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Weihnachtsmarkt 

Bad Holzhausen 

Sternenzauber
Preußisch Oldendorf

Weihnachten
Ich sehn' mich so nach einem Land

der Ruhe und Geborgenheit,
Ich glaub', ich hab's einmal gekannt,

als ich den Sternenhimmel weit
und klar vor meinen Augen sah,

unendlich großes Weltenall.
Und etwas dann mit mir geschah:

Ich ahnte, spürte auf einmal,
daß alles: Sterne, Berg und Tal,
ob ferne Länder, fremdes Volk,

sei es der Mond, sei's Sonnnenstrahl,
daß Regen, Schnee und jede Wolk,

daß all das in mir drin ich find,
verkleinert, einmalig und schön.
Ich muß gar nicht zu jedem hin,

ich spür das Schwingen, spür die Tön'
ein's jeden Dinges, nah und fern,

wenn ich mich öffne und werd' still
in Ehrfurcht vor dem großen Herrn,
der all dies schuf und halten will.
Ich glaube, daß war der Moment,
den sicher jeder von euch kennt,

in dem der Mensch zur Lieb' bereit:
Ich glaub, da ist Weihnachten nicht weit!

Hermann Hesse
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Das Wasser ist ihr Element
Maike Naomi Schnittger zu Besuch in ihrer Heimatstadt

In Begleitung ihres Vaters Rainer Schnittger hat 
die erfolgreiche Schwimmerin und Teilnehmerin 
der Paralympics in Rio de Janeiro über ihre olympi-
schen Eindrücke, ihre uneingeschränkte Liebe zum 
Schwimmen und ihre Zukunftspläne gesprochen. 
Stolz präsentierte sie ihre Silbermedaille, die 
sie in Rio auf ihrer 
Lieblingsstrecke 50 m 
Freistil gewonnen 
hat. Der schönste 
Moment sei die Sie-
gerehrung gewesen, 
als ihr die Medaille 
umgehängt wurde, 
ihr das Olympiamas-
kottchen überreicht 
worden sei und 
15.000 Zuschauer 
im Stadion den drei 
jungen Frauen auf 
dem Treppchen zuju-
belten. Von solchen 
Erlebnissen zehrt ein 
Leistungssportler, 
sind keine Mühen 
und Entbehrungen zu 
viel. Vier Jahre Schin-
derei mit 30 bis 35 Stunden wöchentlich im Wasser, 
d.h. ein Vollzeitjob, bei dem Arbeiten nebenbei 
nicht denkbar ist. Das Psychologiestudium, das sie 
seit drei Jahren betreibt, sei aber machbar. 
Die 22-Jährige ist Schwimmsportlerin, seitdem sie 
neun ist, betreut von ihrem Vater, selbst langjähri-
ger Leistungsschwimmer, Wasserballer und Trainer. 
In ihrem 10. Lebensjahr erkannte man bei ihr eine 
Augenerkrankung, die ihr Sehvermögen bereits 
auf ca. 1 % reduziert hat. Nur peripheres Sehen ist 
ihr noch möglich. Sie orientiert sich im Becken an 
der Leine, die ihre Bahn von der danebenliegenden 
trennt. Und wann die Wende kommt, hat sie mitt-
lerweile im Gefühl, obwohl sie immer ein Glücksfall 
ist – intuitiv reduziert sie o� ensichtlich ihre Ge-
schwindigkeit –, sehen kann sie weder die schwarze 
Linie am Beckengrund noch den Beckenrand. 
Sie will auf jeden Fall bis zu den nächsten Paralym-
pics in Tokio 2020 weitermachen, das sei, als ob 

sich ein Kreis schlösse, denn sie und ihre Schwester 
sind in Japan geboren. Außerdem brennt sie vor 
Ehrgeiz, noch besser zu werden: „Ein Sportler ist nie 
mit sich zufrieden, das Höher – schneller – weiter 
birgt Suchtpotential.“ Sie fühlt sich im Wasser am 
wohlsten, es gibt ihr ein Gefühl der Sicherheit, dort 
hat sie alles unter Kontrolle. Sie trainiert mittler-
weile seit einigen Jahren am Olympiastützpunkt 
Brandenburg in Potsdam unter nahezu idealen 

Bedingungen mit ihrem 
Trainer Christian Proch-
now, einem ehemaligen 
Triathleten, mit sehr viel-
seitigen, interessanten 
und anspruchsvollen 
Trainingsinhalten, nicht 
nur im Wasser, sondern 
auch mit Ausdauer- und 
Athletikübungen an 
Land.  
Stolz ist sie auf ihre 
Unabhängigkeit vom 
Elternhaus, das sei aber 
auch nur möglich durch 
viel Eigeninitiative, 
denn von Sporthilfe 
allein könne man nicht 
leben. Um Stipendien 
zu bekommen, hat sie 
sich sehr engagieren 

müssen. Und einen Hauptsponsor habe sie glück-
licherweise auch. Dennoch müsse viel Material der 
Wettkampfausrüstung selbst bezahlt werden. 
Darauf angesprochen, wie sie sich ihr Leben nach 
dem Leistungsschwimmen vorstellen kann, ant-
wortet sie: „Ich möchte auf jeden Fall im sportlichen 
Bereich arbeiten, als Sportpsychologin oder Sport-
wissenschaftlerin. Ich weiß, dass ich durch mein 
Handicap nur bedingt zur Trainerin tauge, aber auch 
dort wird es immer bessere technische Hilfsmittel 
geben. Die Disziplin und die strukturierte Organisa-
tion des Tagesablaufs, mein Durchhaltevermögen 
und mein Umgang mit Misserfolgen sind eine gute 
Basis für den Erfolg im späteren Beruf.“

Maike Naomi Schnittger – eine selbstbewusste 
junge Dame mit einer fröhlichen, unkomplizierten, 
lebensbejahenden Ausstrahlung – wird ihren Weg 
machen. Wünschen wir ihr alles Gute dazu.

Eine Silbermedaillengewinnerin zu Besuch in Preußisch 
Oldendorf – Maike Naomi Schnittger mit ihrem Vater Rainer 
(links) und Bürgermeister Marko Steiner.

Am Osttor 12 
32361 Preuß. Oldendorf 
Telefon (0 57 42) 93 04-0
Telefax (0 57 42) 55 70
info@koelle-druck.de
www.koelle-druck.de

Offsetdruck
Digitaldruck
Werbetechnik

Danke  
für Vertrauen, Freundschaft und Solidarität.

Allen ein Frohes Weihnachtsfest  
und gute Wünsche für das 
Neue Jahr.



Einladung
Mehr 
sehen.
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hören.

Schöner 
funkeln.

Mindener Str. 19 · 32361 Pr. Oldendorf 
Tel. 0 57 42 / 25 46 · www.degener24.de 

JETZT NEU BEI UNS

Exklusive 
Schmuckgeschenke 

Sonntag, 11. Dezember

12 bis 18 Uhr
Tag der offenen Tür
DEGENER in neuen Räumen

Besuchen Sie uns,
wir freuen uns auf Sie!

Ihr Degener-Team



Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,

nur noch wenige Wochen und das Jahr 2016 liegt hinter uns. Viele Eindrü-
cke und Erlebnisse verbinden wir mit diesem Jahr. Was wird von diesem 
Jahr in Erinnerung bleiben? Einiges ist im Umbruch, was durchaus Anlass 
zum Nachdenken gibt. Im Juni entscheidet sich eine knappe Mehrheit der 
britischen Bevölkerung für einen Austritt Großbritanniens aus der Europä-
ischen Union, und wir schauen mit Sorge: Welche Folgen hat der Brexit für 
das Europa, das wir kennen? Aber auch im Vereinigten Königreich sind viele 
Menschen verunsichert und bringen 
dies in Demonstrationen und Petitionen 
zum Ausdruck. 
2016 hat aber auch in der Bundesre-
publik Deutschland Wahlergebnisse 
gebracht, die sehr bedenklich stimmen. 
In fünf Landtage zieht mit der AfD eine 
Partei in deutsche Parlamente ein, die 
mit ihrem Parteiprogramm polarisiert 
und unsere Werte und Grundsätze, die 
seit über 70 Jahren die Basis für Frieden 
und Wohlstand in Europa sind, in Frage 
stellen. Es zeigt aber auch, wie wichtig 
es ist, für diese Grundsätze einzutreten 
und gemeinsam daran zu arbeiten, 
dass Deutschland bunt und welto� en 
bleibt. Insbesondere das Wahlrecht ist 
hier ein entscheidender Faktor, sich 
in die Entscheidungsprozesse unseres 
Landes einzubringen. Auch die Präsi-
dentenwahl in den USA sorgt bei vielen 
von uns für große Ängste. Welchen Kurs 
wird die Supermacht USA unter ihrem 
neuen Präsidenten nehmen? Bleibt die 
USA der verlässliche Partner an der Seite 
Europas, der mit uns gemeinsam an 
einer toleranten welto� enen und gerechten Welt arbeitet?
Ein gutes Beispiel waren die XXXI. Olympischen Sommerspiele in Rio de 
Janeiro; Athleten aus aller Welt friedlich vereint im fairen Wettkampf, 
ohne dass die Nationalität, die Hautfarbe oder Religionszugehörigkeit 
eine Rolle gespielt hätte. Der olympische Gedanke sollte auch in unseren 
Alltag getragen werden; für ein friedliches Zusammenleben aller Völker 
der Welt. Die paralympischen Spiele hatten in diesem Jahr eine besondere 
Bedeutung für unsere Stadt. Mit Maike Naomi Schnittger errang eine Preu-
ßisch Oldendorferin die Silbermedaille über 50 m Freistil und ist damit eine 
internationale Botschafterin unserer Stadt, auf die wir stolz sein dürfen.
Aber auch in unserer Stadt hat sich viel getan. Durch die Förderung des 
Landes Nordrhein-Westfalen wird es möglich, in dem alten Pfarrhaus an 
der Spiegelstraße gemeinsam mit der evangelischen Kirche ein integratives 
Begegnungszentrum zu scha� en, wo die vielfältige ehrenamtliche Arbeit 
im diakonischen Bereich, aber auch bei der Integration von Flüchtlingen 
neuen Raum � nden wird. Gerade die Integrationsarbeit, die in unserer 
Stadt von vielen ehrenamtlichen Helfern vorbildlich getragen wird, ist eine 
Herausforderung, die wir ohne diese Helfer nicht bewältigen können, wenn 
sie gelingen soll. 

Ich freue mich daher, dass sich viele Menschen in 
Preußisch Oldendorf in vielfältiger Weise ehrenamtlich 
engagieren und unserer Stadt das Gesicht geben, dass 
sie lebens- und liebenswert macht.
Weitere Projekte wurden im Jahr 2016 angeschoben, die dazu beitragen 
sollen. So soll die Sporthalle der Grundschule Bad Holzhausen nicht nur 
saniert, sondern auch zu einem Begegnungszentrum erweitert werden, 
das vielen Gruppen und Verbänden und auch dem Schulstandort nach-

haltig zugutekommen wird. Auch die 
Umgestaltung des Kirchplatzes  in 
Preußisch Oldendorf und des Kurpark-
eingangs in Bad Holzhausen werden 
die Aufenthaltsqualität erhöhen und 
gerade durch die dann hergestellte 
Barrierefreiheit für Menschen mit 
Handicap viele Vorteile bringen. An der 
Sekundarschule wurde mit der Erwei-
terung, die sich im Bau be� ndet und 
im nächsten Jahr bezugsfertig werden 
soll, ein weiterer wichtiger Baustein für 
die Umsetzung des Raumkonzeptes 
und eines attraktiven Schulstandortes 
gelegt.
Vor kurzem fand außerdem ein erstes 
Tre� en für die Gründung eines För-
dervereins für das Waldfreibad statt, 
und auch hier zeigt sich, wie groß die 
Bereitschaft der Preußisch Oldendorfer 
Bürgerinnen und Bürger ist, sich für 
unsere Stadt zu engagieren.
Sicher wird auch das kommende Jahr 

für die Welt, unser Land, unsere Stadt, 
aber auch jeden Einzelnen von uns 
Herausforderungen in vielfältiger Art 

bereithalten. Gemeinsam können wir diesen aber begegnen und unsere 
Stadt und unsere Gesellschaft im konstruktiven Dialog zum Wohle von uns 
allen weiter gestalten.
Trotz vielem Ungewissem wünsche ich Ihnen über die Feiertage Momente, 
in denen Sie von der Hektik des Alltags entschleunigen können, die ja für 
viele gerade in der Advents- und Weihnachtszeit nochmal deutlich zu-
nimmt, und Atempausen, in denen Sie Kraft schöpfen und sich an großen 
und kleinen Dingen freuen können, bevor der Alltag im neuen Jahr wieder 
einsetzt.
Ich danke allen, die auf vielfältige Weise im Jahr 2016 unsere Stadt berei-
chert haben und zu dem gemacht haben, was sie ist: ein Ort, in dem es sich 
gut leben lässt.
Ihnen und allen Menschen, die Ihnen nahe stehen, wünsche ich eine frohe 
und besinnliche Weihnachtszeit und einen guten Start ins Jahr 2017. Ich 
freue mich auf viele schöne Begegnungen mit Ihnen im neuen Jahr und 
grüße Sie herzlich

Tannenbaum-Schmückaktion 2016. Den Baum im Rathaus hat die Klasse 
5 b „Jade“ der Sekundarschule mit ihren Klassenlehrern Frau Thor Straten 
und Herr Günther kreativ gestaltet.

Alte Lebensweisheiten
(aus der St. Paul´s Kirche in Baltimore)

Gehe ruhig und gelassen durch Lärm und Hast und sei des Friedens ein-
gedenk, den die Stelle bergen kann. Vertrage dich mit allen Menschen, 
möglichst ohne dich ihnen auszuliefern. Äußere deine Wahrheit ruhig 
und klar und höre anderen zu, auch den Geistlosen und Unwissenden; 
auch sie haben ihre Geschichte.
Meide laute und aggressive Menschen. Für den Geist sind sie eine Qual. 
Wenn du dich mit anderen vergleichst, könntest du bitter werden und dir 
nichtig vorkommen, denn es wird immer Menschen geben, die größer oder 
geringer sind als du. Freue dich deiner Leistungen wie auch deiner Pläne.
Bleibe weiter an deinem eigenen Weg interessiert, wie bescheiden er 
auch sei. Im wechselnden Glück der Zeiten ist er ein echter Besitz. In 
deinen geschäftlichen Angelegenheiten lasse Vorsicht walten, denn die 
Welt ist voller Betrug. Doch soll das dich nicht blind machen für vorhan-
dene Rechtscha� enheit. Viele Menschen bemühen sich, hohen Idealen 
zu folgen, und überall ist das Leben voller Heldenmut. Sei Du selbst. Vor 

allem heuchle nicht Zuneigung. Und sei, was die Liebe anlangt, nicht 
zynisch. Denn trotz aller Dürre und Enttäuschung ist sie doch ewig wie 
das Gras.
Nimm freundlich gelassen den Ratschluss der Jahre an und gib mit 
Würde die Dinge der Jugend auf. Stärke die Kraft des Geistes, damit er 
dich bei unvorhergesehenem Unglück schütze. Aber quäle dich nicht mit 
Gedanken. Viele Ängste kommen aus Ermüdung und Einsamkeit. Neben 
einem gesunden Maß an Selbstdisziplin sei gut zu dir.
Du bist nicht weniger ein Kind des Universums als es die Bäume und die 
Sterne sind; du hast ein Recht, hier zu sein. Und, ob dies dir klar ist oder 
nicht: Kein Zweifel besteht, dass das Universum sich so entfaltet, wie es 
sich entfalten soll.
Darum lebe in Frieden mit Gott, wie auch immer du ihn verstehst. Was 
auch immer dein Mühen und dein Sehnen ist: Halte in der lärmenden Wirr-
nis des Lebens mit deiner Seele Frieden. Trotz aller Falschheit, trotz aller 
Mühsal und all der zerbrochenen Träume ist es dennoch eine schöne Welt.
Sei vorsichtig. Und strebe danach, glücklich zu sein.
Eine besinnliche Adventszeit wünscht Ihnen die Ortsheimatp� ege Preußisch 
Oldendorf.                                                                                                      Karl Wilhelm Finke
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Entwurf der Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2017
Der Entwurf der Haushaltssatzung mit dem Haushaltsplan und dem Haushalts-
sicherungskonzept der Stadt Preußisch Oldendorf für das Haushaltsjahr 2017 
liegen ab dem 05.12.2016 während der Dauer des Beratungsverfahrens im Rat zur 
Einsichtnahme im Rathaus der Stadt Preußisch Oldendorf (Zimmer 102), Rathaus-
straße 3, 32361 Preußisch Oldendorf, während der Ö� nungszeiten (Montag und 
Dienstag: 9.00 – 12.00 Uhr, Donnerstag: 9.00 – 12.00 Uhr und 15.00 – 18.00 Uhr, 
Freitag: 9.00 – 12.00 Uhr sowie nach Vereinbarung) ö� entlich aus und sind unter 
der Adresse www.preussischoldendorf.de im Internet verfügbar. 
Einwendungen gegen die Haushaltssatzung mit Haushaltsplan können innerhalb 
einer Frist von vierzehn Tagen nach Beginn der Auslegung von Einwohnern und 
Abgabep� ichtigen der Stadt Preußisch Oldendorf  erhoben werden, und zwar im 
Rathaus der Stadt Preußisch Oldendorf (Zimmer 102), Rathausstraße 3, 32361 Preu-
ßisch Oldendorf. Über Einwendungen beschließt der Rat in ö� entlicher Sitzung.

Preußisch Oldendorf, den 17.11.2016

Stadt Preußisch Oldendorf
Der Bürgermeister

Marko Steiner 

1. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 16 PO „Neues Stadtzentrum“
hier: Satzungsbeschluss
Der Rat der Stadt Preußisch Oldendorf hat in seiner Sitzung am 16.11.2016 gem. 
§ 10 und 13 des Baugesetzbuches (BauGB) vom 23.09.2004 (BGBl. I S. 2414) i.V.m. 
§ 7 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (GO NRW) vom 
14.07.1994 (GV. NRW. S. 666), in der jeweils geltenden Fassung, die 1. Änderung 
des Bebauungsplanes Nr. 16 PO „Neues Stadtzentrum “ als Satzung beschlossen. 
Die genaue Abgrenzung des Änderungsbereiches ist aus dem nachstehend abge-
druckten Plan zu entnehmen. 

Der Änderungsplan mit den textlichen Festsetzungen und der Begründung kann 
bei der Stadt Preußisch Oldendorf, Fachbereich Bauen, Rathausstraße 3, 32361 
Preußisch Oldendorf, während der Dienststunden von jedermann eingesehen 
werden. Über den Inhalt wird auf Verlangen Auskunft gegeben. 
Hinweis:
1.  Es wird darauf hingewiesen, dass nach § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 BauGB be-

achtliche Verletzungen der dort bezeichneten Verfahrens- und Formvorschrif-
ten, unter Berücksichtigung des § 214 Abs. 2 BauGB beachtliche Verletzungen 
der Vorschriften über das Verhältnis des Bebauungsplanes und des Flächennut-
zungsplanes und nach § 214 Abs. 3 Satz 2 BauGB beachtliche Mängel des Ab-
wägungsvorgangs unbeachtlich sind, wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit 
dieser Bekanntmachung schriftlich gegenüber der Stadt Preußisch Oldendorf 
geltend gemacht worden sind. Der Sachverhalt, der die Verletzung von Verfah-
rens- und Formvorschriften oder den Mangel der Abwägung begründen soll, ist 
darzulegen.  

2.  Auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3 Satz 1 und 2 sowie Abs. 4 BauGB über die 
Entschädigung von durch den Bebauungsplan eintretenden Vermögensnach-
teilen sowie über die Fälligkeit und das Erlöschen entsprechender Entschädi-
gungsansprüche wird hingewiesen. 

3.  Eine Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften der Gemeindeordnung 
für das Land Nordrhein-Westfalen beim Zustandekommen des Bebauungs-
planes kann nach Ablauf eines Jahres seit dieser Bekanntmachung nicht mehr 
geltend gemacht werden, es sei denn

 a.  eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebenes Anzei-
geverfahren wurde nicht durchgeführt,

 b. die Satzung ist nicht ordnungsgemäß ö� entlich bekannt gemacht worden, 
 c. der Bürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher beanstandet oder
 d.  der Verfahrens- und Formmangel ist gegenüber der Stadt Preußisch Olden-

dorf vorher gerügt und dabei die verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache 
bezeichnet worden, die den Mangel ergibt. 

Der Beschluss der 1. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 16 PO „Neues Stadtzen-
trum“ als Satzung, Ort und Zeit der Einsichtnahme sowie die aufgrund des Bau-
gesetzbuches und der Gemeindeordnung Nordrhein-Westfalen erforderlichen 
Hinweise werden hiermit ö� entlich bekannt gemacht. 

Geltungsbereich
B-Plan Nr.16 PO

Geltungsbereich
1. Änderung
B-Plan Nr.16 PO

STADT PREUßISCH OLDENDORF
Bebauungsplan PO Nr.16 "Neues Stadtzentrum" -  1. Änderung

Mit dieser Bekanntmachung tritt die 1. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 16 PO 
„Neues Stadtzentrum“ in Kraft.

Preußisch Oldendorf, den 17.11.2016

Stadt Preußisch Oldendorf
Der Bürgermeister

Marko Steiner

Satzung über die Erhebung von Abwassergebühren und Kanal-
anschlussbeiträgen der Stadt Preußisch Oldendorf vom 17.11.2016
Aufgrund
–  der §§ 7, 8 und 9 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (GO 

NRW) in der Fassung der Bekanntmachung vom 14.07.1994 (GV. NRW. 1994, S. 
666), zuletzt geändert durch Art. 2 des Gesetzes vom 25.06.2015 (GV. NRW. 2015, 
S. 496), in der jeweils geltenden Fassung, 

–  der § 1, 2, 4, 6 bis 8, 10 und 12 des Kommunalabgabengesetzes für das Land 
Nordrhein-Westfalen (KAG NRW) vom 21.10.1969 (GV. NRW. 1969, S. 712), zuletzt 
geändert durch Art. 2 des Gesetzes vom 08.09.2015 (GV. NRW. 2015, S. 666), in 
der jeweils geltenden Fassung, 

–  des § 54 des Landeswassergesetzes NRW in der Fassung der Bekanntmachung 
vom 25.6.1995 (GV. NRW. 1995, S. 926), zuletzt geändert durch Gesetz vom 
08.07.2016 (GV. NRW. 2016, S. 559 � .), in der jeweils geltenden Fassung sowie 

–  des Nordrhein-Westfälischen Ausführungsgesetzes zum Abwasserabgaben-
gesetz vom 08.07.2016 (AbwAG NRW, GV. NRW. 2016, S. 559 � .), in der jeweils 
geltenden Fassung, 

hat der Rat der Stadt Preußisch Oldendorf in seiner Sitzung am 16.11.2016 die 
folgende Satzung beschlossen:

1. Abschnitt:  Finanzierung der Abwasserbeseitigung

§ 1  Finanzierung der gemeindlichen Abwasseranlage
(1)  Zur Finanzierung der gemeindlichen Abwasseranlage erhebt die Stadt Abwas-

sergebühren und Kanalanschlussbeiträge.
(2)  Entsprechend § 1 Abs. 2 der Entwässerungssatzung der Stadt Preußisch Olden-

dorf vom 20.12.2010 stellt die Stadt zum Zweck der Abwasserbeseitigung in 
ihrem Gebiet die erforderlichen Anlagen als ö� entliche Einrichtung zur Verfü-
gung (gemeindliche Abwasseranlagen). Hierzu gehört der gesamte Bestand an 
personellen und sachlichen Mitteln, die für eine ordnungsgemäße Abwasserbe-
seitigung erforderlich sind.

(3)  Die gemeindlichen Abwasseranlagen bilden eine rechtliche und wirtschaftliche 
Einheit, die auch bei der Bemessung der Kanalanschlussbeiträge und Abwasser-
gebühren zugrunde gelegt wird.  

2. Abschnitt:  Gebührenrechtliche Regelungen

§ 2  Abwassergebühren 
(1)  Für die Inanspruchnahme der gemeindlichen Abwasseranlage erhebt die Stadt 

nach §§ 4 Abs. 2, 6 KAG NRW und § 54 LWG NRW Abwassergebühren (Benut-
zungsgebühren) zur Deckung der Kosten i.S.d. § 6 Abs. 2 KAG NRW sowie der 
Verbandslasten nach § 7 KAG NRW.

(2) In die Abwassergebühr wird nach § 2 Abs. 1 Satz 2 AbwAG NRW eingerechnet:
 –  die Abwasserabgabe für eigene Einleitungen der Stadt (§ 2 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 

AbwAG NRW),
 –  die Abwasserabgabe für die Einleitung von Niederschlagswasser (§ 2 Abs. 1 

Satz 1 Nr. 2 i.V.m. § 1 Abs. 1 Satz 2 AbwAG NRW),
 –  die Abwasserabgabe, die von Abwasserverbänden auf die Stadt umgelegt 

wird ( § 2 Abs. 1 Satz 1 Nr. 3 AbwAG NRW).
(3)    Die Schmutzwassergebühr und die Niederschlagswassergebühr ruhen als 

ö� entliche Last auf dem Grundstück (§ 6 Abs. 5 KAG NRW). 

§ 3  Gebührenmaßstäbe
(1)  Die Stadt erhebt getrennte Abwassergebühren für die Beseitigung von 

Schmutz- und Niederschlagswasser (Sammeln, Fortleiten, Behandeln, Einleiten, 
Versickern, Verregnen und Verrieseln).

(2) Die Schmutzwassergebühr bemisst sich nach dem Frischwassermaßstab (§ 4).
(3)  Die Niederschlagswassergebühr bemisst sich auf der Grundlage der Quadrat-

meter der bebauten (bzw. überbauten) und/oder befestigten Fläche auf den an-
geschlossenen Grundstücken, von denen Niederschlagswasser ab� usswirksam 
in die gemeindliche Abwasseranlage gelangen kann (§ 5). 

§ 4  Schmutzwassergebühren
(1)  Die Gebühr für Schmutzwasser wird nach der Menge des häuslichen und 

gewerblichen Schmutzwassers berechnet, das der Abwasseranlage von den 
angeschlossenen Grundstücken zugeführt wird. Berechnungseinheit ist der 
Kubikmeter (m³) Schmutzwasser. Veranlagungszeitraum für die Schmutzwas-
sergebühr ist das Kalenderjahr.

(2)  Als Schmutzwassermenge gilt die aus der ö� entlichen Wasserversorgungsan-
lage bezogene Frischwassermenge (§ 4 Abs. 3) und die aus privaten Wasser-
versorgungsanlagen (z. B. privaten Brunnen, Regenwassernutzungsanlagen) 
gewonnene Wassermenge (§ 4 Abs. 4), abzüglich der auf dem Grundstück 
nachweisbar verbrauchten und zurückgehaltenen Wassermengen, die nicht in 
die gemeindliche Abwasseranlage eingeleitet werden (§ 4 Abs. 7).

(3)  Die dem Grundstück zugeführten Wassermengen werden durch geeichte 
Wasserzähler ermittelt. Bei dem aus der ö� entlichen Wasserversorgungsanlage 
bezogenen Wasser gilt die mit dem Wasserzähler gemessene Wassermenge als 
Verbrauchsmenge. Hat ein Wasserzähler nicht ordnungsgemäß funktioniert, so 
wird die Wassermenge von der Stadt unter Zugrundelegung des Verbrauchs des 
Vorjahres geschätzt. 
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(4)  Bei der Wassermenge aus privaten Wasserversorgungsanlagen (z. B. privaten 
Brunnen, Regenwassernutzungsanlagen) hat der Gebührenp� ichtige den 
Mengennachweis durch einen auf seine Kosten eingebauten und messrichtig 
funktionierenden Wasserzähler nach § 4 Abs. 7 dieser Satzung zu führen. Der 
Nachweis über den messrichtig funktionierenden Wasserzähler obliegt dem Ge-
bührenp� ichtigen. Ist dem Gebührenp� ichtigen der Einbau eines solchen Was-
serzählers nicht zumutbar, so ist die Stadt berechtigt, die aus diesen Anlagen 
zugeführten Wassermengen zu schätzen. Eine Schätzung erfolgt auch, wenn 
der Wasserzähler nicht oder nicht messrichtig funktioniert. 

(5)  Bei Schätzung der Wassermenge nach Abs. 4 wird der Verbrauch je Person mit 
45 cbm/Jahr zugrunde gelegt. Maßgebend ist die Zahl der am 20. September 
des Erhebungszeitraums mit erstem oder zweitem Wohnsitz auf dem Grund-
stück gemeldeten Personen. 

(6)  Ist die dem Grundstück aus der ö� entlichen Frischwasserversorgungsanlage 
zugeführte Wassermenge höher als der nach Abs. 5 bei Schätzungen zugrunde 
gelegte Verbrauch und werden dem Grundstück zusätzlich noch Wassermen-
gen aus privaten Wasserversorgungsanlagen zugeführt, die nicht durch einen 
Wasserzähler gemessen werden, ist die Stadt berechtigt, die aus den privaten 
Wassergewinnungsanlagen zugeführten Wassermengen zu schätzen. 

(7)  Bei der Ermittlung der Schmutzwassermenge werden die auf dem Grundstück 
anderweitig verbrauchten oder zurückgehaltenen Wassermengen (sog. Wasser-
schwundmengen) abgezogen, die nachweisbar nicht dem ö� entlichen Kanal 
zugeführt werden. Der Nachweis der Wasserschwundmengen obliegt den Ge-
bührenp� ichtigen. Der Gebührenp� ichtige ist grundsätzlich verp� ichtet, den 
Nachweis durch eine auf seine Kosten eingebaute, messrichtig funktionieren-
de und geeignete Messeinrichtung in Anlehnung an das Mess- und Eichrecht 
(MessEG, Mess-EichV) zu führen:

a.  Geeignete Abwasser-Messeinrichtungen sind technische Geräte, die in re-
gelmäßigen Abständen kalibriert werden müssen. Die Kalibrierung ist nach 
den Hersteller-Angaben durchzuführen und der Stadt nachzuweisen, um die 
ordnungsgemäße Funktion der Abwasser-Messeinrichtung zu dokumentieren. 
Wird dieser Nachweis nicht geführt, � ndet eine Berücksichtigung der Abzugs-
mengen nicht statt. 

b.  Ist die Verwendung einer Abwasser-Messeinrichtung im Einzelfall technisch 
nicht möglich oder dem Gebührenp� ichtigen nicht zumutbar, so hat er den 
Nachweis durch einen auf seine Kosten eingebauten, messrichtig funktio-
nierenden und geeichten Wasserzähler zu führen. Der Wasserzähler muss 
in Anlehnung an das Mess- und Eichrecht (MessEG, Mess- und EichVO) alle 6 
Jahre erneut geeicht werden oder durch einen neuen Wasserzähler mit einer 
Konformitätserklärung des Herstellers ersetzt werden. Aus der Konformitätser-
klärung muss sich ergeben, dass der Wasserzähler messrichtig funktioniert. Der 
Nachweis über die messrichtige Funktion sowie Eichung des Wasserzählers ob-
liegt dem Gebührenp� ichtigen. Wird dieser Nachweis nicht geführt, � ndet eine 
Berücksichtigung der Abzugsmengen nicht statt. 

c.  Ist im Einzelfall auch der Einbau eines Wasserzählers zur Messung der Wasser-
schwundmengen technisch nicht möglich oder dem Gebührenp� ichtigen nicht 
zumutbar, so hat der Gebührenp� ichtige den Nachweis durch nachprüfbare 
Unterlagen zu führen. Aus diesen Unterlagen muss sich insbesondere ergeben, 
aus welchen nachvollziehbaren Gründen Wassermengen der gemeindlichen 
Abwassereinrichtung nicht zugeleitet werden und wie groß diese Wassermen-
gen sind. Die nachprüfbaren Unterlagen müssen geeignet sein, der Stadt eine 
zuverlässige Schätzung der auf dem Grundstück zurückgehaltenen Wassermen-
gen zu ermöglichen. Sind die nachprüfbaren Unterlagen unschlüssig und/oder 
nicht nachvollziehbar, werden die geltend gemachten Wasserschwundmengen 
nicht anerkannt. Soweit der Gebührenp� ichtige durch ein spezielles Gutachten 
bezogen auf seine Wasserschwundmengen den Nachweis erbringen will, hat er 
die gutachterlichen Ermittlungen vom Inhalt, von der Vorgehensweise und vom 
zeitlichen Ablauf vorher mit der Stadt abzustimmen. Die Kosten für das Gutach-
ten trägt der Gebührenp� ichtige. 

(8)  Wasserschwundmengen sind bezogen auf das abzurechnende Kalenderjahr 
durch einen schriftlichen Antrag bis zum 31.03. des nachfolgenden Jahres durch 
den Gebührenp� ichtigen bei der Stadt geltend zu machen. Nach Ablauf dieses 
Datums � ndet eine Berücksichtigung der Wasserschwundmengen nicht mehr 
statt (Ausschlussfrist). Fällt der 31.03. des nachfolgenden Jahres auf einen Sams-
tag, Sonntag oder gesetzlichen Feiertag endet die Ausschlussfrist am darauf 
folgenden Werktag (sofern es kein Samstag ist). 

(9) Die Gebühr beträgt je m³ Schmutzwasser jährlich 4,56 €.

§ 5  Niederschlagswassergebühr
(1)  Grundlage der Gebührenberechnung für das Niederschlagswasser ist die Qua-

dratmeterzahl der bebauten (bzw. überbauten) und/oder befestigten Grund-
stücks� äche, von denen Niederschlagswasser leitungsgebunden oder nicht lei-
tungsgebunden ab� usswirksam in die gemeindliche Abwasseranlage gelangen 
kann. Eine nicht leitungsgebundene Zuleitung liegt insbesondere vor, wenn 
von bebauten und/oder befestigten Flächen oberirdisch aufgrund des Gefälles 
Niederschlagswasser in die gemeindliche Abwasseranlage gelangen kann. 

(2)  Die bebauten (bzw. überbauten) und/oder befestigten Flächen werden im Wege 
der Befragung der Eigentümer der angeschlossenen Grundstücke ermittelt. Der 
Grundstückseigentümer ist verp� ichtet, der Stadt auf Anforderung die Quadrat-
meterzahl der bebauten (bzw. überbauten) und/oder befestigten sowie in die 
ö� entliche Abwasseranlage ab� usswirksamen Flächen auf seinem Grundstück 
mitzuteilen (Mitwirkungsp� icht). Insbesondere ist er verp� ichtet, zu einem von 
der Stadt vorgelegten Lageplan über die bebauten (bzw. überbauten) und/oder 
befestigten sowie ab� usswirksamen Flächen auf seinem Grundstück Stellung zu 
nehmen und mitzuteilen, ob diese Flächen durch die Stadt zutre� end ermittelt 

wurden. Auf Anforderung der Stadt hat der Grundstückseigentümer einen 
Lageplan oder andere geeignete Unterlagen vorzulegen, aus denen sämtliche 
bebauten (bzw. überbauten) und/oder befestigten Flächen entnommen wer-
den können. Soweit erforderlich, kann die Stadt die Vorlage weiterer Unterlagen 
fordern. Kommt der Grundstückseigentümer seiner Mitwirkungsp� icht nicht 
nach oder liegen für ein Grundstück keine geeigneten Angaben/Unterlagen 
des Grundstückseigentümers vor, wird die bebaute (bzw. überbaute) und/oder 
befestigte sowie ab� usswirksame Fläche von der Stadt geschätzt.  Die Datener-
hebung, Datenspeicherung und Datennutzung erfolgt  zur ordnungsgemäßen 
Erfüllung der Abwasserbeseitigungsp� icht der Stadt (z. B. Planung und ausrei-
chende Dimensionierung der ö� entlichen Kanäle), zur verursachergerechten 
Abrechnung der Niederschlagswassergebühr und zum Nachweis der recht-
mäßigen Erhebung der Niederschlagswassergebühr. Insoweit hat der Grund-
stückseigentümer als Gebührenschuldner den damit verbundenen Eingri�  in 
das Recht auf informationelle Selbstbestimmung zu dulden. 

(3)  Wird die Größe der bebauten und/oder befestigten Fläche verändert, so hat der 
Grundstückseigentümer dies der Stadt innerhalb eines Monates nach Abschluss 
der Veränderung anzuzeigen. Für die Änderungsanzeige gilt § 5 Abs. 2 entspre-
chend. Die veränderte Größe der bebauten und/oder befestigten Fläche wird 
mit dem 1. Tag des Monats berücksichtigt, nach dem die Änderungsanzeige 
durch den Gebührenp� ichtigen der Stadt zugegangen ist. 

(4)  Die Gebühr i.S.d. Abs. 1 beträgt für jeden Quadratmeter bebauter und/oder 
befestigter Fläche 0,73 €.

§ 6  Beginn und Ende der Gebührenpfl icht
(1)  Die Gebührenp� icht beginnt mit dem 1. des Monats, der auf den Zeitpunkt der 

betriebsfertigen Herstellung des Anschlusses folgt. Erhebungszeitraum ist das 
Kalenderjahr und bei Entstehung der Gebührenp� icht während eines Kalender-
jahres der Restteil des Jahres.      

(2)  Für Anschlüsse, die beim Inkrafttreten dieser Satzung bereits bestehen, beginnt 
die Gebührenp� icht nach dieser Satzung mit deren Inkrafttreten.

(3)  Die Gebührenp� icht endet mit dem Wegfall des Anschlusses an die Abwasser-
anlage. Endet die Gebührenp� icht im Laufe eines Monats, so wird die Benut-
zungsgebühr bis zum Ablauf des Monats erhoben, in dem die Veränderung 
erfolgt.

§ 7  Gebührenpfl ichtige
(1) Gebührenp� ichtige sind
 a.  der/die Grundstückseigentümer/in; wenn ein Erbbaurecht bestellt ist, auch 

der/die Erbbauberechtigte,
 b.  der/die Nießbraucher/in oder der/diejenige, der/die ansonsten zur Nutzung 

des Grundstücks dinglich berechtigt ist,
 c. der Straßenbaulastträger für die Straßenober� ächenentwässerung. 
Mehrere Gebührenpfl ichtige haften als Gesamtschuldner. 
(2)  Im Falle eines Eigentumswechsels ist der/die neue Grundstückseigentümer/

in vom Beginn des Monats an gebührenp� ichtig, der dem Monat der Rechts-
änderung im Grundbuch folgt. Für sonstige Gebührenp� ichtige gilt dies 
entsprechend. Eigentums- bzw. Nutzungswechsel hat der bisherige Gebühren-
p� ichtige der Stadt innerhalb eines Monats nach der Rechtsänderung schriftlich 
mitzuteilen. 

(3)  Die Gebührenp� ichtigen haben alle für die Berechnung der Gebühren erforder-
lichen Auskünfte zu erteilen sowie der Stadt die erforderlichen Daten und Un-
terlagen zu überlassen. Sie haben ferner zu dulden, dass Beauftragte der Stadt 
das Grundstück betreten, um die Bemessungsgrundlage festzustellen oder zu 
überprüfen.  

§ 8  Fälligkeit der Gebühr

(1)  Die Benutzungsgebühr wird einen Monat nach Bekanntgabe des Gebührenbe-
scheides fällig. Ist im Gebührenbescheid ein anderer Zeitpunkt für die Fälligkeit 
angegeben, so gilt dieser. Die Gebühren können zusammen mit anderen Abga-
ben erhoben werden.

(2)  Die Abrechnung der Gebühren sowie das Ablesen der Zähler der Zählereinrich-
tungen erfolgt einmal jährlich. Soweit erforderlich, kann sich die Stadt hierbei 
der Mitarbeit der Gebührenp� ichtigen bedienen.

§ 9  Vorausleistungen
(1)  Die Stadt erhebt am 15.02., 15.05., 15.08. und 15.11. jeden Kalenderjahres nach 

§ 6 Abs. 4 KAG NRW Vorausleistungen auf die Jahres-Schmutzwassergebühr in 
Höhe von jeweils ¼ der Schmutzwassermenge, die sich aus der Abrechnung 
des Vorjahres ergibt. Ist eine solche Berechnung nicht möglich, bemessen 
sich die Abschlagszahlungen und Teilzahlungen nach dem durchschnittlichen 
Verbrauch vergleichbarer Haushalte oder Betriebe. Die Stadt erhebt am 15.02., 
15.05., 15.08. und 15.11. jeden Kalenderjahres nach § 6 Abs. 4 KAG NRW Vor-
ausleistungen auf die Jahres-Niederschlagswassergebühr in Höhe von jeweils ¼ 
der bebauten (bzw. überbauten) und/oder befestigten sowie ab� usswirksamen 
Flächen, die sich aus der Abrechnung des Vorjahres ergibt.

(2)  Der Vorausleistungssatz entspricht dem Gebührensatz für das jeweilige 
Kalenderjahr.

(3)  Die Gebühr entsteht erst am 31.12. des jeweiligen Kalenderjahres. Die Abrech-
nung und endgültige Festsetzung erfolgt im darauf folgenden Kalenderjahr 
durch Bescheid.

(4)  Ergibt sich bei der Abrechnung, dass zu hohe Vorausleistungen gezahlt wurden, 
so wird der übersteigende Betrag erstattet bzw. verrechnet. Wurden Voraus-
leistungen zu gering bemessen, wird der fehlende Betrag bei der Abrechnung 
nacherhoben. Nach der Beendigung des Benutzungsverhältnisses werden 
zu viel gezahlte Vorausleistungen erstattet. Die auf einen zurückliegenden 
Erhebungszeitraum bezeichneten Abrechnungsbeträge sowie die sich aus der 
Abrechnung der Vorausleistungen ergebenden Nachzahlungsbeträge sind in-
nerhalb eines Monats nach Bekanntgabe des Bescheides fällig.
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3. Abschnitt:  Beitragsrechtliche Regelungen

§ 10  Kanalanschlussbeitrag

(1)  Zum Ersatz des durchschnittlichen Aufwandes für die Herstellung der gemeind-
lichen Abwasseranlage erhebt die Stadt einen Kanalanschlussbeitrag im Sinne 
des § 8 Abs. 4 Satz 3 KAG NRW.

(2)  Die Kanalanschlussbeiträge sind die Gegenleistung für die Möglichkeit der 
Inanspruchnahme der gemeindlichen Abwasseranlage und den hierdurch ge-
botenen wirtschaftlichen Vorteil für ein Grundstück. Die Kanalanschlussbeiträge 
dienen dem Ersatz des Aufwandes der Stadt für die Herstellung, Anscha� ung 
und Erweiterung der gemeindlichen Abwasseranlage.

(3)  Der Kanalanschlussbeitrag ruht als ö� entliche Last auf dem Grundstück (§ 8 Abs. 
9 KAG NRW).

§ 11  Gegenstand der Beitragspfl icht

(1)  Ein Grundstück unterliegt der Beitragsp� icht, wenn folgende Voraussetzungen 
erfüllt sind:

a.  Das Grundstück muss an die Abwasseranlage tatsächlich und rechtlich ange-
schlossen werden können,  

b.  für das Grundstück muss nach der Entwässerungssatzung ein Anschlussrecht 
bestehen und   

c. für das Grundstück muss
•  eine bauliche oder gewerbliche Nutzung festgesetzt sein (z.B. durch Bebau-

ungsplan), so dass es bebaut oder gewerblich genutzt werden darf, oder
•  soweit für ein Grundstück eine bauliche oder gewerbliche Nutzung nicht 

festgesetzt ist (z. B. im unbeplanten Innenbereich nach § 34 BauGB), muss das 
Grundstück nach der Verkehrsau� assung Bauland sein und nach der geordne-
ten, städtebaulichen Entwicklung der Stadt zur Bebauung anstehen. 

(2)  Wird ein Grundstück an die Abwasseranlage tatsächlich angeschlossen (z. B. im 
Außenbereich nach § 35 BauGB), so unterliegt es der Beitragsp� icht auch dann, 
wenn die Voraussetzungen des Abs. 1 nicht vorliegen. 

(3)  Der Beitragsp� icht nach Abs. 1 unterliegen auch Grundstücke, die im Rahmen 
der Niederschlagswasserbeseitigung mittelbar an die gemeindliche Abwasser-
anlage angeschlossen sind. Dies ist insbesondere der Fall, wenn Niederschlags-
wasser von Grundstücken oberirdisch ohne leitungsmäßige Verbindung in die 
gemeindliche Abwasseranlage (z. B. in ein Mulden-Rigolen-System) gelangen 
kann.

(4)  Grundstück im Sinne des 3. Abschnittes dieser Satzung ist unabhängig von 
der Eintragung im Liegenschaftskataster und im Grundbuch jeder demselben 
Grundstückseigentümer gehörende Teil der Grund� äche, der selbständig bau-
lich oder gewerblich genutzt werden darf und an die Anlage angeschlossen 
werden kann.   

§ 12  Beitragsmaßstab

(1)  Maßstab für den Beitrag ist die Veranlagungs� äche. Diese ergibt sich durch Ver-
vielfachen der Grundstücks� äche mit dem Veranlagungsfaktor.

(2) Als Grundstücks� äche gilt:
a.  bei Grundstücken im Bereich eines Bebauungsplans die tatsächliche Grund-

stücks� äche,
b.  wenn ein Bebauungsplan nicht besteht, d.h. bei Grundstücken im unbeplanten 

Innenbereich (§ 34 BauGB) und im Außenbereich (§ 35 BauGB): die tatsächliche 
Grundstücks� äche bis zu einer Tiefe von 50 m von der Grundstücksgrenze, die 
der Erschließungsstraße zugewandt ist, die das Grundstück wegemäßig er-
schließt  (Tiefenbegrenzung). Bei Grundstücken, die nicht an eine Erschließungs-
straße unmittelbar angrenzen, wird die Fläche von der zu der Erschließungsstra-
ße liegenden Grundstücksseite bis zu einer Tiefe von 50 m zugrunde gelegt. 
Reicht die bauliche oder gewerbliche Nutzung über diese Tiefenbegrenzung 
hinaus, so ist die Grundstückstiefe maßgebend, die durch die hintere Grenze der 
baulichen Nutzung bestimmt wird, die einen Entwässerungsbedarf nach sich 
zieht. Grundstücksteile, die lediglich die wegemäßige Verbindung zur Straße 
herstellen, bleiben bei der Bestimmung der Grundstückstiefe unberücksichtigt. 

(3)  Entsprechend der Ausnutzbarkeit wird die Grundstücks� äche mit einem Veran-
lagungsfaktor vervielfacht, der im Einzelnen beträgt:

  a. bei eingeschossiger Bebaubarkeit: 1,0
  b. bei zweigeschossiger Bebaubarkeit: 1,25
  c. bei dreigeschossiger Bebaubarkeit:       1,5
  d. bei vier- und fünfgeschossiger Bebaubarkeit: 1,75
  e. bei sechs- und höhergeschossiger Bebaubarkeit: 2,0.
(4)  Als zulässige Zahl der Geschosse gilt die im Bebauungsplan festgesetzte 

höchstzulässige Zahl der Vollgeschosse. Weist der Bebauungsplan nur Grund� ä-
chen- und Baumassenzahl oder nur die zulässige Höhe der Bauwerke und keine 
höchstzulässige Zahl der Vollgeschosse aus, so gilt als Geschosszahl die Höhe 
des Bauwerks geteilt durch 2,8, wobei Bruchzahlen auf volle Zahlen abgerundet 
oder aufgerundet werden. Ist im Einzelfall eine größere Geschosszahl zugelas-
sen oder vorhanden und geduldet, so ist diese zugrunde zu legen.  

(5)  In unbeplanten Gebieten und bei Grundstücken, für die im Bebauungsplan 
keine Festsetzungen nach Abs. 4 enthalten sind, ist maßgebend:

 a. bei bebauten Grundstücken die Zahl der tatsächlich vorhandenen Geschosse,
 b.  bei unbebauten, aber bebaubaren Grundstücken die Zahl der auf den Grund-

stücken der näheren Umgebung überwiegend vorhandenen Geschosse.   
(6)  Grundstücke, auf denen nur Garagen oder Stellplätze gebaut werden dürfen, 

gelten als eingeschossig bebaubare Grundstücke.
(7)  Grundstücke, die im Bebauungsplan als Gemeinbedarfs� äche ohne Festsetzung 

der Zahl der Vollgeschosse ausgewiesen sind, werden wie Grundstücke mit 
zweigeschossiger Bebaubarkeit behandelt. 

(8)    Grundstücke für die im Bebauungsplan eine gewerbliche Nutzung ohne Be-
bauung festgesetzt ist (z.B. Lagerplätze), werden wie Grundstücke mit zweige-
schossiger Bebaubarkeit behandelt. 

(9)   Ist eine Geschosszahl wegen der Besonderheit des Bauwerkes nicht feststell-
bar, werden je angefangene 2,8 m Höhe des Bauwerkes als ein Vollgeschoss 
gerechnet. 

(10)  In Kern-, Gewerbe- und Industriegebieten werden die in Abs. 3 genannten 
Nutzungsfaktoren um je 0,5 erhöht. Dieses gilt auch, wenn Gebiete nicht in 
einem Bebauungsplan festgesetzt, aber aufgrund der vorhandenen Bebau-
ung und sonstigen Nutzung als Kerngebiete, Gewerbegebiete oder Industrie-
gebiete anzusehen sind oder wenn eine solche Nutzung aufgrund der in der 
Umgebung vorhandenen Nutzung zulässig wäre.

§ 13  Beitragssatz
(1) Der Beitrag beträgt 5,20 € je Quadratmeter (m²) Veranlagungs� äche.
(2)  Besteht nicht die rechtliche und tatsächliche Möglichkeit des Vollanschlusses, so 

wird ein Teilbetrag erhoben. Dieser beträgt:
 a.  bei einem Anschluss nur für Schmutzwasser 3,90 € je Quadratmeter des 

Beitrags,
 b.  bei einem Anschluss nur für Niederschlagswasser 1,30 € je Quadratmeter des 

Beitrags,
 c.  bei einem nur teilweise gebotenen Anschluss für Niederschlagswasser 0,91 € 

je Quadratmeter (70 % des Anschlussbeitrags für Niederschlagswasser). 
(3)  Entfallen die in Abs. 2 bezeichneten Beschränkungen der Benutzungsmöglichkeit, so 

ist der Restbetrag nach dem zu diesem Zeitpunkt geltenden Beitragssatz zu zahlen.
§ 14  Entstehen der Beitragspfl icht

(1)  Die Beitragsp� icht entsteht, sobald das Grundstück an die ö� entliche Abwasser-
anlage angeschlossen werden kann.

(2)  Im Falle des § 11 Abs. 2 entsteht die Beitragsp� icht mit dem Anschluss. In den 
Fällen des § 13 Abs. 2 entsteht die Beitragsp� icht für den Restbetrag, sobald die 
Beschränkungen der Nutzungsmöglichkeit entfallen.

(3)  Für Grundstücke, die im Zeitpunkt des Inkrafttretens dieser Satzung bereits an 
die Abwasseranlage angeschlossen waren oder werden konnten, entsteht die 
Beitragsp� icht mit Inkrafttreten dieser Satzung.

(4)  In den Fällen des Abs. 3 entsteht keine Anschlussbeitragsp� icht, wenn für den 
Anschluss des Grundstücks bereits eine Anschlussgebühr oder ein Anschluss-
beitrag nach früherem Recht gezahlt oder ein dahingehender Anspruch erlas-
sen wurde oder verjährt ist.

§ 15  Beitragspfl ichtiger
(1)  Beitragsp� ichtig ist, wer im Zeitpunkt der Bekanntgabe des Beitragsbescheides 

Eigentümer des Grundstücks ist. Ist das Grundstück mit einem Erbbaurecht 
belastet, so ist der Erbbauberechtigte gemäß § 8 Abs. 2 Satz 3 KAG NRW 
beitragsp� ichtig.

(2) Mehrere Beitragsp� ichtige haften als Gesamtschuldner.
§ 16  Fälligkeit der Beitragsschuld

(1) Der Beitrag wird einen Monat nach Bekanntgabe des Beitragsbescheides fällig.
(2)  Widerspruch und Klage gegen einen Beitragsbescheid haben gem. § 80 Abs. 2 

Satz 1 Nr. 1 der Verwaltungsgerichtsordnung keine aufschiebende Wirkung und 
entbinden deshalb nicht von der P� icht zur fristgerechten Zahlung.

4. Abschnitt:  Schlussbestimmungen
§ 17  Auskunftspfl ichten

(1)  Die Beitrags- und Gebührenp� ichtigen haben alle für die Berechnung der 
Beiträge und Gebühren erforderlichen Auskünfte zu erteilen sowie Daten und 
Unterlagen zu überlassen. Sie haben zu dulden, dass Beauftragte der Stadt das 
Grundstück betreten, um die Bemessungsgrundlagen festzustellen oder zu 
überprüfen.   

(2)  Werden die Angaben verweigert oder sind sie aus sonstigen Gründen nicht zu 
erlangen, so kann die Stadt die für die Berechnung maßgebenden Merkmale 
unter Berücksichtigung aller sachlichen Umstände schätzen oder durch einen 
anerkannten Sachverständigen auf Kosten des Beitrags- und Gebührenp� ichti-
gen schätzen lassen.

§ 18  Billigkeits- und Härtefallregelung
Ergeben sich aus der Anwendung dieser Satzung im Einzelfall besondere, insbe-
sondere nicht beabsichtigte Härten, so können die Kanalanschlussbeiträge und die 
Abwassergebühren gestundet, ermäßigt, niedergeschlagen oder erlassen werden. 

§ 19  Zwangsmittel
Die Androhung und Festsetzung von Zwangsmitteln bei Zuwiderhandlungen 
gegen diese Satzung richtet sich nach den Vorschriften des Verwaltungsvollstre-
ckungsgesetzes NRW.

§ 20  Inkrafttreten
Diese Satzung tritt am 01.01.2017 in Kraft. Gleichzeitig tritt die Beitrags- und Ge-
bührensatzung zur Entwässerungssatzung der Stadt Preußisch Oldendorf vom 
21.11.2001  außer Kraft.
Bekanntmachungsanordnung
Vorstehende Satzung wird hiermit ö� entlich bekannt gemacht. 
Nach § 7 Abs. 6 letzter Satz der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-West-
falen wird darauf hingewiesen, dass die Verletzung von Verfahrens- und Form-
vorschriften dieses Gesetzes gegen die Satzung nach Ablauf eines Jahres seit der 
Bekanntmachung nicht mehr geltend gemacht werden kann, es sei denn, 
a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt,
b) die Satzung ist nicht ordnungsgemäß ö� entlich bekannt gemacht worden,
c) der Bürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher beanstandet oder
d)  der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Stadt Preußisch Olden-

dorf vorher gerügt und dabei die verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache 
bezeichnet worden, die den Mangel ergibt. 

Preußisch Oldendorf, den 17.11.2016

Stadt Preußisch Oldendorf
Der Bürgermeister     Marko Steiner
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2. Satzung zur Änderung der Entwässerungssatzung der Stadt 
Preußisch Oldendorf vom 17.11.2016
Aufgrund der 
–  §§ 7, 8 und 9 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen in der 

Fassung der Bekanntmachung vom 14.7.1994 (GV. NRW. 1994, S. 666), zuletzt 
geändert durch Art. 2 des Gesetzes vom 25.06.2015 (GV. NRW. 2015, S. 496), in 
der jeweils geltenden Fassung, 

–  der §§ 60, 61 des Wasserhaushaltsgesetzes des Bundes (WHG) in der Fassung 
der Bekanntmachung vom 31.7.2009 (BGBl. I 2009, S. 2585 � .), zuletzt geändert 
durch Gesetz vom 04.08.2016 (BGBl. I 2016, S. 1972 � .), in der jeweils gültigen 
Fassung,

–  des § 46 Abs. 2 des Landeswassergesetzes (LWG NRW) in der Fassung der Be-
kanntmachung vom 25.6.1995 (GV. NRW. 1995, S. 926), zuletzt geändert durch 
Art. 1 des Gesetzes zur Änderung wasser- und wasserverbandsrechtlicher Vor-
schriften vom 08.07.2016 (GV. NRW. 2016, S. 559 � .), in der jeweils geltenden 
Fassung,  

–  der Selbstüberwachungsverordnung Abwasser (SüwVO Abw - GV NRW 2013, 
S. 602 � . – im Satzungstext bezeichnet als SüwVO Abw NRW), zuletzt geändert 
durch Art. 1 des Gesetzes zur Änderung wasser- und wasserverbandsrechtli-
cher Vorschriften vom 08.07.2016 (GV. NRW. 2016, S. 559 � .), in der jeweils 
geltenden Fassung, sowie

–  des Gesetzes über Ordnungswidrigkeiten vom 19.02.1997 (BGBl. I 1997, S. 602), 
zuletzt geändert durch Art. 4 Abs. 55 des Gesetzes vom 18.07.2016 (BGBl. I 
2016, S. 1666), in der jeweils geltenden Fassung

hat der Rat der Stadt Preußisch Oldendorf am 16.11.2016 folgende Satzung 
beschlossen:

§ 1 Abs. 1 wird wie folgt neu gefasst:

§ 1  Allgemeines
(1)  Die Abwasserbeseitigungsp� icht der Stadt umfasst das Sammeln, Fortleiten, 

Behandeln, Einleiten, Versickern, Verregnen und Verrieseln des im Stadtge-
biet anfallenden Abwassers sowie das Entwässern und Entsorgen des Klär-
schlamms. Zur Abwasserbeseitigungsp� icht gehören nach § 46 Abs. 1 Satz 2 
Nr. 1 bis Nr. 6 LWG NRW insbesondere

 1.  die Planung der abwassertechnischen Erschließung von Grundstücken, de-
ren Bebaubarkeit nach Maßgabe des Baugesetzbuches durch einen Bebau-
ungsplan, einen Vorhaben- und Erschließungsplan oder eine Klarstellungs-, 
Entwicklungs- und Ergänzungssatzung begründet worden ist,

 2.  das Sammeln und das Fortleiten des auf den Grundstücken des Gemeinde-
gebietes anfallenden Abwassers sowie die Aufstellung und Fortschreibung 
eines Bestand- und Betriebsplanes nach § 57 Abs. 1 Satz 4 und 5 LWG NRW,

 3.  das Behandeln und die Einleitung des nach Nummer 2 übernommenen 
Abwassers sowie die Aufbereitung des durch die Abwasserbeseitigung 
anfallenden Klärschlamms für seine ordnungsgemäße Verwertung oder 
Beseitigung,

 4.  die Errichtung und der Betrieb sowie die Erweiterung oder die Anpassung 
der für die Abwasserbeseitigung nach den Nummern 2 und 3 notwendigen 
Anlagen an die Anforderungen der §§ 54 bis 61 WHG und des § 56 LWG 
NRW.

 5.  das Einsammeln und Abfahren des in Kleinkläranlagen anfallenden 
Schlamms und dessen Aufbereitung für eine ordnungsgemäße Verwer-
tung oder Beseitigung (§ 54 Abs. 2 Satz 2 WHG); hierfür gilt die gesonderte 
Satzung der Gemeinde über die Entsorgung von Grundstücksentwässe-
rungsanlagen (Kleinkläranlagen, ab� usslose Gruben) vom 11.11.2010 in der 
jeweils gültigen Fassung.

 6.  die Aufstellung und Vorlage des Abwasserbeseitigungskonzeptes nach 
Maßgabe des § 47 LWG NRW

§ 2 Nr. 6 und 7 werden wie folgt neu gefasst:

§ 2  Begriff sbestimmungen
Im Sinne dieser Satzung bedeuten:
6. Ö� entliche Abwasseranlage:
 a)  Zur ö� entlichen Abwasseranlage gehören alle von der Stadt selbst oder in 

ihrem Auftrag betriebenen Anlagen, die dem Sammeln, Fortleiten, Behan-
deln und Einleiten von Abwasser sowie der Verwertung oder Beseitigung 
der bei der städtischen Abwasserbeseitigung anfallenden Rückstände 
dienen.

 b)  Zur ö� entlichen Abwasseranlage gehören ferner die Grundstücks anschluss- 
leitungen. 

 c)  In den Gebieten, in denen die Abwasserbeseitigung durch ein Druckentwäs-
serungsnetz erfolgt und sich Teile eines solchen Netzes auf den Privatgrund-
stücken be� nden, gehören auch die Hausanschlussleitungen einschließlich 
der Druckstationen nicht zur ö� entlichen Abwasseranlage.

 d)  Nicht zur ö� entlichen Abwasseranlage im Sinne dieser Satzung gehören 
Kleinkläranlagen und ab� usslose Gruben. 

7. Anschlussleitungen:
  Unter Anschlussleitungen im Sinne dieser Satzung werden Grundstücksan-

schlussleitungen und Hausanschlussleitungen verstanden.
 a)  Grundstücksanschlussleitungen sind die Leitungen vom ö� entlichen 

Sammler bis zur Grenze des jeweils anzuschließenden Grundstücks. 
 b)  Hausanschlussleitungen sind die Leitungen von der privaten Grundstücks-

grenze bis zu dem Gebäude auf dem Grundstück, in dem Abwasser anfällt. 
Zu den Hausanschlussleitungen gehören auch Leitungen unter der Boden-
platte des Gebäudes auf dem Grundstück, in dem Abwasser anfällt, sowie 
Einsteigschächte mit Zugang für Personal und die Inspektionsö� nungen. 

Bei Druckentwässerungsnetzen ist die Druckstation (inklusive Druckpumpe) 
auf dem privaten Grundstück Bestandteil der Hausanschlussleitung. 

§ 4 Abs. 2 und 3 werden wie folgt neu gefasst:

§ 4  Begrenzung des Anschlussrechts
(2)  Die Stadt kann den Anschluss versagen, wenn die zuständige Behörde unter 

den Voraussetzungen des § 49 Abs. 5 Satz 1 LWG NRW die Abwasserbeseiti-
gungsp� icht auf Antrag der Gemeinde auf den privaten Grundstückseigen-
tümer übertragen hat. Dies gilt nicht, wenn sich der Grundstückseigentümer 
bereit erklärt, die mit dem Anschluss verbundenen Mehraufwendungen zu 
tragen. 

(3)  Der Anschluss ist auch ausgeschlossen, soweit die Stadt von der Abwasserbe-
seitigungsp� icht befreit ist und die Abwasserbeseitigungsp� icht gemäß § 49 
Abs. 6 LWG NRW auf einen Dritten übertragen worden ist. 

§ 5 Abs. 3 wird gestrichen.
§ 5 Abs. 2 wird wie folgt neu gefasst:

§ 5  Anschlussrecht für Niederschlagswasser
(2)  Dies gilt nicht für Niederschlagswasser von Grundstücken, soweit die P� icht 

zur Beseitigung des Niederschlagswassers gemäß § 49 Abs. 4 LWG NRW dem 
Eigentümer des Grundstücks obliegt oder anderweitig (z.B. § 49 Abs. 3 LWG 
NRW) einem Dritten zugewiesen ist. 

(3)  Darüber hinaus ist der Anschluss des Niederschlagswassers nicht ausgeschlos-
sen, wenn die Stadt von der Möglichkeit des § 53 Abs. 3 a Satz 2 LWG NRW 
Gebrauch macht.

§ 7 Abs. 2 Nr. 11 sowie Abs. 7 und 8 werden wie folgt neu gefasst:

§ 7  Begrenzung des Benutzungsrechts
(2)  In die ö� entliche Abwasseranlage dürfen insbesondere nicht eingeleitet 

werden:
 11.  Grund-, Drainage- und Kühlwasser und sonstiges Wasser, wie z.B. wild ab-

� ießendes Wasser (§ 37 WHG);
(7)  Die Stadt kann auf Antrag befristete, jederzeit widerru� iche Befreiungen von 

den Anforderungen der Absätze 2 bis 6 erteilen, wenn sich andernfalls eine 
nicht beabsichtigte Härte für den/die Verp� ichtete(n) ergäbe und Gründe des 
ö� entlichen Wohls der Befreiung nicht entgegenstehen. Insbesondere kann 
die Stadt auf Antrag zulassen, dass Grund-, Drainage-, Kühlwasser und son-
stiges Wasser, wie z.B. wild ab� ießendes Wasser (§ 37 WHG) der Abwasseran-
lage zugeführt wird. Der Indirekteinleiter hat seinem Antrag die von der Stadt 
verlangten Nachweise beizufügen.

(8)  Ein Anspruch auf Einleitung von Sto� en, die kein Abwasser sind, in die öf-
fentliche Abwasseranlage besteht nicht. Dieses gilt auch für den Fall, dass die 
zuständige Behörde im Fall des § 55 Abs. 3 WHG die Einleitung gemäß § 58 Abs. 
1 LWG NRW genehmigt. 

§ 9 Abs. 1 – 3 und 5 werden wie folgt neu gefasst:

§ 9  Anschluss- und Benutzungszwang
(1)  Jede(r) Anschlussberechtigte ist vorbehaltlich der Einschränkungen in dieser 

Satzung verp� ichtet, sein Grundstück in Erfüllung der Abwasserüberlassungs-
p� icht nach § 48 LWG NRW an die ö� entliche Abwasseranlage anzuschließen, 
sobald Abwasser auf dem Grundstück anfällt (Anschlusszwang).

(2)  Der/Die Anschlussnehmer(in) ist vorbehaltlich der Einschränkungen in dieser 
Satzung verp� ichtet, das gesamte auf dem Grundstück anfallende Abwasser 
(Schmutzwasser und Niederschlagswasser) in die ö� entliche Abwasseranlage 
einzuleiten (Benutzungszwang), um seine Abwasserüberlassungsp� icht nach § 
48 LWG NRW zu erfüllen.

(3)  Ein Anschluss- und Benutzungszwang besteht nicht, wenn die in § 49 Abs. 1 
Satz 1 Nr. 1 LWG NRW genannten Voraussetzungen für in landwirtschaftlichen 
Betrieben anfallendes Abwasser vorliegen. Das Vorliegen dieser Voraussetzun-
gen ist der Stadt nachzuweisen. 

(5)  Der Anschluss- und Benutzungszwang besteht in Erfüllung der Abwasserüber-
lassungsp� icht nach § 48 LWG NRW auch für das Niederschlagswasser. Dies gilt 
nicht in den Fällen des § 5 Absatz 2 und 3 dieser Satzung. 

§ 10 wird wie folgt neu gefasst:

§ 10  Befreiung vom Anschluss- und Benutzungszwang für Schmutzwasser
(1)  Der/Die Grundstückseigentümer(in) kann auf Antrag vom Anschluss- und Be-

nutzungszwang für Schmutzwasser ganz oder teilweise befreit werden, wenn 
ihm die Abwasserbeseitigungsp� icht durch die zuständige Behörde ganz oder 
teilweise übertragen worden ist. 

(2)  Die anderweitige Beseitigung oder Verwertung des Schmutzwassers, um 
Schmutzwassergebühren zu sparen, begründet keinen Anspruch auf Befreiung. 

§ 11 wird wie folgt neu gefasst:

§ 11  Nutzung des Niederschlagswassers
Beabsichtigt der/die Grundstückseigentümer(in) die Nutzung des auf seinem/
ihrem Grundstück anfallenden Niederschlagswassers als Brauchwasser, so hat er/
sie dies der Stadt anzuzeigen. Die Stadt stellt ihn in diesem Fall unter den Voraus-
setzungen des § 49 Abs. 4 Satz 3 LWG NRW von der Überlassung des verwendeten 
Niederschlagswassers frei, wenn die ordnungsgemäße Verwendung des Nie-
derschlagswassers auf dem Grundstück sichergestellt ist und ein Überlauf an den 
ö� entlichen Kanal besteht, so dass eine Überschwemmung von Nachbargrundstü-
cken durch Niederschlagswasser ausgeschlossen werden kann. 

§ 13 Abs. 1 und 3 – 8 werden wie folgt neu gefasst:

§ 13  Ausführung von Anschlussleitungen
(1)  Jedes anzuschließende Grundstück ist unterirdisch mit einer eigenen An-

schlussleitung und ohne technischen Zusammenhang mit den Nachbar-
grundstücken an die ö� entliche Abwasseranlage anzuschließen. In Gebieten 
mit Mischsystem ist für jedes Grundstück eine Anschlussleitung, in Gebieten 
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mit Trennsystem je eine Anschlussleitung für Schmutz- und für Niederschlags-
wasser herzustellen. Im Trennsystem sind für Schmutz- und für Niederschlags-
wasser jeweils getrennte Einsteigeschächte oder Inspektionsö� nungen vorzu-
sehen. Die näheren Einzelheiten ergeben sich aus § 13 Abs. 4 dieser Satzung. 
Auf Antrag können mehrere Anschlussleitungen verlegt werden. Die Stadt 
kann den Nachweis über den ordnungsgemäßen Anschluss an die ö� entliche 
Abwasseranlage im Rahmen des Zustimmungsverfahrens nach § 14 dieser 
Satzung verlangen. 

(3)  Der/die Grundstückseigentümer(in) hat sich gegen Rückstau von Abwasser aus 
dem ö� entlichen Kanal zu schützen. Hierzu hat er/sie in Ablaufstellen unter-
halb der Rückstauebene (in der Regel die Straßenoberkante) funktionstüchtige 
sowie geeignete Rückstausicherungen gemäß den allgemein anerkannten 
Regeln der Technik einzubauen. Die Rückstausicherung muss jederzeit zugäng-
lich sein und so errichtet und betrieben werden, dass eine Selbstüberwachung 
des Zustandes und der Funktionstüchtigkeit der Anschlussleitung möglich ist.

(4)  Bei der Neuerrichtung einer Anschlussleitung auf einem privaten Grundstück 
hat der/die Grundstückseigentümer(in) unter Beachtung des § 8 Abs.  1 Satz 
4 SüwVO Abw NRW in der Nähe der Grundstücksgrenze einen geeigneten 
Einsteigeschacht mit Zugang für Personal oder eine geeignete Inspektions-
ö� nung auf seinem/ihrem Grundstück außerhalb des Gebäudes einzubauen. 
Bei bestehenden Anschlussleitungen ist der/die Grundstückseigentümer(in) 
zum nachträglichen Einbau eines geeigneten Einsteigeschachtes oder einer 
geeigneten Inspektionsö� nung verp� ichtet, wenn er/sie die Anschlussleitung 
erneuert oder verändert. In Ausnahmefällen kann auf Antrag des Grundstücks-
eigentümers von der Errichtung eines Einsteigeschachtes oder einer Inspekti-
onsö� nung außerhalb des Gebäudes abgesehen werden. Der Einsteigeschacht 
bzw. die Inspektionsö� nung muss jederzeit frei zugänglich und zu ö� nen sein. 
Eine Überbauung oder Bep� anzung des Einsteigeschachtes bzw. der Inspekti-
onsö� nung ist unzulässig.

(5)  Die Anzahl, Führung, lichte Weite und technische Ausführung der Anschlusslei-
tungen bis zum Einsteigeschacht oder zur Inspektionsö� nung sowie die Lage, 
Ausführung und lichte Weite des Einsteigeschachtes oder der Inspektionsö� -
nungen bestimmt die Stadt.

(6)  Die Herstellung, Erneuerung, Veränderung, Beseitigung sowie die laufende
Unterhaltung der haustechnischen Abwasseranlagen sowie der Hausanschluss-
leitung auf dem anzuschließenden Grundstück führt der/die Grundstücks-
eigentümer(in) auf eigene Kosten durch. Die Hausanschlussleitung ist in Ab-
stimmung mit der Stadt zu erstellen.

(7)  Besteht für die Ableitung des Abwassers kein natürliches Gefälle zur ö� entlichen 
Abwasseranlage, so kann die Stadt von dem/der Grundstückseigentümer(in) 
zur ordnungsgemäßen Entwässerung des Grundstücks den Einbau und den
Betrieb einer Hebeanlage verlangen. Die Kosten trägt der/die Grundstücks-
eigentümer(in). Die Hebeanlage muss so errichtet und betrieben werden, dass 
eine Selbstüberwachung des Zustandes und der Funktionstüchtigkeit der An-
schlussleitung möglich ist.

(8)  Auf Antrag kann die Gemeinde zulassen, dass zwei oder mehrere Grundstü-
cke durch eine gemeinsame Anschlussleitung entwässert werden. Der Antrag 
wird insbesondere unter Berücksichtigung der Regelung in § 46 Abs. 1 Satz 3 
LWG NRW dann abgelehnt, wenn die Leitungs-, Benutzungs- und Unterhal-
tungsrechte nicht durch eine im Grundbuch eingetragene entsprechende 
Grunddienstbarkeit (§ 1018 BGB) abgesichert worden sind. Der Nachweis der 
Absicherung durch eine Grunddienstbarkeit ist durch einen Auszug aus dem 
Grundbuch zu führen.  

§ 15 Abs. 1 und 4 wird wie folgt neu gefasst:

§ 15  Zustands- und Funktionsprüfung bei privaten Abwasserleitungen
(1)  Für die Zustands- und Funktionsprüfung bei privaten Abwasserleitungen gilt 

die Verordnung zur Selbstüberwachung von Abwasseranlagen (Selbstüberwa-
chungsverordnung Abwasser – SüwVO Abw NRW 2013). Private Abwasserlei-
tungen sind gemäß den §§ 60, 61 WHG, § 56 LWG NRW, § 8 Abs. 1 SüwVO Abw 
NRW so zu errichten und zu betreiben, dass die Anforderungen an die Abwas-
serbeseitigung eingehalten werden. Hierzu gehört auch die ordnungsgemäße 
Erfüllung der Abwasserüberlassungsp� icht nach § 48 LWG NRW gegenüber der 
Stadt.

(4)  Für welche Grundstücke und zu welchem Zeitpunkt eine Zustands- und 
Funktionsprüfung bei privaten Abwasserleitungen durchzuführen ist, ergibt 
sich aus den §§ 7 bis 9 SüwVO Abw NRW. Nach § 8 Abs. 2 SüwV Abw NRW 
hat der Eigentümer des Grundstücks bzw. nach § 8 Abs. 6 SüwVO Abw NRW 
der Erbbauberechtigte private Abwasserleitungen, die Schmutzwasser führen, 
nach ihrer Errichtung oder nach ihrer wesentlichen Änderung unverzüglich 
von Sachkundigen nach den allgemein anerkannten Regeln der Technik auf 
deren Zustand und Funktionstüchtigkeit prüfen zu lassen. Die Prüfp� icht und 
Prü� risten für bestehende Abwasserleitungen ergeben sich im Übrigen aus § 8 
Abs. 3 und Abs. 4 SüwVO Abw NRW. 

  Legt die Stadt darüber hinaus durch gesonderte Satzung gemäß § 46 Abs. 2 
Satz 1 Nr. 1 LWG NRW Prü� risten fest, so werden die betro� enen Grundstücks-
eigentümer bzw. Erbbauberechtigten durch die Stadt hierüber im Rahmen der 
ihr obliegenden Unterrichtungs- und Beratungsp� icht (§ 46 Abs. 2 Satz 3 LWG 
NRW) informiert. Das gleiche gilt, wenn die Stadt Satzungen nach altem Recht 
gemäß § 46 Abs. 2 Satz 2 LWG NRW fortführt.

§ 16 Abs. 2 wird wie folgt neu gefasst:

§ 16  Indirekteinleiter-Kataster
(2)  Bei Indirekteinleitungen im Sinne des Absatz 1 sind der Stadt mit dem Antrag 

nach § 14 Absatz 1 die abwassererzeugenden Betriebsvorgänge zu benen-
nen. Bei bestehenden Anschlüssen hat dies innerhalb von drei Monaten nach 
Inkrafttreten dieser Satzung zu geschehen. Auf Verlangen hat der Indirekt-
einleiter der Stadt Auskunft über die Zusammensetzung des Abwassers, den 

Abwasseranfall und die Vorbehandlung des Abwassers zu erteilen. 

§ 18 Abs. 1 und 3 werden wie folgt neu gefasst:

§ 18  Auskunfts- und Nachrichtenpfl icht, Betretungsrecht
(1)  Der/Die Grundstückseigentümer(in) ist gemäß § 98 Abs. 1 LWG NRW i.V.m. § 

101 Abs. 1 WHG verp� ichtet, der Stadt auf Verlangen die für den Vollzug dieser 
Satzung erforderlichen Auskünfte über Bestand und Zustand der haustechni-
schen Abwasseranlagen und der Hausschlussleitung zu erteilen.

(3)  Bedienstete der Stadt und Beauftragte der Stadt mit Berechtigungsausweis 
sind berechtigt, die angeschlossenen Grundstücke zu betreten, soweit dies 
zum Zweck der Erfüllung der städtischen Abwasserbeseitigungsp� icht oder 
zum Vollzug dieser Satzung erforderlich ist. Die Eigentümer und Nutzungsbe-
rechtigten haben das Betreten von Grundstücken und Räumen zu dulden und 
ungehindert Zutritt zu allen Anlageteilen auf den angeschlossenen Grundstü-
cken zu gewähren. Das Betretungsrecht gilt nach § 98 Abs. 1 Satz 2 LWG NRW 
auch für Anlagen zur Ableitung von Abwasser, das der Stadt zu überlassen ist. 
Die Grundrechte der Verp� ichteten aus Art. 2 Abs. 2 Satz 1 und 2 GG (Freiheit 
der Person), Art. 13 (Unverletzlichkeit der Wohnung) und Art. 14 GG (Eigentum) 
sind insbesondere bezogen auf die Abwasserüberlassungsp� icht nach § 48 
LWG NRW gemäß § 124 LWG NRW eingeschränkt. 

§ 21 Abs. 1 Nr. 12 sowie Abs. 3 werden wie folgt neu gefasst:

§ 21  Ordnungswidrigkeiten
(1)  Ordnungswidrig handelt, wer vorsätzlich oder fahrlässig entgegen
  12. § 15 Abs. 6 Satz 3
  die Bescheinigung über das Ergebnis der Zustands- und Funktionsprüfung der 

Gemeinde entgegen § 15 Abs. 6 Satz 3 dieser Satzung nicht vorlegt. 
(3)  Ordnungswidrigkeiten nach den Absätzen 1 und 2 können gemäß § 7 Abs. 

2 GO NRW i.V.m. § 117 OWiG mit einer Geldbuße bis zu 1.000,– € geahndet 
werden.

§ 22  Inkrafttreten
Diese Satzung tritt am Tag ihrer Bekanntmachung in Kraft. 

Bekanntmachungsanordnung
Vorstehende Satzung wird hiermit ö� entlich bekannt gemacht. 
Nach § 7 Abs. 6 letzter Satz der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-West-
falen wird darauf hingewiesen, dass die Verletzung von Verfahrens- und Form-
vorschriften dieses Gesetzes gegen die Satzung nach Ablauf eines Jahres seit der 
Bekanntmachung nicht mehr geltend gemacht werden kann, es sei denn, 
a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt,
b) die Satzung ist nicht ordnungsgemäß ö� entlich bekannt gemacht worden,
c) der Bürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher beanstandet oder
d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Stadt Preußisch Oldendorf 
vorher gerügt und dabei die verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeich-
net worden, die den Mangel ergibt. 

Preußisch Oldendorf, den 17.11.2016

Stadt Preußisch Oldendorf
Der Bürgermeister

Marko Steiner

3. Satzung zur Änderung der Satzung der Stadt Preußisch Oldendorf 
über die Entsorgung von Grundstücksentwässerungsanlagen 
(Kleinkläranlagen, abfl usslose Gruben) vom 17.11.2016
Aufgrund der
–  §§ 7, 8 und 9 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen in der 

Fassung der Bekanntmachung 14.7.1994 (GV. NRW. 1994, S. 666), zuletzt geän-
dert durch Art. 2 des Gesetzes vom 25.06.2015 (GV. NRW. 2015, S. 878), in der 
jeweils geltenden Fassung

–  der §§ 60, 61 des Wasserhaushaltsgesetzes des Bundes (WHG) in der Fassung 
der Bekanntmachung vom 31.7.2009 (BGBl. I 2009, S. 2585 � .), zuletzt geändert 
durch Gesetz vom 04.08.2016 (BGBl. I 2016, S. 1972 � .), 

–  der §§ 43 � ., 46 LWG NRW in der Fassung der Bekanntmachung vom 25.6.1995 
(GV. NRW. 1995, S. 926), zuletzt geändert durch Gesetz vom 08.7.2016 (GV NRW 
2016, S. 559 � .) sowie 

–  der Selbstüberwachungsverordnung Abwasser (SüwVO Abw - GV NRW, S. 602 
� .), zuletzt geändert durch Art. 20 des Gesetzes vom 08.07.2016 (GV. NRW. 2016, 
S. 559 � .), in der jeweils geltenden Fassung

–  der §§ 1, 2, 4, 6 bis 8 und 10 des Kommunalabgabengesetzes für das Land 
Nordrhein-Westfalen in der Fassung der Bekanntmachung vom 21.10.1969 (GV 
NRW S. 712), zuletzt geändert durch Art. 2 des Gesetzes vom 08.09.2015 (GV. 
NRW. 2015, S. 666), in der jeweils geltenden Fassung

–  und des Gesetzes über Ordnungswidrigkeiten vom 19.02.1997 (BGBl. I 1997, S. 
602), zuletzt geändert durch Art. 4 Abs. 55 des Gesetzes vom 18.07.2016 (BGBl. I 
2016, S. 1666), in der jeweils geltenden Fassung

hat der Rat der Stadt Preußisch Oldendorf am 16.11.2016 folgende Satzung 
beschlossen:
Artikel 1
§ 1 wird wie folgt neu gefasst:

§ 1  Allgemeines
(1)  Die Stadt betreibt in ihrem Gebiet die Entsorgung des Inhalts der Grundstücks-

entwässerungsanlagen als ö� entliche Einrichtung. Diese bildet eine rechtliche 
und wirtschaftliche Einheit. 
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(2)  Grundstücksentwässerungsanlagen im Sinne dieser Satzung sind ab� usslose 
Gruben und Kleinkläranlagen für häusliches Schmutzwasser. Betreiber der 
Grundstücksentwässerungsanlage ist der/die Grundstückseigentümer(in). Die 
Grundstücksentwässerungsanlage ist gemäß § 60 WHG und § 56 LWG NRW 
nach den jeweils in Betracht kommenden Regeln der Technik zu bauen, zu be-
treiben und zu unterhalten. 

(3)  Die Entsorgung umfasst die Entleerung der Anlage sowie die Abfuhr und Be-
handlung der Anlageninhalte. Zur Durchführung der Entsorgung kann sich die 
Stadt Dritter als Erfüllungsgehilfen bedienen. 

§ 2 Abs. 2 wird wie folgt neu gefasst:

§ 2  Anschluss- und Benutzungsrecht
(2)  Bei landwirtschaftlichen Betrieben sind Kleinkläranlagen von der Entleerung 

ausgeschlossen,  bei denen die P� icht zum Abfahren und Aufbereiten des an-
fallenden Klärschlammes auf Antrag der Stadt von der zuständigen Behörde 
gemäß § 49 Abs. 5 Satz 2 LWG NRW auf den Nutzungsberechtigten des Grund-
stücks übertragen worden ist.

§ 4 Abs. 3 wird wie folgt neu gefasst:

§ 4  Anschluss- und Benutzungszwang
(3) Die Stadt kann im Einzelfall den/die Grundstückseigentümer(in) für das in land-
wirtschaftlichen Betrieben anfallende Abwasser auf Antrag vom Anschluss- und 
Benutzungszwang befreien, wenn die Voraussetzungen des § 49 Abs. 1 Satz 1 
LWG NRW vorliegen und die Abwasserbeseitigungsp� icht gemäß § 49 Abs. 5 Satz 
2 LWEG NRW gegeben ist. Hierzu muss der/die Grundstückseigentümer(in) nach-
weisen, dass das Abwasser im Rahmen der p� anzenbedarfsgerechten Düngung 
auf landwirtschaftlich, forstwirtschaftlich  oder gärtnerisch genutzten Böden ohne 
Beeinträchtigung des Wohls der Allgemeinheit im Einklang mit den wasserrecht-
lichen, abfallrechtlichen, naturschutzrechtlichen und immissionsschutzrechtli-
chen Bestimmung aufgebracht wird. Der Nachweis ist erbracht, wenn der/die 
Grundstückseigentümer(in) eine wasserrechtliche, abfallrechtliche, naturschutz-
rechtliche und immissionsschutzrechtliche Unbedenklichkeitsbescheinigung der 
zuständigen Behörden vorlegt.

§ 5 wird wie folgt neu gefasst:

§ 5  Ausführung, Betrieb und Unterhaltung der Grundstücksentwässerungsanlage
(1)  Die Grundstücksentwässerungsanlage und die Zuwegung sind so zu bauen, 

dass die Entleerung der Grundstücksentwässerungsanlage mit den von der 
Stadt oder von beauftragten Dritten eingesetzten Entsorgungsfahrzeugen mit 
vertretbarem Aufwand durchgeführt werden kann. Die Grundstücksentwässe-
rungsanlage muss frei zugänglich sein, der Deckel muss durch eine Person zu 
ö� nen sein. 

(2)  Der/Die Grundstückseigentümer(in) hat Mängel im Sinne des Abs. 1 nach Auf-
forderung der Stadt zu beseitigen und die Grundstücksentwässerungsanlage in 
einen ordnungsgemäßen Zustand zu bringen. 

§ 6 Abs. 1 – 3 werden wie folgt neu gefasst:

§ 6  Durchführung der Entsorgung
(1)  Der Inhalt von Kleinkläranlagen ist bei einem Abfuhrbedarf, mindestens jedoch 

im zweijährigen Abstand zu entsorgen. Ein Abfuhrbedarf ist dann gegeben, 
wenn der Schlammspeicher der Kleinkläranlage mindestens zu 50 % gefüllt 
ist. Das Nichtvorliegen einen Abfuhrbedarfs ist durch den/die Grundstücks-
eigentümer(in) gegenüber der Stadt durch Wartungsprotokoll (mit einer 
integrierten Schlammspiegelmessung) von einer von ihm/ihr beauftragten 
Wartungs� rma nachzuweisen. Liegt ein Abfuhrbedarf nachweisbar nicht vor, 
so wird die Abfuhr grundsätzlich um ein Jahr verschoben. Nach Ablauf dieses 
Jahres wird durch die Stadt erneut geprüft, ob ein Abfuhrbedarf besteht. Für 
diese Prüfung hat der/die Grundstückseigentümer(in) der Stadt erneut ein ak-
tuelles Wartungsprotokoll (mit integrierter Schlammspiegelmessung) von einer 
von ihm/ihr beauftragten Wartungs� rma vorzulegen. Darüber hinaus hat der/
die Grundstückseigentümer(in) die Entleerung des Inhalts der Kleinkläranlage 
rechtzeitig mündlich oder schriftlich zu beantragen.  

(2)  Ab� usslose Gruben sind bei einem Abfuhrbedarf, mindestens aber einmal im 
Jahr zu entleeren. Ein Bedarf liegt vor, wenn die ab� usslose Grube bis 50 % des 
nutzbaren Speichervolumens angefüllt ist. Ist die ab� usslose Grube mit einer 
Füllstandsanzeige und einer Warnanlage ausgerüstet, so liegt ein Bedarf vor, 
wenn die ab� usslose Grube bis auf 80 % des nutzbaren Speichervolumens an-
gefüllt ist. Der/Die Grundstückseigentümer(in) hat die Entsorgung rechtzeitig 
mündlich oder schriftlich zu beantragen. 

(3)  Auch ohne vorherigen Antrag und außerhalb des Entsorgungsplans kann die 
Stadt den Inhalt der Grundstücksentwässerungsanlage entsorgen, wenn beson-
dere Umstände eine Entsorgung erfordern oder die Voraussetzungen für eine 
Entsorgung vorliegen und ein Antrag auf Entsorgung unterbleibt.

§ 8 wird wie folgt neu gefasst:
§ 8  Entleerung von Grundstücksentwässerungsanlagen und Betretungsrecht

(1)  Die Stadt hat gemäß § 46 Abs. 1 Satz 2 Nr. 5 LWG NRW die P� icht, den Klär-
schlamm aus Kleinkläranlagen sowie gemäß § 46 Abs. 1 Satz 2 Nr. 2 LWG NRW 
das Abwasser aus ab� usslosen Gruben zu entsorgen. Die Stadt kann hierzu auch 
Dritte beauftragen (§ 56 Abs. 3 WHG). Den Bediensteten sowie den Beauftragten 
der Stadt ist gemäß § 98 Abs. 1 LWG NRW zur Prüfung der Einhaltung von Vor-
schriften dieser Satzung ungehindert Zutritt zu den in Frage kommenden Teilen 
des Grundstücks und der Grundstücksentwässerungsanlage zu gewähren. Die 
Beauftragten haben sich auf Verlangen durch einen von der Stadt ausgestellten 
Dienstausweis auszuweisen. 

(2)  Der/Die Grundstückseigentümer(in) hat das Betreten und Befahren seines/ihres 
Grundstücks zum Zwecke der Entsorgung gemäß § 98 LWG NRW zu dulden.

§ 8a wird wie folgt neu gefasst:

§ 8a  Zustands- und Funktionsprüfung bei privaten Abwasserleitungen,
die Schmutzwasser den Grundstücksentwässerungsanlagen zuleiten

(1)  Für die Zustands- und Funktionsprüfung bei privater Abwasserleitungen, die 
Schmutzwasser privaten Grundstücksentwässerungsanlagen (Kleinkläranlage, 
ab� usslose Grube) zuleiten, gilt die Verordnung zur Selbstüberwachung von 
Abwasseranlagen (Selbstüberwachungsverordnung Abwasser – SüwVO Abw 
NRW). Private Abwasserleitungen sind gemäß den §§ 60, 61 WHG, § 56 Abs. 1 
LWG NRW, § 8 Abs. 1 SüwVO Abw NRW so zu errichten und zu betreiben, dass 
die Anforderungen an die Abwasserbeseitigung eingehalten werden. Hierzu 
gehört auch die ordnungsgemäße Erfüllung der Abwasserüberlassungsp� icht 
nach § 48 LWG NRW gegenüber der Stadt.

(2)  Zustands- und Funktionsprüfungen an privaten Abwasserleitungen dürfen nur 
durch anerkannte Sachkundige gemäß § 12 SüwVO Abw NRW durchgeführt 
werden.

(3)  Nach § 7 Satz 1 SüwVO Abw NRW sind im Erdreich oder unzugänglich verlegte 
private Abwasserleitungen zum Sammeln oder Fortleiten von Schmutzwasser 
oder mit diesem vermischten Niederschlagswasser einschließlich verzweigter 
Leitungen unter der Keller-Bodenplatte oder der Bodenplatte des Gebäudes 
ohne Keller sowie zugehörige Einsteigeschächte oder Inspektionsö� nungen 
zu prüfen. Ausgenommen von der Prüfp� icht sind nach § 7 Satz 2 SüwV Abw 
NRW Abwasserleitungen, die zur alleinigen Ableitung von Niederschlagswasser 
dienen, und Leitungen, die in dichten Schutzrohren so verlegt sind, dass austre-
tendes Abwasser aufgefangen und erkannt wird.

(4)  Für welche Grundstücke und zu welchem Zeitpunkt eine Zustands- und Funk-
tionsprüfung bei privaten Abwasserleitungen durchzuführen ist, ergibt sich 
aus den §§ 7 bis 9 SüwVO Abw NRW. Nach § 8 Abs. 2 SüwV Abw NRW hat der/
die Eigentümer(in) des Grundstücks bzw. nach § 8 Abs. 6 SüwVO Abw NRW 
der Erbbauberechtigte private Abwasserleitungen, die Schmutzwasser führen, 
nach ihrer Errichtung oder nach ihrer wesentlichen Änderung unverzüglich von 
Sachkundigen nach den allgemein anerkannten Regeln der Technik auf deren 
Zustand und Funktionstüchtigkeit prüfen zu lassen. Die Prüfp� icht und Prü� ris-
ten für bestehende Abwasserleitungen ergeben sich im Übrigen aus § 8 Abs. 3 
und Abs. 4 SüwVO Abw NRW. 

  Legt die Stadt darüber hinaus durch gesonderte Satzung gemäß § 46 Abs. 2 
Satz 1 Nr. 1 LWG NRW Prü� risten fest, so werden die betro� enen Grundstücks-
eigentümer bzw. Erbbauberechtigten durch die Stadt  hierüber im Rahmen der 
ihr obliegenden Unterrichtungs- und Beratungsp� icht (§ 46 Abs. 2 Satz 3 LWG 
NRW) informiert. Das gleiche gilt, wenn die Stadt Satzungen nach altem Recht 
gemäß § 48 Abs. 2 Satz 2 LWG NRW fortführt.

(5)  Zustands- und Funktionsprüfungen müssen nach § 9 Abs. 1 SüwVO Abw NRW 
nach den allgemein anerkannten Regeln der Technik durchgeführt werden. 
Nach § 8 Abs. 1 Satz 4 SüwV Abw NRW gelten die DIN 1986 Teil 30 und die DIN 
EN 1610 als allgemein anerkannte Regeln der Technik, soweit die SüwVO Abw 
NRW keine abweichenden Regelungen tri� t. 

(6)  Nach § 9 Abs. 2 Satz 1 SüwVO Abw NRW ist das Ergebnis der Zustands- und 
Funktionsprüfung in einer Bescheinigung gemäß Anlage 2 der SüwVO Abw 
NRW zu dokumentieren. Dabei sind der Bescheinigung die in § 9 Abs. 2 Satz 
2 SüwAbw NRW genannten Anlagen beizufügen. Diese Bescheinigung nebst 
Anlagen ist der Stadt durch den/die Grundstückseigentümer(in) oder den/die 
Erbbauberechtigte(n) (§ 8 Abs. 2 bzw. Abs. 6 SüwVO Abw NRW) unverzüglich 
nach Erhalt vom Sachkundigen vorzulegen, damit eine zeitnahe Hilfestellung 
durch die Stadt erfolgen kann. 

(7)  Private Abwasserleitungen, die nach dem 01.01.1996 auf Zustand und Funk-
tionstüchtigkeit geprüft worden sind, bedürfen nach § 11 SüwVO Abw NRW 
keiner erneuten Prüfung, sofern Prüfung und Prüfbescheinigung den zum Zeit-
punkt der Prüfung geltenden Anforderungen entsprochen haben.

(8)  Die Sanierungsnotwendigkeit und der Sanierungszeitpunkt ergeben sich 
grundsätzlich aus § 10 Abs. 1 SüwVO Abw NRW. Über mögliche Abweichungen 
von den Sanierungsfristen in § 10 Abs. 1 SüwVO Abw NRW kann die Stadt ge-
mäß § 10 Abs. 2 Satz 1 SüwVO Abw NRW nach p� ichtgemäßen Ermessen im 
Einzelfall entscheiden.

§ 14 wird wie folgt neu gefasst: 
§ 14  Ordnungswidrigkeiten

(1) Ordnungswidrig handelt, wer vorsätzlich oder fahrlässig
 a) Abwasser einleitet, das nicht den Anforderungen des § 3 entspricht,
 b) entgegen § 4 sich nicht an die Entsorgung anschließt oder sie nicht benutzt,
 c)   Grundstücksentwässerungsanlagen nicht den Anforderungen des § 5 Abs. 

1 entsprechend baut, betreibt oder unterhält oder einer Au� orderung der 
Stadt nach § 5 Abs. 2 zur Beseitigung der Mängel nicht nachkommt,

 d)  entgegen § 6 Abs. 1 und Abs. 2 die Entleerung nicht oder nicht rechtzeitig 
beantragt,

 e)  entgegen § 6 Abs. 5 die Grundstücksentwässerungsanlage nicht freilegt 
oder die Zufahrt nicht gewährleistet,

 f )   entgegen § 6 Abs. 6 die Grundstücksentwässerungsanlage nicht wieder in 
Betrieb nimmt,

 g)  seiner Auskunftsp� icht nach § 7 Abs. 2 und 3 sowie § 8 Abs. 1 nicht 
nachkommt,

 h) entgegen § 8 Abs. 2 den Zutritt nicht gewährt,
 i)   entgegen § 8 Abs. 3 das Betreten und Befahren seines Grundstücks nicht 

duldet.
 j)    entgegen § 8a Abs. 6 Satz 3 die Bescheinigung über die Zustands- und Funk-

tionsprüfung nicht vorlegt. 
(2)   Die Ordnungswidrigkeit kann mit einer Geldbuße bis zu 1.000 € geahndet wer-

den (§ 7 Abs. 2 GO NRW i.V.m. § 117 OWiG).
Artikel 2
Diese Satzung tritt am Tag nach ihrer Bekanntmachung in Kraft. 
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Bekanntmachungsanordnung
Vorstehende Satzung wird hiermit ö� entlich bekannt gemacht. 
Nach § 7 Abs. 6 letzter Satz der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-West-
falen wird darauf hingewiesen, dass die Verletzung von Verfahrens- und Form-
vorschriften dieses Gesetzes gegen die Satzung nach Ablauf eines Jahres seit der 
Bekanntmachung nicht mehr geltend gemacht werden kann, es sei denn, 
a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt,
b) die Satzung ist nicht ordnungsgemäß ö� entlich bekannt gemacht worden,
c) der Bürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher beanstandet oder
d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Stadt Preußisch Oldendorf 
vorher gerügt und dabei die verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeich-
net worden, die den Mangel ergibt. 

Preußisch Oldendorf, den 17.11.2016

Stadt Preußisch Oldendorf
Der Bürgermeister

Marko Steiner

Bekanntmachung der Stadt Preußisch Oldendorf über die
Einziehung eines Teilstücks der Straße „Am Yachthafen“ zwischen der 
„Hafenstraße“ und dem „Kanalweg“ im Stadtteil Getmold
Das Teilstück der ö� entlich gewidmeten Straße „Am Yachthafen“ zwischen der „Ha-
fenstraße“ und dem „Kanalweg“ im Stadtteil Getmold wird gemäß § 7 des Straßen- 
und Wegegesetzes des Landes Nordrhein-Westfalen (StrWG NRW) in der Fassung 
der Bekanntmachung vom 23.09.1995 (GV. NRW. 1995 S. 1028), zuletzt geändert 
durch Artikel 1 des Gesetzes vom 25.03.2015 (GV. NRW. 2015 S. 312), eingezogen. 
Der Straßenabschnitt ist für den ö� entlichen Verkehr entbehrlich geworden. 
Die Absicht der Wegeeinziehung wurde im Preußisch Oldendorfer Rundblick vom 
16.06.2016 Ausgabe Nr. 06/2016 ö� entlich bekanntgemacht. Einwendungen, die 
der Wegeeinziehung entgegenstehen, sind nicht erhoben worden. 
Rechtsmittelbelehrung:
Gegen die vorstehende Einziehungsverfügung kann innerhalb eines Monats nach 
Verö� entlichung dieser Bekanntmachung Klage erhoben werden. Die Klage ist 
beim Verwaltungsgericht Minden (Königswall 8, 32423 Minden oder Postfach 
3240, 32389 Minden) schriftlich oder in elektronischer Form nach Maßgabe der 
Verordnung über den elektronischen Rechtsverkehr bei den Verwaltungsgerich-
ten und Finanzgerichten im Lande Nordrhein-Westfalen – ERVVO VG/FG – vom 
01.12.2010 (GV. NRW. 2010 S. 648) einzureichen oder mündlich zur Niederschrift 
des Urkundenbeamten der Geschäftsstelle zu erklären. 
Bei der Klageerhebung ist die Rechtsbehelfsfrist nur gewahrt, wenn die Klage-
schrift vor Ablauf der Monatsfrist bei Gericht eingegangen ist. 
Wird die Klage schriftlich erhoben, so sollen ihr zwei Durchschriften beigefügt 
werden. 
Falls die Frist durch das Verschulden eines Bevollmächtigten versäumt werden 
sollte, so würde dessen Verschulden Ihnen zugerechnet werden. 

Preußisch Oldendorf, den 17.11.2016

Stadt Preußisch Oldendorf
Der Bürgermeister

Marko Steiner

Ehrenpatenschaft des Bundespräsidenten
Bundespräsident Joachim Gauck hat die Ehrenpatenschaft für das Kind 
Lenius-Phileas Schlömer übernommen. 
In einer kleinen Feierstunde haben Bürgermeister Marko Steiner und 
Standesbeamtin Christina Wendland den Besuch im Rathaus empfangen 
und die Ehrenpatenschaftsurkunde sowie ein Patengeschenk an die 
Eltern Maike und Mirko Schlömer überreicht. Lenius-Phileas Schlömer 
wurde am 10. Juli 2016 geboren. Kinder haben für das Gemeinwesen 
eine hohe Bedeutung. Sie halten es jung, aktiv und fortschrittlich.
Mit der Ehrenpatenschaft erinnert der Bundespräsident an die Ver-
p� ichtung des Staates, sich um kinderreiche Familien zu kümmern. Die 
Ehrenpatenschaft des Bundespräsidenten hat symbolischen Charakter. 
Sie ist mit der Taufpatenschaft nicht zu vergleichen. Sie wird auf Antrag 
vergeben. Voraussetzung für die Übernahme ist, dass einschließlich 
des Patenkindes mindestens sieben Kinder zur Familie zählen, die von 
denselben Eltern, derselben Mutter oder demselben Vater abstammen.

Von links oben: Marko Steiner, Lenius-Phileas, Maike Schlömer, Sven, Mirko Schlö-
mer, Christina Wendland; unten: Kjell, Hennes-Laurin, Jonne-Noel; nicht auf dem 
Bild: Pascal und Leon.

Insektenschutz

Getmolder Straße 9 n 32361 Pr. Oldendorf 
Tel. 05742-70 25 91 n Fax 70 25 92
E-Mail: msbauelemente@gmx.de

www.MuS-Bauelemente.de

Für FEnSTEr,  
TErraSSE und BalkOn
n  Super preiswert und solide 
n  passgenaue Sonderanfertigung
n  einfache Bedienung und Montage
n  lieferbar in allen Farben

Wir liEFErn
n  Spannrahmen für Fenster
n  Drehtüren und Schiebetüren
n  Insektenschutz-Rollos

PS.:  Im Download-Bereich unserer  
Webseite finden Sie Preislisten  
und Aufmaßanleitungen! 

Wir beraten Sie gerne persönlich

Angebote  zu Weihnachten 2016

E

107.1 kg

Frische ganze
Ente 
Herkunft: Deutschland

Frische
Entenkeulen 
Herkunft: Deutschland

Frische
Gänsekeulen 
Herkunft: Polen

Frische ganze
Pute 
Herkunft: Deutschland

Frische
Gänsebrust 
Herkunft: Polen

E

408.1 kg

E

9011.1 kg

Bitte 1 Woche

vorher bestel
len!!!

Am 23.12.geöffnet.

Wir wünschen ein frohes
 Fest, 

einen guten Rutsch und freuen u
ns darauf,

Sie ab dem 6. Januar 2017 wieder

begrüßen zu dürfen
!

32361 Pr. Oldendorf-Getmold · Hafenstr. 31
Tel. 0 57 42 / 70 17-0 · Fax 0 57 42 / 70 17-20 

– am 16. und 23.12. geöffnet.

Am 30.12.2016 und 6.1.2017

                geöffnet.

E

9011.1 kg

E

505.1 kg

Frische ganze
Gänse

E

959.1 kg

Weihnachten 2016 haben wir am 16 und 23.12 geöffnet!!!! 
Wir haben am 30.12 und am 06.01.17 geöffnet!!! 
=> Texte anpassen!!!! 
Neue Preise kommen Montag!!!!! 
Handzettel: 
25.11.16 Gyros 4,85 
02.12.16 Oberkeule fr.3,30 
09.12.16 Gulasch 4,25 
16.12.16 Oberkeulen fr. 3,30 
23.12.16 Brust 5,40 und Schnitzel 5,60

aus Getmolder

Aufzucht!!!

AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN
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In Preußisch Oldendorf!

Mo. 14:30 - 18:00  ·  Fr. 09:00 - 13:00     •    Spiegelstr. 5 · Tel. 05742 - 70 46 64

Schuhreparatur-Annahmestelle
Ihr kompetenter Ansprechpartner

rund um den Fuß!

REHMANN
Schuhhaus & Orthopädie

Spiegelstraße 10 · 32361 Preußisch Oldendorf
Telefon 0 57 42 - 70 43 41 · www.elgreco-oldendorf.de

Heiligabend 24. Dezember 
  geschlossen
1. und 2. Weihnachtsfeiertag  
  25. + 26. Dezember:  
   11.30 – 15.00 Uhr und  
  17.30 –  22.30 Uhr

Öffnungszeiten zu den Feiertagen:

Silvester 31. Dezember
  17.30 – 23.00 Uhr
Neujahr 1.1.2017 
  17.30 – 23.00 Uhr

LAGERVERKAUF

Mo. bis Fr. 8-12 Uhr | Jeder 1. Samstag im Monat 9-13 Uhr
Zum Österreich 9 | 49179 Ostercappeln | www.rellana.de

Nur 5,95 € 
sta�  7,80€

Flo� e Socke 6f. uni

/150 g

SONDERAKTION
IM DEZEMBER

Standesamtliche Nachrichten

Geburten
Raphael Klassen, Bahnhofstraße  23, Preußisch Oldendorf, geboren am 
18. September 2016 in Lübbecke
Romy Jolin Vorndamm, Kanalweg 24, Preußisch Oldendorf, geboren am 
28. September 2016 in Lübbecke
Tilda Wullbrandt, Bremer Straße 42, Preußisch Oldendorf, geboren am 
30. September 2016 in Lübbecke
Niko Teichrib, Vehlager Straße 7, Preußisch Oldendorf, geboren am 
01. Oktober 2016 in Lübbecke
Mira Fischer, Berliner Straße 28, Preußisch Oldendorf, geboren am 
07. Oktober 2016 in Lübbecke
Melinda Corduan, Schützenstraße 11 c, Preußisch Oldendorf, geboren 
am 16. Oktober 2016 in Lübbecke
Felicia Gillian Töws, Wißmanns Kamp 1, Preußisch Oldendorf, geboren am 
21. Oktober 2016 in Lübbecke
Eheschließungen
Sabrina Helsberg und Dennis Kramme, O� elter Dorfstraße 6, Preußisch 
Oldendorf, geheiratet am 15. Oktober 2016 in Espelkamp
Dominica Podbiol und Robin Jürging, Westkilverstraße 27, Rödinghau-
sen, geheiratet am 22. Oktober 2016 in Preußisch Oldendorf
Beatrice Geller und Marc Finke, Im Holz 7, Preußisch Odendorf, geheiratet 
am 22. Oktober 2016 in Preußisch Oldendorf
Brunhilde Holznagel und Jürgen Brand, Bergstraße 84, Preußisch Olden-
dorf, geheiratet am 28. Oktober 2016 in Preußisch Oldendorf 
Altersjubiläen
Ada Altvater, Drosselweg 4, Preußisch Oldendorf, feiert am 24. Dezember 
2016 ihren 101. Geburtstag
Ehejubiläen
Katharina und Jakob Derksen, Jahnstraße 1, Preußisch Oldendorf, feiern 
am 01. Dezember 2016 das Fest der Diamantenen Hochzeit
Helga und Horst Vortmeier, Dreienortsweg 8, Preußisch Oldendorf, feiern 
am 02. Dezember 2016 das Fest der Goldenen Hochzeit

Lieselotte und Fritz Strukmeier, Schulweg 3, Preußisch Oldendorf, feiern 
am 09. Dezember 2016 das Fest der Goldenen Hochzeit
Sterbefälle
Heinrich Kammann, Am Golfplatz 6, Preußisch Oldendorf, gestorben am 
30. September 2016 in Preußisch Oldendorf im Alter von 89 Jahren
Otto Zachey, Haselnußweg 26, Ibbenbüren, gestorben am 11. Oktober 
2016 in Preußisch Oldendorf im Alter von 73 Jahren
Rita Sander, Rosengarten 6, Preußisch Oldendorf, gestorben am 
14. Oktober 2016 in Ostercappeln im Alter von 72 Jahren
Andreas Olfert, Eggetaler Straße 75, Preußisch Oldendorf, gestorben am 
14. Oktober 2016 in Preußisch Oldendorf im Alter von 78 Jahren
Friedrich O� ermann, Hafenstraße 3, Preußisch Oldendorf, gestorben am 
21. Oktober 2016 in Preußisch Oldendorf im Alter von 90 Jahren
Erna Köster, Jahnstraße 3, Preußisch Oldendorf, gestorben am 24. Okto-
ber 2016 in Preußisch Oldendorf im Alter von 87 Jahren
Wilhelm Füller, Wiehenweg 5, Preußisch Oldendorf, gestorben am 
24. Oktober 2016 in Preußisch Oldendorf im Alter von 86 Jahren
Frieda Tiemeier, Jahnstraße 3, Preußisch Oldendorf, gestorben am 
27. Oktober 2016 in Preußisch Oldendorf im Alter von 92 Jahren
Wilhelm Ossenschmidt, Röthestraße 11, Preußisch Oldendorf, gestorben 
am 29. Oktober 2016 in Preußisch Oldendorf im Alter von 78 Jahren 
Helga Varoß, Zum Schürenbrink 12, Preußisch Oldendorf, gestorben am 
29. Oktober 2016 in Preußisch Oldendorf im Alter von 82 Jahren
Werner Rümke, Leverner Straße 11, Preußisch Oldendorf, gestorben am 
30. Oktober 2016 in Stemwede im Alter von 77 Jahren
Alfred Morawitz, Im Osttor 7, Preußisch Oldendorf, gestorben am 
05. November 2016 in Stemwede im Alter von 78 Jahren
Karl Behring, Deelsbrink 3, Preußisch Oldendorf, gestorben am 03. No-
vember 2016 in Lübbecke im Alter von 84 Jahren.
 (Stand: 3.11.2016)

Es darf gebaut werden
Bewilligungsbescheid durch Regierungspräsidentin übergeben

Die Stadtverwaltung hat Fördermittel des Landes für ISEK-Maßnahmen 
(ISEK = Integriertes städtebauliches Entwicklungskonzept) in Höhe von 
insgesamt 3 Millionen Euro beantragt, wovon das Land sich mit 70 % 
am Investitionsvolumen beteiligt, das wären also 2,1 Millionen. Den 
Bewilligungsbescheid der Bezirksregierung für die ersten Maßnahmen 
über 742.000 Euro hat die Regierungspräsidentin Marianne Thomann-
Stahl bei einem Tre� en an der Grundschulsporthalle in Bad Holzhausen 
persönlich überbracht. 
Der größte Teil dieser Gelder fällt mit 504.000 Euro auf die energetische 
und sonstige Komplettsanierung dieser Turnhalle. Außerdem soll die 
jetzige Hausmeisterwohnung – unter Beteiligung der dör� ichen Vereine 
– zu einem 90 qm großen Dorfgemeinschafts- und Versammlungsraum 
umgestaltet werden, den die Schule ebenfalls als Aula nutzen kann. 
Die Vereinsgemeinschaft hat Eigenleistungen in Höhe von 30.000 Euro 
zugesichert.
Die Umgestaltung der Heddinghauser Straße mit dem Eingang zum 
Kurpark wird  mit 161.000 Euro gefördert, der Kirchplatz in Preußisch 
Oldendorf erhält mit 63.000 Euro Fördergeldern ein neues Gesicht, eine 
gehfreundlichere P� asterung und bessere Beleuchtung, und 14.000 Euro 
erhält Preußisch Oldendorf zur Einrichtung eines „Forums Stadterneue-
rung“, das die künftige ISEK-Umsetzung beratend begleiten, dokumen-
tieren sowie die Ö� entlichkeit informieren und einbeziehen soll.
Der Bau-, Planungs- und Umweltausschuss hat am selben Abend grünes 
Licht für die Ausführungsplanung für diese Maßnahmen gegeben. 
Den Ausschussmitgliedern wurde zugesichert, dass sie in künftige 
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Planungs- und Entscheidungsprozesse einbezogen werden. Die Aus-
schreibungen für die Sanierung der Grundschulturnhalle sollen zügig 
vorangetrieben werden, damit die Maßnahmen noch vor dem Winter 
2017 abgeschlossen sind, um die Beeinträchtigungen für den Schul- und 
Vereinssport möglichst gering zu halten. 
Regierungspräsidentin Thomann-Stahl und die Hauptdezernentin 
Städtebau bei der Bezirksregierung, Ulrike Berger, lobten die Preußisch 
Oldendorfer Bemühungen, die Lebensbedingungen der Bürger in ihrer 
Stadt zu verbessern, als „mit Augenmaß aufgestellt“ und sprachen von 
einer Gesamtplanung „mit Sinn und Verstand“. 

Bürgermeister Marko Steiner nimmt aus den Händen von Regierungspräsidentin 
Marianne Thomann-Stahl den Bewilligungsbescheid entgegen. Dahinter von links: 
Thomas Titkemeyer und Holger Haake (SuS Holzhausen), Michael Reimann (Fach-
bereich Bauen), Sandra Göke (kommissarische Schulleiterin der Grundschule Bad 
Holzhausen), Friedrich Helmig (Ortsheimatp� eger), Waltraud Gusowski (Spreche-
rin der Vereinsgemeinschaft), Friedhelm Pollert (SuS Holzhausen) und Ulrike Berger 
(Bezirksregierung).

Fr. Aussieker Metallverarbeitung aus Preußisch Olden-
dorf-Bad Holzhausen zum 9. Mal bei der FMB, der 
Zulieferermesse für Maschinenbauer in Bad Salzufl en
3D-Laserschmelzen – Perfektion in einer neuen Dimension

Bereits zum zwölften Mal fand die Fachmesse für Maschinenbauer in Bad 
Salzu� en statt; mittlerweile gehört sie zu den größten Anwendermessen 
in Ostwestfalen-Lippe und gewinnt jährlich an Zuwachs. Diese Fachmesse 
bietet Maschinenbauern und ihren Zulieferern eine sehr gute Plattform 
für neue Kontakte, Kooperationen und Projekte. Von Zuliefererprodukten 
und -service über Montage-, Handhabungs- und Automatisierungstech-
nik, Industrieelektronik, Maschinenteile und Baugruppen, Werksto� e 
und Werkzeuge bis hin zur Vernetzung, der Logistik und Produktentwick-
lung wird dem Kunden einiges geboten. Der intensive Dialog zwischen 
den Marktteilnehmern sowie die Bündelung der Innovationskraft bis zur 
Umsetzung in erfolgreiche Produkte ist bei dieser Messe Zielsetzung.   
Bei den diesjährigen mehr als 500 Ausstellern war bereits zum neunten 
Mal die im Stadtteil Bad Holzhausen ansässige Firma Fr. Aussieker Metall-
verarbeitung mit einem Messestand vertreten und zeigte auf der FMB, 
was im Bereich 3D-Laserschmelzen alles machbar ist.
Im Jahr 2014 hat das Unternehmen in diese neue Technologie inves-
tiert, um den gestiegenen Anforderungen an Schnelligkeit, Flexibilität 
und Qualität gerecht zu werden. „Das 3-D-Laserschmelzen ergänzt 

Von links: Die Auszubildenden Tim Buxel, Marcel Brinkmeyer, Samuel Flaming, Sara 
Buxel.

Von links: Marko Steiner (Bürgermeister), Frank Aussieker (Firmeninhaber), Birgit 
Aussieker, Soeren Müller (Bereichsleitung 3D-Druck).

unsere langjährigen Kernkompetenzen hervorragend und erö� net un-
seren Kunden neue Möglichkeiten, e�  zient und schnell anspruchsvolle 
Bauteile fertigen zu lassen“, beschreibt Geschäftsführer Frank Aussieker 
die Motivation für die Investition. Diese Qualität aus Ostwestfalen vom 
Einzelteil bis zur Serie präsentierte Aussieker mit diversen Musterteilen. 
Messebesucher konnten sich über die Fertigungsmöglichkeiten direkt 
vor Ort informieren. 
Das seit über 40 Jahren am Markt orientierte Unternehmen mit 30 
quali� zierten und motivierten Mitarbeitern (davon vier Auszubildende)  
stellt sich täglich neuen Herausforderungen, um dem Kunden höchste 
Perfektion, Schnelligkeit, Flexibilität sowie Präzision auf höchstem Ni-
veau bieten zu können – Faktoren, die bei Frank Aussieker auf Platz 1 der 
Firmenphilosophie stehen.

In diesem Jahr haben auch die Auszubildenden ihren Chef erstmalig auf 
dem Messestand besucht und unterstützt, „Messeluft“ geschnuppert 
und Präsenz in den neuen „Aussieker-Out� ts“ gezeigt. Die Azubis, die zu 
Zerspanungsmechanikern Fachrichtung Frästechnik und zur Kau� rau für 
Büromanagement ausgebildet werden, erhielten somit mal eine ganz 
andere Perspektive. Auch Bürgermeister Marko Steiner besuchte das 
Unternehmen  in Bad Salzu� en. In einem gemeinsamen Gespräch gab 
sich Firmeninhaber Frank Aussieker äußerst zufrieden über die bereits 
zustande gekommenen Messekontakte. Die Industriemesse Nordhessen 
in Kassel sowie die NORTEC in Hamburg sind weitere „wichtige must-
have“ für Frank Aussieker und sein Team. Im Februar 2017 wird die Firma 
Fr. Aussieker auch in Augsburg bei der FMB Süd vertreten sein.
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Weihnachtsbäume
              seit über 50 Jahren bei

  M I C H A E L I S
            in Büscherheide

Im Glanetal 57
Tel. 0 57 42 / 10 61 · 01 71 / 3 70 86 51

Unser Glühweinstand ist geöffnet 
am 17. und 18.12.2016

Der Erlös 2015 wurde wieder an die  
Kinderkrebsstation in Bethel übergeben.

mail@t-michaelis.com · www.t-michaelis.com

Wanderführer „Wandererlebnis Wiehengebirge und 
westliches Wesergebirge“ 
Das im Natur- und Geopark TERRA.vita gelegene Wiehengebirge und 
westliche Wesergebirge zwischen Rödinghausen und Kleinenbremen 
ist ideal für Wanderer, die Natur suchen. Der Abwechslungsreichtum 
des Wiehengebirges und die Vielzahl kulturhistorisch bedeutsamer 
Sehenswürdigkeiten sind ein wesentlicher Grund dafür, dass der von 
Porta Westfalica nach Osnabrück führende Wittekindsweg zu einem der 
beliebtesten Kammwanderwege Deutschlands zählt.
Nach einem vom Bundesministerium für Wirtschaft und Technologie 
in Auftrag gegebenen Forschungsbericht bevorzugen jedoch 80 % der 
Wanderer regionale Rundwanderwege mit einer Durchschnittslänge 
von 9 Kilometern für Tagesaus� üge. Speziell auf diese Zielgruppe ist das 
neueste Produkt der Wanderführerserie des Natur- und Geoparks TERRA.
vita zugeschnitten. „Wandererlebnis Wiehengebirge und westliches 
Wesergebirge“ lautet der Titel des 98 Seiten umfassenden Buches mit 
praktischer Ringbindung.
Im Vordergrund stehen die kleinen örtlichen Rundwanderwege in 
der Region. Herzstück ist die auch für Ungeübte leicht lesbare Karten-
darstellung der Wanderwege mit Informationen über die wichtigsten 
Sehenswürdigkeiten und zur Gastronomie am Wegesrand. Informiert 
wird auch über die vielen in dieser Region verlaufenden überregionalen 
Wanderwege wie z.B. Wittekindsweg, Arminiusweg, Mühlensteig, Sig-
wardsweg, Weserberglandweg und Jakobspilgerweg.
Nachdem der Natur- und Geopark TERRA.vita in den vergangenen Jahren die 
über 220 Wanderparkplätze mit informativ und attraktiv gestalteten Informa-
tionstafeln ausgestattet hat, hat er es sich zur Aufgabe gemacht, im weiteren 
Schritt für das gesamte Naturparkgebiet Wanderführer herauszugeben.
Erarbeitet wurde der Wanderführer mit den Tourist-Informationen der 
Städte und Gemeinden unter Einbindung der örtlichen Heimat- und 
Wandervereine. Er kann ab sofort für 7,80 Euro im Buch- und Schreibwa-
renhandel, beim Natur- und Geopark TERRA.vita, im Touristikbüro/Haus 
des Gastes Bad Holzhausen sowie im Bürgerbüro der Stadtverwaltung in 
Preußisch Oldendorf erworben werden.

Erste Terra.Vista-Hörstation des Mühlenkreises am 
Limbergturm

Das Hörerlebnis TERRA.vista bietet vor Ort interessante Audio-Informati-
onen über die Region. Alles, was man dazu braucht, ist ein Mobiltelefon. 
An 25 aussichtsreichen Stellen im Natur- und Geopark TERRA.vita wartet 
die Landschaft darauf, auf audiovisuelle Weise erkundet zu werden. 
Am jeweiligen Standort kann die auf einer Tafel angegebene Telefon-
nummer angerufen werden, bzw. über das Einlesen eines QR-Codes sind 
die Hörbeiträge mit dem Handy direkt im Gelände abrufbar. So können 
Besucher spannende Geschichten und unterhaltsame Anekdoten über 
die Entstehung der vielfältigen Landschaft, das Leben früher und heute, 
bedeutende Bauwerke und Persönlichkeiten direkt im Gelände hören. 
Die zwei bis drei Minuten langen Audios wurden professionell eingespro-
chen und mit Hintergrundgeräuschen unterlegt, so dass für die jeweilige 
Aussicht eigene, kleine Hörspiele entstanden sind. Je Standort gibt es 
zwei Audios: Eines mit kulturhistorischem und eines mit geologischem 
Hintergrund. 
Neu dazugekommen ist nun der Hörstandort an der Burg Limberg in 
Preußisch Oldendorf-Börninghausen. Die Titel der beiden Hörspiele 
lauten: „Von Herzögen, Grafen und Drosten: Die Burg Limberg“ und „Von 
Waldmeister, Kalkstein und Dinosauriern: Der Limberg-Sattel“. 

Anfang des Jahres hatte sich die Touristik der Stadt Preußisch Oldendorf 
um die Aufnahme in das Projekt Terra.vista beworben. Mit Unterstützung 
einiger regionaler Experten konnte das Vorhaben nun realisiert werden.
Bürgermeister Marko Steiner und Touristikleiter Christian Streich haben 
gemeinsam mit Terra.vita-Geschäftsführer Hans-Hartmut Escher und Pro-
jektleiterin Melanie Schnieders sowie den fachkundigen Unterstützern 
des Projekts, Stadthistoriker Dieter Besserer und Geologe Günter Ritter, 
das Hinweisschild für die erste Hörstation dieser Art im Kreis Minden-
Lübbecke auf dem Limberg enthüllt.
Der Natur- und Geopark Terra.vita und die Stadt Preußisch Oldendorf 
bedankten sich außerdem bei Förster Jürgen Rolfs und Siegfried Spa-
nehl, Bauleiter des Limbergvereins, sowie bei der Produktions� rma aus 
Delmenhorst. 
Die Umsetzung des Projektes wurde � nanziert durch die Stadt Preußisch 
Oldendorf und das Ministerium für Klimaschutz, Umwelt, Landwirtschaft, 
Natur- und Verbraucherschutz des Landes Nordrhein-Westfalen. Die Kos-
ten belaufen sich auf 2.000 Euro. Die Stadt konnte den 50%-Anteil dank 
einiger Sponsoren auf 400 Euro senken. 
Weitere Infos auf der Internetseite www.geopark-terravita.de.
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• Gartenneugestaltung
• Gartenumgestaltung
• Teichanlagen • Pflasterungen
• Zaun- und Pergolenaufbau
• Erdarbeiten • und vieles mehr

Gartenbau Oberkrämer
Fünfhausen 1 · Preußisch Oldendorf

Telefon 05742 / 25 98
www.garten-oberkraemer.de

Wir helfen Ihnen gern bei der Planung  
und Umsetzung Ihrer Gartenträume.

Inh.: Frauke van Dam
Weststraße 12 · 32361 Preußisch Oldendorf
Tel. (0 57 42) 92 04 26 + 92 01 34
Fax (0 57 42) 92 04 28

eMail A.Riemeyer@t-online.de
Internet http://www.riemeyer.de

Telefon (0 5742) 92 04 26 + 920134
Fax (0 5742) 920428
E-Mail a.riemeyer@t-online.de 
Internet  www.riemeyer.de 

Wir erwarten Sie an unseren Ständen 
auf dem Sternenzauber-Weihnachtsmarkt mit

•  Kleine Geschenke  

inkl. Gravur
•  Whisky- und Rum- 

Geschenkideen
•  Weihnachts-

dekoration

Apfelpunsch über  

offenem Feuer und  

Helgoländer Eiergrog

von Sailors-life

Öffnungszeiten
Mo. – Fr. durchgehend  
von 8.00 bis 18.00 Uhr,  
Sa. von 8.00 bis 13.30 Uhr

Professionelle Nachhilfe 
in allen Fächern

Individuelle Förderung 
für jeden Schüler

Schulprobleme?

Preußisch Oldendorf liest!
Buchempfehlungen von Groß und Klein

„Am Ende bleiben die Zedern“ von Pierre Jarawan ist eine 
Buchempfehlung von Bücherei-Leiterin Ursula Kriebel. 
Dieses Roman-Debüt erzählt in beeindruckender 
Sprache von Samir, dessen Eltern vor seiner Geburt 
aus dem Libanon nach Deutschland ge� ohen sind. 
Samir wächst auf mit den Geschichten seines Vaters, 
aus denen immer auch die Sehnsucht zum Libanon 
klingt: „Es war die große Neugier nach einer unbe-
kannten Schönheit, um die sich Legenden rankten. 
Die Art, in der Vater von seiner Heimat sprach, seine 
Leidenschaft und Begeisterung, gri�  wie ein Fieber auf mich über. Der 
Libanon, mit dem ich aufwuchs, war eine Idee. Die Idee vom schönsten 
Land der Welt, mit alten und geheimnisvollen Städten, die sich an der 
steinigen Küste entlangreihten, um sich mit ihren bunten Häfen zum 
Meer hin zu ö� nen. … Und dann: die dichten Zedernwälder in den 
höheren und kühleren Ge� lden, umgeben vom Libanongebirge, dessen 
Spitzen auch im Sommer schneebedeckt waren, sichtbar selbst von einer 
Luftmatratze aus, ganz unten auf dem Meer.“ (S. 24)
Als Samir acht Jahre alt ist, verschwindet sein Vater, zu dem er ein en-
ges Verhältnis hat, spurlos. Dieser Verlust prägt sein weiteres Leben so 
negativ, dass er sich zwanzig Jahre später aufmacht in den Libanon, auf 
der Suche nach seinem Vater und seinen eigenen Wurzeln, nur mit einem 
alten Dia, den Geschichten und einem Tagebuch des Vaters im Gepäck.
Dieser Roman verbindet vieles: er erzählt vom Flüchtlingsleben und  
-erleben in Deutschland, heute so aktuell wie Anfang der 80er, als 
Samirs Eltern nach Deutschland kamen, er erzählt von libanesischer 
Lebensweise mit Gastfreundschaft und orientalischen Geschichten, vor 
allem aber lässt er uns Leser einen Einblick gewinnen in die Geschichte 
und Gegenwart des Libanons. Es ist eine absolut spannende und be-
rührende Familien-Geschichte, die uns mitnimmt auf eine Reise in den 
Nahen Osten, in ein wunderschönes und gleichzeitig schrecklich bür-
gerkriegszerstörtes Land. Dem Autor gelingt es, den Libanon mit seinen 
Landschaften, seiner Kultur, den Beziehungen zwischen Christen und 
Muslimen und den geschichtlichen Zusammenhängen so zu schildern, 
dass man das Gefühl bekommt, selbst dabei zu sein.
„Dieser elegant und unaufdringlich erzählte Roman zeigt, dass sich hinter 
den engen stickigen Räumen, die wir „unsere Welt“ nennen, unser Euro-
pa, unser Abendland, Türen auftun zu tausend anderen wunderschönen 
unbegrei� ichen Welten.“ (Alexander Solloch, www.ndr.de/kultur)
Herzliche Einladung in die Stadtbücherei auf dem Kirchplatz, wo Sie 
dieses lesenswerte Buch ausleihen können. Die Ö� nungszeiten stehen 
wie immer auf der ersten Innenseite des Rundblicks. 

Vor zwei Jahren 

wurde das neue Buch von Dieter 
Besserer (Herausgeber Stadt 
Preußisch Oldendorf ) mit dem 
Titel „Jüdisches Leben in der Stadt 
Preußisch Oldendorf“ vorgestellt. 
Es hat 543 Seiten mit Bildern, Karten 
und Familien-Tafeln und festem 
Einband und kostet 20 Euro. Viele 
Sponsoren haben zum Gelingen des 
Werkes beigetragen. Das Buch kann 
im Bürgerbüro der Stadt Preußisch 
Oldendorf und im Haus des Gastes 
in Holzhausen erworben werden, 
aber auch in der Bücherstube in 
Lübbecke.
Mit dieser Verö� entlichung soll 
die Erinnerung an die jüdischen 
Einwohner in der Stadt bewahrt werden. Juden wohnten seit 1596 in 
Holzhausen, nachhaltig seit etwa 1666/1673 bis 1938 im Flecken/Stadt 
Oldendorf, seit 1700 auch in Börninghausen und im 19. Jahrhundert 
auch in Harlinghausen. In vielen Kapiteln werden die Aspekte jüdischen 
Lebens und auch der Stadtgeschichte erläutert.
Da die Juden mindestens bis 1808 unter einem staatlichen Sonderrecht 
standen, wurden sie auch in Oldendorf scharf vom preußischen Staat 
überwacht, auch durch den Magistrat der Stadt Oldendorf. Im Buch sind 
viele Dokumente und Urkunden in wörtlicher Übersetzung zwischen 
dem preußischen König in Berlin, der Regierung in Minden, dem Landrat 
in Rahden/Lübbecke, dem Oldendorfer Amtmann und den jüdischen 
Einwohnern dargestellt. Diese Dokumente vermitteln einen Eindruck, 
wie die preußische Obrigkeit mit den Juden und auch den christlichen 
Einwohnern umging.
Einen breiten Raum nimmt die Geschichte des jüdischen Friedhofs ab 
1740 an der Bergstraße mit über 100 Seiten ein. Dazu ist am Schluss des 
Buches eine Dokumentation aller Grabsteine des Friedhofs enthalten, 
die in Zusammenarbeit mit dem Salomon-Steinheim-Institut an der 
Universität Duisburg-Essen entstanden ist. Der Friedhof ist heute ein 
bedeutendes Kulturdenkmal und kann mit dem neuen Friedhofsplan 
erwandert werden. Die Grabsteine sind dazu auf 95 Seiten mit Bildern 
mit Übersetzung der hebräischen Inschriften dargestellt.
In einem Anhang werden das Gemeindestatut/Synagogenreglement der 
Synagogengemeinde Oldendorf von 1857/58 im Urtext gebracht. Die 
jüdische Synagogen-Gemeinde Preußisch Oldendorf umfasste die Ämter 
Blasheim, Holzhausen, Börninghausen, Oldendorf und auch Rödinghau-
sen, zeitweilig auch das Amt Levern.
Auf die Wohnsituation der Juden weist auch die Stadtkarte im Umschlag 
des Buches hin. Hier sind für Preußisch Oldendorf die früheren und noch 
heute erhaltenen Wohnhäuser der jüdischen Einwohner markiert. In 
einem historischen Rundgang können die Orte jüdischen Lebens aufge-
sucht werden. Manches Haus existiert noch.
Das Buch eignet sich vorzüglich als Winterlektüre und auch für Geschenk-
zwecke zu Weihnachten. Überschüsse über die Kosten der Herstellung 
hinaus sind lt. Beschluss der Stadt für jüdische Kulturzwecke, z. B. der 
Erhaltung des jüdischen Friedhofs, festgelegt.

Dieter Besserer 

in der Stadt  
Preußisch Oldendorf
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JüDiScheS LeBen 

Jüdische Einwohner sind im Gebiet 
der heutigen Stadt Preußisch Olden-
dorf seit dem 16. Jahrhundert nach-
zuweisen. Eine Besiedlung erfolgte ab 
dem 17. Jahrhundert als nur geduldete 
Bevölkerungsgruppe unter staatli-
chem Sonderrecht. 
Die ab 1719 erfolgte Ernennung des 
Wigbolds Oldendorf zur Amts- oder 
Akzisestadt war von wesentlicher 
Bedeutung auch für das jüdische Le-
ben insbesondere in wirtschaftlicher 
Hinsicht. Juden durften nicht mehr 
auf dem Lande wohnen und mussten 
in die Städte ziehen, die auch für die 
christlichen Einwohner die wirtschaft-
lichen Zentren waren. 
Schon Anfang des 18. Jahrhunderts 
ist ein Betraum bzw. Synagoge mit 
Mikwe belegt. Parallel erfolgte die Ge-
meindebildung als freiwillige Koope-
ration der einzelnen Familien. 
Im 19. Jahrhundert gab es mit der Sy-
nagoge und jüdischer Elementarschu-

le in eigenen Gebäuden ein autarkes 
Gemeindeleben. 
Durch die Bildung der Synagogenge-
meinde Oldendorf von 1857 als öffent-
liche Körperschaft hatte die Gemeinde 
mit den Kirchspielen Oldendorf, Holz-
hausen, Börninghausen, Blasheim und 
Gemeinde Rödinghausen, kurzzeitig 
auch Levern, Dielingen, Haldem und 
Wehdem, einen wesentlich größeren 
Einzugsbereich als das heutige Stadt-
gebiet Preußisch Oldendorf. 
Die Synagogengemeinde Oldendorf 
bestand bis 1938. Nach dem Tod von 
Alfred Ehrlich im Jahre 1984 wohnte 
kein jüdischer Einwohner mehr in der 
Stadt Preußisch Oldendorf.
Es blieb jedoch der jüdische Friedhof 
an der Bergstraße als dauerndes Denk-
mal. Auch die jährlich stattfindende 
Gedenkveranstaltung „November-
klänge“ hält die Erinnerung an jü-
disches Leben als wichtigen Teil der 
Stadtgeschichte wach. 

ISBN 978-3-00-047532-0
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● Bedachungen
● Isolierungen
● Fassadenbau

● Bauklempnerei
● Zimmerarbeiten
● Autokranarbeiten

Rudolf Windten · Bedachungen GmbH & Co KG
Fasanenweg 1 · 32361 Preußisch Oldendorf
Telefon 0 57 42 / 36 62 + 36 68 · Telefax 0 57 42 / 44 03
Internet: www.windten.de · E-Mail: info@windten.de
● Bedachungen
● Isolierungen
● Fassadenbau

● Bauklempnerei
● Zimmerarbeiten
● Autokranarbeiten

Rudolf Windten · Bedachungen GmbH & Co KG
Fasanenweg 1 · 32361 Preußisch Oldendorf
Telefon 0 57 42 / 36 62 + 36 68 · Telefax 0 57 42 / 44 03
Internet: www.windten.de · E-Mail: info@windten.de

Wir wünschen allen Kunden,  

Freunden und Bekannten  
ein besinnliches Weihnachtsfest  
und ein glückliches Jahr 2017

Wir bedanken uns bei unseren Kunden 
für das Vertrauen, wünschen 

Ihnen frohe Weihnachten und 
freuen uns auf das neue Jahr.

Sabine Merkens
und ihr Team

Lotto-Toto

Hallo und guten Tag
Seniorenhilfe für Haus und Hof 
Aufräumen, Entsorgen, Fahrten, Garten- und Grabpflege, 
Einkaufen, Tapezier- und Malerarbeiten, Haushaltshilfe, 
Betreuung und vieles mehr...

• Jahresaufträge

• Kleinstaufträge

Aber auch größere Aufträge werden gerne angenommen 
und gewissenhaft ausgeführt nach Auftragszusage und 
Terminabsprache.

Telefon  0 57 42 / 9 22 97 47
Handy 01 71 / 1 18 18 67
E-Mail  gerdschoening@web.de

HAUSMEISTERSERVICE 
Helfende Hände

Vergriff ene Broschüre über Alfred Ehrlich 
– neu aufgelegt und wieder erhältlich

Die Broschüre „…dass dieses sich nie wiederholen möge.“ Zum Gedenken 
an Alfred Ehrlich, die in 3. Au� age im Jahre 2012 erschienen ist und aus-
verkauft war, ist neu aufgelegt worden und wieder erhältlich. Der Titel 
dieser Broschüre – ein Halbsatz – hat vermächtnishaften Charakter und 
stammt von Alfred Ehrlich, der als einziger jüdischer Bürger aus Preußisch 
Oldendorf den Holocaust überlebt hat. Er hat einen erschütternden 
Bericht über seinen Lebens- und Leidensweg in den Jahren 1933 – 1945 
geschrieben mit der Überschrift „12 nazistische Schreckensjahre“. Der 
letzte Satz daraus heißt: „Alle diejenigen, die diesen Bericht lesen, … 
mögen dazu beitragen, daß sich dieses nie wiederholen möge.“ Längere 
Auszüge aus diesem Bericht � ndet man im I. Teil dieser Broschüre.

Alfred Ehrlich (1909 – 1984)

Der II. Teil beschäftigt sich mit dem Schicksal der Familie Georg Ehrlich.
Alle Angehörigen von Alfred Ehrlich sind in den verschiedensten Konzen-
trationslagern umgebracht worden, im KZ Auschwitz z.B. seine Mutter 
Alma Ehrlich geb. Fels im Alter von 65 Jahren, seine älteste Schwester 
Käte Ehrlich im Alter von 38 Jahren, seine Ehefrau Grete Ehrlich geb. Cohn 
im Alter von 24 Jahren und sein 1 ½ jähriger Sohn Gideon Ehrlich. Von 
den beiden zuletzt Genannten wissen wir sogar, dass sie am 5. November 
1943, Mutter und Kind gemeinsam, in Auschwitz vergast worden sind. 
Alfred Ehrlich hat darunter, als er später davon erfahren hat, besonders 
gelitten und den Verfasser dieser Broschüre gebeten, dafür zu sorgen, 
daß dieser beiden auf einer möglichen Preußisch Oldendorfer Gedenk-
tafel namentlich gedacht werden möchte. An welchem Ort sollte man 
denn sonst des kleinen Sohnes Gideon, der im Ghetto von Riga geboren 
wurde und in Auschwitz umkam, gedenken? Diese Bitte konnte bisher 
leider noch nicht verwirklicht werden.
Im III. Teil dieser Broschüre wird auf alle anderen Opfer des Holocaust  
aus Preußisch Oldendorf ausführlich eingegangen. Auf Seite 62 � ndet 
man eine gesamt-biogra� sche Zusammenstellung – nach dem neuesten 
Stand des Bundesarchivs vom 27. April 2016 – aller jüdischen Opfer aus 
Preußisch Oldendorf, die unter der nationalsozialistischen Gewaltherr-
schaft in den Jahren 1933 – 1945 umgebracht worden sind. 
Der Inhalt dieser Broschüre ist für manche(n) Leser oder Leserin nur 
schwer verkraftbar, aber es ist auch 71 Jahre nach dem Ende des zweiten 
Weltkriegs 1945 notwendig, darüber zu berichten, „…dass dieses sich nie 
wiederholen möge“.
Die Broschüre ist über den Buchhandel unter ISBN 978-3-942685-35-1 
erhältlich, Edition raeber, oder im Büro der Evang. Kirchengemeinde 
Pr. Oldendorf, Spiegelstr 1 b, Tel. 5929, oder beim Verfasser des Buches 
Hans-Joachim Karrasch, 32361 Preußisch Oldendorf, Tel. 05742 -1663.

Rentenberatung im Rathaus

Die Deutsche Rentenversicherung (Auskunfts- und Beratungsstelle Biele-
feld) bietet am Montag, 06. Februar 2017, von 08.30 bis 12.30 Uhr und 
13.30 bis 16.00 Uhr einen Sprechtag im Rathaus, Zimmer 2 a, an.
Unter Vorlage des Personalausweises und der Versicherungsnummer 
werden kostenlos nahezu sämtliche Fragen zur Rentenversicherung vor 
Ort beantwortet. Per Computer wird sekundenschnell ein Versicherungs-
verlauf angefordert oder die zu erwartende Rente errechnet. 
Eine Terminvereinbarung ist erforderlich und kann telefonisch bei der 
Stadtverwaltung unter der Rufnummer 9311-76 vorgenommen werden.
Die nächsten Sprechtage: 03.04., 26.06., 02.10., 04.12.2017. 
Weitere Sprechtage der Deutschen Rentenversicherung werden im  
Verwaltungsgebäude der IKK Classic, Geschäftsstelle Lübbecke, Nieder-
wall 7, durchgeführt. Eine Terminvereinbarung ist auch hier erforderlich 
und kann telefonisch unter der Rufnummer 05741/3390 vorgenommen 
werden.
Außerdem steht Ihnen der Versichertenberater der Deutschen Renten-
versicherung, Herr Wilhelm Budde, Kalkofenstraße 8, 32361 Preußisch 
Oldendorf, unter der Telefonnummer 05742/2843, zur Verfügung. 

DIE STADT INFORMIERT
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Internet: www.wolkenweich.de

Qualität direkt ab Werk

Gesundes Sitzen, maßgeschneidert.

Unsere Produkte sind:

· handwerklich gefertigt
· ergonomisch angepasst
· schadstoffkontrolliert

Besuchen Sie uns:  
Langekamp 3, 32312 Lübbecke, Fon: 05741/301890, Mo. - Fr. 09:00 - 18:00 Uhr

 

in Lübbecke
Mo.–Fr. 9–18:00 Uhr

Sandmöller Reisen • Hohenlüchten 3 • 32351 Stemwede-Twiehausen
Telefon 05745 / 516 • E-Mail: info@sandmoeller.de

Sandmöller Reisen • Hohenlüchten 3 • 32351 Stemwede-Twiehausen
Telefon 05745 / 516 • E-Mail: info@sandmoeller.de

03.12. Gut Basthorst, Busf., Eintritt Gut Basthorst  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .39,- €
03.12. Quedlinburg – Advent in den Höfen, Busf. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .32,- €
03.12. Mit dem Dampfzug nach Drei Annen, Busf.,  

Weihnachtsmarkt Wernigerode, Zugfahrt, Kaffeegedeck  . . . . . . . . . . . . . . . . 49,- €

03.12. Weihnachtsmarkt Wernigerode, Busf.  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 29,- €

04.12. Adventsrundfahrt Hameln, Busf., Schifffahrt mit Kaffeegedeck  . . . . . 42,- €

04.12. Weihnachtsmarkt Hameln, Busf.  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 22,- €

04.12. Weihnachtsmarkt Köln, Busf.  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 33,- €

10.12. Weihnachtsmarkt Greetsiel, Busf.  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 30,- €

10.12. +  17.12. Weihnachtsmarkt Hamburg, Busf.  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 32,- €

11.12. Gänseessen in der Schenkenküche in Höxter, Busf.,  
Gänseessen satt, Weihnachtswaffeln mit Kirschen und Sahne,  
Kaffee, Kakao und Tee satt, weihnachtliches Unterhaltungsprogramm  . . . . . . 48,- €

13.12. Weihnachtsmarkt Lüneburg, Busf. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 29,- €

17.12. SEA LIFE Oberhausen, Busf.  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 26,- €

17.12. Weihnachtsmarkt CentrO Oberhausen, Busf.  . . . . . . . . . . . . . . . . . 26,- €

17.12. Weihnachtsmarkt Essen, Busf.  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 27,- €

17.12. Weihnachtsmarkt Lübeck, Busf.  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 34,- €

28.01. Weltcup Skispringen, Busf., Eintrittskarte Stehplatz . (bis 17 Jahre 41,- €) 59,- €

28.01. Musikschau der Nationen, Busf., Eintritt PK 1  . . . . . . . . . . . . . . . . . . 79,- €

Tagesfahrten

Sandmöller Reisen • Hohenlüchten 3 • 32351 Stemwede-Twiehausen
Telefon 05745 / 516 • E-Mail: info@sandmoeller.de • www.sandmoeller.de

Verschenken Sie zu Weihnachten Reisegutscheine 

Unser aktueller Winterkatalog – gerne kostenlos anfordern       

Tel. (0 57 42) 54 55

UWE 
OLLER
Service
Tankstelle

T

3Wir wünschen allen 

frohe Weihnachten  

und einen guten Start 

ins Neue Jahr.

Bieten Sie Kindern einen sicheren Ort:
Pfl egefamilien gesucht!

Nicht immer können Eltern ihren Kindern das geben, was die Grundlage 
für eine stabile Entwicklung darstellt: Liebe, Fürsorge, Respekt und 
Grenzen. Kommen dann weitere psychische, soziale oder ökonomische 
Belastungen hinzu, kann es zu kindeswohlgefährdenden Situationen 
kommen. Wenn die Unterbringung eines Kindes außerhalb der eigenen 
Familie notwendig wird, ist zur Entschärfung der Notlage schnelles 
Handeln gefragt. Denn „Kinder brauchen ein Zuhause – auch wenn sie 
nicht in der eigenen Familie leben können“, sagt Heike Zelle vom P� ege-
kinderdienst des Kreisjugendamtes.

Um diesen in Not geratenen Kindern ein neues Zuhause zu ermöglichen, 
ist das Kreisjugendamt ständig auf der Suche nach interessierten Men-
schen, die sich vorstellen können, mit einem P� egekind zusammenzule-
ben. Vom ersten Kontakt an steht das Jugendamt möglichen P� egeeltern 
zur Seite. Mit persönlichen Gesprächen, aber auch einem Vorbereitungs-
seminar des P� egekinderdienstes unterstützen die Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter alle, die sich ein Leben mit P� egekindern vorstellen können.
Im Jahr 2016 konnten bereits für 15 Mädchen und Jungen im Alter von 
eins bis vierzehn Jahren geeignete P� egefamilien gefunden werden. 

Vorne von links: Jutta Wedemeier, Heike Zelle, Ute Kirchho� , 2. Reihe von links: Biso-
la Adiro, Lisa Lankenau, Kirsten Du� ert    Foto: Heike Zelle/ Kreis Minden-Lübbecke

Zurzeit leben noch sechs Kinder in den Bereitschaftsp� ege-Familien des 
Kreisjugendamtes, für die noch die geeignete Hilfeform erarbeitet wird.
P� egekinder bleiben unterschiedlich lange in P� egefamilien. Bei einer 
Krisenunterbringung kann es sich um einige Tage oder Monate handeln. 
Die unbefristete Vollzeitp� ege dagegen ist in der Regel dauerhaft 
angelegt. In Ausnahmefällen kann es vorkommen, dass ein Kind in 
seine leibliche Familie zurückkehrt, wenn sich die Verhältnisse in der 
Herkunftsfamilie für das Kind deutlich verbessert haben.
Die Geschichte des kleinen zweijährigen D. macht diesen Verlauf deut-
lich: Suchtprobleme der Mutter stellten eine große Gefährdung für das 
Kind dar. Im Rahmen der Krisenintervention musste der Junge in einer 
Bereitschafts-P� egefamilie untergebracht werden. In der Zusammen-
arbeit mit seiner Mutter stellte sich dann heraus, dass eine Rückkehr 
auch mit der umfassenden Unterstützung der Hilfen zur Erziehung für 
den kleinen Jungen nicht möglich werden würde. So gab die Mutter 
schließlich ihr Einverständnis zu der Unterbringen in einer geeigneten 
P� egefamilie. Der kleine D. kann nun in einer sicheren Umgebung leben, 
und die P� egefamilie wird vom P� egekinderdienst weiterhin durch Rat 
und Tat unterstützt.
Wer Fragen zum Thema P� egekind hat oder sich vorstellen kann, ein 
Kind dauerhaft oder auch nur vorübergehend in einer Krisensituation 
aufzunehmen, kann sich gerne an den P� egekinderdienst des Kreis-
jugendamtes wenden.
Auskunft erteilt Heike Zelle unter der Nummer 0571/807 23790

DIE STADT INFORMIERT
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Seniorenbeirat
der Stadt Preußisch Oldendorf

Seniorenfeier im Hotel Deeke
„Der Seniorennachmittag am Samstag, dem 12. November 
im Restaurant und Hotel Deeke in Preußisch Oldendorf war 
ein voller Erfolg“, so Uwe Schulz vom Seniorenbeirat der Stadt 
Preußisch Oldendorf, der den 1. Vorsitzenden des Senioren-
beirates Dieter Ulmer vertrat. Beinahe 200 Gäste waren der 
Einladung zur schon traditionellen Seniorenfeier gefolgt. 
Um der heimischen Gastronomie die Möglichkeit zu geben, 
sich zu präsentieren, trafen sich die älteren Bürgerinnen 
und Bürger in diesem Jahr bei Deeke zu Ka� ee und Kuchen. 
Zwei örtliche Bäckereien hatten den Kuchen gespendet. Die 
Atmosphäre und Stimmung bei der Seniorenfeier wie auch 
der Service wurden allgemein gelobt. 

Bürgermeister Marko Steiner wies auf die große Bedeutung 
des Seniorenbeirates der Stadt hin. Ohne ihn würden manche 
Interessen und Bedürfnisse der älteren Menschen vielleicht 
weniger Gehör � nden. 
Zur gelungenen Feier trug die Jungbläsergruppe der Kirchen-
gemeinde Preußisch Oldendorf unter Leitung von Lothar Saß 
bei. Für die Darbietungen gab es großen Applaus. Auch die 
Laienspieler und der Chor der „Singgemeinde“ Lashorst mit 
ihren Sketchen und Liedern haben viel zur guten Unterhal-
tung beigetragen. Die Leitung hatten Günter Kleinkröger und 
Andrea Meyer. Günter Lusmöller lockerte den Nachmittag mit 
kurzen Geschichten auf, während Sonja Franke, Dennis Bur-
kamp, Günter Kleinkröger und Maik Fischer mit kurzweiligen 
Sketchen glänzten und der Chor wunderschöne Volkslieder, 
auch deutsche Abendlieder zum Mitsingen darbot. 

Eine der Höhepunkte war die Tombola. Über 50 Preise wur-
den verlost, alle gespendet von den am Ort ansässigen Ge-
schäftsleuten, die während der Tombola namentlich erwähnt 
wurden. Auch viele Geldspenden der heimischen Firmen 
unterstützten die gut besuchte und gelungene Seniorenfeier. 
Hierfür ein ganz, ganz herzliches Dankeschön. 

Aktiv fu
.. r 

60+

Bürgermeister Marko Steiner und Uwe Schulz mit Irene Wagenfeld, der Ge-
winnerin des Hauptpreises der Tombola. Künstlerin des Bildes ist Angelika 
Kröger, Mitglied des Seniorenbeirats.

Chor der Singgemeinde Lashorst.

Jungbläsergruppe der Kirchengemeinde Preußisch Oldendorf.

Wir planen und bauen für Sie Gärten zum Wohlfühlen, 
 Orte zum Entspannen, Oasen zum Leben 
 Tel.05472/7620 Mobil 01715405170 

 

 

Wir planen und bauen für Sie Gärten zum Wohlfühlen, 
Orte zum Entspannen, Oasen zum Leben 

Tel.05472/7620 Mobil 01715405170 

 

WärmeService
12 Monate.4 Jahreszeiten.
Und ein starker Partner.

  Frohe Weihnachten und einen
             guten Rutsch ins neue Jahr!

Heinrich Fip GmbH & Co. KG • Ndl. Finke & Holle • Pr. Oldendorf
Tel. 05742 2002 • pr-oldendorf@fi p.de • www.fi p.de

Warm durch den Winter. 

Mit unserem sauberen Sparheizöl Aral HeizölEcoPlus, 
TÜV-geprüft: weniger Ruß, mehr Wärme.
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Der Familie zur Seite stehen

Die Familienmesse war wieder sehr erfolgreich – eine randvol-
le Aula, eine gut besuchte Pausenhalle, attraktive Stände und 
äußerst zufriedene Aussteller. Der Seniorenbeirat war auch 
beteiligt. Mit dem Thema „Mobil mit dem Rollator“ lag der 
Seniorenbeirat zusammen mit dem Reha Shop aus Preußisch 
Oldendorf absolut richtig.
Der Rollator wird uns in naher Zukunft auf Gehwegen und 
Kreuzungen öfter begegnen als der Kinderwagen. Zwei Millio-
nen Gehwagen machen bereits heute Deutschlands Senioren 
mobil. In den nächsten Jahren soll sich die Zahl verdreifachen. 
Im Zuge dieser Entwicklung wird der Rollator zunehmend zu 
einem sicherheitsrelevanten Faktor im Straßenverkehr.  

Vor diesem Hintergrund gaben die Mitarbeiter der Firma Reha 
Shop mit den Mitgliedern des Seniorenbeirats sachgerechte 
Hinweise zum Verhalten in der Wohnung mit Kanten und 
Schwellen, in ö� entlichen Gebäuden, auf der Straße, wie über-
quere ich richtig die Gehwege und hohe Bordsteinkanten. 
Außerdem bestand die Möglichkeit, auf einer Übungsstrecke 
– Rampe zur Aula – wichtige praktische Übungen mit dem 
Rollator unter fachkundiger Beratung durchzuführen. Als klei-
ne Anerkennung bekam man nach der erfolgreichen Übung 
von den Mitarbeiterinnen Olga Friesen und Marita Teichrib 
von der Firma Reha Shop eine Urkunde überreicht. Viele ältere 
Besucher nahmen das Angebot dankend an.

-10%Beim Kauf von 1 Teil*

010 Mon Amie Hinterglasaufkleber 10 Prozent.indd   1

15.11.16   22:32

-20%
Beim Kauf von 2 Teilen*

010 Mon Amie Hinterglasaufkleber 20 Prozent.indd   1

15.11.16   22:31-30%Beim Kauf von 3 Teilen*
010 Mon Amie Hinterglasaufkleber 30 Prozent.indd   1

15.11.16   22:29

UNSER WEIHNACHTSSPECIAL

UNSER  
WEIHNACHTS- 

SPECIAL

*Rabatt gilt für die  
gesamte Mode-Kollektion.  

Aus genommen sind Accessoires.

Allen Gästen eine frohe und besinnliche  

Weihnachtszeit und ein frohes  
neues Jahr 2017 wünscht Ihnen das gesamte Team

Gasthaus Waldblick
Linkenstraße 9 · 32361 Preußisch Oldendorf ·Tel. 0 57 42 / 29 92

Inh. Katrin  
Hannemann
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Das Weihnachtsfest

Vom Himmel bis in die tiefsten Klüfte
ein milder Stern herniederlacht;
vom Tannenwalde steigen Düfte
und kerzenhelle wird die Nacht

Mir ist das Herz so froh erschrocken,
das ist die liebe Weihnachtszeit!
Ich höre fernher Kirchenglocken,
in märchenstiller Herrlichkeit.

Ein frommer Zauber hält mich nieder,
anbetend, staunend muss ich stehn,
es sinkt auf meine Augenlider,
ich fühl`s, ein Wunder ist geschehn.
 Theodor Storm
Mit diesen schönen Worten von Theodor Storm wünscht 
Ihnen der Seniorenbeirat der Stadt Preußisch Oldendorf eine 
schöne und friedvolle Adventszeit, frohe Weihnachten und 
ein gesundes, frohes und erfolgreiches neues Jahr 2017.
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Der Gewerbeverein Bad Holzhausen und die Vereinsgemeinschaft 
laden am 2. Adventswochenende wieder sehr herzlich ein zum 
Weihnachtsmarkt im schönen Ambiente des Kurparks in Verbindung 
mit der Gutswassermühle und dem Haus des Gastes. Dort tri� t der 
Besucher auf einen stark vergrößerten niveauvollen Kunst- und Krea-
tivmarkt mit über 35 Ausstellern von weihnachtlichem Kreativschmuck, 
Strickmoden, Bastelartikeln, Perlenschmuck, Seifen, Cremes und Ölen 
(„Heilender Garten“), Frotteekunstwaren, Holzbuchstaben, Körner- und 
Lavendelkissen, Puppenbekleidung, Ton� guren und vielem mehr. Der 

Vielfalt sind fast keine Grenzen gesetzt. Der Kreativmarkt im Haus des 
Gastes ist am Sonntag bereits um 11.00 Uhr geö� net. Da bleibt viel 
Zeit zum Schauen und Staunen, was � eißige Hände alles scha� en und 
welche neuen Ideen in die Tat umgesetzt worden sind.
Neu ist auch, dass der Gewerbeverein sich mit etlichen Gewerken in 
einem 120 qm großen Gewerbezelt vor der Remise präsentiert. Zeit 
für gute und interessante Gespräche und ein näheres Kennenlernen. 
Eine weitere Neuheit ist, dass der zentrale Brunnen vor dem Haus des 
Gastes mit einer 360°-Bühne überbaut wird, sodass von allen Seiten das 
Geschehen gut verfolgt werden kann und die weihnachtlichen und 

11. Bad Holzhauser Weihnachtsmarkt
3. + 4. Dezember im Kurpark am Haus des Gastes

Wir präsentieren den Weihnachtsmarkt Bad Holzhausen

Bad Holzhausen • Am Alten Markt 1 • Tel.: 0 5742 /92 0352

Besuchen Sie uns auf dem Weihnachtsmarkt 
in Bad Holzhausen im Haus des Gastes

B O

nach 

EG-Öko-Verordnung

Bad Holzhauser Brotmanufaktur 

B O

nach 

EG-Öko-Verordnung

Bad Holzhauser Brotmanufaktur 

B O

nach 

EG-Öko-Verordnung

Bad Holzhauser Brotmanufaktur 

B O

nach 

EG-Öko-Verordnung

Bad Holzhauser Brotmanufaktur 

Gärtnerei

Osterholt
Feldmark 4 · Preuß. Oldendorf-Bad Holzhausen

Telefon 0 57 42 / 27 88
Feldmark 4

Pr. Oldendorf-Bad Holzhausen 

Telefon 0 5742 / 27 88

Wir wünschen ein frohes Weihnachtsfest,  
bedanken uns für das entgegengebrachte Vertrauen 
und die gute Zusammenarbeit 2016.
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stimmungsvollen Darbietungen der Kindergarten- und Grundschulkin-
der toll zur Geltung kommen.
Nach Einbruch der Dunkelheit kommt der Nikolaus an beiden Tagen 
mit seinem Gehilfen Knecht Ruprecht zur Bühne, um die Kinder zu 
beschenken. Dabei freut er sich gewiss über manches nette Gedicht 
oder Lied, was die Kinder vortragen werden.
Den abendlichen Weihnachtsmarkt rocken wird DJ Thorben, der 
dafür sorgen wird, dass so mancher nicht zu früh nach Hause geht. 
Denn welchen schöneren Treffpunkt könnte man sich denken, um mit 
Freunden gemeinsam Zeit zu verbringen und den einen oder anderen 
Punsch oder leckere Spezialitäten zu verkosten. Und da bieten die 
Vereine der Dorfgemeinschaft in der kleinen Budenstadt im Kurpark 
ein abwechslungsreiches, schmackhaftes Angebot, das keine Wünsche 
offen lässt. Der Sonntagabend bietet noch einen tollen Höhepunkt mit 
der Feuershow „Feuerglut“ um 17.00 Uhr. Eine junge Gruppe wird die 
Funken sprühen lassen. Seien wir gespannt.
Das wunderschöne Ambiente rund um das alte Gutshaus und die 
Wassermühle, der weihnachtliche Lichterschein, das abwechslungsrei-
che Programm, die engagierte Beteiligung der örtlichen Vereine, der 
qualitativ hochwertige Kunst- und Kreativmarkt – all das macht den Bad 
Holzhauser Weihnachtsmarkt zu etwas Besonderem.

Und das wollen wir auf keinen Fall verpassen. Treffpunkt ist am  
2. Adventswochenende  der Bad Holzhauser Weihnachtsmarkt.

WIR FREUEN 

UNS AUF SIE

AUF DEM WEIHNACHTSMARKT BAD HOLZHAUSEN

WIR STELLEN AUS

KUNERT  HAUSTECHNIK 

 GmbH & Co. KG

Gärtnerei

Osterholt
Feldmark 4 · Preuß. Oldendorf-Bad Holzhausen

Telefon 0 57 42 / 27 88

SAMSTAG

DER PRÄSENTIERT AN BEIDEN TAGEN:

SONNTAG
15.00 - 20.00 UHR 14.00 - 19.00 UHR

Bei Einbruch der Dunkelheit kommt der Nikolaus. NEU: Weihnachtlicher Kunst- und 

Kreativmarkt im Haus des Gastes mit über 30 Ausstellern. Samstag: Auftritte des 

Kindergartens und der Grundschule, ab 20.00 Uhr DJ Diegro.

DAS BAD HOLZHAUSER WEIHNACHTSECK

vom 27.11. bis 09.12. ab 16.00 Uhr

(Ecke Bahnhofstraße/Wittekindstraße)

STIMMEN SIE SICH AUF DEN WEIHNACHTSMARKT EIN

NEU | Weihnachtlicher 

Kunst- und Kreativmarkt 
im Haus des Gastes mit über 30 Ausstellern.

Sa. ab 15 Uhr · So. bereits ab 11 Uhr

SA 20.00 - 23.00 UHR
Musik mit
DJ Diegro

IM KURPARK

3. + 4. DEZEMBER  2016

17.00 Uhr �Adventliches Konzert in der Bad Holzhauser Kirche  
mit Musik aus verschiedenen Epochen.
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Samstag, 3. Dezember
15.00 Uhr Erö� nung des Weihnachtsmarktes
16.30 Uhr Auftritt der Kindergartenkinder
17.00 Uhr Schulchor der Grundschule Bad Holzhausen
18.00 Uhr Der Nikolaus kommt
20.00 Uhr Musik mit DJ Thorben powered by SCREAM.events

Sonntag, 4. Dezember
11.00 Uhr Ö� nung des Kunsthandwerkermarktes im Haus des Gastes
14.00 Uhr Ö� nung der Buden und Stände
17.00 Uhr Feuershow „Feuerglut“
17.45 Uhr Der Nikolaus kommt
19.00 Uhr Ausklang des Weihnachtsmarktes

Zahlreiche Mitglieder und Gratulanten konnte 
der Vorsitzende der AWO Bad Holzhausen, Rolf 
Köster, zur Feier des 70-jährigen Bestehens des 
Ortsvereins im Landhotel Annelie begrüßen. Der 
Verein hatte mit Christina Radzik und Marlies 
Kühn innerhalb kurzer Zeit zwei Führungspersön-
lichkeiten verloren, was schmerzliche Lücken hinterlassen hat. Bürger-
meister Steiner betonte jedoch in seinem Grußwort, dass das aber auch 
die AWO auszeichne – man rücke wieder zusammen. 
Alt-Bürgermeister Wilhelm Bettenbrock hielt einen Rückblick auf die 
Geschichte des Ortsvereins, der sich aus der Not heraus nach dem Zwei-
ten Weltkrieg 1946 gegründet hatte, um Bedürftigen – insbesondere 
zunächst Flüchtlingen – zu helfen. Die AWO ist längst fester Bestandteil 
des sozialen Lebens in Deutschland, sie hilft als Wohlfahrtsverband 
bei der Bewältigung sozialer Probleme und Missstände und betreibt 
eigene soziale Einrichtungen. Die AWO Bad Holzhausen ist fester Be-
standteil des örtlichen Lebens und bringt sich aktiv – nicht zuletzt mit 
der Seniorentanzgruppe – in die Dorf- und Vereinsgemeinschaft ein. 
Die Festtagsgäste verbrachten einen harmonischen Nachmittag, wozu 
Rudolf Elsing musikalisch beitrug. Natürlich klagt auch die AWO über 
Nachwuchsprobleme, auch hier sind Jüngere gefragt, ehrenamtlich 
mitzuarbeiten. Die AWO-Termine � nden Sie im „Rundblick“ regelmäßig 
auf der Seite der Vereinsveranstaltungen.

Ab dem 01.12.2016 � nden Sie das Ladenlokal „SCHÄFFER Multime-
dia“ in der Bahnhofstraße 18 in Bad Holzhausen. „Durch den Umzug 
präsentieren wir unsere Produkte nicht nur in neuem Umfeld, nun ist 
es möglich, unsere Service- und Montageleistungen weiter in den Vor-
dergrund zu rücken“, äußert sich Jan Schä� er positiv zu seinen neuen 
Räumen im Ladenlokal von Raumausstatter Alexander Bieler.
Neben hochwertiger TV-Ausstattung legt Geschäftsinhaber Jan Schä� er 
großen Wert auf persönliche Beratung und Flexibilität. Ob die Planung 
und Installation einer Sat-Anlage oder der Aufbau und die Konzeption 

von Computersystemen 
und Netzwerktechnik; 
gemeinsam mit Ihnen 
erarbeitet Jan Schä� er 
Ihre individuelle Lösung 
nach Maß. Auch wenn 
ein Gerät mal nicht so 
funktioniert, wie es soll, 
werden Geräte aller 
Hersteller zuverlässig 
repariert. 
Erreichen können Sie 
Jan Schä� er unter den 
bekannten Kontaktda-
ten: Tel. 05742/1396, 
info@schae� er-
multimedia.de. Einzig 
die Hausnummer hat 
sich geändert – die 
neue Adresse lautet 
nun: Bahnhofstr. 18, 
32361 Bad Holzhausen.

Vorstand und Gäste (von links): Rolf Köster, Erika Nobbe, Marko Steiner, Christi-
ne Schmidt, Edeltraud Busse, Dirk Hanke (AWO-Kreisgeschäftsführer), Waltraud 
Fangmeyer, Toni Fritz (AWO-Kreisvorsitzende), Günter Maier, Ernst-Wilhelm Rahe 
(MdL) und Alt-Bürgermeister Wilhelm Bettenbrock. Foto: Cornelia Müller

AWO Bad Holzhausen feierte 70. Geburtstag

„SCHÄFFER Multimedia“ zieht um

Programm

Telefon 0 57 42 / 38 12 · 32361 Pr. Oldendorf-Bad Holzhausen · Am Alten Markt 32

A N H Ä N G E R B A U

  Anhängerbau
  Anhängervermietung 

 Metallverarbeitung 
 Elektroinstallation

www.schaeffer-multimedia.de · info@schaeffer-multimedia.de

Bahnhofstraße 18
32361 Pr. Oldendorf
Tel. 05742/1396

Raumausstattermeister
Alexander Bieler

Bahnhofstraße 18 
32361 Pr. Oldendorf-Bad Holzhausen 
Telefon 0 5742 / 36 76 • Mobil 0171 / 749 36 76

Am Alten Markt 38 
32361 Pr. Oldendorf-Bad Holzhausen 
Tel. (0 5742) 28 28 | Fax (0 5742) 57 24  
vimeyer@teleos-web.de 
www.vi-meyer.de

Für alle  
die mehr  
erwarten.

Fliesen-Meyer
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Eine große Überraschung bereitete die Frauenturn- und Gymnastik-
gruppe des SuS Holzhausen, unter langjähriger Leitung von Klärchen 
Dreisörner, einer Mitturnerin.
Brunhilde Schwarz, aktives Mitglied seit dem 01.01.1968, wurde zu 
ihrem 80. Geburtstag mit einem großen Blumenstrauß geehrt.
Alle Frauen wünschten ihr beste Gesundheit, viel Glück und weiterhin 
rege Beteilung an der Gymnastikstunde jeden Montag um 20.00 Uhr in 
der Turnhalle der Grundschule Bad Holzhausen.
Mit einem fröhlichen Geburtstagslied gratulierten Annegret Alhorn, 
Anneliese Baumann, Ingrid Blomenkamp, Helga Dreisörner, Klärchen 
Dreisörner, Irma Frobieter, Ruth Greszik, Dorothee Jelen, Irene Klöcker, 
Annegret Krämer, Gertrud Küpper, Liane Lübbert, Brigitte Möller, Ingrid 
Möller, Irmchen Neumann, Ilse Nolte, Hannelore Pustal, Ingrid Rohl� ng, 
Astrid Stegelmeier, Anneliese Stork, Hannelore Wedel, Ursel Zech.
Diese Frauengruppe im SuS Holzhausen besteht seit 52 Jahren und 
erfreut sich reger Beteiligung mit viel Abwechslung im Programm. 
Auch neue bewegungsfreudige Frauen sind in der Gruppe herzlich 
willkommen. Die Übungsstunde ist immer montags von 20.00 Uhr bis 
21.15 Uhr in der Turnhalle der Grundschule Bad Holzhausen.

Bahnhof Straße 12 Fon 05742-7046992
32361 Pr. Oldendorf-Bad Holzhausen

www.thongbai-thaimassage.de

Konditorei & Eiscafé

Hartenkampstraße 14
32361 Preuß. Oldendorf-

Bad Holzhausen
Telefon 0 57 42/3051

Café
Schöller
Genießen Sie auch auf 
dem Weihnachtsmarkt

· unseren Eierpunsch
· Pralinen

· Weihnachtsgebäck
· Baumkuchen

· Stollen
· Marzipan

 

Bürobedarf, Schreibwaren, Schulzubehör, Papeterie,  
Geschenkartikel, Buchbestellungen, Lotto und Post 

 Wir wünschen unseren Kundinnen und Kunden  
 Frohe Weihnachten ! 

 Bahnhofstraße 33 – 32361 Bad Holzhausen  

Inh. Ilka Hoffmeister-Klott

www.volvocars-haendler.de/pollert/pr-oldendorf

Die besten Wünsche für die Weihnachtszeit 
und ein glückliches neues Jahr!

Wir danken für Ihr Vertrauen und freuen uns auf eine 
weitere gute Zusammenarbeit.

80. Geburtstag Brunhilde Schwarz

Klott Schreibwaren mit großem Sortiment

SuS
1920H

O

L Z H A U SE
N

Ein Jahr nach der Neuerö� nung und Übernahme haben die Inhaber 
den Schreibwarenbereich in ihrem Geschäft an der Bahnhofstraße in 
Bad Holzhausen mit Unterstützung der Fachhändler „Brunnen“ und 
„Oxford“ neu gestaltet. Das Sortiment rund um Schule und Büro wurde 
in diesen Bereichen aufgestockt und deutlich erweitert. Und was nicht 
am Lager ist, kann in kurzer Zeit bescha� t werden. Auch Geschäftsleute 
können so ihren Bedarf vor Ort decken.
Derzeit gehören zur Saisonware natürlich unter anderem Kalender in 
den unterschiedlichsten Ausstattungen und in großer Vielzahl und 
Vielfalt. Nicht zuletzt sind jetzt in der Adventszeit weihnachtliche 
Dekoartikel sowie kleine witzige und geschmackvolle Geschenkideen 
vorhanden. Und um die Geschenke nett zu verpacken, kann der Kunde 
aus einem breitgefächerten Angebot an Geschenkpapieren und Schlei-
fenbändern wählen. 

Wittekindstraße 18
32361 Preußisch Oldendorf

Telefon 05742 93020

www.lis-gmbh.com
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Bahnhofstraße 45
Pr. Oldendorf-Bad Holzhausen

Telefon 0 57 42 / 7 01 40
Fax 0 57 42 / 70 14 99

www.aph-kastanienhof.de

Ein frohes Weihnachtsfest 
und ein gesundes neues Jahr 
wünschen Ihnen die Bewohner  
und das Team vom

KUNERT  HAUSTECHNIK 

 GmbH & Co. KG

Am Alten Markt 20
32361 Preußisch Oldendorf

Telefon 05742 / 27 51 · Fax 05742 / 62 16
E-Mail info@udo-kunert.de · www.udo-kunert.de

HEIZUNG ELEKTRO SANITÄR SOLAR KLIMA

Wir wünschen allen 

ein besinnliches  

Weihnachtsfest und 

ein frohes neues Jahr.

Pr. Oldendorf-Bad Holzhausen
Blasheimer Str. 7

Mobil 0171/ 60 55 691

Inh. Sebastian Koch
Berliner Straße 33
32361 Pr. Oldendorf-Bad Holzhausen
Tel. 05742-70393-21
• info@aliento.de
• www.aliento.de Telefon 05742 / 28 69 w
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„Das hat heute wieder Spaß gemacht ! Und das waren knappe Spiele!“, 
meinten Kurt und Friedhelm, unsere Oldies (74 und 75) von der Bad 
Holzhauser Bouletruppe. „Und diesen Dienstag feiern wir den 200. 
Spieltag!“, ergänzte Norbert Frankenberg, der über Sieg und Niederlage 
genau Buch führt. Infos zum Wetter, Spielverlauf, riskante Würfe, Glück 
und Pech, locker Sprüche und besondere Ereignisse füllen mittlerweise 
drei dicke Kladden. 
Im Laufe der Zeit haben sich einige Positionen eingespielt. Friedhelm 
und Kurt sind die besten Vorleger. Horst und Dieter legen bei, sind gute 
Konterspieler. Norbert und Lilo sind die – oft zu riskanten – „Schießer“. 
Die „Big Points“ werfen oft Heinrich und Günter.
Regelmäßig spielen im Kurpark sieben Männer und seit P� ngsten eine 
Dame, Lilo Stollmann, aus Bad Holzhausen.
Viel Spaß haben sie beim Senioren-Trendsport Boule. Zwei Mannschaf-
ten mit je 6 Kugeln. Sieger ist, wer als erster 13 Punkte erzielt hat.
Spieltag ist regelmäßig dienstags um 16.30 Uhr bzw. 14.30 Uhr im 
Winter. Drei Spiele, Teams werden jeweils gewechselt. Und jetzt die 200. 
Spielrunde.
Wie alles begann? Vor gut drei Jahren lud Norbert Frankenberg seinen 
Radfreund Horst Drews: „Hab ein Attentat vor!“ zum Boulen ein. Sie 
hatten das Spiel auf Mallorca kennen- und liebengelernt. Die Boule-
bahn im Kurpark gibt es schon länger. Die Touristik unterstützte das 

Team durch zwei Sätze Boulekugeln. Die Gründungsväter sprachen 
Freunde und Bekannte vom SuS Holzhausen und vom Sozialverband 
an. So entstand ein harter Kern von 6 Männern, die regelmäßig am 
Freitagmorgen und Dienstagnachmittag spielten. Heinrich Fangmeyer, 
Günter Zoll, Friedhelm Stockhaus, unser Oldie mit 75 Jahren, und Dieter 
Gutzeit (56), unser Jüngster, waren von Anfang an dabei.
Als die Presse vom Fabbenstedter Boule-Turnier berichtete und die 
Regeln abdruckte, wussten wir, wir sind auf dem richtigen Weg.
Die 100. Partie feierten wir bei Heinrich Fangmeyer mit Weißwurst und 
Brezn. Zum 150. Jubiläum lud uns Boulefreund Kurt Heitkamp – spielt 
seit März 2014 – zum Grillen ein.
Seit zwei Jahren gibt es eine Partnerschaft mit einer Boulegruppe aus 
Thuine bei Lingen, entstanden durch verwandschaftliche Beziehungen 
und gemeinsame Radtouren (Else-Werre, Herrrenhäuser, Ems-Vechte).
Highlights beim Boulen sind die Zu-Null-Spiele, die sogenannte Sau. Dies 
13:0 hat es bei der Bad Holzhauser Boulegruppe in drei Jahren achtmal 
gegeben. Norbert Frankenberg

200. Bouletag in Bad Holzhausen

Blasorchester Bad Holzhausen

Beim bravourösen Herbstkonzert des Blasorchesters Bad Holzhausen in 
der Sekundarschule Preußisch Oldendorf vor über 200 Zuhörern, das 
erstmals die neue Dirigentin Britta Rohl� ng souverän leitete, wurden 
mehrere langjährig aktive Musiker und Musikerinnen geehrt. Willi 
Sellenriek erhielt die Dirigentennadel in Gold mit Diamanten der Bun-
desvereinigung Deutscher Musikverbände für 35-jährige Dirigententä-
tigkeit, Martin Kniepkamp die Ehrennadel in Silber für 25 Jahre aktive 
Musikertätigkeit, Annika Hodde und Madeleine Rother für 10 Jahre.  
Die Ehrungen nahmen vor Silke Peters (Kreismusikverband) und Frank 
Lange (Vorsitzender des Blasorchesters).

Von links: Kurt Heitkamp, Lilo Stollmann, Günter Zoll, Horst Drews, Norbert 
Frankenberg, Dieter Gutzeit, Friedhelm Stockhaus und Heinrich Fangmeyer.
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Frohe Weihnachten | und ein | 
  farbenfrohes Jahr | 2017!

Ihr Helfer in der Not
0176 / 38 15 55 12

Kiefernweg 17
32609 Hüllhorst
Andreas Weiser
gosiasp@web.de

Service rund um Haus, Hof und Garten

Hausmeister Weiser
 Rasenmähen /-lüften
 Umzugshelfer
 Entrümpelungen
 Beetpflege
  Baum- und Hecken-

schnitt

 Kleine Reparaturen
 Möbelaufbau
 Entsorgung
 Winterdienst
 Senioren-Hilfe Tel.: 05742 / 3163

Obsthof Wickemeyer , Dummerter Str. 7
32361 Pr. Oldendorf/Bad Holzh.

www.hof-wickemeyer.de

Obst und Kartoffeln

aus eigenem

Anbau

Tel.: 05742 / 3163

Obsthof Wickemeyer , Dummerter Str. 7
32361 Pr. Oldendorf/Bad Holzh.

www.hof-wickemeyer.de

Obst und Kartoffeln

aus eigenem

Anbau

Tel.: 05742 / 3163

Obsthof Wickemeyer , Dummerter Str. 7
32361 Pr. Oldendorf/Bad Holzh.

www.hof-wickemeyer.de

Obst und Kartoffeln

aus eigenem

Anbau

Frohe Weihnachten 
wünscht Ihnen

leckere

 Äpfel und 

Kartoffeln
aus eigenem Anbau

 Präsentkörbe
mit hofeigenen 

Produkten aus 

unserer
Bauernküche

Zu Weihnachten 

empfehlen wir:

Wir wünschen allen Kunden ein

FROHES WEIHNACHTSFEST
und ein gesundes frohes Jahr 2017  
und viel Spaß auf dem 

BAD HOLZHAUSER  
WEIHNACHTSMARKT

Vor fast zehn Jahren entstand im Arbeitskreis „Dorfzukunft“ der 
Vereinsgemeinschaft Bad Holzhausen der Gedanke, den wertvollen 
Baumbestand im Kurpark in seiner Artenvielfalt werblich aufzuwerten. 
Eine bessere Beschilderung mit Erläuterung zu den einzelnen, teils 
exotischen Bäumen sollte dazu dienen, und dann entstand die Idee mit 
den Baumpatenschaften, über die die neuen Schilder � nanziert werden 
sollten. 60 Mitbürger, Familien, Gruppen oder Firmen haben geholfen, 
den eindrucksvollen Baumlehrpfad aufzufrischen. Edelstahlständer 
halten in passender Höhe die Träger mit den Kunststo� schildern, so-
dass auch Kinder die Erläuterungen bequem lesen können.
Ortsheimatp� eger Friedrich Helmig kümmert sich um den Bestand, 
wenn etwas beschädigt oder durch Witterungsein� üsse nicht mehr 
lesbar ist. Er war es auch, der die Daten aufbereitet hat, um eine neue 
Broschüre erstellen zu lassen, in der viel über die Baumpatenschaften 
zu lesen ist – ursprünglich von NW-Redakteur Hans-Günther Meyer in 
einer interessanten Artikelserie über die Bäume und ihre Paten zusam-
mengetragen. Aber auch Geschichtliches über Bad Holzhausen und 
seinen Kurpark, den Limberg und das von Willi Koch gefundene, aus 
grauer Vorzeit stammende Tüllenbeil. 
Es lohnt sich, einmal in das im Haus des Gastes ausliegende großfor-
matige Heft aus beständigem Material hineinzuschauen. Die Vorgän-
gerschrift in Papierform war doch schon arg zer� eddert, jedoch ein 
Zeichen dafür, dass sie viel in die Hand genommen worden ist.  
Bei der Vorstellung der Schrift waren einige Baumpaten anwesend, 

so Uwe Tofall, Waltraud 
Gusowski, Sprecherin der 
Vereinsgemeinschaft, Hein-
rich Fangmeyer, Vorsitzender 
des Touristikvereins, und 
Christian Streich, Leiter der 
Touristik der Stadt Preußisch 
Oldendorf, die Bürgermeister 
Marko Steiner die Broschüre 
übergaben und alle ihre ei-
genen Erinnerungen mit der 
Übernahme der Patenschaft 
verbinden.

Dokumentation über Baumpatenschaften vorgestellt

Bahnhofstraße 38
32361 Bad Holzhausen
Tel. 0 57 42 / 92 28 60

praxis@zahnarzt-willmann.de
www.zahnarzt-willmann.de

Bahnhofstraße 38
32361 Bad Holzhausen
Tel. 0 57 42 / 92 28 60

praxis@zahnarzt-willmann.de
www.zahnarzt-willmann.de

Osnabrücker Straße 121
32312 Lübbecke
Telefon 05741/9276

Praxis für 
Physiotherapie

Psychologische 
Heilpraktiker-Praxis

Kirsten FuHlrott
Physio-/Manualtherapeutin

05742/50196-35

FÜR KÖRPER GEIST&SEELE

Wir sagen Danke
für das uns  

entgegengebrachte Vertrauen.

Wir wünschen Ihnen und Ihren Familien  
eine besinnliche Weihnachtszeit

und für das kommende Jahr  
Gesundheit, Glück  
und Wohlergehen.

Jetzt  
bei mir erhältlich:
Geschenk-Gutscheine

simone redeKer
Heilpraktikerin (Psychotherapie)

05742/50196-49 ✴✴
✴

✴ ✴

✴

✴
✴

✴

✴

Hartenkampstr. 29 . 32361 Bad Holzhausen . www.praxis-hand-in-hand.de
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Müller    Exter
& Partner GbR

Rechtsanwälte und Notare
Helmut Exter

Notar
Fachanwalt für Erbrecht

Janette Kathe
Notarin
Fachanwältin für Familienrecht

Gerd Müller
Notar a.D., freier Mitarbeiter

Rechtsanwältinnen
Sabine Rosenkranz

Fachanwältin für Sozialrecht 
Fachanwältin für  
Miet- und Wohnungseigentumsrecht

Miriam Knigge
Fachanwältin für Arbeitsrecht 
Fachanwältin für Verkehrsrecht

Weingartenstr. 19
32312 Lübbecke
Telefon 05741/7001 und 31170
Fax 05741/310173
www.mueller-exter-partner.de
rae@mueller-exter-partner.de

Wir wünschen unseren Mandanten 
ein frohes Weihnachtsfest und  
ein gutes neues Jahr 2017.

Für einen Tag Römerin und Germane

Am letzten Tag vor den Herbstferien wurde es 
für die Jahrgangstufe 6 der Sekundarschule 
Preußisch Oldendorf noch einmal richtig 
interessant. „Wir fahren zu den Römern!“ war zu 
hören. Dabei liegt Rom doch so weit weg. Aber 
schon nach einer Stunde Fahrtzeit war man in 
Rom angekommen. Der besuchte Ort war der 
Archäologische Park Kalkriese, an der man die 
berühmte Schlacht des römischen Feldherrn 
Varus gegen den Cheruskerfürsten Arminius im 
Jahr 9 n. Chr. verorten kann.
Die drei Klassen wurden museumspädagogisch 
vor Ort sehr gut betreut, wobei auf die Kenntnisse der Schülerinnen und 
Schüler aus dem Unterricht aufgebaut wurde.
Zum einen waren da die Führungen über das Schlachtfeld und das Hin-
einversetzen in die römischen Legionäre bzw. die germanischen Krieger. 
Zum anderen wurden der Aussichtsturms bestiegen und einzelne Funde 
des Museums genauer betrachtet. Schon interessant, was man alles auf 
so einem Schlachtfeld � nden kann. Am besten kam natürlich das Hinein-
schlüpfen in einzelne Personen bei den einzelnen Gruppen an – ob nun 
germanischer Mann in entsprechender Tracht oder germanische Frau mit 
typischem Haarknoten, sei es als römische Frau, deren Sklave ihr Luft mit 
einem Fächer aus Pfauenfedern zufächert, oder als römischer Legionär 
mit Helm, Tunika, Panzerhemd, Schild, Schwert und Lanze.
Am Ende des Aus� ugs in die Vergangenheit hatten alle Beteiligten nicht 
nur großen Spaß gehabt, sondern auch noch neues Wissen zur Zeit um 
das Jahr Null herum erhalten.

Kai Ballmeyer (6b) 
als Römischer Legionär.

Filmnacht in der Sekundarschule

Am 4. November 2016 fand in der Sekundarschule Preußisch Oldendorf 
eine weitere Au� age der „Filmnacht“ statt. Rund 40 Jungen und Mädchen 
aus den Jahrgangsstufen 5 und 6 gingen innerhalb von sechs Stunden 
auf eine Reise voller tierischer Abenteuer, Zauberei und Hexerei. Bei 
Mondschein wurden in der Mensa mehrere altersgerechte Fantasy- und 
Abenteuer-Filme geschaut. Nebenbei war es auch die zahlenmäßig größ-
te Filmnacht, die Schulsozialarbeiter Thorsten Klötzel gemeinsam mit 
dem Bundesfreiwilligendienstleistenden Yannic Schlüter jemals geplant 
und durchgeführt hatte.
Während der Filme gab es allerhand gesunde Rohkost für die Schüle-
rinnen und Schüler, die neben ihren mitgebrachten Getränken sowie 
Chips und Popcorn auch etwas Gesundes zu essen bekommen sollten. 
So wurden mehrere Kilo Äpfel, Möhren, Kohlrabi und Gurken von den 
ehrenamtlich helfenden Mitschülerinnen Annika Ho� mann, Lia-Sophie 
Heinrichs, Tamara Freek, Linda Klassen, Dilara Arslan, Emma Bauer und 
Klara Stuberg der höheren Klassen in mundgerechte Stücke für den 
Verzehr während des Films zubereitet.
Die Pausen zwischen den Filmen wurden selbstverständlich auch 
genutzt, sei es durch Tanzeinlagen zu den Liedern aus den Filmen oder 
durch ein nächtliches Fangenspiel auf dem schuleigenen Soccerfeld. In 
der Pause vor dem letzten Film des Abends gab es ein exklusives Warm-
up. Die Schülerinnen und Schüler stellten sich gruppenweise gegenüber 
auf und  spielten eine Szene des Filmes zu dem dazugehörigen Filmlied 
nach. Dabei entpuppten sich einige Schülerinnen und Schüler als wahre 
Spezialisten, die neben dem Text auch die gesamte Choreographie des 
Liedes nachstellen konnten.
Zum Schluss gab es noch das „Expertenquiz“ in Form eines kleinen 
Wettbewerbs, an dessen Ende eine tolle Überraschung auf die Gewinner 
wartete. Aber wie das für wahre Spezialisten eben der Fall ist, war das 
Quiz für einige „viel zu einfach“.
Ein besonderer Dank für die Unterstützung im Vorfeld der Filmnacht gilt 
der Lehrerin Jana thor Straten und Hausmeister Hans Olfert, ohne die die 
Veranstaltung in dieser Form nicht möglich gewesen wäre. 
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Holen Sie sich jetzt  
die warme Behaglichkeit  
ins Haus.

Fragen Sie uns!  

Wir beraten Sie gerne.

Sanieren und profitieren:
Holen Sie sich jetzt  
die warme Behaglichkeit  
ins Haus.

Fragen Sie uns!  

Wir beraten Sie gerne.

Sanieren und profitieren:

„Teure Wärmeverluste müssen nicht sein.“ 
Jörg Bernardt, Malerarbeiten

„Auch das Raumklima wird positiv beeinfl usst.“ 
Ulrich Birkemeyer, Meister und Restaurator im Zimmererhandwerk

Horstweg 4 Telefon 05741 - 298707
32312 Lübbecke Handy  0171 - 9406668

Kirschbäume für die Sekundarschule Preußisch Olden-
dorf sowie Projekt „Gesunde Schule im Mühlenkreis“

Seit dem 17. November verfügt auch im laufenden Schuljahr jede Ein-
gangsklasse an der Sekundarschule Preußisch Oldendorf wieder über 
einen eigenen Klassenbaum: Waren in den vergangenen Jahren Apfel-, 
Birnen- und Mirabellenbäume gep� anzt worden, standen  in diesem Jahr 
Kirschbäume hoch im Kurs. Jede 5. Klasse (5A/Smaragd, 5B/Jade und 5C/
Leprechaun) p� anzte mit Michael Knab, Mitglied der Schulp� egschaft 
und Spender der Bäume, ihren eigenen Kirschbaum.   
Ab sofort sind die Kinder natürlich – wie schon ihre Vorgänger – für die 
P� ege ihrer Bäume selbst verantwortlich, in Klasse 5A Smaragd etwa 
übernimmt der Blumendienst auch die P� ege des Baumes, der auf den 
Namen „Cherry“ hört. Die Kinder haben ausgerechnet, dass eine gute 
Kirschernte noch vor dem Jahr 2022 zu erwarten ist, dem Jahr, in dem 
sie ihre Laufbahn an der Sekundarschule abschließen werden. Bis dahin 
wird in der Schulmensa zunächst weiter Obst zum Selbstkostenpreis 
angeboten, das noch nicht aus eigener Ernte stammt. 
Von der Natur zur Gesundheit: Da die Schule sich insgesamt besonders 
der Gesundheitsförderung verp� ichtet fühlt, � nden auch in diesem 
Schuljahr wieder zahlreiche Gesundheitsprojekte statt. Diese reichen 
vom gesunden Frühstück in den fünften Klassen über die  Vorzüge der 
Milch und die Schmexperten-Ausbildung in Klasse 6 bis zu Kooperations-
tagen am Berufskolleg Lübbecke für die Schülerinnen und Schüler der 
WP-Gruppe 7 Naturwissenschaft–Gesundheit–Ernährung .     
Auch um die Teilnahme am Projekt „Gesunde Schule im Mühlenkreis“ hat 
sich die Sekundarschule Preußisch Oldendorf – wie schon seit ihrer Grün-
dung 2013 – in diesem Schuljahr wieder beworben. Mögliche Themen 
sind entweder der Zusammenhang von „Fitness und Denkleistung“ oder 
der sensible Bereich „Essstörungen“. Die verantwortlichen Lehrerinnen 
Margret de Boer und Mareike Lorenz sind optimistisch, auch im Mai 2017 
die Auszeichnung als „Gesunde Schule im Mühlenkreis“ entgegenneh-
men zu dürfen. 

Tag der off enen Tür am Söderblom-Gymnasium, Espelkamp

Am Samstag, dem 21. Januar 2017, ö� net das Söderblom-Gymnasium in 
der Unter- und Oberstufe seine Türen für alle Schülerinnen und Schüler 
mit ihren Eltern, die sich über den Wechsel an eine weiterführende Schu-
le informieren möchten.
Die Viertklässler werden um 08.15 Uhr vom Leiter der Erprobungs-
stufe, Herrn Dr. Peter Tiemann, in der Aula begrüßt. Eltern und Kinder 
sind anschließend eingeladen, den Unterricht der 5. und 6. Klasse zu 
besuchen und die besonderen Angebote des Gymnasiums kennen zu 
lernen. Grundschüler können sich in „Schnupperstunden“ ein Bild davon 
machen, was sie an dieser Schule erwartet. Kostproben aus dem Tanz- 
und Theaterangebot runden den Vormittag ab.
Schülerinnen und Schüler von Haupt-, Real- und Gesamtschulen, die 
bei vorliegender Quali� kation mit Beginn des Schuljahres 2017/18 in die 
Einführungsphase der Oberstufe eintreten wollen, haben an diesem Tage 
die Möglichkeit, sich über System und Fächerangebot der di� erenzierten 
gymnasialen Oberstufe am Söderblom-Gymnasium zu informieren und 
beraten zu lassen.
Ab 08.00 Uhr wird die Stufenleitung im Großgruppenraum über 
Eingangsvoraussetzungen, zur Auswahl stehende Fächer und mögliche 
Abschlüsse (Fachhochschulreife, Abitur) informieren. Außerdem besteht 
die Möglichkeit, im Anschluss an die zentrale Informationsveranstaltung 
am Unterricht der Oberstufe teilzunehmen und mit ehemaligen Querein-
steigern ins Gespräch zu kommen.
Während des gesamten Vormittags bietet das Eine-Welt-Café im Foyer 
des Hauptgebäudes den Besuchern Ka� ee und Kuchen sowie fair gehan-
delte Produkte aus dem Eine-Welt-Laden an. Unsere Pädagogikschülerin-
nen und -schüler freuen sich darauf, jüngere Geschwister mit Spaß und 

Spiel zu unterhalten.
Am „Tag der o� enen Tür“ 
besteht die Möglichkeit zu 
Beratungsgesprächen mit 
Stufenleitung und Fachlehrer/
innen. Schulleitung und El-
ternvertreter stehen im Foyer 
für individuelle Gespräche zur 
Verfügung. Weitere Informati-
onen sind auch telefonisch zu 
erhalten bei dem Schulleiter 
Herrn Ernst-Friedrich Brandt 
(05772/97100).

Parkplätze stehen Ihnen am 
Atoll und auch an der Rund-
turnhalle (Isenstedter Str.) zur 
Verfügung.
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BadBad
   Holzhausen   Holzhausen

und die Luftkurorte 
Pr. Oldendorf · Börninghausen

Donnerstag, 01.12.2016
Vorträge in der Klinik HolsingVital GmbH*
Infovortrag „(Schwer-)Behinderung“. Beginn 9.00 Uhr.
„Einführung Rückenschule“. Beginn 16.30 Uhr.
9.45 Uhr Bingo (siehe allgemeiner Hinweis)

Freitag, 02.12.2016 NEU !!!
9.30 Uhr „Kreativ & Bastel Treff “ (siehe allgemeiner 
Hinweis) 
Vortrag in der Klinik HolsingVital GmbH* 
„Gesunde Ernährung“. Beginn 14.00 Uhr.

Samstag, 03.12.2016 
„Eggetaler Weihnacht“ am Haus der Begegnung 
in Börninghausen
ab 16.30 Uhr. Um 17.30 Uhr kommt der Nikolaus, und der 
Gospelchor „Lunedi Sera“ aus Bad Holzhausen trägt zur 
musikalischen Unterhaltung bei. Für das leibliche Wohl 
ist gesorgt.

Samstag, 03.12. und Sonntag, 04.12.2016 
(2. Advent)
Nikolausfahrten mit der Museumseisenbahn
auf der Wittlager Kreisbahn von Preußisch Oldendorf nach 
Bohmte und zurück: Abfahrt Bahnhof Preußisch Oldendorf 
um 11.00 Uhr und 14.00 Uhr (Fahrtdauer ca. 2 Stunden).
Unterwegs steigt der Nikolaus zu und hat eine Geschenke-
tüte für alle braven Kinder dabei!
Der Zug ist beheizt und bewirtschaftet. Heiße und kalte 
Getränke sowie Snacks servieren wir im Bu� etwagen. Für 
Gruppen ab 10 Personen ist eine Voranmeldung erforder-
lich unter 0571-24100.
Weihnachtsmarkt in Bad Holzhausen
im Kurpark am Haus des Gastes ab 14.00 Uhr. Es sind ver-
schiedene Verkaufs- und Verzehrstände vorhanden. Für 
eine musikalische Umrahmung ist gesorgt. Veranstalter: 
Gewerbeverein Bad Holzhausen.
Die Gutswassermühle in Bad Holzhausen ist ebenfalls an 
beiden Tagen geö� net. Die Landjugend bietet in der Müh-
le Ka� ee und Kuchen an.

Montag, 05.12.2016
8.30 Uhr Nordic Walking (siehe allgemeiner Hinweis)
9.45 Uhr Gymnastik (siehe allgemeiner Hinweis)
Vorträge in der Klinik HolsingVital GmbH*
„Eigenverantwortliche Kost“. Beginn 9.15 Uhr.
„Wirbelsäule“. Beginn 11.00 Uhr.
„Moderne Rehabilitation“. Beginn 16.00 Uhr.
19.00 Uhr Modenschau mit „Mon Amie-Mode-
trends“ im Landhotel „Annelie“ in Bad Holzhausen

Dienstag, 06.12.2016 NEU !!!
9.30 Uhr „Kreativ & Bastel Treff “ (siehe allgemeiner 
Hinweis) 
9.30 Uhr Nordic Walking (siehe allgemeiner Hinweis)
Vorträge in der Klinik HolsingVital GmbH*
„Berufliche Rehabilitation“. Beginn 12.50 Uhr
„Chronischer Schmerz“. Beginn 16.00 Uhr
13.30 Uhr Wandern (siehe allgemeiner Hinweis)
16.00 – 18.00 Uhr „Büchertreff “ (siehe allgemeiner 
Hinweis)

Mittwoch, 07.12.2016
9.45 Uhr Gymnastik (siehe allgemeiner Hinweis)

Vortrag in der Klinik HolsingVital GmbH*
„Vortrag zum Haus“. Beginn 11.00 Uhr.
13.30 Uhr Wiehengebirgsrundfahrt (siehe allge-
meiner Hinweis)
18.00 Uhr Spieleabend im Wiehen-Traum in 
Bad Holzhausen (siehe allgemeiner Hinweis)
Lichtbildervortrag
19.00 – 20.00 Uhr in der Pension „Haus Stork“, Dummer-
ter Str. 1, Pr. Oldendorf-Bad Holzhausen mit Margarete 
Schebesch aus Lübbecke: „Sprichwörter und Redensarten 
– ihre Herkunft und Bedeutung“; unterhaltsam und etwas 
zum Schmunzeln mit Bildern und Musik im Hintergrund.

Donnerstag, 08.12.2016
Vorträge in der Klinik HolsingVital GmbH*
Infovortrag „(Schwer-)Behinderung“. Beginn 9.00 Uhr.
„Schlafstörungen“. Beginn 13.00 Uhr.
„Einführung Rückenschule“. Beginn 16.30 Uhr.
9.45 Uhr Bingo (siehe allgemeiner Hinweis)

Freitag, 09.12.2016  NEU !!!
9.30 Uhr „Kreativ & Bastel Treff “ (siehe allgemeiner 
Hinweis)  
Vortrag in der Klinik HolsingVital GmbH* 
„Gesunde Ernährung“. Beginn 14.00 Uhr.
Bahnfahrt zum Weihnachtsmarkt nach Bielefeld
Informations- und Besuchsfahrt mit der Eurobahn zum 
Weihnachtsmarkt nach Bielefeld. Es ist eine o� ene Fahrt, an 
der jeder Interessent teilnehmen kann. Abfahrt 13.29 Uhr 
Bahnhof Holzhausen – Heddinghausen, Ankunft Bielefeld 
14.11 Uhr. Aufenthalt in Bielefeld nach eigenem Plan und 
auf eigene Gefahr. Rückfahrt 17.50 Uhr, Ankunft 18.29 Uhr. 
Teilnehmerkarten zum ermäßigten Gruppenpreis werden 
ab 13.00 Uhr auf dem Bahnhofsvorplatz ausgegeben. An-
meldung ist nicht erforderlich. Reiseleitung: Wilfried Schiller. 

Samstag, 10.12. und Sonntag, 11.12.2016 
(3. Advent)
Weihnachtsmarkt „Sternenzauber“ in Pr. Oldendorf
an der ev. Kirche in Preußisch Oldendorf ab 14.00 Uhr. Es 
sind verschiedene Verkaufs- und Verzehrstände vorhan-
den. Für eine musikalische Umrahmung ist gesorgt. Ver-
anstalter: Gewerbeverein Preußisch Oldendorf.

Sonntag, 11.12.2016 (3. Advent)
Wintercafé in Börninghausen
von 14.00 bis 17.00 Uhr im Haus der Begegnung am Mi-
nigolf, Eggetaler Straße 69 a. In der „kleinen Ka� eedeele“ 

heißen Sie die Landfrauen mit Ka� ee und selbstgebacke-
nen Torten herzlich willkommen.

Montag, 12.12.2016 
8.30 Uhr Nordic Walking (siehe allgemeiner Hinweis)
9.45 Uhr Gymnastik (siehe allgemeiner Hinweis)
Vorträge in der Klinik HolsingVital GmbH*
„Eigenverantwortliche Kost“. Beginn 9.15 Uhr.
„Arthrose“. Beginn 11.00 Uhr.
„Moderne Rehabilitation“. Beginn 16.00 Uhr.
19.00 Uhr Modenschau mit „Sally-Moden“ im 
Landhotel „Annelie“ in Bad Holzhausen

Dienstag, 13.12.2016  NEU !!!
9.30 Uhr „Kreativ & Bastel Treff “ (siehe allgemeiner 
Hinweis) 
9.30 Uhr Nordic Walking (siehe allgemeiner Hinweis)
Vorträge in der Klinik HolsingVital GmbH*
„Nachsorge“. Beginn 12.50 Uhr
„Stressbewältigung“. Beginn 16.00 Uhr
13.30 Uhr Wandern (siehe allgemeiner Hinweis)

Mittwoch, 14.12.2016
9.45 Uhr Gymnastik (siehe allgemeiner Hinweis)
Vortrag in der Klinik HolsingVital GmbH*
„Vortrag zum Haus“. Beginn 11.00 Uhr.
13.30 Uhr Wiehengebirgsrundfahrt (siehe allge-
meiner Hinweis)

Donnerstag, 15.12.2016
Vorträge in der Klinik HolsingVital GmbH*
Infovortrag „(Schwer-)Behinderung“. Beginn 9.00 Uhr.
„Einführung Rückenschule“. Beginn 16.30 Uhr.
9.45 Uhr Bingo (siehe allgemeiner Hinweis)

Freitag, 16.12.2016 NEU !!!
9.30 Uhr „Kreativ & Bastel Treff “ (siehe allgemeiner 
Hinweis) 
Vortrag in der Klinik HolsingVital GmbH* 
„Gesunde Ernährung“. Beginn 14.00 Uhr.

Samstag, 17.12.2016
Jules-Verne-Dinner
im „Wiehen-Traum“ Nobbe, Grenzstraße 36, Bad Holz-
hausen. Beginn 18.00 Uhr. Genießen Sie ein damp� ges 
4-Gang-Menü, während Ihnen der Physikalist und Tief-
seeforscher Doktor Jonathan Lazarus von seinen aben-
teuerlichen Experimenten berichtet. Tauchen Sie ein in 
die verrückte Zeit der großen Entdeckungen und erleben 
Sie Spiel, Spaß und Magie im viktorianischen Stil! Preis für 

Allgemeine Hinweise
Achtung NEU !!! „Kreativ & Bastel Treff“ für Gäste, Einwoh-
ner/innen und Freunde – kurz „Für Sie“!
Jeweils dienstags und  freitags von 9.30 bis ca. 11.00 Uhr im 
Haus des Gastes in Bad Holzhausen. Dabei können Sie Ihrer 
Kreativität und Bastelleidenschaft freien Lauf lassen – stets mit 
der fachmännischen Unterstützung von Karen Nabering. Sie 
erklärt Ihnen in einfachen und anschaulichen Schritten, wie 
Sie Ihre gewählten Stücke, die Sie für sich persönlich anfertigen 
möchten, gekonnt fertigstellen. Nutzen Sie die Ausstellungs-
stücke als Anregungen für das, was Sie anfertigen möchten. Sie 
können sich die entsprechenden Ausstellungsstücke zu den 
Ö� nungszeiten im Haus des Gastes anschauen. Die Gebühr von 
3,00 € zzgl. Materialkosten werden von jedem/r Teilnehmer/in 
zu Beginn vor Ort eingesammelt. Verbindliche Anmeldung im 
Haus des Gastes direkt oder telef. unter 05742/4224 erforder-
lich! Frau Nabering freut sich darauf, mit Ihnen gemeinsam Ihre 
individuellen Bastelstücke anzufertigen.
Gymnastik für Gäste und Einwohner/innen 
jeweils montags und mittwochs ab 9.45 Uhr im Landhotel 
„Annelie“, Dorfstraße 9, Bad Holzhausen. Kostenbeitrag 1,00 
€, der vor Beginn der Gymnastik kassiert wird. Leichte gezielte 
Gymnastik bei leiser Musik – von Kopf bis Fuß – zur Erhaltung 
und Verbesserung der Beweglichkeit und des Wohlbe� ndens, 
in entspannter Atmosphäre, die überwiegend im Sitzen durch-
geführt wird und somit für Jung und Alt (auch behindertenge-
recht) geeignet ist. Sportbekleidung ist nicht erforderlich. Eh-
renamtliche Bewegungstherapeutin Jutta Schmidt (Lübbecke).
Jeden Dienstag findet die individuelle, naturkundliche Wan-
derung in und um Bad Holzhausen statt. Bewegung an der 
frischen Luft durch die schöne Wiehengebirgslandschaft mit 
netten Menschen, anregenden Gesprächen sowie Rücksicht-
nahme auf jeden Teilnehmer. Lebensqualität und Wohlbe� nden 
werden gesteigert, ideal für Körper, Geist und Seele. Tre� punkt 
ist um 13.30 Uhr an den Gästebetrieben Stork. Die Wanderung 
wird auf eigene Gefahr und ganzjährig bei jedem Wetter durch-
geführt. Kostenbeitrag: 2,00 €, der vor Beginn der Wanderung 
kassiert wird. Auf rege Teilnahme ho� t und freut sich der ehren-
amtliche Wanderbegleiter Fritz Schmale (Bad Holzhausen).
Nutzen Sie den Wanderpass zum späteren Erwerb des Wan-
derabzeichens in Bronze, Silber und Gold (kostenlose Ausga-
be beim Wanderführer oder im Haus des Gastes).
Jeden 1. und 3. Dienstag im Monat  � ndet von 16.00 bis 18.00 
Uhr ein „Büchertreff “ im Haus der Begegnung in Börninghau-
sen, Eggetaler Straße 69 a, statt.
Bei Bingo gilt: Ab 9.45 Uhr im Haus des Gastes Bad Holzhausen. 
Mindestteilnehmerzahl 10 Personen. 

Bei allen Lichtbildervorträgen gilt:
Eintritt 1,00 €. Gäste mit Kurkarte und Kinder haben freien Ein-
tritt. Mindestteilnehmerzahl 10 Personen. 
Ausflugsfahrten zum „Deutschen Automatenmuseum auf 
Schloss Benkhausen“ in Verbindung mit einem Aufenthalt in 
der jungen Stadt Espelkamp sind für Gruppen ab 6 Personen 
auf Anfrage möglich. Preis: 16,50 € pro Person. Weitere Infos: 
Touristikbüro Bad Holzhausen unter Tel.-Nr. 05742/4224.
Original Wiehengebirgsrundfahrt mittwochs mit „Knippi-
Tours“ (Bus, Taxi). Anmeldung bei Herrn Knippenberg telef. 
unter 05742-2081. Abfahrt: 13.30 Uhr ab Gästebetriebe. Min-
destteilnehmerzahl: 8 Personen. Fahrpreis: 10,00 €. Auf Wunsch 
Ka� ee und Kuchen für 5,00 € pro Person.
Spieleabend in Bad Holzhausen
Alle 2 Wochen mittwochs ab 18.00 Uhr im Wiehen-Traum 
Nobbe, Grenzstraße 36, Bad Holzhausen. Zur Auswahl stehen 
diverse Kartenspiele (Skat, Doppelkopf, Poker …) und Brett-
spiele (Schach, Zug um Zug, Mensch ärgere dich nicht …) und 
vieles mehr. Für Neulinge gibt es kostenlose Schulungen in 
Skat, Doppelkopf, Magic und Poker. Für die etwas sportlicheren 
Spieler gibt es Tischfußball, Tischtennis und Dart und für die 
Kleinen Qu-Gi-Oh! und Pokemon mit Betreuung. Für das leib-
liche Wohl ist gegen ein kleines Entgelt gesorgt.
Nordic Walking 
Geführte Nordic Walking-Tre� s am und im Wiehengebirge � n-
den statt:  Montag 08.30 Uhr Parkplatz Holzhauser Berg, Dauer 
90 Minuten (mittel bis schnell) 
Achtung: Jeden 1. Montag im Monat anderer Startpunkt, bitte 
tel. unter 05742/ 7015107 nachfragen! 
Dienstag 09.30 Uhr Bad Holzhauser Sportplatz, Dauer 60 Mi-
nuten (langsam). 
Einsteiger-Kurse, Lauftre� s, Events des NWWE (Nordic-Walking-
Wellness-Ernährung) in Bad Holzhausen und Umgebung. Leihstö-
cke verfügbar. Nordic Walking stärkt Körper, Geist & Seele! Infos 
unter 05742/7015107 Heike von der Forst oder www.nwwe.de. 
Für Veranstaltungen mit der Kräuterfrau aus Bad Holzhausen 
(„Kräuterspaziergänge“, Kräutervorträge, Kräuterverkostun-
gen etc.) ist eine telef. Anmeldung erforderlich.
Bitte setzen Sie sich wegen eines Termins direkt mit der Kräuter-
pädagogin Cersten Lattorf, Tel.: 05742/703313, in Verbindung!
Boccia, Boule und Wikinger-Schach im Kurpark am Haus des 
Gastes in Bad Holzhausen 
Die Spiele und die dazugehörenden Spielanleitungen kön-
nen während der Bürozeiten im Haus des Gastes ausgeliehen 
werden.

TOURISTIKPREUSSISCH OLDENDORF
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*  HolsingVital GmbH, Brunnenallee 3, Pr. Oldendorf-
Bad Holzhausen. Kosten beitrag: 5,00 Euro, mit 
Gäste karte 2,00 Euro. 

Essen und Live-Programm 44,90 € pro Person. Anmeldung 
bis zum 10.12.2016 unter Tel. 05742/700196. Nähere Infor-
mationen unter: www.wiehen-traum.de

Sonntag, 18.12.2016 (4. Advent)
Weihnachtskonzert in Bad Holzhausen
15.30 – 17.00 Uhr in der Ev. Kirche in Bad Holzhausen. Es 
singt der Shanty-Chor „Dümmer See“ bei freiem Eintritt.

Montag, 19.12.2016 
8.30 Uhr Nordic Walking (siehe allgemeiner Hinweis)
9.45 Uhr Gymnastik (siehe allgemeiner Hinweis) 
Vorträge in der Klinik HolsingVital GmbH*
„Eigenverantwortliche Kost“. Beginn 9.15 Uhr.
„Endoprothese (TEP)“. Beginn 11.00 Uhr.
„Moderne Rehabilitation“. Beginn 16.00 Uhr.
19.00 Uhr Modenschau mit „Mon Amie-Mode-
trends“ im Landhotel „Annelie“ in Bad Holzhausen

Dienstag, 20.12.2016 NEU !!!
9.30 Uhr „Kreativ & Bastel Treff “ (siehe allgemeiner 
Hinweis) 
9.30 Uhr Nordic Walking (siehe allgemeiner Hinweis)
Vorträge in der Klinik HolsingVital GmbH*
„Berufliche Rehabilitation“. Beginn 12.50 Uhr
„Chronische Rückenschmerzen“. Beginn 16.00 Uhr
13.30 Uhr Wandern (siehe allgemeiner Hinweis)
16.00 – 18.00 Uhr „Büchertreff “ (siehe allgemeiner Hinweis)
Lichtbildervortrag
19.00 – 20.00 Uhr im Landhotel „Annelie“, Dorfstraße 9, 
Pr. Oldendorf-Bad Holzhausen mit Wilhelm Möhle aus Bad 
Holzhausen: „Eine Reise durch Irlands Süden“.

Mittwoch, 21.12.2016
9.45 Uhr Gymnastik (siehe allgemeiner Hinweis)
Vortrag in der Klinik HolsingVital GmbH*
„Vortrag zum Haus“. Beginn 11.00 Uhr.
13.30 Uhr Wiehengebirgsrundfahrt (siehe allge-
meiner Hinweis)
18.00 Uhr Spieleabend im Wiehen-Traum in 
Bad Holzhausen (siehe allgemeiner Hinweis)

Donnerstag, 22.12.2016
Vorträge in der Klinik HolsingVital GmbH*
Infovortrag „(Schwer-)Behinderung“. Beginn 9.00 Uhr.
„Schlafstörungen“. Beginn 13.00 Uhr.
„Einführung Rückenschule“. Beginn 16.30 Uhr.
9.45 Uhr Bingo (siehe allgemeiner Hinweis)

Freitag, 23.12.2016 
Vortrag in der Klinik HolsingVital GmbH* 
„Gesunde Ernährung“. Beginn 14.00 Uhr.

Dienstag, 27.12.2016 NEU !!!
9.30 Uhr „Kreativ & Bastel Treff “ (siehe allgemeiner 
Hinweis) 
9.30 Uhr Nordic Walking (siehe allgemeiner Hinweis)
Vorträge in der Klinik HolsingVital GmbH*
„Nachsorge“. Beginn 12.50 Uhr
„Therapie chronischer Rückenschmerzen“. 
Beginn 16.00 Uhr
13.30 Uhr Wandern (siehe allgemeiner Hinweis)

19.00 Uhr Modenschau mit „Sally-Moden“ im 
Landhotel „Annelie“ in Bad Holzhausen

Mittwoch, 28.12.2016
9.45 Uhr Gymnastik (siehe allgemeiner Hinweis)
Vortrag in der Klinik HolsingVital GmbH*
„Vortrag zum Haus“. Beginn 11.00 Uhr.
13.30 Uhr Wiehengebirgsrundfahrt (siehe allge-
meiner Hinweis)

Donnerstag, 29.12.2016
Vorträge in der Klinik HolsingVital GmbH*
Infovortrag „(Schwer-)Behinderung“. Beginn 9.00 Uhr.
„Einführung Rückenschule“. Beginn 16.30 Uhr.
9.45 Uhr Bingo (siehe allgemeiner Hinweis)
Kurkonzert  in Bad Holzhausen
19.30 – 21.00 Uhr im Haus des Gastes in Bad Holzhausen 
mit dem Volkschor Gehlenbeck bei freiem Eintritt.

Freitag, 30.12.2016 NEU !!!
9.30 Uhr „Kreativ & Bastel Treff “ (siehe allgemeiner 
Hinweis) 
Vortrag in der Klinik HolsingVital GmbH* 
„Gesunde Ernährung“. Beginn 14.00 Uhr.

Sonntag, 01.01.2017 (Neujahrstag)
Neujahrskonzert „Harfenklänge“ in 
Bad Holzhausen
15.30 – 17.00 Uhr mit der Harfenistin Gertraude Büttner 
im Haus des Gastes in Bad Holzhausen. Eintritt frei! 

Sonntag, 01.01.2017 (Neujahrstag)
Neujahrskonzert „Harfenklänge“ in 
Bad Holzhausen
von 15.30 bis 17.00 Uhr mit der Harfenistin Gertraude Bütt-
ner im Haus des Gastes in Bad Holzhausen. Eintritt frei! 

Montag, 02.01.2017
8.30 Uhr Nordic Walking (siehe allgemeiner Hinweis)
9.45 Uhr Gymnastik (siehe allgemeiner Hinweis)
Vorträge in der Klinik HolsingVital GmbH*
„Eigenverantwortliche Kost“. Beginn 9.15 Uhr.
„Ursache und Therapie von Rückenschmerzen“. 
Beginn 11.00 Uhr.
„Moderne Rehabilitation“. Beginn 16.00 Uhr.
19.00 Uhr Modenschau mit „Mon Amie-Mode-
trends“ im Landhotel „Annelie“ in Bad Holzhausen

Dienstag, 03.01.2017 NEU !!!
9.30 Uhr „Kreativ & Bastel Treff “ (siehe allgemeiner 
Hinweis) 
9.30 Uhr Nordic Walking (siehe allgemeiner Hinweis)
Vorträge in der Klinik HolsingVital GmbH*
„Berufliche Rehabilitation“. Beginn 12.50 Uhr
„Psycho und Schmerz“. Beginn 16.00 Uhr
13.30 Uhr Wandern (siehe allgemeiner Hinweis)
16.00 – 18.00 Uhr „Büchertreff “ (siehe allgemeiner 
Hinweis)

Mittwoch, 04.01.2017
9.45 Uhr Gymnastik (siehe allgemeiner Hinweis)

Vortrag in der Klinik HolsingVital GmbH*
„Vortrag zum Haus“. Beginn 11.00 Uhr.
13.30 Uhr Wiehengebirgsrundfahrt (siehe allge-
meiner Hinweis)
18.00 Uhr Spieleabend im Wiehen-Traum in 
Bad Holzhausen (siehe allgemeiner Hinweis)
Lichtbildervortrag
19.00–20.00 Uhr in der Pension „Haus Stork“, Dummer-
ter Str. 1, Pr. Oldendorf-Bad Holzhausen mit Margarete 
Schebesch aus Lübbecke: „Eine Weltreise – heitere besinn-
liche Betrachtungen und interessante Präsentationen aus 
verschiedenen Ländern“.

Donnerstag, 05.01.2017
Vorträge in der Klinik HolsingVital GmbH*
Infovortrag „(Schwer-)Behinderung“. Beginn 09.00 Uhr.
„Schlafstörungen“. Beginn 13.00 Uhr.
„Einführung Rückenschule“. Beginn 16.30 Uhr.
9.45 Uhr Bingo (siehe allgemeiner Hinweis)

Freitag, 06.01.2017 NEU !!!
9.30 Uhr „Kreativ & Bastel Treff “ (siehe allgemeiner 
Hinweis) 
Vortrag in der Klinik HolsingVital GmbH* 
„Gesunde Ernährung“. Beginn 14.00 Uhr.

Montag, 09.01.2017
8.30 Uhr Nordic Walking (siehe allgemeiner Hinweis)
9.45 Uhr Gymnastik (siehe allgemeiner Hinweis)
Vorträge in der Klinik HolsingVital GmbH*
„Eigenverantwortliche Kost“. Beginn 9.15 Uhr.
„Arthrose und Knie-Endoprothese“. Beginn 11.00 Uhr.
„Moderne Rehabilitation“. Beginn 16.00 Uhr.
19.00 Uhr Modenschau mit „Sally-Moden“ im 
Landhotel „Annelie“ in Bad Holzhausen

Dienstag, 10.01.2017 NEU !!!
9.30 Uhr „Kreativ & Bastel Treff “ (siehe allgemeiner 
Hinweis) 
9.30 Uhr Nordic Walking (siehe allgemeiner Hinweis)
Vorträge in der Klinik HolsingVital GmbH*
„Nachsorge“. Beginn 12.50 Uhr
„Chronischer Schmerz“. Beginn 16.00 Uhr
13.30 Uhr Wandern (siehe allgemeiner Hinweis)

Mittwoch, 11.01.2017
9.45 Uhr Gymnastik (siehe allgemeiner Hinweis)
Vortrag in der Klinik HolsingVital GmbH*
„Vortrag zum Haus“. Beginn 11.00 Uhr.
13.30 Uhr Wiehengebirgsrundfahrt 
(siehe allgemeiner Hinweis)

Donnerstag, 12.01.2017
Vorträge in der Klinik HolsingVital GmbH*
Infovortrag „(Schwer-)Behinderung“. Beginn 09.00 Uhr.
„Einführung Rückenschule“. Beginn 16.30 Uhr.
9.45 Uhr Bingo (siehe allgemeiner Hinweis)

Siebte Gedenkstunde „Novemberklänge“
am 06. November 2016

Die Gedenkstunde zur Erinnerung an jüdisches Leben und die Opfer des Na-
tionalsozialismus in Preußisch Oldendorf fand dieses Jahr im Haus des Gastes 
in Bad Holzhausen statt. Diese Veranstaltung wurde von der Musikschule 
Preußisch Oldendorf organisiert in Zusammenarbeit mit dem Stadtarchiv, 
der Städt. Realschule, der Ev.-Luth. Kirchengemeinde Bad Holzhausen und 
der Stadtbücherei Espelkamp, die wie immer einen Büchertisch präsentierte. 
Nachdenkenswerte Texte wechselten sich mit Musik ab. Nach den Gruß-
worten der Stadt Preußisch Oldendorf, die der stellv. Bürgermeister Rainer 
Rössger überbrachte, las Claudia Kleine-Niermann den bewegenden Text 
des Flugblattes Nr. II der Widerstandsbewegung „Die Weißen Rose“ von 
Sophie Scholl (1921 – 1943) vor. Mit Auszügen aus „Der Holocaust und die 
Protokolle der Weisen von Zion“ zeigte Klara Stübing (Schülerin der städt. 
Realschule), wie es möglich ist, durch gezielte Falschinformation, Lüge 
und Manipulation den Geschichtsprozess zu beein� ussen. Rita Tscherpel 
und Helmut Recker erinnerten mit einigen Fotos und Informationen 
an den kulturell-historischen Spaziergang „Geh´Denken III in Preußisch 
Oldendorf“, der im Juni rund um den Kirchplatz stattgefunden hatte. 
Das ehemals bunte handwerkliche und gewerbliche Leben im letzten 
Jahrhundert wurde anhand von alten Fotogra� en in Erinnerung gerufen. 
Die jüdischen Kau� euten, die jüdische Schule und Synagoge belebten 
zusammen mit den Einheimischen die Stadtmitte. Nach der Herrschaft 
der Nationalsozialisten waren sie aus dem Stadtbild von Preußisch 
Oldendorf verschwunden. Die Realschülerin Janina Klausmeier las einen 

interessanten Text vor mit dem Titel „Was ist die mystische Bedeutung 
des Davidsterns?“ Wolfgang Rü� er von der Vereinigung der Verfolgten 
des Naziregimes – Bund der Antifaschisten sprach über „Antifaschismus 
gestern und heute“ und erinnerte an die Anfänge dieser Bewegung 
im Rheinland nach dem Zweiten Weltkrieg. Und Pfarrerin Hilke Vollert 
schloss den Reigen der Vortragenden ab mit der Lesung des Psalmes 143 
und der Bitte um Segen und Gebet. Durch die Zwischenmusiken wurde 
die Veranstaltung künstlerisch abgerundet und erhielt emotionale und 
seelische Tiefe. Andrea Bökenheide und Dorina Feraru musizierten mit 
Block� öte, Quer� öte, Klavier und Violoncello.
Musikschule Preußisch Oldendorf, Tel. 05742-2335 (Mo-Fr, 10.00-13.00 
Uhr oder AB), www.pro-musikschule.de und www.gallery-novalis.de. 

Helmut Recker Janina Klausmeier

WAS? WANN? WO?
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Wichtige Rufnummern
Polizei    110
Feuerwehr und Rettungsdienst  112
Gift-Notruf Giftinformationszentrale (02 28) 192 40
Frauen in Krisensituationen  (01 80) 54 46 444
Mädchen-Zu� uchtstätte  (05 21) 210 10
Opferschutz Weißer Ring  (0 57 43) 9 28 90 59

Ärzte
Notfallpraxis Krankenhaus Lübbecke  (0 57 41) 10 77
Mo., Di., Do.: 18.00 – 22.00 Uhr, Mi., Fr.: 13.00 – 22.00 Uhr
Wochenende und Feiertage: 8.00 – 22.00 Uhr
Telefonische Anmeldung erforderlich.
Hausbesuche
Ärztlicher Bereitschaftsdienst 116117 (bundesweit, kostenfrei) 
Ärztlicher Notfalldienst 0180/5044100 (bundesweit, kostenp� ichtig). 
(14 ct/Min aus dem deutschen Festnetz, max. 42 ct/Min aus dem Mobilfunknetz)
Kinderärztlicher Notdienst   (05 71) 790 40 40
Zahnärztlicher Notdienst  (05 71) 8 52 52
Tierärztlicher Notdienst 
–  Tierärztliche Klinik für Kleintiere 

Dr. Michael Heinrich, Fachtierarzt für Kleintiere (0 57 42) 23 55
–   Tierärztliche Praxis für Pferde und Kleintiere

 Dietmar Helms    (0 57 43) 92 88 11
–  J. G. Enninga, Stemwede-Levern   (0 57 45) 21 92

KRANKENPFLEGE ALTENPFLEGE PALLIATIVPFLEGE

Wundversorgung · Haushaltshilfe · Hausnotruf · Betreuung  
Verhinderungspflege · Urlaubspflege · Beratung und mehr

Zentrale Bad Essen-Linne: Linner Straße 29, 
Telefon 0 54 72 - 98 24 00, Fax 0 54 72 - 98 24 24

Ihr Pflegedienst im Wittlager Land und NRW
Vertragspartner aller Kranken- / Pflegekassen und Sozialämter

Leistungserweiterung: Fußpflege und Maniküre ab 1. Dezember 
• Sichern Sie sich Ihren Preisvorteil • Auch zum Verschenken eine schöne Idee

24 Stunden-Service

Im Zentrum von Pr. Oldendorf
Marktstraße 3

krankenpflege.medika@googlemail.com

20 Jahre  

Erfahrung  

in der Alten- und  

Krankenpflege

Hunteburg: Hauptstraße 43

Preußisch Oldendorf: Marktstraße 3

Jahresende ist Zeit  
zum Danke sagen.

Weihnachtliche Grüße 

Ihr Pika-Team

Wasser kann mehr als Durst löschen
Wohlfühl-Abend im Haus Annelie
Brrrrrrrr! Bei der Vorstellung von kalten Wassergüssen 
frieren viele allein schon beim Lesen. Wie soll man sich dazu denn auch 
noch überwinden? Und: Wozu sollen Wasseranwendungen gut sein?
Mit dem Kneipp Verein Preußisch Oldendorf 
erlebten Teilnehmer die Wirkung des Wassers 
im Haus Annelie in Bad Holzhausen.
Unter fachlicher Leitung begann der Abend 
mit Aqua-Gymnastik. Wasser ist ein ideales 
Medium zur Bewegungsschulung, zum 
Muskelaufbau, zur Steigerung von Kraft 
und Ausdauer und zur allgemeinen Fitness. 
Anschließend standen den Teilnehmern 
der Saunabereich, das Dampfbad und das 
Tecaldarium zur freien Verfügung.
Im Kneipp-Tretbecken konnten alle die erfrischende Wirkung des Wasser-
tretens ausprobieren. Mit kurzen Kaltwasseranwendungen werden über 
die Haut Temperaturreize vermittelt, die im Körper positive Reaktionen 
auslösen. Die temporäre Verengung der Blutgefäße mit anschließender 
Gefäßerweiterung fördert die Durchblutung im ganzen Körper. Das stärkt 
die Abwehrkräfte, regt Kreislauf, Nervensystem sowie den Sto� wechsel 
an und belebt den Körper. Wer es einmal gemacht hat, will gar nicht 
mehr damit aufhören, weil es sofort gut tut und Spaß macht. Kneipp-
Anwendungen sind einfach umsetzbar.
Wassertreten kann man in der Badewanne, in kühlen Bachläufen oder 
auch an seichten See- oder Flussufern, wenn das Wasser im Frühjahr oder 
Herbst kühl ist. An weiteren Orten, die sich der Kneipp-Medizin verp� ich-
tet fühlen, sind Wassertretbecken, z. B. im Kurpark Bad Holzhausen, einge-
richtet worden. Wasser – eine wichtige Säule in der Kneipp-Philosophie.

In der Plätzchenbäckerei Backspaß für Groß und Klein 
in der DRK Kneipp-Kita „Max & Moritz“ Bad Holzhausen

Im November hieß es für Mitglieder und Freun-
de des Kneipp-Vereins Preußisch Oldendorf 
„Herzlich Willkommen in der Plätzchenbäckerei“.
Gemeinsam mit Kindern der Einrichtung 
wurden köstliche Leckereien zur Vorweih-
nachtszeit gebacken. Es wurde geknetet, 
gerollt, Plätzchen geformt und durchs Back-
ofenfenster geschaut.
Während der Arbeit wurde genascht, und ein 
herrlicher Plätzchenduft ging durch die Kita. 
Nach dem Backen wurden die Plätzchen in Scho-
kolade getaucht und nach Belieben verziert.
Große und kleine Bäcker ergänzten sich per-
fekt, und so entstanden zahlreiche Variationen.
Der Vormittag klang bei Tee und Orangen-Ingwer-Punsch gemütlich aus.

Foto : M. Rothardt
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Donnerstag, 1. Dezember 2016

Bad-Apotheke, Lindenstr. 69, 49152 Bad Essen, 05472-9794191
Neue Apotheke Bruchmühlen, Kilverstraße 169 -173, 32289 Rödinghausen, 05226/982222
Freitag, 2. Dezember 2016
Apotheke Lintorf, Alte Poststr. 1, 49152 Bad Essen, 05472-7246
Stern-Apotheke, Lange Str. 1, 32312 Lübbecke, 05741/310886
Samstag, 3. Dezember 2016
Apotheke zum Amtsgericht, Gerichtsstr. 8, 32312 Lübbecke, 05741/34030
Sonntag, 4. Dezember 2016
City-Apotheke, Breslauer Str. 16, 32339 Espelkamp, 05772/8855
Montag, 5. Dezember 2016
Linden-Apotheke, Lindenstr. 31, 49152 Bad Essen, 05472-1344
Dienstag, 6. Dezember 2016
Nord-Apotheke, Alsweder Str. 13, 32312 Lübbecke, 05741/809592
Strauß-Apotheke, Am Thie 2, 32351 Stemwede, 05474/478
Mittwoch, 7. Dezember 2016
Bad-Apotheke, Lindenstr. 69, 49152 Bad Essen, 05472-9794191
Stifts-Apotheke, Stiftstr. 72, 32278 Kirchlengern, 05223/761818
Donnerstag, 8. Dezember 2016
Wiehen-Apotheke, Bahnhofstr. 29, 32361 Preußisch Oldendorf, 05742/2575
Apotheke Lintorf, Alte Poststr. 1, 49152 Bad Essen, 05472-7246
Freitag, 9. Dezember 2016
Wittekind-Apotheke, Tengerner Str. 22, 32609 Hüllhorst, 05744/1538
Samstag, 10. Dezember 2016
Limberg Apotheke, Mindener Str. 19, 32361 Preußisch Oldendorf, 05742/6085810
Linden-Apotheke, Lindenstr. 31, 49152 Bad Essen, 05472-1344
Sonntag, 11. Dezember 2016
Linden-Apotheke, Lindenstr. 31, 49152 Bad Essen, 05472-1344
Kastanien-Apotheke, Gabelhorst 31b, 32339 Espelkamp, 05772/3535
Montag, 12. Dezember 2016
Neue Apotheke, Lange Str. 20, 32312 Lübbecke, 05741/31980
Apotheke in Wehdem, Stemwederberg-Str. 58, 32351 Stemwede, 05773/1755
Dienstag, 13. Dezember 2016
Bad-Apotheke, Lindenstr. 69, 49152 Bad Essen, 05472-9794191
apolife Mühlen-Apotheke, Holzhauser Str. 6 - 14, 32257 Bünde, 05223/49830
Mittwoch, 14. Dezember 2016
Post-Apotheke, Bremer Str. 3, 32361 Preußisch Oldendorf, 05742/6292
Apotheke Lintorf, Alte Poststr. 1, 49152 Bad Essen, 05472-7246
Donnerstag, 15. Dezember 2016
Apotheke am Bahnhof, Bahnhofstraße 2 - 4, 32278 Kirchlengern, 05223/9769465
Wittekind-Apotheke, Eilshauser Str. 34, 32120 Hiddenhausen, 05221/66762
Freitag, 16. Dezember 2016
Kur-Apotheke, Lindenstraße 48, 49152 Bad Essen, 05472-977937
Apotheke Gehlenbeck, Lindenstr. 35, 32312 Lübbecke, 05741/369090
Samstag, 17. Dezember 2016
Apotheke im Marktkauf-Center, Wilhelmstr. 10 - 28, 32257 Bünde, 05223/574201
Sonntag, 18. Dezember 2016
VITAL Apotheke zur alten Post, Marktstr. 1, 32369 Rahden, 05771/968383
Reesberg-Apotheke, Bünder Str. 374, 32120 Hiddenhausen, 05223/83558
Montag, 19. Dezember 2016
Bad-Apotheke, Lindenstr. 69, 49152 Bad Essen, 05472-9794191
Apotheke in Wehdem, Stemwederberg-Str. 58, 32351 Stemwede, 05773/1755
Dienstag, 20. Dezember 2016
Panda-Apotheke, Gerhard-Wetzel-Str. 3, 32339 Espelkamp, 05772/9168428
Delphin-Apotheke, Bremer Str. 37b, 49163 Bohmte, 05471-95530
Mittwoch, 21. Dezember 2016
Freiherr vom Stein-Apotheke, Breslauer Str. 29, 32339 Espelkamp, 05772/3466
Lortzing-Apotheke, Fahrenkampstr. 50, 32257 Bünde, 05223/2677
Donnerstag, 22. Dezember 2016
Post-Apotheke, Bremer Str. 3, 32361 Preußisch Oldendorf, 05742/6292
Kur-Apotheke, Lindenstraße 48, 49152 Bad Essen, 05472-977937
Freitag, 23. Dezember 2016
Neue Apotheke, Lange Str. 20, 32312 Lübbecke, 05741/31980
City-Apotheke, Breslauer Str. 16, 32339 Espelkamp, 05772/8855
Samstag, 24. Dezember 2016
Punkt-Apotheke City-Passage, Eschstr. 42, 32257 Bünde, 05223/179079
Delphin-Apotheke, Bremer Str. 37b, 49163 Bohmte, 05471-95530
Sonntag, 25. Dezember 2016
Markt-Apotheke, Marktstr. 3, 32361 Preußisch Oldendorf, 05742/701238
Delphin-Apotheke, Bremer Str. 37b, 49163 Bohmte, 05471-95530
Montag, 26. Dezember 2016
Ostland-Apotheke, Ostlandstr. 12, 32339 Espelkamp, 05772/6780
Delphin-Apotheke, Bremer Str. 37b, 49163 Bohmte, 05471-95530

Dienstag, 27. Dezember 2016
Nord-Apotheke, Alsweder Str. 13, 32312 Lübbecke, 05741/809592
Wittekind-Apotheke, Bahnhofstr. 53 A, 32257 Bünde, 05223/2977
Mittwoch, 28. Dezember 2016
Gänsemarkt-Apotheke, Gänsemarkt 1, 32312 Lübbecke, 05741/8595
Kur-Apotheke, Lindenstraße 48, 49152 Bad Essen, 05472-977937
Donnerstag, 29. Dezember 2016
Apotheke Eicker, Nordring 17 - 21, 32257 Bünde, 05223/3156
Delphin-Apotheke, Bremer Str. 37b, 49163 Bohmte, 05471-95530
Freitag, 30. Dezember 2016
Wiehen-Apotheke, Bahnhofstr. 29, 32361 Preußisch Oldendorf, 05742/2575
Kastanien-Apotheke, Gabelhorst 31b, 32339 Espelkamp, 05772/3535
Samstag, 31. Dezember 2016
Apotheke Lintorf, Alte Poststr. 1, 49152 Bad Essen, 05472-7246
Apotheke in Levern, Leverner Str. 64, 32351 Stemwede, 05745/2126
Sonntag, 1. Januar 2017
apolife Apotheke Holsen, Kirchstr. 9, 32257 Bünde, 05223/689505
Apotheke am Fiemer, Fiemer Str. 2, 32278 Kirchlengern, 05223/761828
Montag, 2. Januar 2017
Limberg Apotheke, Mindener Str. 19, 32361 Preußisch Oldendorf, 05742/6085810
Merkur-Apotheke, Haferlandsheide 4, 32051 Herford, 05221/380888
Dienstag, 3. Januar 2017
City-Apotheke, Breslauer Str. 16, 32339 Espelkamp, 05772/8855
Sonnen-Apotheke, Mühlentrift 14, 32049 Herford, 05221/27478
Mittwoch, 4. Januar 2017
Apotheke im Marktkauf-Center, Wilhelmstr. 10 - 28, 32257 Bünde, 05223/574201
Köchling‘sche-Apotheke, Gerichtsstr. 18, 32369 Rahden, 05771/2256
Donnerstag, 5. Januar 2017
Ostland-Apotheke, Ostlandstr. 12, 32339 Espelkamp, 05772/6780
Amts-Apotheke, Osterstr. 1, 32609 Hüllhorst, 05744/1339
Freitag, 6. Januar 2017
Gänsemarkt-Apotheke, Gänsemarkt 1, 32312 Lübbecke, 05741/8595
Strauß-Apotheke, Am Thie 2, 32351 Stemwede, 05474/478
Samstag, 7. Januar 2017
Einhorn-Apotheke, Bismarckstr. 6, 32257 Bünde, 05223/14385
Schultzes-Apotheke, Kirchstr. 1, 31603 Diepenau, 05775/310
Sonntag, 8. Januar 2017
Rats-Apotheke, Breslauer Str. 5, 32339 Espelkamp, 05772/3790
Wittekind-Apotheke, Mathildenstr. 1, 32130 Enger, 05224/2258
Montag, 9. Januar 2017
Stern-Apotheke, Lange Str. 1, 32312 Lübbecke, 05741/310886
Linden-Apotheke, Alter Kamp 4, 32120 Hiddenhausen, 05221/689713
Dienstag, 10. Januar 2017
Wittekind-Apotheke, Tengerner Str. 22, 32609 Hüllhorst, 05744/1538
VITAL Apotheke zur alten Post, Marktstr. 1, 32369 Rahden, 05771/968383
Mittwoch, 11. Januar 2017
Nord-Apotheke, Alsweder Str. 13, 32312 Lübbecke, 05741/809592
Aesculap-Apotheke, Lübbecker Str. 110, 32584 Löhne, 05732/73504
Donnerstag, 12. Januar 2017
Freiherr vom Stein-Apotheke, Breslauer Str. 29, 32339 Espelkamp, 05772/3466
Punkt-Apotheke City-Passage, Eschstr. 42, 32257 Bünde, 05223/179079
Freitag, 13. Januar 2017
Einhorn-Apotheke, Bismarckstr. 6, 32257 Bünde, 05223/14385
Hünenbrink-Apotheke, Ravensberger Str. 37, 32312 Lübbecke, 05741/61608
Samstag, 14. Januar 2017
Fontane-Apotheke, Steinstr. 7, 32369 Rahden, 05771/4705
Wittekind-Apotheke, Eilshauser Str. 34, 32120 Hiddenhausen, 05221/66762
Sonntag, 15. Januar 2017
Anker-Apotheke, Steinstr. 13, 32369 Rahden, 05771/97020
Sonnen-Apotheke, Löhner Str. 225, 32120 Hiddenhausen, 05223/98260
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Donnerstag, 1. Dezember 2016
·  Dorfgemeinschaft Getmold: 20.00 Uhr Nikolausfeier
Freitag, 2. Dezember 2016
·  Dorfgemeinschaft Getmold: 20.00 Uhr Kartenspielabend (4)
·  Schützenverein „Edelweiß“ O� elten: Tannenbaumschießen in der Schüt-
zenhalle, Beginn 19.30 Uhr

Samstag, 3. Dezember 2016
·  Weihnachtsmarkt des Gewerbevereins Bad Holzhausen am Haus des Gastes 
·  SVE Börninghausen: Eggetaler Weihnacht am Haus der Begegnung
Sonntag, 4. Dezember 2016
·  Weihnachtsmarkt des Gewerbevereins Bad Holzhausen am Haus des 
Gastes 

·  Heimatverein „Singgemeinde“ Lashorst e.V.: 14.00 Uhr Wandern
·  Ky� häuserkameradschaft Preußisch Oldendorf: 15.00 Uhr Weihnachts-
feier

·  Ky� häuserkameradschaft Bad Holzhausen: 19.30 Uhr Übungsschießen
Montag, 5. Dezember 2016
·  Ky� häuserkameradschaft Preußisch Oldendorf: 20.00 Uhr Übungsschie-
ßen in O� elten

Mittwoch, 7. Dezember 2016
·  Dorfgemeinschaft Getmold: 20.00 Uhr Oldtimerclub
·  Heimatverein „Singgemeinde“ Lashorst e.V.: 20.00 Uhr Chorprobe für 
Sänger und solche, die es werden wollen

·  Dorfgemeinschaft O� elten: 20.00 Uhr Tre� en im Backs
Donnerstag, 8. Dezember 2016
·  SoVD Börninghausen-Eininghausen: 17.00 Uhr Adventsfeier bei Honer-
mann

Freitag, 9. Dezember 2016
·  Heimatverein „Singgemeinde“ Lashorst e.V.: 17.00 Uhr, 3. Jahresausklang 
für Groß und Klein

·  Kneipp Verein Preußisch Oldendorf: 19.00 Uhr Weihnachtsessen Wald-
blick Deeke

·  GKS Sportschützen e.V. Preußisch Oldendorf: 19.00 Uhr Schießen gem. 
Richtlinien des BDS, Schießstand Hagedorn

·  Reservistenkameradschaft Preußisch Oldendorf: 19.00 Uhr Sportl. Groß-
kaliberschießen, Schießstand Hagedorn 

Samstag, 10. Dezember 2016
·  Heimatverein „Singgemeinde“ Lashorst e.V.: 15.00 Uhr Seniorenfeier 
70+, Schule Lashorst

·  Schützenverein „Edelweiß“ O� elten: Teilnahme am Weihnachtsmarkt 
Preußisch Oldendorf mit eigenem Stand

Sonntag, 11. Dezember 2016
·  Reiterverein Holzhausen-Heddinghausen: Weihnachtsfeier
·  Schützenverein „Edelweiß“ O� elten: Teilnahme am Weihnachtsmarkt 
Preußisch Oldendorf mit eigenem Stand

Montag, 12. Dezember 2016
·  Dorfgemeinschaft Getmold: 14.30 Uhr Landfrauen-Nachmittag
Mittwoch, 14. Dezember 2016
·  Heimatverein „Singgemeinde“ Lashorst e.V.: 20.00 Uhr Chorprobe für 
Sänger und solche, die es werden wollen

Freitag, 16. Dezember 2016
·  Weihnachtshaus in der Grundschule Bad Holzhausen
·  Dorfgemeinschaft Getmold: 20.00 Uhr Kartenspielabend (5)
Samstag, 17. Dezember 2016
·  Schützenverein „Edelweiß“ O� elten: Weihnachtsfeier in der Schützen-
halle mit Preisverteilung, Beginn 17.00 Uhr

Sonntag, 18. Dezember 2016
·  Heimatverein Eggetal e.V.: 15.00 Uhr Weihnachtsfeier mit Bingo im Haus 
der Begegnung

·  Heimatverein „Singgemeinde“ Lashorst e.V.: 20.00 Uhr Adventskonzert, 
Aula der Sekundarschule

Montag, 19. Dezember 2016
·  Ky� häuserkameradschaft Preußisch Oldendorf: 20.00 Uhr Übungsschie-
ßen in O� elten

Mittwoch, 21. Dezember 2016
·  Heimatverein „Singgemeinde“ Lashorst e.V.: 20.00 Uhr Chorprobe für 
Sänger und solche, die es werden wollen

Donnerstag, 22. Dezember 2016
·  Heimatverein „Singgemeinde“ Lashorst e.V.: 18.00 Uhr Knobeln
Freitag, 23. Dezember 2016
·  GKS Sportschützen e.V. Preußisch Oldendorf: 19.00 Uhr Schießen gem. 
Richtlinien des BDS, Schießstand Hagedorn

Montag, 26. Dezember 2016
·  Dorfgemeinschaft Getmold: 10.00 Uhr Tre�  des „Club 77“

Mittwoch, 28. Dezember 2016
·  Heddinghauser Kern: Preisskat
·  Dorfgemeinschaft Schröttinghausen: Jahreshauptversammlung der 
Feuerwehr 20.00 Uhr

Samstag, 31. Dezember 2016
·  Schützenverein „Edelweiß“ O� elten: Silvesterfeier in der Schützenhalle, 
Beginn 20.00 Uhr

Sonntag, 1. Januar 2017
·  Heimatverein „Singgemeinde“ Lashorst e.V.: 14.00 Uhr Neujahrswande-
rung

Mittwoch, 4. Januar 2017
·  Dorfgemeinschaft O� elten: 20.00 Uhr Tre� en im Backs
·  Ky� häuserkameradschaft Bad Holzhausen: 19.30 Uhr Übungsschießen
Donnerstag, 5. Januar 2017 
·  Dorfgemeinschaft Getmold: 19.00 Uhr Schlachtefest
Freitag, 6. Januar 2017
· Dorfgemeinschaft Getmold: 20.00 Uhr Kartenspielabend (6)
Samstag, 7. Januar 2017 
· Dorfgemeinschaft Getmold: 8.00 – 17.00 Uhr Tannenbaumaktion der 
Jugendfeuerwehr, 
· 19.00 Uhr Oldtimerclub Jahreshauptversammlung
Montag, 9. Januar 2017 
·  Dorfgemeinschaft Getmold: 14.30 Uhr Landfrauen-Nachmittag
Mittwoch, 11. Januar 2017
·  Heimatverein „Singgemeinde“ Lashorst e.V.: 20.00 Uhr Chorprobe für 
Sänger und solche, die es werden wollen!

Samstag, 14. Januar 2017
·  Heimatverein „Singgemeinde“ Lashorst e.V.: 19.00 Uhr Jahreshauptver-
sammlung Deeke „Waldblick“

Westerhold Elektrohandel
Inh. Patrick Westerhold
Mühlenbachstraße 2
32361 Preußisch Oldendorf
Telefon 0 57 42 / 7 04 77 06
E-Mail westerhold.elektrohandel@outlook.de

Westerhold Elektrohandel
   Für wertvolle Elektronik gibt 
  es die optimale Lösung

Lampen, Leuchtmittel, Installationsmaterial und noch vieles mehr…

10.12.2016   Fahrt zum Weihnachtsmarkt 
nach Celle 

 Abfahrt 13.00 Uhr am Lidl-Parkplatz

15.12.2016    Klönnachmittag im Gästepavillon
 Beginn 15.00 Uhr

01.01.2017  Heringstippessen in 
 Dümmerlohausen
 Der Bus fährt um 14.45 Uhr vom Lidl-Parkplatz.

Die Wandergruppe wünscht allen Mitgliedern und Freunden
 Frohe und besinnliche Weihnachtstage und ein gutes Jahr 2017.

Wandern             Radtouren              Ausflüge              Geselligkeit
Wandergruppe des Verkehrs- und Heimatvereins 

Preußisch Oldendorf e.V. – Tel. 0 57 42 / 27 53

Tanzen hält Senioren � t – darum kommt und macht mit!
Freitags 14.00 bis 15.30 Uhr im Haus des Gastes Bad Holzhausen: 
16.12., 06.01. und 13.01.2017. Am 02. und 09.12. kein Tanzen.

AWO-Termine:
Bad Holzhausen-Preußisch Oldendorf:
Dienstag, 13.12.2016  12.00 Uhr Weihnachtsessen bei Jürgen Stork
Dienstag, 10.01.2017   Spielenachmittag
Dienstag, 24.01.2017  12.00 Uhr Grünkohlessen bei Stork

Börninghausen:
Montag, 05.12.2016 15.00 Uhr Klönen und Singen im „Bierstübchen“
Montag, 16.01.2017 15.00 Uhr Klönen und Singen im „Bierstübchen“

VERANSTALTUNGSKALENDER DER VEREINE

32 Preußisch Oldendorfer Rundblick   Nr. 183 – Dezember 2016



Alle Angebote sind in unseren beiden Apotheken gültig! Weitere Angebote vor Ort ·  Fragen Sie einfach nach!  ·  Gültig vom 1. Dezember 2016 bis 11. Januar 2017

Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen Sie bitte die Packungsbeilage und fragen Sie Ihren Arzt oder Apotheker. Abgabe ausschließlich in haushaltsüblichen Mengen. * inkl. MwSt. Rabatte gelten 
auf den Apothekenverkaufspreis und nicht für verschreibungspfl ichtige Medikamente. ** Unverbindliche Preisempfehlung des Herstellers. *** Verkaufspreis gemäß Lauer-Taxe; verbindlicher 
Abrechnungspreis nach der Großen Deutschen Spezialitätentaxe (sog. Lauer-Taxe) bei Abgabe von nicht verschreibungspfl ichtigen Medikamenten zu Lasten der gesetzlichen Krankenver-
sicherungen (z.B. bei Verschreibung des Medikaments an Kinder unter 12 Jahren), die sich gemäß §129 Abs. 5a SGB V aus dem Abgabepreis des pharmazeutischen Unternehmens 
und der Arzneimittelverordnung in der Fassung zum 31.12.2003 ergibt. Es handelt sich nicht um die unverbindliche Preisempfehlung des Herstellers. **** Bar-Rabatt und Waren-
gutscheine auf AvP bzw. UvP bei unseren freiverkäufl ichen Lagerartikeln. Sonderangebote und verschreibungspfl ichtige Medikamente ausgenommen. 

Inh. Davit Kartun e.K. Marktstraße 3 · 32361 Preußisch Oldendorf

MARKT-APOTHEKE
Telefon 0 57 42 / 70 12 38 · Telefax 0 57 42 / 70 16 37 · Mo. – Fr. 8.00 – 20.00 Uhr + Sa. 8.00 – 17.00 Uhr
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Telefon 0 57 42 / 60 85 810 · Telefax 0 57 42 / 60 85 819
Mo., Di., Do. 8.00 – 20.00 Uhr · Mi. 8.00 – 13.30 Uhr · Fr. 8.00 – 18.30 Uhr · Sa. geschlossen

AvP*** 30,95 €
U.P.* 19,99 €
S.s. 10,96 €

LimbergApotheke

Voltaren 
Schmerzgel*
120 g

AvP***  14,99 €
Unser Preis* 7,99 €
Sie sparen 7,00 €

-47%

Voltaren*Schmerzgel 
forte 23,2 mg/g
100 g

AvP***  18,71 €
Unser Preis* 12,95 €
Sie sparen 5,76 €

-31%

Diclo ratiopharm* 
Schmerzgel
100 g

AvP***  10,29 €
Unser Preis* 4,95 €
Sie sparen 5,34 €

-52%

Kytta Schmerzsalbe*
100 g

AvP***  13,99 €
Unser Preis* 7,99 €
Sie sparen 6,00 €

-43%

Voltaren Dolo* 
25 mg Tabletten
20 St.

AvP***  10,29 €
Unser Preis* 6,95 €
Sie sparen 3,34 €

-32%

Dona 750 mg* 
Filmtabl.
84 St.

AvP***  54,99 €
Unser Preis* 39,95 €
Sie sparen 15,04 €

-27%

Orthomol Arthroplus 
Granulat Kaps.
30 St.

AvP***  65,75 €
Unser Preis* 49,95 €
Sie sparen 15,80 €

-24%

Aspirin 500 mg* 
Tabletten
20 St.

AvP***  6,47 €
Unser Preis* 4,45 €
Sie sparen 2,02 €

-31%

Ibu 400 mg akut* 
ratiopharm Schmerz-
tabl. 20 St.

AvP***  5,25 €
Unser Preis* 2,95 €
Sie sparen 2,30 €

-44%

Hoggar* Night 
Tabletten
20 St.

AvP***  9,96 €
Unser Preis* 4,99 €
Sie sparen 4,97 €

-50%

Thomapyrin Classic* 
Schmerztabl.
20 St.

AvP***  6,47 €
Unser Preis* 3,49 €
Sie sparen 2,98 €

-46%

Ibu Lysin 
ratiopharm* 684 mg 
Filmtabl. 20 St.

AvP***  8,75 €
Unser Preis* 4,95 €
Sie sparen 3,80 €

-43%

Formigran* 
Filmtabletten
20 St.

AvP***  10,40 €
Unser Preis* 6,95 €
Sie sparen 3,45 €

-33%

Paracetamol* 
ratiopharm 500 mg 
Tabl. 20 St.

AvP***  2,40 €
Unser Preis* 0,99 €
Sie sparen 1,41 €

-59%

Nasenspray Al* 01%
10 ml

AvP***  2,38 €
Unser Preis* 1,49 €
Sie sparen 0,89 €

-37%

Bepanthen Augen- 
und Nasensalbe*
5 g

AvP***  3,86 €
Unser Preis* 2,75 €
Sie sparen 1,11 €

-29%

Nasic Nasenspray*
10 ml

AvP***  6,65 €
Unser Preis* 3,99 €
Sie sparen 2,66 €

-40%

Grippostad C* 
Kapseln
24 St.

AvP***  11,97 €
Unser Preis* 5,95 €
Sie sparen 6,02 €

-50%

Gelomyrtol forte* 
Kapseln
20 St.

AvP***  9,89 €
Unser Preis* 5,95 €
Sie sparen 3,94 €

-40%

Boxagrippal* 200 mg 
/ 30 mg Filmtabl.
20 St.

AvP***  12,97 €
Unser Preis* 8,95 €
Sie sparen 4,02 €

-31%

Dolo-Dobendan* 
1,4 mg / 10 mg 
Lutschtabl. 24 St.

AvP***  9,50 €
Unser Preis* 5,95 €
Sie sparen 3,55 €

-37%

Wick MediNait* 
Erkältungssaft
90 ml

AvP***  11,97 €
Unser Preis* 6,95 €
Sie sparen 5,02 €

-42%

Aspirin Complex* 
Btl. 20 St.

AvP***  14,99 €
Unser Preis* 9,95 €
Sie sparen 5,04 €

-34%

Sinupret forte* 
überzogene Tabl.
20 St.

AvP***  10,20 €
Unser Preis* 5,95 €
Sie sparen 4,25 €

-42%

Bronchicum Elixir*
100 ml

AvP***  8,10 €
Unser Preis* 5,95 €
Sie sparen 2,15 €

-27%

Mucosolvan* Saft 
30 mg / 5 ml 
100 ml

AvP***  7,97 €
Unser Preis* 4,95 €
Sie sparen 3,02 €

-38%

ACC akut 600* 
Brausetabl.
20 St.

AvP***  11,60 €
Unser Preis* 5,95 €
Sie sparen 5,65 €

-49%

Floradix mit Eisen 
Lösung
500 ml

AvP***  16,99 €
Unser Preis* 8,99 €
Sie sparen 8,00 €

-47%

Lopedium akut* bei 
akutem Durchfall 
Kapseln 10 St.

AvP***  4,53 €
Unser Preis* 1,99 €
Sie sparen 2,54 €

-56%

Omep Hexal* 20 mg 
Kapseln
14 St.

AvP***  11,97 €
Unser Preis* 6,95 €
Sie sparen 5,02 €

-42%

Nurofen* junior 
Fieber-Schmerzsaft 
40 mg / ml
100 ml

AvP***  5,09 €
Unser Preis* 3,99 €
Sie sparen 1,10 €

-22%

Prospan* Hustensaft
100 ml

AvP***  6,90 €
Unser Preis* 3,95 €
Sie sparen 2,95 €

-43%

Mucosolvan* 
Kindersaft 
30 mg / 5 ml 
100 ml

AvP***  3,99 €
Unser Preis* 2,99 €
Sie sparen 1,00 €

-25%

Nasenspray* 
ratiopharm 
Kinder kons. 
frei
10 ml

AvP***  2,40 €
Unser Preis* 0,99 €
Sie sparen 1,41 €

-59%

Babix* Inhalat N
5 ml

AvP***  6,40 €
Unser Preis* 3,95 €
Sie sparen 2,45 €

-38%

Ciclopoli gegen 
Nagelpilz*
3,3 ml

AvP***  26,95 €
Unser Preis* 16,95 €
Sie sparen 10,00 €

-37%

Prostagutt forte* 
160 / 120 mg Kapseln
120 St.

AvP***  45,99 €
Unser Preis* 32,95 €
Sie sparen 13,04 €

-28%

Crataegutt* novo 
450 mg Filmtabl.
100 St.

AvP***  33,90 €
Unser Preis* 22,95 €
Sie sparen 10,95 €

-32%

Iberogast* fl üssig
20 ml

AvP***  9,97 €
Unser Preis* 6,95 €
Sie sparen 3,02 €

-30%

Lefax* Kautabl.
50 St.

AvP***  10,19 €
Unser Preis* 6,95 €
Sie sparen 3,24 €

-32%

Talcid* Kautabl.
50 St.

AvP***  13,63 €
Unser Preis* 7,95 €
Sie sparen 5,68 €

-42%

Dulcolax* Dragees
100 St.

AvP***  16,99 €
Unser Preis* 9,95 €
Sie sparen 7,04 €

-41%

Macrogol ratio* Ba-
lance Pulver Beutel
50 St.

AvP***  34,45 €
Unser Preis* 17,95 €
Sie sparen 16,50 €

-48%

Midro Tee*
48 g

AvP***  3,45 €
Unser Preis* 2,39 €
Sie sparen 1,06 €

-31%

Bepanthen Wund- 
und Heilsalbe*
50 g

AvP***  8,53 €
Unser Preis* 5,75 €
Sie sparen 2,78 €

-33%

Gingium* 40 mg 
Filmtabl.
120 St.

AvP***  31,99 €
Unser Preis* 14,95 €
Sie sparen 17,04 €

-53%

Gingium* Intens 
120 mg Filmtabl.
120 St.

AvP***  89,99 €
Unser Preis* 44,99 €
Sie sparen 45,00 €

-50%

Tebonin 120 mg* bei 
Ohrgeräuschen Tabl.
30 St.

AvP***  27,95 €
Unser Preis* 21,95 €
Sie sparen 6,00 €

-21%

Almased Vital-
Pfl anzen-Eiweißkost 
Pulver
500 g

AvP***  20,75 €
Unser Preis* 15,95 €
Sie sparen 4,80 €

-23%

Bepanthol Körper-
lotion Flasche
200 ml

Unser Preis* 6,95 €
 

AKTION

Bepanthol Lipstick
4,5 g

Unser Preis* 2,99 €
 

AKTION

Thermacare Rücken-
umschläge
2 St.

Unser Preis* 8,95 €
 

AKTION

Heumann 
Bronchialtee*
30 g

AvP***  6,97 €
Unser Preis* 4,95 €
Sie sparen 2,02 €

-29%

Heumann Blasen-
Nierentee*
30 g

AvP***  7,25 €
Unser Preis* 4,95 €
Sie sparen 2,30 €

-32%

Basica Vital Pulver
800 g

-35%

Inh. Davit Kartun e.K. Mindener Str. 19 · 32361 Preußisch Oldendorf



21.
2016

In vorweihnachtlichem Lichterglanz präsentiert sich die Ortschaft 
Lintorf im Advent. Traditionell � ndet dazu am 2. Adventswochenende 
rund um die Lintorfer Kirche der Weihnachtsmarkt statt.
Damit dieser Markt wieder eine runde Sache wird, hat die Weihnachts-
markt AG unter der Leitung von Marktmeisterin Sonja Feldscher ehren-
amtlich umfangreiche Vorarbeiten geleistet. 
Am Samstag sind die zahlreichen Buden ab 15.00 geö� net. Neben Essen 
und Trinken gibt es Kreatives und Selbstgemachtes zum Verschenken. 
Um 16.00 Uhr erfolgt die o�  zielle Erö� nung mit der Ansprache der 
Ortsbürgermeisterin Edith Elsner, ihr folgt die Ansprache von Pastor 
Carsten Vehrs. Musikalisch begleitet wird die Erö� nung mit Beiträgen 
der Musikschule Ventker.

Moderiert wird das Bühnenprogramm von Anke Rohdenburg, die um 
16.30 Uhr die jungen Musiker der ev. Kirchengemeinde, Simons � ve, 
ankündigt. Um 17.00 Uhr folgt der Männerchor Bad Essen/Rabber. Den 
musikalischen Abschluss macht der Lintorfer Posaunenchor um 17.30 
Uhr.
Am Sonntag sind die Buden bereits um 14.00 Uhr geö� net. Um 15.30 
Uhr gibt es einen musikalischen Beitrag von Kindern der Grundschule 
Lintorf. Es folgt um 16.00 Uhr der Auftritt des Chores der Ev. Christlichen 
Baptistengemeinde Lintorf. Gegen 16.00 Uhr kommen dann die Jüngs-
ten zum Einsatz, dies sind die Kinder der Kindertagesstätte Lintorf, die 

Am 29. Oktober 2016 wurde die 
Fleischerei Schlacke aus Bad 
Essen-Lintorf beim „Mettwurst 
Cup“ ausgezeichnet – einer 
deutschlandweiten Qualitäts-
prüfung speziell für Mettwürste, 
Salamis und ähnliche Rohwürste 
durch den Fleischerverband 
Nordrhein-Westfalen. Die Prü-
fung fand in der Fleischerschule 
in Essen statt. 57 handwerklich 
herstellende Fleischereien haben 
dieses Jahr teilgenommen und 
194 Mettwurst-Variationen ein-
gereicht.
Die Fleischerei Schlacke errang 
die Auszeichnungen in Gold mit 
- Bad Essener Mühlensalami, - Lin-
trupske Mettwurst, - Wildsalami, 

- Geräucherte Mettwurst, - Geräucherte Kohlwurst, - Pfe� erbeißer.
Für Auszeichnungen in Gold in allen zum Wettbewerb zugelassenen 
Kategorien konnte die Fleischerei Schlacke zudem einen Pokal als 
Anerkennung für Vielfalt und beste Qualität nach Hause tragen.
Die Jury aus Fachleuten und Verbrauchern stand vor der nicht einfachen 
Herausforderung, die Würste nach verschiedenen Qualitätskriterien, 
vor allem aber auf ihren Geschmack hin, zu beurteilen.
Die konstant hohe Qualität der Würste wurde auch in diesem Jahr 
wieder eindrucksvoll bewiesen. Dazu Adalbert Wolf, Landesinnungs-
meister aus NRW: „Die große Anzahl herausragend guter Würste beim 
Mettwurst Cup unterstreicht die Sorgfalt und Erfahrung der Betriebe 
bei der Herstellung ihrer regionalen Spezialitäten. Uns fällt auf, dass 
immer mehr Fleischereien auf die besonderen, oft direkt vor Ort bezo-
genen Zutaten eingehen. Kurze Wege, regionale Kreisläufe. Die Kunden 
wissen das zu schätzen.“
Für weitere Informationen: Thorsten Schlacke, Fleischerei Schlacke
Feinkost GmbH & Co. KG, Lintorfer Str. 17, Bad Essen, Tel. 05472 / 73952, 
info@schlacke.de

Weihnachtsmarkt in Lintorf

Herausragende Mettwurst ausgezeichnet 
beim „Mettwurst Cup“ des Fleischerverbands NRW

Lintorfer Straße 23
Bad Essen-Lintorf

Tel. 05472/7193

Öffnungszeiten:

Mo. – Fr. 8.00 – 13.00 Uhr
 14.30 – 18.00 Uhr
Samstag 8.00 – 13.00 Uhr
Sonntag 10.00 – 12.00 Uhr

Kreative Geschenkideen 
 für jeden Anlass!

Frau Schlacke mit den prämierten 
Mettwürsten.
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ihre Lieder bis zum Eintre� en der Pferdekutsche des Nikolaus um ca. 
17.00 Uhr darbieten. Jedes Kind bekommt dann eine Süße Tüte, was 
Spenden  der heimischen Gewerbetreibenden ermöglichen. 
Während des gesamten Lintorfer Weihnachtsmarktes ist die Kirche 
geö� net, zudem ist an beiden Tagen die Cafeteria im ev. Gemeindehaus 
geö� net. Dort im Keller gibt es ein Kreativangebot für Kinder, betreut 
von Mitarbeiterinnen der Lintorfer KITA. Eine umfangreiche Tombola 
mit zweifacher Gewinnchance 
wird zu Gunsten des Vereins zur 
Missionarischen Jugendarbeit 
durchgeführt. Ziehung der 
Hauptgewinne erfolgt am Sonn-
tag um 18.30 Uhr. Weiterhin gibt 
es noch das beliebte  Buchsta-
benrätsel der Weihnachtsmarkt 
AG, hier winken den Gewinnern 
ebenfalls ein Dutzend Preise, die 
auch am Sonntagabend ab 18.30 
Uhr gezogen werden.
Da der Parkraum rund um die 
Lintorfer Kirche beschränkt ist, 
steht in diesem Jahr auch der Fir-
menparkplatz der Firma Homann 
an der Heinrich-Hamker-Straße 
zur Verfügung.

Samstag, 3. Dezember 2016
15.00 Uhr  Verkaufsstände sind geö� net
16.00 Uhr  Ansprache Ortsbürgermeisterin Edith Elsner
  Ansprache Pastor Carsten Vehrs
 zwischendurch Gitarrenschule Ventker
16.30 Uhr  Ev. Kirchengemeinde Lintorf – „Simons � ve“
17.00 Uhr  Männerchor Bad Essen/Rabber
17.30 Uhr  Posaunenchor Lintorf
Sonntag, 4. Dezember 2016
14.00 Uhr  Verkaufsstände sind geö� net
15.30 Uhr  Grundschule Lintorf
16.00 Uhr  Ev. christl. Baptistengemeinde Lintorf
16.30 Uhr  Kindertagesstätte Lintorf
17.00 Uhr  Der Nikolaus kommt mit der Kutsche
Wir freuen uns auf Ihren Besuch! – 
Arbeitsgemeinschaft Weihnachtsmarkt Lintorf

Bühnenprogramm

THOMAS HUGE
BAUUNTERNEHMEN BERATUNG

PLANUNG

AUSFÜHRUNG

FELDSTRASSE 11
49152 BAD ESSEN-LINTORF

FON 0 54 72 / 71 68 · FAX 0 54 72 / 97 86 75
MOBIL 01 60 / 6 25 04 90

NEUBAUTEN

AN- UND UMBAUTEN

ALTBAUSANIERUNG

KELLERSANIERUNG

REPARATUREN

Wir wünschen allen 
Kunden ein frohes  

Weihnachtsfest  
und ein  

glückliches  
neues Jahr.

Heike Eggert  
und Team

KOPFSache
Hartmannstraße 13

49152 LINTORF
Fon (0 54 72) 71 66

Di.-Fr.  8.30 - 18.00 
Sa.  7.30 - 12.30

Termine nach Vereinbarung

Wir führen ALCINA Produkte
Professionelle Haarpflege zu einem guten Preis

APOTHEKE  
LINTORF
seit über  
250 Jahren

Apothekerin Ruth Apolke
Alte Poststraße 1
49152 Bad Essen-Lintorf
Telefon 0 5472/ 72 46
Telefax 0 54 72/ 74 20

Wir wünschen einen  
 schönen Weihnachtsmarkt!

EP:Bunselmeyer Inh. Paul Gneiding
49152 Bad Essen · Lintorfer Straße 18 · E-Mail: paul_gneiding@hotmail.com

Schützen Sie  

Ihr Zuhause vor Einbrechern.  

Wir installieren  

kabellose Alarmanlagen!

KUNDENDIENST  
05472 - 73014

Wir installieren und reparieren für Sie
• TV-Geräte • Satelliten Anlagen • DSL Router • Hifi

• Computer • Telefonanlagen • Netzwerke • Alarmanlagen
• Audio-Heimvernetzung • Videoüberwachung • Lieferservice

TV · HIFI · SAT · Computer · Netzwerke · Telefonanlagen · Videoüberwachung · Meisterservice

Inh. E. Kiparski

Autolackiererei

Schreibwaren
Spielwaren

Lintorfer Straße 38
49152 Bad Essen-Lintorf 
Tel. 0 54 72 / 71 77
Fax 0 54 72 / 7 38 07

Frohe Weihnachten und ein
glückliches neues Jahr 2017 !

�
�

2sp50 Wlömer_90x50wlömer  23.11.15  16:08  Seite 1
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Nach einer knapp dreimonatigen Bauphase ist der An-/Umbau im 
EDEKA Markt Lampe in Bad Essen-Lintorf jetzt abgeschlossen, und das 
Team Lampe freut sich sehr, seine Kunden ab sofort auf seiner um ca. 
100 qm erweiterten Verkaufs� äche wieder ohne Baulärm und einge-
schränkte Parkmöglichkeiten begrüßen zu können, und bedankt sich 
ganz herzlich bei allen Kunden, dass diese dem Geschäft während der 
Bauphase unter den teilweise etwas widrigen Verhältnissen die Treue 
gehalten haben, und verspricht, dass sich ihre Geduld gelohnt hat!
Die Kunden können ab sofort von folgenden Neuerungen pro� tieren:
Frischfl eisch-Bedienungsabteilung: Die Bedienungsabteilung wurde 
um eine Frisch� eisch-Bedienungstheke erweitert, in der Bauerngut-
Marken� eisch gehandelt wird.

Café/Bistro: Es wurde ein gemütliches kleines Café/Bistro eingerichtet, 
das während der gesamten Ladenö� nungszeiten ebenfalls geö� net ist. 
Dort werden morgens verschiedene Frühstücksvariationen angeboten, 
mittags können Sie aus verschiedenen Au� äufen und Eintöpfen aus 
Sostmann’s Feinkostküche wählen, aber auch Salate, Bio-Wiener, Bio-
Schnitzel oder Bio-Frikadellen sind zu wirklich erschwinglichen Preisen 
im Angebot. Kuchen, Torten, belegte Brötchen und  Snacks werden 
ganztägig angeboten, alles was die Theke so hergibt!
Das Team Lampe ist täglich von 7.00 bis 20.00 Uhr für Sie da und sams-
tags von 7.00 bis 18.00 Uhr (sonntags geschlossen) und freut sich sehr 
auf Ihren Besuch!

EDEKA Lampe – wieder komplett am 
Start mit noch größerem Angebot

EDEKA Lampe · Hartmannstraße 27 · Bad Essen-Lintorf

•  Backwaren-Abteilung  
mit den Lieferanten Brinkhege,  
Huge und dem BIO-Knufbäcker

•  Café-Bistro
•  Käse- und Wurstspezialitäten,  

Antipasti
•  Fleischfachabteilung
•  Frische Salate und Obstzubereitungen
•  Getränkemarkt
•  Große BIO-Fachabteilung

Massivholzmöbel
Tischlerhandwerk
Fritz Böhning GmbH
Am Amelkamp 2
49152 Bad Essen - Linne
Tel. 05472/ 7274
www.boehning-linne.de

Inventur Verkauf
27. - 29. Dez 2016
14 - 18 Uhr

Ausstellungs-
Stücke
zu Schnäppchen-
Preisen

%
Kamm

& Schere Kamm & Schere

Kamm & Schere Kamm & Schere Kamm &

Schere Kamm & Schere Kamm & Schere Kamm & Schere

Kamm & Schere Kamm & Schere Kamm & Schere Kamm &

Schere Kamm & Schere Kamm & Schere Kamm & Schere

Kamm & Schere Kamm & Schere Kamm & Schere Kamm &

Schere Kamm & Schere Kamm & Schere Kamm & Schere

Kamm & Schere Kamm & Schere Kamm & Schere Kamm &

Schere Kamm & Schere Kamm & Schere Kamm &

Schere Kamm & Schere Kamm &

Schere Kamm &
Bad Essen-Lintorf   Hartmannstraße 12   Tel. 0 54 72 / 79 78

Sie suchen den außergewöhnlichen Abend in rustikalem Ambiente?

Schratl – Genuss erleben • Hartmannstraße 12 • 49152 Bad Essen-Lintorf • Tel. 0 54 72 / 81 79 301
Freitags 15.00 Uhr bis 17.00 Uhr und samstags 10.00 bis 12.00 Uhr



Zahlreiche Aussteller stellen in weihnachtlichem Ambiente im histori-
schen Ortskern um die Kirche ihre Waren aus. In der Grundschul-Aula 
und im Saal Meyer-Pilz präsentieren sich die Kunsthandwerker u.a. mit 
Holz, Glas, Leinen, Silber und Kupfer und vielem mehr sowie die Grund-
schulkinder mit Basteleien und Leckereien!  
Für das leibliche Wohl aller Besucher ist in reichlicher Auswahl gesorgt. 

So � ndet man neben Bratwurst 
und Glühwein auch frisch ge-
backenen Pickert, Fisch, Rauch-
wurst, Steak und andere Köstlich-
keiten. Im Gemeindehaus � ndet 
man das Sterntalerbastelcafé mit 
Ka� ee und Kuchen.
In der Alten Kantorei gibt es 
Punsch, Kakaovariationen und 
Eis, im Saal Meyer-Pilz Feuer-
zangenbowle, im Gewölbekeller 
„Löwenburg“ bei Ferdi Heiß- und 
Kaltgetränke, und im Gewöl-
bekeller „Stiftsgärtnerei“ ist die 
Weinstube.
Für unsere großen und kleinen 
Besucher kommt an beiden 
Tagen der Nikolaus um 17.00 Uhr 
mit der Kutsche. 

Die Ortsführungen im historischen Ortskern von Levern sind vielen 
bekannt. Somit sind auch in diesem Jahr die Personen und Darsteller 
in ihren historischen Gewändern auf dem Weihnachtsmarkt unterwegs.
Im weihnachtlich geschmückten Heimathaus darf man gespannt sein 
auf die Sonderausstellung „Unter die Haube bringen – gut beh(H)ütet. 
Diese Redensart nahm die Spinn- und Webgruppe zum Anlass, sich 
mit alten Hochzeitsbildern und einigen Brautkleidern sowie Hüten zu 
befassen.
Selbstverständlich warten auch wieder die selbstgebackenen Plätzchen 
auf die Besucher. 
Wer den Kirchturm besichtigen möchte, kann dieses Angebot in der 
Zeit von 14.00 bis 17.00 Uhr stündlich in Begleitung von Pfarrer i.R. 
Thomas Horst in Anspruch nehmen!  

Abgerundet wird das Programm durch Weihnachtsliederbeiträge, Krip-
penspiel, Dorfmusikanten, Drehorgelmusik, Tanzeinlagen von Kindern, 
Jagdhornbläsern, Puppentheater und vielem mehr.
Ein abendliches Highlight ist am Samstag um 20.00 Uhr das Weih-
nachtskonzert in der Stiftskirche mit dem Posaunenchor & Friends.
Im Saal vom Hotel Meyer-Pilz legt am Abend DJ Carsten Musik auf.  
Am Sonntag um 17.15 Uhr be-
ginnt das Konzert mit der Gruppe 
Return in der Kirche. Der Eintritt 
ist für beide Veranstaltungen frei.
Die Geschäfte in unmittelbarer 
Nähe des Weihnachtsmarktes 
haben an beiden Tagen geö� net.
Parkplätze � nden die Besucher 
am Schulplatz und auf den Kun-
denparkplätzen der Geschäfte 
an der Leverner und Schrötting-
hauser Straße. 
Wir freuen uns auf einen gemüt-
lichen Besuch mit vielen Eindrü-
cken auf einem der schönsten 
Weihnachtsmärkte in OWL.

Leverner Weihnachtsmarkt am
3. und 4. Dezember – Einer der schönsten 
Weihnachtsmärkte in OWL um die Stiftskirche

Stemwede-Levern · Hügelstraße 8

Gabor-Wochen
bis 10. Dezember

20% Rabatt  
auf alle Gabor-Artikel
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Traditionell ö� net am 3. Adventswochenende der vom Gewerbeverein 
Preußisch Oldendorf organisierte Weihnachtsmarkt „Sternenzauber“ 
seine Pforten, und das bereits zum 12. Mal. Die Besucher erwartet 
wieder ein stimmungsvolles musikalisches Programm auf der Bühne, 
und in den Budengassen rund um die Kirche machen die zahlreichen 

Aussteller, von denen die meisten 
von Anbeginn dabei sind, Appetit 
auf so manche Leckerei.
Die diesjährige Sternenfee heißt 
Laura Janzen, und sie freut sich 
schon riesig darauf, am Sams-
tagnachmittag um 15.30 Uhr mit 
Wilhelm Pörtner, dem 1. Vorsit-
zenden des Gewerbevereins, und 
Bürgermeister Marko Steiner den 
Markt zu erö� nen. Aber dann war-
tet an beiden Tagen ja noch eine 
Vielzahl von Aufgaben auf sie, sie 
hilft dem Nikolaus beim Verteilen 
der Tüten an die Kinder und wird 
auch unsere Glücksfee sein, wenn 
es darum geht, die ersten Gewin-
ner der Weihnachtsverlosung des 
Gewerbevereins zu ziehen. Die 
Schlussziehung der Hauptpreise 
wird nach Weihnachten sein.
Der Samstag steht ganz im Zei-
chen der Kinder des Kindergar-
tens „Wunderwelt“ und der Chor- 
und Tanz-AG der Grundschule. 
Es ist immer wieder spannend 
und faszinierend, was die Kinder 
für den Markt einstudiert haben. 

Aber auch die anderen Programmpunkte lassen schon jetzt die 
vorweihnachtliche Stimmung erahnen. Auf das das Bläser-Ensemble 
TROPO und die Sternstunde für Kinder in der Kirche, wo weihnachtliche 
Geschichten mit musikalischer Untermalung der Musikschule erzählt 
werden, freuen sich viele Besucher. 
Am Sonntag lädt die ev. Kirchengemeinde zum Gottesdienst zum 
3. Advent, nachmittags ist im Gemeindehaus das Adventscafé wieder 
geö� net. Nach der Sternstunde für Tanz und Musik der Musikschule und 
dem rhythmischen afrikanischen Trommelgruß der Trokis werden um 
16.30 Uhr die Gewinner der Tannenbaumaktion ermittelt. Die Organi-
sation dieser Aktion liegt wieder in den bewährten Händen von Natalja 
Kröker. 17 Tannenbäume wurden in Geschäften und Institutionen lie-
bevoll und kreativ ideenreich geschmückt von Kindern der Grund- und 
Sekundarschule, der Kindergärten, vom Bastelkreis 
der ev. Kirchengemeinde und von Bewohnern des 
Seniorenheims Vitalis Wohnpark. 
Der DRK-Kindergarten „Gänseblümchen“ 
schickt dann seinen Nachwuchs auf die 
Bühne, um das lange Warten auf den 
Nikolaus zu verkürzen. Um 18.00 Uhr 
heißt es dann in der Kirche: „Sing Noel“ 
mit einem Konzert der 
Preußisch 
Oldendorfer 
Chöre, die den 
Weihnachtsmarkt 
mit ihren Liedern 
fröhlich ausklingen 
lassen. 
Die Geschäfte sind am 
3. Advent von 14.00 bis 18.00 
Uhr geöff net und laden zum 
Bummeln und Einkaufen ein. 

Sternenzauber
Besinnliche Stunden mit Musik und Poesie am 10. + 11. Dezember 2016

Oldendorf

P
R

Gewerbeverein e.V.

Weihnachtsmarkt rund um die ev. Kirche
in Preußisch Oldendorf

EDEKA Wilczkowiak
32361 Pr. Oldendorf n Friedhofstraße 1 n Telefon 0 5742 / 920 151
32312 Lübbecke n Bäckerstraße 19 n Telefon 0 57 41 / 298 947

Familie Wilczkowiak und das EDEKA-Team 
wünschen Ihnen frohe Weihnachten und  
ein glückliches Jahr 2017!

Wir bieten Ihnen
n Lebensmittel
n Spirituosen und Weine
n Molkereiprodukte
n Tiefkühlartikel
n Süßwaren  n Drogerieartikel
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WILCZKOWIAK www.sanderwohnwelt.de

Ihr Betten- & Gardinenstudio

Bremer Straße 9
32361 Preuß. Oldendorf
Tel. (05742) 2541

… Ihr Fachgeschäft für

GESCHENKGUTSCHEINE

 Gardinen

 Gardinen-Zubehör

 Sonnenschutz

 Polsterarbeiten

 Bettdecken

 Bettwäsche

 Wohndecken

 Frottierwaren

 Matratzen

 Lattenroste


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Der Preußisch Oldendorfer Weihnachtsmarkt „Sternenzauber“ und die 
Sternenfee gehören untrennbar zusammen. Das Sternenkind ist an 
beiden Tagen am Weihnachtsmarkt-Wochenende rund um die Kirche 
in das Programm eingebunden. Sie wird am Samstag bei der Erö� nung 
auf der Bühne sein, die Aussteller besuchen und dabei reichlich Ster-
nenstaub verteilen, dem Nikolaus beim Austeilen der Geschenke helfen 
und bei der Verlosung des Gewerbevereins die Glücksfee sein.
In diesem Jahr ist es Laura Janzen aus Preußisch Oldendorf, die in diese 
Rolle schlüpft. Sie ist 8 Jahre alt und in der 3. Klasse der Grundschule. In 
ihrer Freizeit reitet sie bei Redeckers in Engershausen und sie tanzt gern 
mit ihren Freundinnen. Ihre jüngere Schwester wird sie bestimmt auf 
dem Markt begleiten. Laura ist schon ganz gespannt auf ihre Aufgabe.

Die Sternenfee 2016

Die festliche Jahreszeit beginnt. Vergessen Sie für ein paar Tage die Hektik des Alltags und
genießen Sie eine schöne Zeit im Kreise Ihrer Lieben. In diesem Sinne wünschen wir Ihnen und
Ihrer Familie besinnlicheWeihnachten!

Wilhelm Pörtner
Allianz Generalvertretung
Mindener Straße 32, 32361 Preußisch Oldendorf
wilhelm.poertner@allianz.de
www.allianz-poertner.de
Tel. 0 57 42.22 02
Fax 0 57 42.57 33

Bremer Straße 5 · 32361 Preußisch Oldendorf
Tel. (0 57 42) 920 760 · www.tvlammersiek.de

OY6067_FY17_Q1 PROMO_ADV_A5_play1_DE.indd   1 08/11/16   15:38

f
Allen Fahrschülern, ehemaligen Fahrschülern, Freunden und Bekannten ein frohes Weihnachtsfest un

d einen guten Start ins Jahr 2017!S

Heike Schönberger
Rechtsanwältin & Notarin

Bremer Straße 12a
32361 Preußisch Oldendorf

Telefon (0 57 42) 701 300
Telefax (0 57 42) 701 302

Ich wünsche all  

meinen Mandanten ein  

frohes Weihnachtsfest  

und ein gesundes  

Jahr 2017

Das Weihnachtsmarkt-Orgateam (von links) mit Natalja Kröker, Nicole Drumann, 
Petra Lammersiek, Heike Schönberger und Gerlinde Pörtner freut sich darauf, 
den vielen Gästen ein unterhaltsames und abwechslungsreiches musikalisches 
Programm zu präsentieren.
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PHOTO GORGES  Am Kirchplatz 2 | 32361 Preußisch Oldendorf 
Telefon: 0 5742-9 18 54 35 | Mobil: 0152-342 722 26
ÖFFNUNGSZEITEN  Mo. bis Do. 9 – 13 Uhr und 15 – 18 Uhr 
Fr. 10 – 13 Uhr und 15 – 18 Uhr |  Sa. 9 – 13 Uhr
WWW.PHOTO-GORGES.DE  post@photo-gorges.de

STERNENZAUBER-AKTION 2016   FOTO NUR 5,– €

Frohe  

Weihnachten 

und ein  

glückliches  

Neues Jahr 

wünscht Ihnen 

Manfred Gorges

Wir danken allen Kunden für ihre Treue,  
wünschen eine frohe Weihnachtszeit 

 und einen guten Rutsch ins Neue Jahr!

Wir wünschen unseren Kunden 
frohe Weihnachten und ein 
glückliches neues Jahr.

Fünfhausen 7 ·  32361 Pr. Oldendorf
Telefon 0 57 42 / 21  73 ·  Telefax 0 57 42 / 58 10

www.pfl asterarbeiten-bredemeier.de

E. Bredemeier GmbH

Ab 24. 12. 2016 haben wir geschlossen.  
Ab 6. 1. 2017 sind wir wieder da.

32361 Preußisch Oldendorf 
Spiegelstraße 12 

Telefon 0 5742 /5824

Frohe Weihnachten  
und ein gesundes Neues Jahr 2017

wünscht das

Ab sofort:  Annahme Schuhreparatur Culemann + City-Reinigung

-Team

An den Straßenlaternen haben Mitglieder des Gewerbevereins mit 
einigen � eißigen Helfern wieder rechtzeitig vor dem 1. Advent die 
Beleuchtungselemente angebracht, deren stimmungsvolles Licht uns 
bis in den Januar hinein durch die dunkle Jahreszeit begleiten wird. 
Die Stadt Preußisch Oldendorf stellt dankenswerterweise ihren Traktor 
mit Hubvorrichtung und Korb zur Verfügung, es war glücklicherweise 
trockenes Wetter, und so ging dem routinierten Team die Arbeit � ott 
von der Hand. 

An einem frühen Samstagmorgen haben Helfer und Mitglieder des 
Gewerbevereins in Harlinghausen eine große hochgewachsene, mit 
ihrem Grün weit ausladende Douglasie gefällt, sie mit schwerem Gerät 
zum Kirchplatz befördert und dann wieder in die Senkrechte gebracht. 
Dort steht sie seitdem mit Lichterketten geschmückt während der 
Weihnachtszeit bis in das neue Jahr hinein. Den traditionellen Weih-
nachtsbaum an der Preußisch Oldendorfer Kirche hat in diesem Jahr 
Wilhelm Mathemeier gestiftet. Kurt und Alexander Schulze sowie Lars 
und Frank Bredemeier haben ihren Job bravourös und professionell 
erledigt. Dem Stifter und den Helfern von Seiten des Gewerbevereins 
ein herzlicher Dank. 

Gewerbeverein kümmert sich wieder 
um die Weihnachtsbeleuchtung

Douglasie fi ndet neue Bestimmung

Von links: Florian und Hans-Hermann Kinast, Wilhelm Pörtner, Günter Jacob, 
Winfried Grote, Heike Schönberger und Rainer Höke brachten die Elemente der 
Weihnachtsbeleuchtung von der Mindener Straße bis zur Osnabrücker Straße 
und in der Bremer Straße an.
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3. Advent

Verkaufs-
off ener 

Sonntag

Christine Vrehe
Floristmeisterin
Frischblumen

Verkaufsoffener Sonntag

11. Dezember 2016

Spiegelstraße 11
32361 Pr. Oldendorf

Tel. 0 5742 /45 33

Laurenz Lemper

Krankengymnast • Manualtherapeut

Haspelstraße 6
32361 Preuß.Oldendorf
Telefon: 0 57 42 - 70 1111
Telefax: 0 57 42 - 70 1113
www.praxis-lemper.de
e-mail: 
info@praxis-lemper.de

Wir danken unseren Patienten 
für das entgegengebrachte 
Vertrauen und wünschen allen 
frohe Weihnachten und ein 
gesundes neues Jahr!

Der kompetente Partner rund um Ihren Haushalt!
Bremer Straße 26 · 32361 Pr. Oldendorf· www.klappschmidt.de

DeLonghi 

Einsteigermodell
ECAM 25.1203 

statt 499,– 429,–

Weihnachten  
für Genießer!

Jetzt Aktionsmodell 

CM6 BlackEdition
Inklusive hochwertiger Isolierkanne  

und 2 kg Premium- 

Kaffeebohnen 1249,–

Nachdem sich Familie Klappschmidt dazu entschlossen hatte, die Ge-
schenk- und Dekoartikel-Abteilung aufzugeben und sich auf das Kern-
geschäft Sanitär und Heizung sowie Hausgeräteinstallation und Service 
zu konzentrieren, wurde im Oktober das Ladengeschäft von Grund auf 
renoviert und jetzt zum „Lichterglanz“-Wochenende neu erö� net. Der 
Umbau ist abgeschlossen, das Geschäft erstrahlt mit teilweise neuer 
Ladeneinrichtung und LED-Beleuchtung sowie moderner Präsentation 
von Groß- und Kleingeräten im neuen Glanz. In nächster Zeit werden 
noch exemplarisch Beleuchtungskörper und Lichtinstallationen hinzu-
kommen, die es bis jetzt zwar auch schon gegeben hat, es können aber 
immer aktuell die neuesten Trendbeispiele gezeigt werden.
Während der Erö� nung konnten sich Interessierte über Weichwasser-
Einrichtungen der Firma BWT und im Außenbereich über Holzverga-
ser- und Pelletheizungen von ETA informieren. Die Schröttinghauser 
Landfrauen verwöhnten die Besucher mit frischen Wa� eln, dem ersten 
Glühwein der Herbst-/Wintersaison und leckerem Kakao.

Auf Initiative der Filialleiterin Nicole Drumann wurden auch in diesem 
Jahr wieder Wunschzettel an die Kinder der in Pr. Oldendorf lebenden 
Flüchtlinge verteilt. Jeder, der diesen Kindern zu Weihnachten eine 
kleine Freude machen will, kann im Magro-Markt einen der 60 roten 
Wunschzettel vom Weihnachtsbaum nehmen und einem Kind seinen 
Herzenswunsch erfüllen. Die Geschenke werden von den Mitarbeitern 
vor Ort liebevoll verpackt und am 14. Dezember bei der Weihnachts-
feier des Arbeitskreises Asyl PrO vom Nikolaus persönlich überreicht.
„Letztes Jahr waren wir von der Großzügigkeit der Pr. Oldendorfer 
überwältigt“, so Beate Heitmeyer vom Arbeitskreis Asyl PrO. „Umso 
mehr freuen wir uns über das Angebot von Frau Drumann, diese wun-
derschöne Aktion erneut durchzuführen!“ Jeder kann helfen!

Klappschmidt: Umbau beendetDer Magro-Markt Preußisch Oldendorf unterstützt 
erneut die Weihnachtsfeier des Arbeitskreises Asyl PrO

Von links: Nicole Drumann (Filialleitung Magro-Markt), Beate Heitmeyer (Arbeits-
kreis Asyl PrO), Lisa Cordes (Stadt Preußisch Oldendorf ).

Heike Hohnermeyer, Irmchen, Heinrich und Christian Klappschmidt freuen sich 
auf viele Fachgespräche bei einem frischgekochten Ka� ee im neugestalteten 
Verkaufsraum, in dem bei der Elektroinstallation auch die eigenen Fachleute 
� eißig Hand angelegt haben.
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wohltuend anders. . .

SaunaNeptun

Telefon 0 57 42 / 92 07 17

90 x 65 mm

Hohenstiege 5A · 32361 Preußisch Oldendorf
post@sauna-neptun.de · www.sauna-neptun.de

Das Saunateam wünscht Ihnen ein  

frohes Weihnachtsfest,  
Gesundheit und Glück für 2017!

Dorfspaziergang
Bewertungskommission des Kreiswett-
bewerbs „Unser Dorf hat Zukunft“ 
besuchte das Eggetal

Bereits Mitte Oktober fand im Rahmen des Dorfwettbewerbs „Unser Dorf hat 
Zukunft“ ein Dorfspaziergang mit Vertretern der Dorfgemeinschaft WIR IM 
EGGETAL und der Bewertungskommission des Kreises Minden-Lübbecke statt.
Zunächst fuhr die Gruppe mit einem Kleinbus markante Punkte des 
Eggetals ab. Die Tour führte u.a. am Sportplatz, der Burg Limberg, dem 
Gemeindehaus und der Kirche sowie an der Flüchtlingsunterkunft und 
dem Kindergarten vorbei und ging dann weiter zum Glockenturm und 
über den Kalkofen zum Haus der Begegnung.

Anschließend gab es bei Ka� ee und Gebäck einen intensiven Informati-
onsaustausch beider Seiten. „Es ist erstaunlich, wieviel sich seit unserem 
letzten Dorfspaziergang vor zwei Jahren hier im Eggetal getan hat“, be-
merkt Rainer Riemenschneider, Geschäftsführer des Kreiswettbewerbs. 
Auch Luise Lahrmann, Sprecherin der Kommission und zuständig für den 
Themenbereich „Bürgerschaftliche Aktivitäten“, war positiv überrascht. 
„Dort, wo engagierte Bürger aktiv werden, lässt sich viel bewegen.“
„Für uns ist es bei diesem Wettbewerb nicht wichtig zu gewinnen“, er-
klärt Sven Becker, stellvertretender Vorsitzender der Dorfgemeinschaft. 
„Selbstverständlich wäre das fantastisch, aber viel wertvoller ist das 
Feedback der Kommission, was bei uns gut läuft und was wir noch besser 
machen können, um unser Tal attraktiver zu machen.“

Besuchten beim Dorfspaziergang auch die Burg Limberg: (von links) Luise Lahr-
mann (Bewertungskommission des Kreiswettbewerbs), Horst Kichho�  (1. Vorsit-
zender WIR IM EGGETAL), Sven Becker (2. Vorsitzender), Herbert Wiese (Bewer-
tungskommission), Jürgen Nenneker (Geschäftsführer WIR IM EGGETAL), Beatrix 
Aden und Rainer Riemenschneider (Bewertungskommission).

Auf den Limberg

Von Dahlinghausen bis auf den Limberg führte 
die Route der diesjährigen Allerheiligenwan-
derung des Heimatvereins Eggetal. Einen 
Zwischenstopp auf der insgesamt knapp 7 Ki-
lometer langen Etappe legten die Wanderer auf 
dem Waldparkplatz am Preußisch Oldendorfer 
Freibad ein, wo Heinz Koring die Gruppe mit Ge-
tränken versorgte. Im Anschluss ging es weiter zum Forsthaus Limberg. 
Dort ließen sich etwa 90 Vereinsmitglieder das Menü aus Wildragout und 
Schweinebraten schmecken.
„Wir versuchen immer, möglichst abwechslungsreiche und familien-
freundliche Strecken zu � nden“, betont Matthias Wessel, der zusammen 
mit Klaus Pfannenschmidt die Route ausgearbeitet hat. „Wir freuen uns, 
dass unsere Wanderungen sowohl von Kindern als auch von Senioren so 
gut angenommen werden.“
Als nächste Veranstaltung wartet auf die Vereinsmitglieder am 18.12.2016 
um 15.00 Uhr die Weihnachtsfeier mit Bingo im Haus der Begegnung.

Foto: Matthias Wessel

Haus der Begegnung Börninghausen, am Minigolf

Das Wintercafé im Eggetal mit Ka� ee und 
selbstgebackenen Torten der Landfrauen.

Alle sind herzlich willkommen!

Sonntag, 11. Dezember 2016, 14.00 bis 17.00 Uhr
weitere Termine:  15.01., 19.02. und 19.03.2017

  

  

 

Kle ine   

Kaf feedee le   

  
 

 

  

  

 

Das Wintercafé im Eggetal mit Kaffee und 
selbstgebackenen Torten der Landfrauen. 

Alle sind herzlich willkommen 

Kle ine   

Kaf feedee le   

K l e ine   Kaf feedee le   
 

 

Wanderung im Harz
Die VHS Lübbecker Land und Wolfram Kleis organisieren vom 10. bis 
12. Februar 2017 eine Winterwanderung im Nationalpark Harz. Allein 
der Brocken zählt wegen seiner Geschichte zu den Sehnsuchtszielen 
in Deutschland. Bei ausreichender Schneelage wird an einem Tag das 
Schneeschuhwandern ausprobiert, das man in kürzester Zeit leicht 
erlernen kann. Ein weiteres Plus: der Harz ist in nur 2 Stunden schnell 
erreichbar! Sollte der Schnee einmal ausbleiben, so können dennoch 
problemlos in dieser herrlichen Umgebung alle geplanten Ziele erwan-
dert oder lohnende Alternativziele vereinbart werden.
Bitte fordern Sie ein besonderes Anmeldeformular bei der VHS-
Geschäftsstelle in Espelkamp, Tel. 05772-97710 oder online unter www.
vhs-luebbeckerland.de an. Anmeldeschluss ist der 9. Dezember 2016.
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Rund um Haus und Garten
W- Möhlmeier, Pr. Old.-Börninghausen

Bäume
schneiden,

fällen,
Abfuhr

Dachrinnenreinigung0 57 42 /41 04
preiswert und gut

Heckenschnitt Grundstückspflege/-anlage u.a.
Pflasterungen, Zaunbau, kleine Reparaturen, Teichanlage

Allen Gästen 

frohe Weihnachten
und ein gesundes Neues Jahr

32361 Preußisch Oldendorf-Eininghausen
Eggetaler Str. 69 · Tel. 0 57 42 / 39 49

Inh. Edeltraud Klußmann

Übung des 2. Zuges der Feuerwehr Preußisch Oldendorf
Manchmal läuft es anders als geplant

Dichter Rauch drang aus Fenster und Dachluken eines Wohnhauses in 
Börninghausen. Nach dem Notruf alarmierte die Leitstelle in Minden die zu-
ständigen Einsatzkräfte über die Funkmeldeempfänger. Klarer Fall, wenn es 
brennt, muss die Feuerwehr ran. Darauf verlassen sich die Bürger. Und damit 
es auch so bleibt, werden regelmäßig unterschiedliche Szenarien geübt. 
Die Ankündigung einer Übung, allerdings ohne weitere Angaben, 
hatte den Feuerwehrleuten des 2. Zuges eine eilige Anfahrt zu den 
Gerätehäusern erspart. Um 13.10 Uhr piepten die Funkmeldeempfänger: 
> Zug 2 Einsatz. Wohnhaus Dachstuhl Wittekindsweg Börninghausen 
evtl. Menschenrettung <. Mit Blaulicht und Martinshorn ging es dann 
zum Einsatzort. Bereits auf der Anfahrt bekamen die Fahrzeugführer 
erste Anweisungen zu Anfahrtswegen. Doch die Übungsplaner hatten 
nicht mit der dynamischen Entwicklung des Einsatzes gerechnet. Es 
kam anders als geplant. Die Einsatzleitung hatte Fahrzeuge taktisch 
besser aufgestellt, als die Übungsplaner das vorgesehen hatten. Deshalb 
mussten nachrückende Einsatzfahrzeuge einen anderen Anfahrtsweg 
zugewiesen bekommen. Doch alles lief wie im Lehrbuch.
Zwei Personen wurden im Obergeschoss vermisst. Unter Atemschutz 
hatten zwei Trupps alles abgesucht und die beiden „Dummys“ schnell ge-

funden. Sie wurden 
aus dem Gebäude 
gebracht und zur 
weiteren Versorgung 
an Kameraden über-
geben. Eine weitere 
Person wartete auf 
einem Balkon an der 
Rückseite des Ge-
bäudes auf Rettung. 
Geplant war eine 
Rettung über die 
Leiter. Doch dichtes 
Gestrüpp, ein Graben 
und ein Überbau 
am Balkon machten 
dieses Vorhaben zum 
Wagnis. Da entschied 

sich die Einsatzleitung zur Rettung durch das Treppenhaus. Ein Trupp war 
unter Atemschutz bis zum Balkon vorgedrungen. Die unverletzte Person 
bekam eine Fluchthaube über den Kopf angezogen und konnte so durch 
das verrauchte Treppenhaus ins Freie geführt werden. Zum Abschluss 
wurde das Gebäude mit einem großen Lüfter entraucht.
An diesem Übungseinsatz waren 30 Feuerwehrleute des 2. Zuges (Löschgrup-
pen Bad Holzhausen und Börninghausen) beteiligt. 2 Tanklöschfahrzeuge 
TLF, ein Löschgruppenfahrzeug LF8 und ein Rüstwagen RW 1 sowie weiteren 
Kleinfahrzeuge waren vor Ort. Es wurde ein Innenangri�  mit 2 C-Rohren 
vorgenommen. In der abschließenden Einsatzbesprechung waren der stell-
vertretende Wehrleiter Martin Kniepkamp, die Übungsleitung und der 
Einsatzleiter auf ein paar verbesserungswürdige Punkte eingegangen. Unter 
anderem wären beim Schlauchmanagement Verbesserungen möglich. In 
der Gesamtheit war man mit der Übung zufrieden. Das Übungsobjekt, ein 
leerstehendes doppelstöckiges Gebäude, soll demnächst abgerissen werden. 
Deshalb konnte es am späten Samstagnachmittag auch noch für eine Übung 
des 3. Zuges herhalten. Die Feuerwehr bedankt sich bei den Eigentümern, die 
das Gebäude für die Übungen zur Verfügung gestellt hatten. Jost Straube

Gerettet. Im Hintergrund bereiten sich die Atemschutztrupps 
für den weiteren Einsatz vor. Gleich nach dem Eintre� en der 
Feuerwehr hatten die Feuerwehrleute zwei Personen aus dem 
Gebäude gerettet. Die geretteten „Dummys“ wurden noch vor 
Ort erstversorgt. Foto: Jost Straube 

AUS DEM VEREINSLEBEN
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Orchideen Garten
Asiatische Spezialitäten

Vietnam · Thailand · China Restaurant

Wir wünschen allen 
unseren Gästen 

besinnliche und 
glückliche  

Adventstage

mit vielen gemüt­
lichen Abenden

Ihr Team vom 
Orchideen 

Garten

Spiegelstraße 7  
32361 Pr. Oldendorf  
Telefon 05742­4361

www.orchideen­
garten.de

Di. 18.00 – 23.00 Uhr
Mi. – So. 11.30 – 14.30 Uhr, 18.00 – 23.00 Uhr

Montag Ruhetag

Weihnachtsfeier der Rehasport-Gemeinschaft
Samstag, 10. Dezember 2016 um 15.00 Uhr

Alle Jahre wieder: Zu unserer traditionellen Weihnachtsfeier wollen wir 
uns am Samstag, den 10.12.2016 um 15.00 Uhr im Gasthaus „Waldblick“ 
Deeke, Preußisch Oldendorf, Linkenstr. 9, tre� en.
Gemeinschaftliches Singen von Advents- und Weihnachtsliedern sowie 
das Hören von besinnlichen Geschichten und Versen wird uns spätestens 
an diesem Nachmittag in eine weihnachtliche Stimmung versetzen. 
Dabei schmecken Kuchen, Ka� ee und Tee besonders gut und regen zu 
munterer Plauderei an. Zusätzlich kommt noch ein Gast, der uns alle 
noch mehr in eine vorweihnachtliche Stimmung bringt. 
Wir bitten um verbindliche Anmeldungen!!! Anmeldelisten liegen in 
den Übungsstunden aus.
Info/Anmeldung bei Heinz Klausmeier, Tel. 05742-3697, oder per E-Mail: 
info@rsg-pr-oldendorf.de, www.rsg-pr-oldendorf.de              Werner Göritz

DGA
Dorfgemeinschaft Alswede e.V.

ktar  m ins  t Ah lc sa wn edhi eeW und

Weihnachtsbaum aufstellen

Samstag, 26 .11.2016
14.00 UHR  Aufstellen des Weihnachtsbaumes
                   auf dem Dorfplatz an der KITA
                   unterstützt von den Kindern
                   des Kinderhauses „Sausewind“ 
                   mit Bratwurst und Glühwein.
                   Aufstellen der Krippenfiguren

Sonntag, 11.12. 2016
14.00 Uhr  Eröffnungskonzert des Chores der 
                  Grundschule Blasheim und Auftritt 
                  von Jenny Louisa Könen in der                    
                  St.Andreas Kirche
                  anschließend Weihnachtsmarkt
                  auf dem Kirchplatz und
                  Kaffeetafel im Gemeindehaus

16.30 Uhr  Der Nikolaus kommt

Bratwurst
und

PommesKreative
Hand-

arbeiten

Waffeln
und 

Crepes

Bier
und 

Glühwein

Nikolausfahrten auf der Wittlager Kreisbahn
Am zweiten Adventswochenende veranstaltet die Museums-Eisenbahn 
Minden e.V. Nikolausfahrten auf der Strecke der ehemaligen Wittlager 
Kreisbahn. Der Zug wird aus Wagen gebildet, wie sie in den fünfziger 
und sechziger Jahren des vergangenen Jahrhunderts auf der Strecke 
zwischen Preußisch Oldendorf und Bohmte eingesetzt wurden. Der Zug 
wird von der Diesellok DL2, die 1958 von der MAK in Kiel für die Witt-
lager Kreisbahn gebaut wurde, 
gezogen. Am Sonnabend, den 
3. Dezember, fährt der Zug 
um 15.00 und um 17.30 Uhr 
von Preußisch Oldendorf nach 
Bohmte und zurück. Um 16.00 
Uhr fährt der Zug von Bohmte 
nach Preußisch Oldendorf und 
zurück. Am Sonntag, den 4. 
Dezember, fährt der Nikolauszug 
um 11.00, 13.30 und 16.00 Uhr 
in Preußisch Oldendorf ab. In 
Bohmte fährt der Zug am Sonn-
tag um 12.00 und 14.30 Uhr ab. 
Unterwegs steigt der Nikolaus 
mit einem Sack voller bunter Tüten ein und verteilt diese an die Kinder im 
Zug. An beiden Tagen herrscht auf dem Preußisch Oldendorfer Bahnhof 
eine weihnachtliche Atmosphäre. Dort werden Bratwürstchen, Wa� eln, 
warme und kalte Getränken, Bücher rund um die Eisenbahn sowie Hand-
arbeiten angeboten.
An Heiligabend fährt der historische Triebwagen unter dem Motto: „Wir 
warten auf das Christkind“ um 11.00 und 13.00 Uhr von Preußisch Olden-
dorf nach Bad Essen und zurück und um 11.45 Uhr von Bad Essen nach 
Preußisch Oldendorf und zurück.
Fahrkarten für die Nikolaus- und Heiligabendfahrten erhalten sie auch im 
Internet unter www.museumseisenbahn-minden.de.
Außerdem erhalten Sie die Fahrkarten für die Nikolausfahrten an folgen-
den Vorverkaufsstellen: In Bohmte im Landgasthaus Giesecke-Asshorn 
und in der Lottoannahmestelle Dör� er. In Preußisch Oldendorf im Bür-
gerbüro im Rathaus und in Bad Holzhausen im Haus des Gastes. Weitere 
Auskünfte erhalten Sie unter der Rufnummer 05474 /912090
Restkarten, sofern verfügbar, werden vor Abfahrt des Zuges auf den 
Bahnsteigen in Preußisch Oldendorf und Bohmte verkauft.

AUS DEM VEREINSLEBEN
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Sonntag

4. Advent 

von 14.00  

bis 18.00 Uhr 

geöffnet

Liebe Mitglieder und Freunde,

ein ereignisreiches Jahr geht in den Endspurt, und wir sehen nun schon 
die letzten Wochen in 2016 vor uns liegen. Doch auch in diesem Dezember 
haben wir noch so einiges geplant und freuen uns, wenn unsere Veranstal-
tungen gut besucht werden. Darum eine herzliche Einladung, dies Angebot 
anzunehmen und sich mit uns auf besinnliche Adventswege zu begeben!
So, 4. Dezember: Noch einmal schnüren wir die Wanderschuhe. Dazu 
tre� en wir uns um 14.00 Uhr an der Lashorster Schule.
Fr, 9. Dezember: Liebe Kinder, wenn ihr einmal eine eigene kleine 
Blumentopf-Trommel bauen möchtet, heißen wir euch heute um 15.30 
Uhr im ehemaligen Klassenzimmer herzlich willkommen. Bitte bringt 
dazu einen Tontopf mit max. 18 cm Durchmesser mit. Die erforderlichen 
Bastelmaterialien besorgen wir. Doch weil euch hier und da sicher gele-
gentlich die „3. Hand“ fehlt, wäre es schön, wenn euch ein Erwachsener 
begleiten würde. Und wenn alles gut klappt, habt ihr bis zum Abend 
euer eigenes Musikinstrument hergestellt! Doch damit wir richtig planen 
können, ist es unbedingt erforderlich, dass ihr euch bis zum 7. Dezember 
anmeldet (Tel. 05742/4475)!
Auf dem festlich geschmückten Dorfplatz möchten wir anschließend ab 
17.00 Uhr den bereits 3. Jahresausklang für Groß und Klein feiern. Nun 
kann man so manchen Plausch halten, den Flötenkindern bei ihrem 
Auftritt lauschen, vielleicht sogar ein Lied mitsummen oder es sich mit 
einer warmen Tasse Punsch in der „guten Stube“ vor dem Ohrensessel 
gemütlich machen und den Erzählungen der „Märchentante“ folgen. Für 
die Kinder halten wir außerdem eine Überraschung parat.
Sa, 10. Dezember: Heute veranstalten wir für die Generation 70+ 
(Mitglieder und Lashorster Bürger) um 15.00 Uhr eine Seniorenfeier in 
den Schulräumlichkeiten. Ka� ee/Kuchen, Geschichten, Lieder und nette 
Tischnachbarn laden zum Verweilen ein! Wir bitten jedoch auch hier um 
Anmeldung (siehe obige Nummer) bis zum 3. Dezember.

So, 18. Dezember: Die letzte größere Jahresveranstaltung ist das Ad-
ventskonzert um 14.00 Uhr in der Aula der Sekundarschule. Unter dem 
Motto „Sterne leuchten in der Dunkelheit“ haben Kinder, Sänger und 
Musikanten ein abwechslungsreiches Programm zusammengestellt und 
freuen sich auf viele Besucher. Ferner konnte die Gruppe „CHORios“ für 
einen Gastauftritt gewonnen werden.
Neujahrswanderung 2017: Kaum sind alle Raketen verglüht und das 
häusliche „Katerfrühstück“ hat die Lebensgeister zurückgebracht, tre� en 

wir uns am (Fr) 1. Januar um 14.00 Uhr zum Start ins Neue Jahr. Nach 
einer Runde durch den Ort werden wir dann mit duftendem Ka� ee und 
selbstgebackenem Kuchen zum Aufwärmen in der Schule erwartet.
1. Chorprobe 2017: Mi, 11. Januar, 20.00 Uhr, Schule Lashorst
Warum nicht einmal anfangen und all die guten Vorsätze für das Neue 
Jahr in die Tat umsetzen?! Hierbei freuen sich alle Stimmen (Sopran, Alt, 
Tenor, Bass) auf Verstärkung!
Bitte schon vormerken:
Sa, 4. Februar 2017 – 19.00 Uhr Lashorster Dorfabend mit der Premiere 
„Verrückte hebbt dat ok nich lichte“
Fr, 10. Februar 2017 – 19.30 Uhr Wiederholung, Aula Preußisch Oldendorf
So, 12. Februar 2017 – 14.30 Uhr Wiederholung, Aula Preußisch Oldendorf
Jahreshauptversammlung 2017: Sa, 14. Januar 2017, 19.00 Uhr; Gast-
stätte „Waldblick“, Linkenstraße 9, Preußisch Oldendorf
Tagesordnung:
1. Begrüßung und Totengedenken
2. Protokoll der letzten JHV
3. Jahresbericht
4.  Bericht Chorleiter, Kinderspiel- und Jugendmusikkreis, Spielleiter, 

Wanderwart, Notenwart
5. Kassenbericht
6. Bericht Kassenprüfer
7. Entlastung des Vorstandes
8. Verschiedenes
Hiermit laden wir alle Mitglieder auf das Herzlichste ein und wünschen 
uns einen schönen Abend mit reger Beteiligung!
„Weiter als der Traum einer heilen Welt trägt uns der Trost der heiligen Nacht.“
Mit diesen Worten von Hinrich C.G. Westphal wünschen wir allen Lesern 
eine besinnliche Advents- und Weihnachtszeit sowie einen friedvollen 
Jahreswechsel. Ebenso möchten wir uns für die treuen Besuche unserer 
Veranstaltungen bedanken. In der heutigen Zeit ist dies vielfach nicht mehr 
selbstverständlich, doch nach wie 
vor von unschätzbarem Wert für die 
gesellschaftliche Verbundenheit!
Auch unseren Mitgliedern und hier 
besonders all denjenigen, die sich 
in diesem Jahr mit Arbeitskraft und 
Ideenreichtum eingesetzt haben, 
gilt unser aufrichtiger Dank. Ohne 
euch hätte vieles nicht umgesetzt 
werden können – bitte habt 
weiterhin Muße und Freude am 
gemeinsamen Handeln!
Zum Schluss weisen wir noch auf 
unsere Gruppen hin und freuen uns 
auf weitere Mitstreiter!
Flöten: Kinder – freitags ab 14.30 
Uhr; Erwachsene – nach Absprache;
Anke Mewis 0176/21146683
Laienspieler: nach Absprache; 
Günter Kleinkröger 05742/2231
Gemischter Chor: mittwochs 20.00 
– 22.00 Uhr; Schule Lashorst
Allgemeine Infos: Andrea Meier; 
05742/4475

Heimatverein „Singgemeinde“ 
Lashorst e.V.

Mitwirkende:  
•   Posaunenchor Alswede, Pr. Oldendorf 
•    „CHORios“ Ahlsen-Reineberg 
•   Gemischter Chor und 
•   Kinderspiel- und Jugendmusikkreis  
  Heimatverein „Singgemeinde“ Lashorst e.V. 
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 Täglich geöffnet vom Frühstück 
 bis zum Mitternachtsbuffet! 
 11.12. Kuchenbuffet 
 ab 14.30 Uhr 
Ihr Saal für alle Feiern,  17.12. Jules-Verne-Dinner 
Essen mit Freunden...   4 Gänge mit Spiel, Spaß und 
Grenzstr. 36 Magie im viktorianischen Stil 
32361 Pr. Oldendorf 25.12. Weihnachtsbuffet 
05742/700196  ab 11.30 Uhr 
www.wiehen-traum.de Um Anmeldung wird gebeten. 

Katja Bönning · Getmolder Straße 9
Pr. Oldendorf · Tel.: 05742 7 04 03 05

Öffnungszeiten in der Weihnachtswoche
Dienstag-Freitag 8.00–18.00 Uhr

Samstag 8.00–13.00 Uhr
Dienstag, den 27.12. geschlossen

Wir wünschen eine  
besinnliche Weihnachtszeit  

und einen guten Start ins Jahr 2017

Schanzeweg 1a · 32312 Lübbecke-Alswede (ehem. E. Schulz)

Fon 0 5743-93 22 332 · Fax 0 5743-93 22 33 4
www.werkstatt-mester.de · info@werkstatt-mester.de

Vom 29.12.16 bis 02.01.17 ist unser Betrieb geschlossen.

■  Reparaturen aller Fabrikate
■  Webasto und Eberspächer Einbaupartner
■  Inspektionen nach Herstellervorgaben  

mit vollem Garantieerhalt
■  TÜV+AU ■  Reifen-Service ■  Chip Tuning

Einbau von 
■  Anhängerkupplungen ■ Komfortsystemen
■  Sitzheizungen ■ Radios+Navigationsgeräten
■ Einparkhilfen ■ Freisprecheinrichtungen

Spezialgebiet Elektrik+Elektronik 
■  Diagnose mit modernsten Testgeräten

MODUL-PARTNER

Wir bedanken uns für Ihr Vertrauen  
und wünschen eine schöne Weihnachtszeit

WASSERBETTEN
Gesund · Hygienisch · Traumhaft
Einbau in eigenen Bettrahmen

3 Wochen testen
STUDIO FÜR BOXSPRINGBETTEN

Wasserbettenstudio Lübbecke · Niedernstr. 35 · Tel. 05741 / 602538

Getmold. Bayrischer Abend am 29. Oktober 2016

Welch ein Abend! Getmold feierte zum zweiten Mal Oktoberfest in der 
Hütte am Dorfteich. Nichtwissende schauten bestimmt zweimal hin, 
als um 18.30 Uhr die Gäste zünftig mit Krachlederner bzw. schönsten 
Dirndln zum historischen Dorfmittelpunkt wanderten. In der Hütte hat-
ten � eißige Helfer mit liebevoller Dekoration für gemütliche bayrische 
Atmosphäre gesorgt. Die Bänke waren oktoberfestmäßig aufgestellt, 
und das erste Fass Paulaner Weißbier war schnell Geschichte.
Dorfgemeinschaftsvorsitzender Heiner Große-Dunker begrüßte 60 Gäs-
te. Nach dem Erfolg des ersten Festes vor einem Jahr waren die Karten 
schnell vergri� en. Die knackig-saftigen Schweinshaxe mit Sauerkraut 
und Stampfkarto� eln lieferte das Gasthaus Nolte aus Vehlage. Eine Pre-
miere war das Bierkrugstemmen, bei dem vor allem die Frauen eine gute 
Figur machten. Gut gestärkt ging es dann zum gemütlich-schwungvollen 
Teil des Abends. Beim Schunkeln oder Hardrock – diese Gäste waren am 
Ende eine fröhliche Gemeinschaft. Früh am Morgen des nächsten Tages 
verließen die Lederhosen und Dirndln die schöne Feier. Und man war 
sich einig: Auch im kommenden Jahr wird diese Garderobe wieder zum 
Leben erweckt!

90 Jahre Blinden- und Sehbehinderten Verein Lübbecke

Der Blinden- und Sehbehinderten Verein Lübbecke feierte am 29.10.2016 
seinen 90. Geburtstag. Die Mitglieder, Begleitpersonen und Ehrengäste 
trafen sich zu einer schönen Veranstaltung im Kaiser Dorfkrug, Espel-
kamp/Isenstedt. 
Ilona Steinmeier und Ursula Ireland begrüßten die Mitglieder und 
Ehrengäste, die Vorsitzende des Landesverbandes Westfalen, Swetlana 
Böhm, Lübbeckes Bürgermeister Frank Haberbosch mit Frau, den Behin-
dertenbeauftragten Michael Biesewinkel, Pastorin Hilke Vollert aus Bad 
Holzhausen und den 1. Vorsitzenden der Bezirksgruppe Minden, Rolf 
Grafenhorst mit Frau.
Die Firma „TECHNIK FÜR ALLE“ aus Osnabrück präsentierte eine Ausstel-
lung, in der sich die Mitglieder über die neuesten Hilfsmittel informieren 
und beraten lassen konnten, z.B. sprechende Uhren, sprechende Waage, 
Bildschirmlese-, Farberkennungs-, Vorlesegeräte, Telefone, Diktier- und 
Aufnahmegeräte, Fernbedienungen, Tastaturen uvm.
Für lustige Unterhaltung sorgte Herbert Soldato, der uns mit Geschichten 
über Heinz Erhardt zum Lachen und zum Nachdenken brachte.

Die Hilfe und Selbsthilfe für blinde und sehbehinderte Menschen steht 
in der Vereinsarbeit an erster Stelle. Wir beraten und informieren unsere 
Mitglieder über Neuerungen bei Hilfsmitteln und Neuigkeiten des 
Landesverbandes. Auch die Geselligkeit kommt nicht zu kurz. Jeden 3. 
Mittwoch im Monat tre� en wir uns zum Klönen im Alten Amtsgericht, 
Aus� üge, Pickertessen und nicht zu vergessen unsere Blindenschieß-
gruppe im Schützenverein Haldem. Dort werden wir von Stefan Kettler, 
Andreas Dünn und Andreas Henke betreut. Die Schießgruppe nimmt an 
Wettkämpfen teil. Im September fand in Wilhelmshaven das Behinderten-
Sportfest statt. Auch in diesem Jahr hat sich die Blindenschießgruppe 
Haldem den 1. Platz erkämpft.
Unser Verein hat 25 Mitglieder. Wer mehr über den Blinden- und Sehbe-
hinderten Verein Lübbecke erfahren möchte, meldet sich bitte bei Ilona 
Steinmeier, Tel. 05741-2899674, oder Ursula Ireland, Tel. 05742-3576.
Einige langjährige Mitglieder wurden für ihre Treue mit einer Urkunde 
und einem Blumenstrauß geehrt: 15 Jahre Hannelore Seemann und Syl-
via Heiderich, 25 Jahre Gudrun Gerdom, 30 Jahre Anneliese Hölscher und 
Erich Zabbee, 35 Jahre Karin Henke und Marion Oevermann, 45 Jahre 
Christa Schmidt, Horst Klinger und Günter Oevermann.
Ein herzlicher Dank galt unserer sehenden Helferin Waltraud Kuhlmann.
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ELAN Station
Bernd Gerdom

Osnabrücker Straße 1 · 32361 Pr. Oldendorf
Tel. 0 57 42/70 06 78 · Fax 0 57 42/70 06 09

Bistro & Shop
Waschanlage
TÜV/AU

Ihr Team von ELAN wünscht 
frohe Weihnachten und einen 
guten Start ins Neue Jahr.

h

Garten- u. Landschaftsbau

Michael Knab
Gärtnermeister

Unsere Leistungen  
für Ihren Garten:

• Winterdienst
• Obstbaumschnitt

• Metall- und  
Sichtschutzzäune  

aus WPC
• Gartenpflege

Apothekerweg 1
32361 Pr. Oldendorf

Fon 0 57 42 - 704 939

Andreas Jark
Mindener Straße 23, 32361 Preußisch Oldendorf 
Telefon 05742 5566, info@jark.lvm.de

Musik in Rödinghausen 

Am Sonntag, 13. November nahm die Musikschule Preußisch Oldendorf 
an der Kooperationsveranstaltung „Musik in Rödinghausen“ in der mit 
interessierten Besuchern prall gefüllten Bartholomäuskirche teil.
Zu Beginn zeigte eine Gruppe der Musikalischen Grundausbildung unter 
der Leitung von Dorina Feraru die ersten rhythmischen Übungen und 
sang zwei Lieder. Man sah den Kindern der 1. und 2. Jahrgangsstufe die 
Freude am gemeinsamen Singen, Klatschen, Stampfen oder Pfeifen an.
Des Weiteren musizierten Lehrkräfte (Johanna Hespe, Andrea Bökenhei-
de, Ingolf Klockmann, Klaus Schönhof und Benjamin Sommer) und ei-
nige Musikschülerinnen und -schüler (Michael Heinrichs, Dalisha Logan, 
Genisha Logan, Babish Logan, Christian Muchortov, Jannis Rolo� , Jacob 
Olfert) Stücke für Gitarre (solo und als Ensemble), zwei Trompeten, zwei 
Quer� öten (virtuos!), Saxophon, Violine und zum Schluss alle zusammen. 
Der gelungene, lockere und gefühlvolle Vortrag kam sehr gut an.
Musikschule Preußisch Oldendorf, Tel. 05742-2335 (Mo-Fr, 10.00-13.00 
Uhr oder bitte auf den AB sprechen), www.pro-musikschule.de.
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Pr. Oldendorf-Bad Holzhausen
Wittekindstraße 13

Telefon 0 57 42/27 63
Telefax 0 57 42/36 16

Mobil 01 75 /60 72 76 9

Allen unseren Kunden,  
Freunden und Bekannten  
wünschen wir ein  
Frohes Weihnachtsfest  
und ein gutes, neues Jahr!

Ihr Malermeister
Klaus Horstmann

Fliesenverlegung 
Heiner Kröger

20 Jahre Meistererfahrung

Frohes Fest Verbunden mit dem Dank 

für das entgegengebrachte 

Vertrauen im vergangenen Jahr 

wünschen wir Ihnen allen 

ein friedliches Weihnachtsfest 

und ein glückliches Neues Jahr

Stemwede-Levern
Tel. 0 57 45/6 28
Fax: 0 57 45/920 85 50 Mobil  01577-7 83 07 98 Telefon 05742-70 13 21

Zum Limberg 17 32361 Preußisch Oldendorf

Trockenbau
Spachtel- und Malerarbeiten
Verlegen von Laminat und Fliesen
Pflasterarbeiten

Wer will fleissige Handwerker seh,n,
der muss zu Lewandowski geh,n . . .

Arbeitskreis Asyl Preußisch Oldendorf traf sich zum 
Gespräch mit Landtags- und Bundestagsabgeordneten der CDU

Mitglieder des Arbeitskreises Asyl Preußisch Oldendorf führten kürzlich 
im Mosaik in Pr. Oldendorf eine intensives Gespräch mit den Land-
tagsabgeordneten Kirsten Korte und Friedhelm Ortgies sowie dem 
Bundestagsabgeordneten Tim Ostermann (alle CDU) über Fragen der 
Betreuung von Flüchtlingen in Pr. Oldendorf. Die etwa 70 Mitglieder des 
Arbeitskreises Asyl Pr. Oldendorf kümmern sich seit über einem Jahr um 
die in Pr. Oldendorf lebenden Flüchtlinge. 

Bei dem Gespräch wurde vor allem auf die alltäglichen Probleme 
hingewiesen, die bei der Betreuung der Flüchtlinge bestehen. Verbesse-
rungsbedarf sehen die Ehrenamtlichen vor allem bei den weiterhin sehr 
langen Verfahren bis zu einer Entscheidung, ob ein Flüchtling bleiben 
darf oder nicht. Schwierig gestaltet sich auch der Umstand, dass für viele 
verschiedene Fragen unterschiedliche Behörden zuständig sind, von der 
Stadtverwaltung über die Ausländerbehörde beim Kreis Minden-Lübbe-
cke bis hin zum Bundesamt für Migration und Flüchtlinge (BAMF) und 
den Arbeitsagenturen. Verbesserungen auf der gesetzlichen Ebene etwa 
bei der Erteilung von Arbeitserlaubnissen stünden eine mangelnde Zu-
sammenarbeit der Behörden sowie bürokratische Verfahren gegenüber. 

Zu den besonders problematischen Verfahren zählen nach Meinung der 
Mitglieder des Arbeitskreises auch die sogenannten Dublin-Verfahren. 
Dabei wird geprüft, wie ein Flüchtling nach Deutschland gekommen 
ist und ob ggfs. ein anderes Land zuständig ist. Eine Rückführung in ein 
anderes Land ist aber fast nie möglich, so dass die aufwändige Prüfung 
nur Kosten verursacht und die Verfahren zulasten der Flüchtlinge unnö-
tig verlängert werden. Außerdem sorgten unterschiedliche Rechte bei 
verschiedenen Flüchtlingsgruppen (je nach Herkunftsland) für Unruhe in 
den Unterkünften. 
Die Mitarbeitenden des Arbeitskreises sehen auch die Notwendigkeit, 
die Betreuung der Flüchtlinge durch Fachleute zu verbessern und die 
Hilfsangebote klarer zu strukturieren. 
Die Abgeordneten wiesen auf die unterschiedlichen Zuständigkeiten 
von Bund, Land und Stadtverwaltungen hin, die manchmal zu den 
genannten Problemen führten. Gerade bei den Themen Erstaufnahme 
und Abschiebungen müsse eine Bündelung der Kompetenzen auf Bun-
desebene erfolgen. Auch seien die Behörden mit der großen Zahl von 
Flüchtlingen überfordert gewesen, und zu lange habe man dem Problem 
nicht die Aufmerksamkeit geschenkt, die es benötige. Es sei zwingend 
erforderlich, zwischen Schutzbedürftigen und Migranten ohne Bleibe-
perspektive zu unterscheiden – vor allem um Anreize zu vermeiden, sich 
auf den Weg nach Deutschland zu machen. Auf europäischer Ebene sei es 
das Ziel der deutschen Politik, das Dublin-Verfahren durch eine EU-weite 
Verteilung von Migranten nach Bevölkerungsgröße und Wirtschaftskraft 
zu ersetzen. Um die Verbesserung der Betreuung bemühe sich die Politik, 
es sei allerdings derzeit oft schwierig, geeignete Fachkräfte zu � nden. 
Einigkeit bestand darin, dass eine gute Betreuung der Flüchtlinge, die 
hier bleiben könnten, eine besonders wichtige Aufgabe sei, bei der die 
Mitarbeit von Ehrenamtlichen weiterhin unverzichtbar ist. Auch die 
Verkürzung der Anerkennungsverfahren sei ein wichtiges Ziel. 

Der Arbeitskreis Asyl PrO erstmals auf der
Familienmesse Preußisch Oldendorf

Das Bastelangebot für Kinder am Infostand vom Arbeitskreis Asyl PrO 
hatte sich als echter Renner entpuppt. Den ganzen Nachmittag über 
waren die Bänke von Kindern in Malkitteln besetzt. Kleine Holzboote 
konnten je nach Fantasie und Geschick bunt angemalt werden und mit 
von den Ehrenamtlichen selbst genähten Segeln dekoriert werden.  Der-
weil herrschte reges Treiben am Infostand, an dem Flyer und Prospekte 
zum Mitnehmen bereitlagen. Die meisten Besucher der Familienmesse 
in Pr. Oldendorf hatten schon vom Arbeitskreis Asyl PrO gehört oder 
gelesen, wollten sich aber gerne mal genauer informieren. Dazu boten 
die vielen ehrenamtlichen Mitarbeiter reichlich Gelegenheit, sie standen 
für Gespräche und Fragen zur Verfügung. 
Ein Hauptanliegen des Arbeitskreises ist die Gewinnung von weiteren 
Helfern für die Fahrradwerkstatt. Mehr als 50 gespendete Fahrräder 
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Ihre Provinzial Geschäftsstelle 

Berner & Wolf 
Bünder Straße 2 
32361 Preußisch Oldendorf 
Tel. 05742/920345 
Fax 05742/920347 
berner-wolf@provinzial.de 

Sascha Wolf 

Uwe Berner 

Frohe Weihnachten und für 
2017 immer einen 
Schutzengel an Ihrer Seite.  

Immer da, immer nah. 

Ich danke für Ihr Vertrauen
und wünsche Ihnen Frohe Weihnachten, 

 einen guten Rutsch und 

 ein glückliches Neues Jahr

49152 Bad Essen/Dahlinghausen · Mindener Str. 204 · Tel.: 0 5742 /700 736

     Ihre Fußpflege

warten darauf, repariert und verkehrssicher gemacht zu werden. Allein 
es fehlt an Menschen, die Spaß am Schrauben und ein oder zwei Stunden 
Zeit in der Woche haben. Angefangen haben 3 Ehrenamtliche in der 
Fahrradwerkstatt, aber seit einigen Wochen bleibt viel Arbeit liegen, weil 
einer der Mitarbeiter ausgefallen ist. Die Fahrräder sind noch immer sehr 
wichtig für die Mobilität der Flüchtlinge, die nicht zentrumsnah unterge-
bracht sind. Sie werden nach wie vor dringend gebraucht.
Der Arbeitskreis machte auch auf die Notwendigkeit von mehr Haus-
paten aufmerksam. Die Stadt Pr. Oldendorf hat im September noch 
einmal Neuzuweisungen von Asylsuchenden bekommen, die jetzt 
überwiegend im Wohncontainer in der „Langenhegge“ untergebracht 
worden sind. Diese Menschen sollten nach Möglichkeit von Anfang an 
eine gute und intensive Betreuung bekommen. Mit der jetzigen Anzahl 
von Ehrenamtlichen im Arbeitskreis ist das aber nicht darstellbar. 
Es muss aber nicht gleich eine Patenschaft sein. Jeder, der ein wenig Zeit 
erübrigen kann, sollte zu den Ö� nungszeiten im MOSAIK vorbeischauen. 
Nur ein bisschen reden, Interesse zeigen für die verschiedenen Schicksale 
der Flüchtlinge, vielleicht auch Hilfestellung leisten bei ganz praktischen 
Dingen wie Mülltrennung oder Einkauf, das erho� en sich die Mitarbeiter 
vom Arbeitskreis Asyl PrO.
Es sind viele gute Gespräche geführt worden an diesem Nachmittag auf 
der Familienmesse. Das Interesse an der Arbeit von Asyl PrO war groß, vie-
le haben die Visitenkarte mit dem kleinen Mosaiksteinchen eingesteckt, 
sich Telefonnummern und E-Mail-Adressen notiert, Notizen gemacht 
und Ö� nungszeiten aufgeschrieben. Der Arbeitskreis ho� t nun auf gute 
Resonanz in Form von tatkräftiger Hilfe von neuen Ehrenamtlichen.    
Ö� nungszeiten des MOSAIK: Mo 18.00 – 20.00 Uhr
 Di und Do 17.00 – 19.00 Uhr
Ö� nungszeiten des Cafés International: Mi 16.00 – 18 Uhr
Ö� nungszeit der Fahrradwerkstatt:  Mi 15.00 – 17.00 Uhr

Gemeinsam – nicht allein sein e.V.
Ihr gemeinnütziger Nachbarschaftshilfeverein 
in und für gesamt Preußisch Oldendorf

„Dies und das – für jeden was“ 
Möchten Sie nette Menschen tre� en, denen Sie sonst nie begegnet 
wären, und einfach mal raus aus den eigenen vier Wänden? Wir laden 
Sie herzlich ein, unsere Veranstaltungen einmal unverbindlich kennen zu 
lernen. Die Teilnahme an den Vereinsveranstaltungen ist kostenfrei. 
Geistig fi t (Mittwoch und Donnerstag wöchentlich 15.00 – 17.30 Uhr)
01., 07., 08,. 14. und 15.12.  sowie 04., 05., 11., 12., 18., 19., 25. und 
26.01.2017: Gezieltes Gedächtnis- und Konzentrationstraining im kleinen 
Kreis mit Übungen für zu Hause. Anschließend spielen wir „Bingo“ – spie-
lerisches „Gehirnjogging“ für Jung und Alt. Die Teilnehmer bringen bei 
Bedarf kleine nette verpackte Preise mit, von denen sich der jeweilige 
Bingo-Gewinner einen aussucht.
Spielnachmittag (Freitag wöchentlich 14.30 – 16.30 Uhr)
02., 09. und 16.12. sowie 06., 14., 21. und 28.01.2017: Tre� en mit anderen, 
die auch gerne Gesellschaftsspiele spielen. 
Sitztanz (Freitag wöchentlich 16.30 – 18.00 Uhr)
02., 09. und 16.12. sowie 06., 14., 21. und 28.01.2017: Der Sitztanz ist 
eine Tanzform mit rhythmischen Körperbewegungen und besonders für 
ältere Menschen sehr gut geeignet.
Kreativ-Treff  (Montag 14-tägig – jede gerade Woche 15.00 – 17.30 Uhr)
12.12. sowie 09. und 23.01.2017: Entdecken Sie alte und neue Fähigkeiten 
in geselliger Runde. Themen und Vorhaben werden von den Teilnehmern 
besprochen und geplant. Beispiele unserer bisherigen „Kunstwerke“ 
� nden Sie auf unserer Web-Seite. 
Erzählkaff ee (Montag 14-tägig – jede ungerade Woche 15.00 – 17.30 Uhr) 
05. und 19.12. sowie 2., 16. und 30.01.2017: Gemütliches Beisammensein, 
Gedanken- und  Erfahrungsaustausch bei Ka� ee, Tee + Kuchen. Mitglie-
der bringen nach Absprache Kuchen mit. Nach dem Ka� eetrinken wird 
über ein von den Mitgliedern festgelegtes Thema gesprochen.
Am 19.12. treff en wir uns im Rahmen des Erzählkaff ees zur Weih-
nachtsfeier mit einem Wichtelgeschenk für jeden Teilnehmer. 
Eine Anmeldung jeweils spätestens am Vortag ist erforderlich, damit wir 
entsprechende Vorbereitungen tre� en und ggf. für nicht mobile Teilneh-
mer einen Fahr- bzw. Mitnahmedienst organisieren können. Wir tre� en 
uns im Vereinssitz Im Kamp 2 (in O� elten). 
In der Weihnachts- und Sylvesterwoche fi nden keine offi  ziellen Veran-
staltungen statt, wir sind aber jederzeit erreichbar.
Wir wünschen allen Mitgliedern und Mitbürgern eine schöne Adventszeit, 
ein frohes Fest und alles erdenklich Gute für 2017.
Am 06.11.2016 wurde o�  ziell für Betro� ene und deren Angehörige die 
Selbsthilfegruppe Schlaganfall – SHG Preußisch Oldendorf unter dem 
Dach des Vereins Gemeinsam – nicht allein sein e.V. gegründet.

Wir haben uns sehr über viele interessante Gespräche an unserem Info-
stand auf der Familienmesse am 06.11. gefreut. Dabei wurden wir deut-
lich gewahr, dass bei vielen Mitbürgern oft eine deutliche Hemmschwelle 
vorhanden ist, nach Hilfestellung zu fragen und Hilfe anzunehmen.
Besonders ältere und in ihrer Mobilität eingeschränkte Mitmenschen 
üben sich in Zurückhaltung, Hilfe anzunehmen, und ziehen sich weitest-
gehend in ihre eigenen 4 Wände zurück. 
Das Anliegen unseres Vereins ist es, mit unserem Helferkreis sowie der 
Unterstützung von ortsansässigen Fachleuten und externen Fachbe-
ratern, vermittelt von der Deutschen Schlaganfall-Hilfe Gütersloh, 
Hilfestellungen zu geben, der sozialen Isolation entgegenzuwirken, 
einen gegenseitigen Austausch zu ermöglichen, mit Tipps, Anregungen 
und praktischen Übungen für eine bessere Bewältigung des Alltags zu 
sorgen und das nachbarschaftliche Miteinander zu fördern.
Wichtig ist es uns zu erwähnen, dass alle Informationen und Mitteilungen 
über persönliche Probleme und Lebensumstände grundsätzlich vertrau-
lich behandelt werden und nur der Vereinsführung und dem jeweiligen 
Helfer bekannt sein werden.
Haben Sie keine Scheu, uns anzurufen, wenn Sie Hilfe im Alltag brauchen 
oder bereit sind, in unserem Helferkreis aktiv mitzumachen.
Ausführliche Informationen zu allen Aktivitäten und zur Mitglied-
schaft (Jahresmitgliedsbeitrag 1,– Euro) erhalten Sie unter Telefon 
05742/6009884 oder auf unserer Webseite www.genial-sein.de.tl.

AUS DEM VEREINSLEBEN
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Am Bodenbach 3 · 32361 Preußisch Oldendorf
Telefon 05742 / 922 74 53 ·  www.autoteam-mattlage.de
*Zufriedenheitsabfrage 2015 bei Kunden Freier Werkstätten.

Kfz-Meisterbetrieb
Inh.  
Tristan  
Mattlage

*

• Reifenservice • Klimaservice
• Inspektion • HU/AU (TÜV)
• Kfz-Elektrik • Unfallinst.
• Achsvermessung • Autoglas

Wir wünschen  

unseren Kunden  

eine schöne  

Weihnachtszeit

Bauelemente
Jetzt Fenster tauschen und Heizkosten sparen

Getmolder Straße 9 n 32361 Pr. Oldendorf n Tel. 05742-70 25 91 n Fax 70 25 92
E-Mail: msbauelemente@gmx.de n www.MuS-Bauelemente.de

FENSTER – HAUSTÜREN – ROLLLADEN
1A-Qualitätsprodukte für Neubau und Renovierung
82mm 7-Kammer GL-ENERGY Profile  
70mm 5-Kammer GL Profile

n  preisgünstig und hochwertig 
n  sehr kurze Lieferzeiten
n  optional mit Einbruchschutz
n  vielfältige Auswahl bei Verglasung und Farbe
n  exzellente Wärmedämmung
n  Rollladen-Systeme für alle Fenstertypen

Wir beraten Sie 

gerne persönlich.

Osnabrücker Str. 324
49152 Bad Essen Tel. 0 54 72-95 99 91
Ortsteil Wehrendorf Fax 0 54 72-95 99 92

Matratzen-

Studio &

Jahresabschlussversammlung 2016
SoVD Ortsverband Preußisch Oldendorf

Der Sozialverband Deutschland, Ortsverband Preußisch Oldendorf, lädt 
alle Mitglieder mit ihrer Begleitung und gerne auch Verwandte, Freunde 
und Interessierte ein zur diesjährigen Jahresabschlussversammlung mit 
Weihnachtsfeier am Freitag, dem 2. Dezember 2016 um 15.00 Uhr im 
Gasthaus „Waldblick“, Linkenstraße 9. Der Nachmittag beginnt mit einem 
gemütlichen Ka� eetrinken. Gemeinsam werden dann zur Einstimmung 
auf Weihnachten Lieder gesungen unter Begleitung der „Saitenspringer“.  
Mit unterhaltsamer Weihnachtslektüre und einem sozialpolitischen 
Referat wird der Nachmittag aufgelockert.
Anmeldungen bitte sofort beim Vorsitzenden Detlef Gollnick, Ernst-
Reuter-Str. 15, persönlich oder telefonisch unter 2906. Detlef Gollnick

Verleihung der Sportabzeichen des 
Sportabzeichentreff s des OTSV

Am 19. Dezember � ndet die jährliche Weihnachtsfeier mit der Ausgabe 
der Sportabzeichen und Mehrkampfabzeichen im Vereinsheim des OTSV 
statt. Alle Schulkinder der Turngruppe tre� en sich für ihre Weihnachtsfei-
er um 15.00 Uhr mit Sportsachen.
Kinder und Jugendliche der Leichtathletikgruppe und des Sportabzei-
chentre� s haben ebenfalls erst einen aktiven Teil mit Sportkleidung und 
tre� en sich dafür um 17.30 Uhr erst in der Sekundarschulturnhalle, um 
später ins Vereinsheim zu wechseln.
Die Erwachsenenfeier � ndet um 20.00 Uhr statt. Alle Teilnehmer der 
Sportgruppen, des Lauftre� s und Sportabzeichentre� s sind herzlich 
eingeladen. Bei Fragen steht Gesine Schmidt, Tel. 05742/1292, gerne zur 
Verfügung.

OTSV Volleyball-Abteilung sucht Nachwuchs für seine 
männl. D-Jugend (U 14)

Die OTSV Volleyball-Abteilung sucht für seine männl. D-Jugend noch 
interessierte Spieler im Alter von 12 bis 14 Jahren. Die bestehende 
Gruppe umfasst zurzeit sechs Spieler dieser Altersklasse und kann sehr 
gut noch weitere Spieler aufnehmen. Im kommenden Jahr soll zunächst 
eine intensive Aufbauarbeit mit den jungen Sportlern statt� nden, um 
dann zur nächsten Saison richtig in den Spielbetrieb des Westdeutschen-
Volleyball-Verbandes einzusteigen und auf Dauer eine schlagkräftige 
Jugendmannschaft aufzubauen.
Für dieses Ziel stehen zwei lizensierte Trainer zur Verfügung: Jannik Ra-
termann (FÜ-Lizenz), der selber in der 1. Volleyballmannschaft des OTSV 
spielt, und Carsten Scholz (C-Trainer), der über mehr als drei Jahrzehnte 
Spielerfahrung verfügt und nach seiner aktiven Zeit bereits seit einigen 
Jahren für den OTSV als Jugend- oder Senioren-Trainer tätig war. 
Die Mannschaft trainiert zweimal 
in der Woche in der Realschul-
turnhalle, am Dienstag von 18.00 
bis 19.00 Uhr und am Freitag 
von 17.00 bis 18.30 Uhr. Jeder 
interessierte Spieler ist herzlich 
zu einem Schnuppertraining ein-
geladen. Nachfragen und weitere 
Informationen gerne unter 05742 
/ 1253 (Carsten Scholz). 

AUS DEM VEREINSLEBEN
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OTSV im Sammelfi eber 

Zum Auftakt der großen Stickeralbum-Aktion in Kooperation mit dem 
EDEKA-Markt Wilczkowiak in Preußisch Oldendorf liefen 17 Jugend-
mannschaften – Basketballer, Fußballer, Volleyballer, Leichtathleten bis 
zu den Kleinsten der Kinderturngruppen – in der blau-weiß geschmück-
ten Sekundarschul-Turnhalle auf und zeigten eindrucksvoll, wie breit 
der Verein gerade im Jugendbereich aufgestellt ist. Sie alle wurden von 
Moderator Klaus Jensen, ehemals Torwart der 1. Fußball-Mannschaft, 
und dem 1. Vorsitzenden Ingo Schröder vorgestellt.

Fotograf Manfred Gorges hatte in einer Woche über 500 Sportlerinnen 
und Sportler abgelichtet, die sich jetzt in dem Sammelalbum wieder� n-
den. Und ab sofort darf gesammelt und auf einigen später geplanten 
Tauschbörsen getauscht werden. Das Starterset – Album und 5 Sticker-
tüten – kostet 4,50 Euro, alle weiteren Stickertüten mit jeweils 5 Bildern 
kosten im EDEKA-Markt 75 Cent. Die Aktion soll über ungefähr zehn bis 
zwölf Wochen laufen. 
Im Stadtgebiet hatte bereits der SuS Holzhausen im vergangenen Jahr 
mit dem EDEKA-Markt Ehlers erfolgreich die Stickeraktion durchgeführt. 
Den Märkten liegt neben dem Werbee� ekt in erster Linie daran, die 
Sportvereine vor Ort zu unterstützen.

OTSV – Neues Kursprogramm ab Januar 2017

Hatha-Yoga 
Erfahre die Balance von Körper, Geist und Atem. Wir werden anhand 
von sanften Körperübungen (Asanas) unsere Beweglichkeit und unsere 
Balance fördern. Atemübungen, Meditation und Tiefenentspannung 
ermöglichen uns ein tiefes Loslassen, um neue Kraft und Gelassenheit 
zu schöpfen. Yoga ist unterstützend bei Nervosität, Erschöpfung, Schlaf-
störungen, Migräne und Rückenschmerzen oder einfach, um sich etwas 
Gutes zu tun. Der Kurs eignet sich für Frauen und Männer jeden Alters, für 
Anfänger und Fortgeschrittene.
Beginn:  Montag, 09.01.2017 von 17.45 bis 18.45 Uhr 
Dauer:  10 Einheiten bis zum 13.03.2017
Leitung: Stephan Blotevogel                      Ort: Kursraum Vereinsheim
Gebühr: OTSV-Mitglieder 32,00 €  Nicht-Mitglieder 42,00 € 
Cardio-Workout – Body-Workout – Zirkeltraining 
Haben Sie „Spaß“ an der Bewegung? Möchten Sie Ihr Herzkreislaufsys-
tem und Ihre Ausdauer verbessern? Mit Aerobic-Schrittkombinationen, 
Zirkeltraining bringen wir Ihren Fettsto� wechsel auf Hochtouren, und 
es werden sogar Stresshormone abgebaut. Stretching und Entspannung 
zum Ende der Stunde. 
Beginn: Montag, 09.01.2017 von 19.00 bis 20.00 Uhr 
Dauer:  10 Einheiten bis zum 13.03.2017
Leitung: Christiane Hörrmann                              Ort: Kursraum Vereinsheim
Gebühr: OTSV-Mitglieder 17,00 € Nicht-Mitglieder 34,00 €
Bodystyling – Bodyworkout 
Stundenaufbau: Einfache Aerobic-Elemente oder Step, abwechslungs-
reiches Ganzkörpertraining. Durch Einbeziehung unterschiedlicher 
Hilfsmittel und gezielte Übungen werden alle wichtigen Muskelgruppen 
angesprochen. Auch durch Zirkeltraining bringen wir den Fettsto� -
wechsel auf Hochtouren, zusätzlich werden Stresshormone abgebaut. 
Stretching und Entspannung zum Ende der Stunde. 
Beginn: Montag, 09.01.2017 von 20.00 bis 21.00 Uhr 
Dauer: 10 Einheiten bis zum 13.03.2017
Leitung: Christiane Hörrmann              Ort: Kursraum Vereinsheim
Gebühr: OTSV-Mitglieder 17,00 € Nicht-Mitglieder 34,00 €

Der etwas andere Frisör

Eine schöne Adventszeit, 
ein geruhsames Weihnachtsfest  

und ein gutes neues Jahr
wünscht Ihnen unser gesamtes Team

Telefon (0 5742) 22 71

Preußisch Oldendorf
Osnabrücker Straße 12

direkt am Kreisel

Kurt Husemeyer GmbH
Nah- und Ferntransporte · Absetzmulden

32361 Pr. Oldendorf- 
Bad Holzhausen
Berliner Straße 13
Telefon (0 5742) 2735
Telefax (0 5742) 38 07

32312 Lübbecke
Borsigstraße 10
Telefon (0 5741) 31 06 85
Telefax (0 5741) 31 06 87
Mail: info@husemeyer-luebbecke.de

Finke-Ladwig Bau
GmbH & Co. KG

Hoch- und Tiefbau, Verblendarbeiten,
Sanierungen, An- und Umbauten,

Industriebau

32312 Lübbecke-Blasheim
Im Bogen 4b

Tel. 01 70/ 32 39 882 + 01 72/52 60 331

Ralf Quernheim
Lübbecker Straße 16
32351 Stemwede
Tel. 0 5745 - 534
Fax 0 5745 - 1747

www.holtkamp-kfz.de

Inspektion · AU · DEKRA 
KFZ-Elektrik · Elektronik 
Einbau · Wartung · Instandsetzung

•  Anlasser, Lichtmaschinen 
auch aus BHKW, LKW, NKW

• Einspritzpumpen
• Standheizungen, Klimaanlagen
• Bremsen, Auspuff, Stoßdämpfer

Meisterbetrieb 

Holtkamp
KFZ-Reparaturen
aller Marken

Lieferservice und Kegelbahn
Bahnhofstr. 38 • 32361 Bad Holzhausen • Tel. 05742-704646
Öffnungszeiten: Mo., Mi.-Fr. 17-22.30 Uhr, Sa. 17-23 Uhr, Mittags nach Absprache,
Sonn- u. Feiertags 12-14.30 und 17-22.30 Uhr, Dienstags Ruhetag

Ristorante Pizzeria

bei Mimmo

Lieferservice und Kegelbahn
Bahnhofstr. 38 • 32361 Bad Holzhausen • Tel. 05742-704646
Öffnungszeiten: Mo., Mi.-Fr. 17-22.30 Uhr, Sa. 17-23 Uhr, Mittags nach Absprache,
Sonn- u. Feiertags 12-14.30 und 17-22.30 Uhr, Dienstags Ruhetag

Ristorante Pizzeria

bei Mimmo

Geschenkgutscheine bei uns erhältlich.
Vielen Dank für Ihren Besuch, 

allen Gästen frohe Weihnachten und ein gutes neues Jahr.

Das Organisationsteam, das sich für das Erscheinen des Stickeralbums stark 
gemacht hatte (von links): Andreas und Marion Vogt, Angelika Richter und René 
Feder.
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OTSV – Neues Kursprogramm ab Januar 2017

TAE KWON-DO für Kinder und Jugendliche 
Taekwondo wird von Sportlern jeden Alters und beiderlei Geschlechts 
mit Begeisterung betrieben. Die Kinder werden nicht nur spielerisch zu 
gesunder Bewegung angeleitet, stille Kinder werden ermutigt, sich mehr 
zuzutrauen, hyperaktive Kinder lernen, sich in eine Gruppe einzufügen 
und Rücksicht auf sich und andere zu nehmen. 
Beginn: Kurs I:  Dienstag, 10.01.2017 von 16.00 bis 17.00 Uhr 
 Kurs II:                von 17.00 bis 18.00 Uhr 
Dauer: 13 Einheiten bis zum 04.04.2017
Leitung: Wolfgang Neugebauer               Ort: Kursraum Vereinsheim
Gebühr: OTSV-Mitglieder 16,50 € Nicht-Mitglieder 33,00 € 
Body-Forming  **Zusätzlicher Kurs am Vormittag** 
Workout-Fettverbrennung, Kräftigung und Stra� ung, mit Step, einfachen 
Aerobic-Elementen, wobei auch mal Kleingeräte zum Einsatz kommen, 
weiter geht es mit Bauch, Beine, Po sowie Stretching und Entspannung 
zum Ende der Stunde.
Beginn:  Kurs I:  Montag,   09.01.2017 von 09.30 bis 10.30 Uhr 
 Kurs II: Dienstag, 10.01.2017 von 18.00 bis 19.00 Uhr 
Dauer: 10 Einheiten bis zum 13.03. / 14.03.2016
Leitung: Swetlana Hiebert                                Ort: Kursraum Vereinsheim
Gebühr:  OTSV-Mitglieder 17,00 €  Nicht-Mitglieder 34,00 €
Chinesische Heilgymnastik 
ist eine Kombination aus Körperübungen wie DoIn, Meridian-Dehn-
übungen und Yi Jin Jing. Diese Übungen leisten einen Beitrag zur Ge-
sundheitsförderung. Die Gymnastik setzt sich aus zwei Teilen zusammen. 
Vorbereitungsübungen zur Zirkulation des Qi im ganzen Körper und 
Übungen für bestimmte Körperbereiche. Der Körper wird beweglicher, 
man fühlt sich entspannt und ausgeglichen.
Beginn: Dienstag, 24.01.2016 von 09.30 bis 10.30 Uhr 
 Freitag, 27.01.2016 von 17.30 bis 18.30 Uhr 
Dauer:  12 Einheiten bis zum 11.04. / 21.04.2016 (Osterferien nach 

Absprache)
Leitung: Michèle Rothardt                              Ort: Kursraum Vereinsheim
Gebühr: OTSV-Mitglieder 21,50 € Nicht-Mitglieder 43,00  €
Allround-Fitness für Männer – Fit bleiben – Fit werden
Zielorientiertes Herz-Kreislauf-Training – Kraftausdauertraining – Muskel-
aufbau/-kräftigung – Dehnung und Mobilisation – Entspannung – Spiel 
und Spaß 
Beginn: Dienstag, 10.01.2017 von 19.30 bis 20.30 Uhr 
Dauer: 13 Einheiten bis zum 04.04.2017
Leitung: Carola Wientke                     Ort: Turnhalle Realschule 
Gebühr: OTSV-Mitglieder 22,50 € Nicht-Mitglieder 45,00 € 
Sitzgymnastik / Hockergymnastik mit Musik am Vormittag 
für alle, die nicht so gerne auf der Matte üben. Mit verschiedenen Gerä-
ten wie Ball, Fitnessband, Stab u. ä. bewegen wir Gelenke und Muskeln 
im Sitzen durch Mobilisations- und Kräftigungsübungen zum Erhalt und 
zur Verbesserung der Alltagsmotorik. Koordination und Gleichgewicht 
kommen dabei nicht zu kurz.
Termine: wöchentlich mittwochs, 10.00 bis 10.45 Uhr
Leitung: Hannelore Wederz               Ort: Kursraum Vereinsheim
Gebühr: pro Teilnahme 1,50 Euro 

Info und Anmeldung:
Goldene-Horn-Straße 45 | 49152 Bad Essen | info@gottlieb-reisen.de
Telefon (0 54 72) 74 40 | | www.gottlieb-reisen.de

Fordern Sie unseren aktuellen Katalog 2017 an!

Ski- undWanderfreizeiten 2017

Event- und Erlebnisreisen 2017/18

27.01. – 31.01. Kirchberg /Skigebiet Kitzbühel
ZEUGNISFERIEN! Busfahrten, Ü/F, zzgl. Skipass ab e345,-

Kinder bis 6 Jahren gratis

24.02. – 04.03. Südtirol /Kiens Skigebiet Kronplatz
Busfahrten, Ü/HP, zzgl. Skipass ab e589,-

19.01.17 André Rieu Hannover/TUI Arena
Busfahrt und Ticket e 109,-

11.03.17 Luther Pop Oratorium/Halle (Westf.)
GerryWeber Stadion Busfahrt und Ticket e 69,-

23.02.18 Helene Fischer Live Oberhausen
König Pilsener Arena Busfahrt und Ticket e 139,-

Fax (0 54 72) 79 00

Pilates 
In diesem Kurs lernen Sie ein sanftes und e�  zientes Ganzkörpertraining aus 
Kräftigung, Koordinations- und Atemübungen zur Verbesserung von Hal-
tung und Balance kennen. Unabhängig von Alter und Fitnessstufe werden 
wir aus einer Grundposition heraus die tie� iegenden Muskeln trainieren 
und in sanften, langsamen Bewegungen die Beckenboden-, Bauch- und 
Rückenmuskulatur ansprechen. Von besonderer Bedeutung ist dabei die 
Konzentration auf den eigenen Körper. Jede Übung erfordert volle Aufmerk-
samkeit, wird kontrolliert, � ießend mit richtiger Atmung ausgeführt.  
Beginn: Mittwoch, 04.01.2017 von 17.00 bis 18.00 Uhr 
Dauer: 12 Einheiten bis zum 29.03.2017 (15.03.2017 frei)
Leitung: Marion Runge             Ort: Kursraum Vereinsheim
Gebühr: OTSV-Mitglieder 23,00 € Nicht-Mitglieder 43,00 €
Fit Mix 
Gezielte Übungen für Rücken, Bauch, Beine, Po, kombiniert mit Ausdau-
ertraining. 
Beginn: Mittwoch, 11.01.2017 von 18.45 bis 19.45 Uhr
Dauer: 10 Einheiten bis zum 15.03.2017
Leitung: Erika Barlach             Ort: Turnhalle der Realschule 
Gebühr: OTSV-Mitglieder 13,50  €                Nicht-Mitglieder 27,00 €
Fit After Work – Allround-Fitnessprogramm
Stundenaufbau: Step-Aerobic oder einfache Aerobic-Elemente im An-
fangsteil der Stunde, weiter geht es mit Bodyforming (Ganzkörper) sowie 
Stretching und Entspannung zum Ende der Stunde.
Beginn: Donnerstag, 14.01.2016 von 18.00 bis 19.00 Uhr 
Dauer: 10 Einheiten bis zum 17.03.2016
Leitung: Swetlana Hiebert               Ort: Kursraum Vereinsheim
Gebühr:  OTSV-Mitglieder 17,00 € Nicht-Mitglieder 34,00 €
BOP and MORE  ***Neues Kursangebot ***
Stundenaufbau: Eine Stunde für Ihre Problemzonen. Warm up mit leich-
ten Aerobic-Schritten. Durch gezielte Übungen werden die Problemzo-
nen gestra� t und der Fettabbau angeregt. Die Intensität kann individuell 
verändert werden.
Beginn: Donnerstag, 12.01.2017 von 19.00 bis 20.00 Uhr 
Dauer: 10 Einheiten bis zum 16.03.2017
Leitung: Christiane Hörrmann
Ort:  Kursraum Vereinsheim
Gebühr:  OTSV-Mitglieder 17,00 € Nicht-Mitglieder 34,00 €
Yoga mit Stephan Blotevogel
Asanas im Flow und aktivierende Kundalini-Übungen lassen den Stress 
der Woche ver� iegen. In Kombination mit Yogameditationen kommt der 
Geist zum Stillstand. Erlebe eine Kombination aus Hatha / Ashtanga und 
Kundalini. Regelmäßige Yoga-Übungen helfen, der Hektik des Alltags 
gelassen und standhaft entgegenzutreten. B.K.S. Iyengar.
Vorkenntnisse sind von Vorteil!
Beginn: Freitag, 13.01.2017 von 18.45 bis 20.00 Uhr 
Dauer:  10 Einheiten bis zum 17.03.2017 
Leitung: Stephan Blotevogel                Ort: Kursraum Vereinsheim
Gebühr: OTSV-Mitglieder 40,00 € Nicht-Mitglieder 53,00 € 
Gesundheitskurs im Bereich „Aqua-Fit – präventive Funktionsgymnastik“
Neuer Wassergymnastik-Kurs im Lehrschwimmbecken der Grundschule 
in Preußisch Oldendorf. 
Das Kursprogramm ist im Rahmen der Gesundheitsförderung von den 
gesetzlichen Krankenkassen anerkannt und bezuschussungsfähig.
Beginn: Dienstag, 10.01.2017 Kurs I  von 18.30 bis 19.15Uhr 
   Kurs II von 19.15 bis 20.00 Uhr
Dauer: 12  Einheiten bis zum 28.03.2017
Leitung: Hannelore Wederz
Gebühr: OTSV-Mitglieder 42,00 € Nicht-Mitglieder 54,00 €
„Präventives Haltungstraining im Sport- und Turnverein“
In einer Gruppe von Menschen, die wie Sie ihren Rücken � t halten wollen, 
erlangen Sie unter fachkompetenter Anleitung neben rückengerechtem 
Verhalten ein Übungsprogramm zur Kräftigung der Rumpfmuskulatur, 
das eingebettet ist in einen vielfältigen und abwechslungsreichen 
Stundenverlauf mit Herz-Kreislauf-Aktivierung, Bewegungsspielen, 
Wissensvermittlung und Entspannung. 
Das Kursprogramm „Präventives Haltungstraining im Sport- und Turn-
verein“ ist im Rahmen der Gesundheitsförderung von den gesetzlichen 
Krankenkassen anerkannt und bezuschussungsfähig. 
Beginn: Kurs I:   Mittwoch,     04.01.2017 von 18.15 bis 19.15 Uhr 
 Kurs II:  Donnerstag, 05.01.2017 von 09.00 bis 10.00 Uhr 
 Kurs III:  Donnerstag, 05.01.2017 von 10.10 bis 11.10 Uhr 
Dauer: 12 Einheiten, bis zum 29.03. / 06.04.2017
Leitung:  Marion Runge                Ort: Kursraum Vereinsheim
Gebühr: je Kurs OTSV-Mitglieder 25,00 € Nicht-Mitglieder 41,00 €
Anmeldung und Information zu den Kursen in der OTSV-Geschäftsstelle 
unter 05742-703363 oder per Mail unter Geschaeftsstelle@otsv.de. 
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Wir brauchen Verstärkung  
und suchen kurzfristig ein/en

FRISEUR (-IN) und  
FRISEURMEISTER (-IN)
in Bad Holzhausen  
oder Levern.

Schriftliche Bewerbung an: 
Ulrich Tiemann, Leverner Straße 33, 
32351 Stemwede-Levern oder an 
friseur@salontiemann.de

Erfahrene Küchenhilfe 
flexibel, einsatzfreudig, 
zuverlässig, für Abendstunden 
und Wochenenden auf 
450 €-Basis zu sofort gesucht.

Enzianhütte Bad Essen
Telefon 05472/9819787

Telefon 05742/704764 
martinschneider@schneidermartin.de

www.schneidermartin.de

GebäudereiniGunG

chneider
Damit Sauberkeit 

bezahlbar bleibt!

www.kesseboehmer.de/jobs

Wir suchen Sie –
Menschen mit Ideen.

Empfangsmitarbeiter (m/w)
in Teilzeit (ab Mittag)

Design, Qualität und überraschend andere Lösungen – dafür steht Kesseböhmer. Ein inter -
national agierendes Unter nehmen der metallver arbeitenden Industrie, das zu den führenden
Unternehmen im Bereich Laden bau und Warenpräsen tationssysteme und  zu den erfolgreichsten
Möbelzulieferern zählt sowie in den Geschäftsfeldern Büromöbel- und Automotive-Industrie tätig ist. 

Mit über 2550 Mit arbeitern an acht Standorten in Deutschland erwirtschaftete das 1954 gegrün-
dete, inhabergeführte Familienunter nehmen im Jahr 2015 einen Umsatz von rund 44  0 Mio. Euro.

Für unser Werk in Bad Essen-Dahlinghausen suchen wir zum nächstmöglichen Termin:

Kesseböhmer Beschlagsysteme GmbH &Co. KG
Mindener Straße 208 · 49152 Bad Essen
Telefon (0 57 42) 46-0 

Für Ihre Bewerbung nutzen Sie bitte vorzugsweise unser Onlineportal unter: 

Angaben zu Aufgaben und gewünschten Qualifikationen finden Sie im
Internet unter: www.kesseboehmer.de/jobs. 

TTS GmbH · Hafenstr. 31 · 32361 Pr. Oldendorf-Getmold 
Tel. 0 57 42 / 70 17-0 

• Fahrer (alter Führerschein Klasse 3) auf 450 €-
Basis gesucht für 1 bis 2 Tage pro Woche. 

 Wir bitten um telefonische Terminvereinbarung 
 (Montag bis Freitag von 7.30 bis 16.30 Uhr).

Stellenangebot

Zuverlässige, deutschsprachige 

Reinigungskraft (m/w) 

auf 450 Euro-Basis in Fiestel/Espelkamp gesucht.  
Arbeitszeit zwischen 17.00 und 19.00 Uhr. 

Melden Sie sich unter  
Telefon 0171 / 492 26 80 (Frau Madziala)

Meunier Gebäudeservice GmbH

Zuverlässige Verteiler 
gesucht für die Bezirke Alswede 
und Stockhausen
Telefon  05742/9304-0 
E-Mail  info@la� yer.de
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VIELFALT

WOHNEN

IM LEBEN UND

IMMOBILIEN

auch samstags von 9-12 Uhr

auch samstags von 9-12 Uhr

VIELFALT

WOHNEN

IM LEBEN UND

IMMOBILIEN

aauucchh ssaammssttaaggss vvoonn 99-1122 UUhhrr

PR. OLDENDORF- 
BÖRNINGHAUSEN
4 Zimmer, Küche mit  
Einbauküche, Essdiele, Bad, 
sep. WC, Flur, Loggia, DG, 
ca. 82,75 m2, Gasheizung, 
Baujahr 1994, 
Energieverbrauchskennwert 
169 kWh (m²∙a),  
Kaltmiete 600,00 € zzgl. NK.

Zimmerei Ulrich Birkemeyer
Hafenstraße 30 · 32361 Pr. Oldendorf
Fon 0 57 42 / 9 22 29 20
www.zimmerei-birkemeyer.de

 individuelle Planung
 kurze Bauzeit
 gutes Raumklima
 niedrige Zinsen
 zum Festpreis

Holzrahmenbau –  
die zeitgemäße Art  
des Wohnens

So macht Bauen  
 richtig Spaß!

Jetzt Termin vereinbaren!

    
  

Statt Karten 
 

Unser herzlicher Dank gilt allen, die auf vielfältige Weise ihre 
Anteilnahme zum Ausdruck brachten. 

Das Schönste, 
was ein Mensch hinterlassen kann,  
ist ein Lächeln im Gesicht derjenigen, 
die an ihn denken. 

Ehemann Wilfried Varoß, Familie und Angehörige 
 
Preußisch Oldendorf-Börninghausen  im Oktober  2016  

Helga Varoß 
* 02.12.1933 
 †  29.10.2016 ,

Auftrag: Familienanzeige / Traueranzeige / 
Trauerdankanzeige 

Auftraggeber: Grewe Bestattungen 
Wiegmannsort 8 
32351 Stemwede 

Erscheinungsdatum Nächste Ausgabe „Rundblick“ 
Größe der Anzeige 3sp./60mm 
Symbol Trauer_Kreuz.006 
Schriftart Times New Roman 
Text: 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Korrektur-Email oder Korrekturfax an unten stehende Adresse / Faxnummer 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
Grewe Bestattungen 
 
Fon: 05745 / 660  
Fax: 05745 / 2731  
: info@grewe-bestattungen.de 
: www.grewe-bestattungen.de 

   

     
 

Werner Rümke 
         30.10.2016 

                                                       Preußisch Oldendorf, im November 2016 

Es ist schwer, einen geliebten Menschen zu verlieren, aber es 
tut gut zu erfahren, wie viele ihn gern hatten. 

 Danke sagen wir allen, die Werner das letzte Geleit gaben 
und sich  in stiller Trauer mit uns verbunden fühlten. 
 

Danke auch für die Worte des Trostes, die persönlichen 
Briefe, Kränze und die Geldspenden für das Hospiz 
Veritas in Lübbecke und für den späteren Grabschmuck.  

Helga Koring 
Wilma Fischer 

und Angehörige 

Die gemeindeeigene Kinderland Bad Essen gGmbH sucht für die  
Kindertagesstätte und das Familienzentrum Lintorf staatlich anerkannte

Erzieher/Sozialassistenten (m/w)
als Vertretungskräfte für krankheits- und urlaubsbedingte Abwesenheits-
zeiten der Gruppenkräfte oder alternativ für die Unterstützung in der 
Mittagszeit. Die Tätigkeiten können im Rahmen einer sozialversicherungs-
pflichtigen Teilzeitbeschäftigung oder im Rahmen eines Mini-Jobs  
wahrgenommen werden.

Bei Rückfragen wenden Sie sich gerne an die Kindertagesstätte Lintorf  
(Tel. 05472/7160).

Ihre Bewerbung richten Sie bitte bis zum 07.12.2016 an die 

Kinderland Bad Essen gGmbH 
Lindenstraße 41/43, 49152 Bad Essen

ACHTUNG !!! 
FAHRRADDIEBSTAHL
Mir wurde das Fahrrad meines 
Freundes (grüner Rahmen von 
haibike, schwarze Gabel, schmale 
Reifen, Lenker mit Hörnern, Ge-
päckträger, ohne Schutzbleche) 
am Bahnhof in Bad Holzhausen 
gestohlen. 

Hinweise an 0170 / 46 33 055 

Sollte sich der Dieb dazu ent-
schließen, das Fahrrad wieder 
zurückzugeben, kann es anonym 
wieder am Bahnhof abgestellt 
werden, in diesem Fall würde ich 
von einer Anzeige absehen. 

Bitte halten Sie die Augen offen 
und helfen Sie mir, das Fahrrad 
meines Freundes wiederzufin-
den. 

Hundefriseur

Inh. Petra Bredemeier
Auf der Höhe 6 

32361 Pr. Oldendorf

Tel.: 05742/700444
Mobil: 0170/2920403

Ich komme auch  
zu Ihnen ins Haus Pe

rfe
ct

 H
ai

r

Haus & Grund
Die Sprechstunden des Vereins Haus 
& Grund Preußisch Oldendorf werden 
am 2. Dienstag im Monat in der Kanzlei 
Schönberger, Bremer Straße 12 a, Preu-
ßisch Oldendorf, von 17.30 bis 18.30 
Uhr durchgeführt.

Nächste Termine:  13. Dezember 2016
10. Januar 2017

Kaminholz (Birke, Buche, Erle und 
Esche) ofenfertig! Ca. 30 cm lang, srm 
60,– Euro, auch Anlieferung möglich! 
Tel. 0 57 42 / 40 88. Krones Kaminholz 

Bad Holzhausen, 2- und 3-Zi.-Woh-
nungen, Küche, Abstellraum, Balkon, Kel-
ler, Pkw-Stellplatz, zu vermieten, Energie-
ausweis vorhanden, Tel. 0 57 42 / 54 41.

Haben Sie keine Zeit oder Lust zum 
 Bügeln? Ich erledige das gerne für Sie. Pro 
Stk. ab Euro 0,80. Tel. 05742/1860.

Suche Ackerland zu pachten (kein Bio-
gas), Tel. 0176 / 211 77 868.

Gebe günstig Mathe-Einzel-Nachhilfe-
unterricht, Tel. 0 57 43 / 638 oder 13 92.

Wohnraum, beliebige Größe, für aner-
kannte Flüchtlinge dringend gesucht. 
Bitte rufen Sie unverbindlich an! AK Asyl 
PrO, Tel. 0160 / 96 446 104.

Single-DG-Wohnung im Stadtkern von 
Preußisch Oldendorf zu vermieten, 2 
ZKB, Flur, 38 qm, ab 1.1.2017, Energieaus-
weis vorhanden, Tel. 0151 / 52 559 238.

Bad Holzhausen-Zentrum, Neubau-
Wohnung, DG, 73 qm, 2 ZK, Bad mit Wan-
ne und Dusche, Diele, Balkon, Keller, KM 
425,– Euro + NK, ab 1.1.2017 zu vermie-
ten, Tel. 0 57 42 / 41 70.

Wohnung, 1-2 ZKB für Mutter und er-
wachsene Tochter aus Syrien gesucht. Bit-
te rufen Sie unverbindlich an! AK Asyl PrO, 
Tel. 0160 / 96 446 104.

Pkw-Garage, Bad Holzhausen, Berli-
ner Straße, zu vermieten, 48,– Euro, 
Tel. 0 57 42 / 54 41.

Geräucherte Forelle + Aal, Heiligabend 
11.00 – 13.00 Uhr abholfertig in Stein-
brink, Bruchstraße 4. Bitte bis 22.12. vor-
bestellen bei Tim Hilgemeier, Tel. 0 57 77 
/ 96 12 146.

Brennholz. Verkaufe Brennholz (Buche), 
auf Wunsch frei Haus u./o. gesägt, ge-
spalten, Tel. 0 57 42 / 24 48.

50,– Euro Finderlohn! Habe im Oktober, 
vermutlich in Holzhausen oder Lübbecke, 
einen kleinen blauen Chip für eine Digi-
talkamera verloren. Tel. 0 54 72 / 979 253 
oder 0163 / 334 89 04.
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Herzlichen Dank

Allen, die sich in der Stunde des Abschieds 
mit uns verbunden fühlten und ihre liebevolle  
Anteilnahme auf vielfältige Weise zum Ausdruck 
brachten, sagen wir auf diesem Wege unseren 
herzlichen Dank.

Im Namen aller Angehörigen 

Familie Tiemeier

Pr. Oldendorf-Eininghausen, im November 2016

Frieda Tiemeier
† 27. 10. 2016

Der Tod ordnet die Welt neu.
Scheinbar hat sich nichts verändert,
und doch ist alles anders geworden.
Antoine de Saint-Exupéry

Willi Füller
† 24. 10. 2016

Herzlichen Dank sagen wir allen, die sich in stiller Trauer 
mit uns verbunden fühlten, ihre Anteilnahme auf so liebe-
volle Weise zum Ausdruck brachten und gemeinsam mit uns  
Abschied nahmen.

Else Füller und Kinder 

Preußisch Oldendorf, im Dezember 2016

Heinrich Kammann
  † 30. September 2016

Von dem Menschen, den wir lieben,
wird immer etwas in unserem Herzen bleiben.
Etwas von seinen Träumen,
etwas von seiner Hoffnung,
etwas von seinem Leben,
alles von seiner Liebe. 

Herzlichen Dank 
sagen wir allen, die sich in stiller Trauer mit 
uns verbunden fühlten, ihre Anteilnahme 
durch Worte, Briefe, Blumen und Spenden in 
so liebevoller Weise zum Ausdruck brachten 
und gemeinsam mit uns Abschied nahmen.
Besonderer Dank gilt unseren Nachbarn und 
Pfarrer Michael Weber.

Edith Kammann 
und Familie

Preußisch Oldendorf, im Dezember 2016

Unser Herz will dich halten
Unsere Liebe dich umfangen
Unser Verstand muss dich gehen lassen
Denn deine Kraft war zu Ende
und deine Erlösung eine Gnade.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von  
meinem lieben Mann, unserem Vater, Schwiegervater, 
Opa, Schwager und Onkel

Erwin Walter
* 16.9.1930 † 15.11.2016

Im Namen aller Angehörigen:
Maria Walter

32361 Preußisch Oldendorf (Eininghausen), Schlukenweg 4

Ich besticke für Sie…

Karina Wulfänger
Weststraße 4
32361 Pr. Oldendorf
Telefon (05742) 62 47
info@vom-mensch-fuer-tiere.de
www.vom-mensch-fuer-tiere.de

T-Shirts · Handtücher 
Lätzchen · Bodys · Kissen

Für jeden Anlass passend 
und nach Ihren  

persönlichen Wünschen

Wohlige Wärme  
zum heißen Preis

RUF-Holz-Briketts im 12er Pack

10 kg   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 1,89 €
1 Palette (960 kg)   .  .  . nur 170,– €

Mobil 01 70 / 2 17 78 07

Spülmobil- u. Geschirrverleih
Gläser, Kaffeemasch., Tischwäsche. 

Ideal für Feste aller Art !

PRILINDE 0 57 42 / 53 64

Gestringer Straße 62 · 32339 Espelkamp  
Telefon 05743-8584 · www.Pollheide.de

nicht vergessen:

Am Bodenbach 3 · 32361 Preußisch Oldendorf
Telefon 05742 / 922 74 53 · www.autoteam-mattlage.de

Kfz-Meisterbetrieb
Inh.  
Tristan  
Mattlage

Jetzt 10% Rabatt auf 

Winterreifen sichern

59035901_000311.1.eps

•Ausstellung

•Aufarbeitun
g

•Neubezug

Espelkamp
Industriegebiet Nord
v.d.Bussche-Münch-Str. 9
www.polster-peper.de
Tel. (0 57 72) 34 52

Büro-/Praxis-/Schulungsräume, 
Stadtmitte Pr. Oldendorf, neben 
dem Rathaus, 110 m2, Parkplätze 
vorhanden, zu vermieten
Telefon 0 57 42 / 33 66

Einladung zum off enen Atelier – Garys Art
Lübbecker Str. 57, 32339 Espelkamp 
Samstag, 3. Dezember 10.00 – 17.00 Uhr
Sonntag, 4. Dezember 11.00 – 16.00 Uhr

Als Gast wird Bettina Bollmann-
Koch ihre Skulpturen ausstellen. 
Gary zeigt seinen neuen Bilder 
sowie Arbeiten der Malreisen nach 
Rügen, Staithes (North Yorkshire, 
England) und London.               
www.garysart.de

Gary Westall, „The last Summer bale“, Öl
Bettina Bollmann-Koch, „Freigelegt“, 
Alabaster

Freundlich · kompetent · engagiert
Ihre Anzeigenberaterin

Karin Rüter
Telefon 0 57 43 / 27 46
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Erd-, Feuer- und Seebestattungen, Überführungen
Erledigung aller Formalitäten

Beraten – Helfen – Begleiten
Pr. Oldendorf-Getmold · Schulstrasse 19
Tel. 0 57 42 / 92 18 21 · Mobil 01 70/4719908

Rat und Hilfe im Trauerfall seit 1949

Truschkowski
BestattungenEv.-luth. Kirchengemeinde 

Preußisch Oldendorf 
Gottesdienstchor Donnerstag,  01.12., 08.12., 09.12., 

15.12., 22.12.  20.00 Uhr
PrOVoices Montag, 02.12., 09.12., 16.012., 23.12. 20.00 Uhr 
Posaunenchor  Freitag, 02.12., 09.12., 16.12., 23.12.  20.00 Uhr
Kinderchor  Freitag, 02.12., 09.12., 16.12., 23.12. 18.45 Uhr

Ev. Jugendzentrum, Pr. Oldendorf, Spielgelstr. 4 
Büro: Di 10-12 Uhr, Mi-Fr 14-16 Uhr, Tel. 05742-5150, Tel. 0157 32 86 59 49, 

(Wochentags bis 18 Uhr)

OT („Off ene Tür”): MI ab 18 Uhr (bis 21 Uhr)
Jungschar „K3” für Kinder (m/w) von 9 – 12 J.: DO 16 – 18 Uhr 
Mitarbeitertreff en: FR 14 – 16 Uhr / JUGGER: FR 16 – 18 Uhr

Freitag, 02.12.
16.30 Uhr  Gottesdienst im Vitalis-Wohnpark, Jahnstr. 3 (Diakon Wilfried Schulz)
Sonntag, 04.12.     2. Advent
10.00 Uhr  Familiengottesdienst mit Kon� -Kids-Taufen, mitgestaltet vom Kinder-

garten „Baum des Lebens“ (Pfr. M. Weber), im Anschluss Kirchencafé
19.30 Uhr Bibelstunde
Dienstag, 06.12.
9.45 Uhr Bibel-Teilen in Schröttinghausen, Dorfgemeinschaftshaus
9.45 Uhr Bibel-Teilen in Harlinghausen, Lindenweg 2
19.30 Uhr Bastelkreis
Mittwoch, 07.12. 
14.30 Uhr Frauenhilfe und Frauenkreis: Plattdeutsche Adventsfeier 
 mit Pfarrer Reinhard Ellsel und Ewald Kröger

Donnerstag, 08.12.
16.00 Uhr Kon� -Kids: Probe Krippenspiel
Samstag, 10.12. „Sternenzauber“ – 
Im Jugendzentrum:
15.00 - 19.00 Uhr  Wa� elverkauf, Playstation und 
Werwolf auf dem Sofa.
  Snacks und Musik über die Sonos-Anlage, vor 
der Tür: „Glücksrad mit tollen Gewinnen“, Vorver-
kaufsstelle für das Konzert (Do. 18.05.2017) „Die 
Prinzen“ an diesem Wochenende, Karte 49,– €,  
Im Gemeindehaus:
15.00 - 18.00 Uhr  Verkaufstisch des Bastelkreises 
In der Kirche:
16.30 – 17.15 Uhr „Sternstunde“ für Kinder:
Adventliche Lesungen und Musik eines 
  gemischten Ensembles der Musikschule Preußisch 
Oldendorf im Altarraum der St.-Dionysius-Kirche

Sonntag, 11.12.     3. Advent
10.00 Uhr  Gottesdienst mit Taufen in der Kirche (Pfr. Michael Weber), gleichzei-

tig Kigodi, die Kinder gehen vor der Predigt in das Gemeindehaus, im 
Anschluss Kirchencafé.

„Sternenzauber“ – Im Jugendzentrum:
15.00 - 19.00 Uhr  Wa� elverkauf, Playstation und Werwolf auf dem Sofa,   
  Snacks und Musik, Vorverkaufsstelle für das Konzert (Do. 18.05.2017) 

„Die Prinzen“ an diesem Wochenende, Karte 49,– € 

Im Gemeindehaus:
ab 14.30 Uhr Adventscafé mit Kuchenbüfett
15.00-18.00 Uhr  Verkaufstisch des Bastelkreises 
In der Kirche:
18.00 Uhr  Konzert der Vokal Chöre: „Sing Noel“ – Lieder zur Advents- und Weih-

nachtszeit, auch zum Mitsingen, Eintritt frei
19.30 Uhr Bibelstunde

Dienstag, 13.12.
9.45 Uhr Bibel-Teilen in Pr. Oldendorf, Gemeinschaftsraum 
 Betreutes Wohnen, Jahnstr. 2
16.00 Uhr Kon� rmandenprobe für Heiligabend
19.30 Uhr Presbyterium
Donnerstag, 15.12.
16.00 Uhr Kon� -Kids: Probe Krippenspiel
Freitag, 16.12.
16.30 Uhr Gottesdienst im Vitalis-Wohnpark, Jahnstr. 3 (Elisabeth Wickemeyer)
Sonntag, 18.12.     4. Advent
10.00 Uhr Sing-Gottesdienst (Pfrn. Antje Kastens), im Anschluss Kirchencafé
10.00 Uhr Kindergottesdienstweihnachtsfeier im Gemeindehaus
Dienstag, 20.12.
9.45 Uhr Bibel-Teilen in Schröttinghausen, Dorfgemeinschaftshaus
9.45 Uhr Bibel-Teilen in Harlinghausen, Lindenweg 2
16.00 Uhr Kon� rmandenprobe für Heiligabend
Donnerstag, 22.12.
16.00 Uhr Kon� -Kids: Probe Krippenspiel
Samstag, 24.12.     Heiligabend
15.00 Uhr  Christvesper für Eltern mit Kleinkindern und Krippenspiel der Krab-

belgruppen in der Kirche (Jugendreferent Michael Weiß) 
16.30 Uhr Christvesper mit Krippenspiel der Kon� -Kids (Pfr. Michael Weber) 
23.00 Uhr Christmette mit dem Gottesdienstchor (Pfrn. Antje Kastens)
Sonntag, 25.12.     1. Weihnachtstag
10.00 Uhr   Festgottesdienst mit Feier des Hl. Abendmahls und dem Gospelchor 

(Pfr. Michael Weber)
Montag, 26.12.     2. Weihnachtstag
10.00 Uhr Festgottesdienst mit Taufen und dem Posaunenchor 
 (Pfrn. Antje Kastens)
Samstag, 31.12.     Altjahresabend
16.30 Uhr  Jahresschlussgottesdienst mit Feier des Hl. Abendmahls in der Kirche 

(Pfrn. Antje Kastens)
Sonntag, 01.01.2017     Neujahr
16.30 Uhr Gottesdienst zum Jahresbeginn in der Kirche (Pfr. Reinhard Ellsel)
19.30 Uhr Bibelstunde
Dienstag, 03.01.
9.45 Uhr Bibel-Teilen in Schröttinghausen, Dorfgemeinschaftshaus
9.45 Uhr Bibel-Teilen in Harlinghausen, Lindenweg 2
19.30 Uhr Bastelkreis
Samstag, 07.01.
ab 9.00 Uhr Tannenbaum–Sammelaktion „Wir holen Ihre Bäume ab“ 
 der Kon� rmanden und der Ev.-Luth. Kirchengemeinde
Sonntag, 08.01.
18.00 Uhr Abendgottesdienst in der Kirche (Gottesdienstteam)

Die Krabbelgruppen tre� en sich mittwochs und freitags von 9.30 bis 11.00 Uhr.  

Der neue Gemeindebrief 110 wird von den Kon� rmanden verteilt.

•  Erd-, Feuer-, See- und 
Ruhewald-Bestattungen

• Bestattungsvorsorge
•  Erledigung sämtlicher 

Formalitäten
• Überführungen Weststraße 6

32361 Preußisch Oldendorf
Telefon 05742 - 25 63

www.bestattungshaus-ebke.de
Wir beraten Sie gerne auch zu Hause.
Sie erreichen uns Tag und Nacht!

Jeden Dienstag von 9.00 bis 11.00 Uhr Die Tafel in Pr. Ol-
dendorf im katholischen Gemeindehaus, Off elter Weg 1, 
gleichzeitig Ka� eestube. Die Kleiderkammer, jetzt Kampstr. 
11/Ecke Alwinstr., Di. 9.00 -11.00 Uhr Verkauf von gebrauchter Kleidung, jeden 
Donnerstag von 15.00 bis 17.00 Uhr Annahme von guter gebrauchter Kleidung 
der Jahreszeit entsprechend in der Kleiderkammer.

11. Dezember 2016, 18:00 Uhr 
St. Dionysius-Kirche Pr. Oldendorf 
Eintritt frei

Gottesdienstchor, Kinderchor, 
PrO Voices und Gäste

Sing Noel
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Ev.-luth. Kirchengemeinde 
Bad Holzhausen
Samstag, 03.12.2016    (2. Advent)
18.00 Uhr  Gottesdienst, Pfarrer Ste� en 

Bäcker
Sonntag, 04.12.2016    (2. Advent)
17.00 Uhr Konzert: „Hört, der Engel hel-
le Lieder“. Das Münsteraner Trio Gary Woolf, 
Quer� öte, Stefanie Bloch, Oboe, und Ulrike Lausberg, Orgel, sind bereits vielen 
Musikliebhabern aus den Vorjahren bekannt. Diesmal möchten sie uns einladen 
zur musikalischen Reise nach Frankreich, aber auch andere adventliche Musik aus 
verschiedenen Epochen wird zu hören sein. Der Eintritt ist frei. Es wird um eine 
Spende zur Deckung der Kosten gebeten.
Mittwoch, 07.12.2016
15.00 Uhr  Frauenhilfe: Adventsfeier mit Liedern und Geschichten, gemeinsam 

mit dem Albert-Schweitzer-Kreis Börninghausen
19.00 Uhr  Adventsandacht: Zeit im Advent – Zeit zum Innehalten, zum Nach-

denken und zur Besinnung bei Kerzenschein in der Kirche
Sonntag, 11.12.2016    (3. Advent)
9.15 Uhr  Gottesdienst mitgestaltet von Kon� rmanden und Musikschülern von 

Annelotte Deppe-Fricke, mit Heiligem Abendmahl, Pfarrerin Hilke Vollert
Mittwoch, 14.12.2016
20.00 Uhr  Frauentre� : Adventliches Beisammensein im Gemeindehaus Bör-

ninghausen
19.00 Uhr  Adventsandacht: Zeit im Advent – Zeit zum Innehalten, zum Nach-

denken und zur Besinnung bei Kerzenschein in der Kirche
Freitag, 16.12.2016
18.00 Uhr    Jugendkirche in der St.-Ulricus-Kirche Börninghausen
Sonntag, 18.12.2016    (4. Advent)
9.15 Uhr Gottesdienst, Pfarrer Ste� en Bäcker
Mittwoch, 21.12.2016
19.00 Uhr  Adventsandacht: Zeit im Advent – Zeit zum Innehalten, zum Nach-

denken und zur Besinnung bei Kerzenschein in der Kirche
Samstag, 24.12.2016   (Heiligabend)
15.00 Uhr  Gottesdienst für Familien mit kleineren Kinder, Pfarrerin Hilke Vollert
17.00 Uhr Christvesper mit Krippenspiel, Pfarrerin Hilke Vollert
23.00 Uhr  Christmette mit dem Chor „Lunedi Sera“ und Posaunenchor, Pfarrer 

Ste� en Bäcker
Sonntag, 25.12.2016    (1. Weihnachtstag)
9.15 Uhr  Gemeinsamer Festgottesdienst der Kirchengemeinden Bad Holz-

hausen und Börninghausen in der Kirche in Bad Holzhausen mit 
Heiligem Abendmahl und Posaunenchor, Predigtreihe: Lieder der 
Reformationszeit, Pfarrerin Hilke Vollert

Montag, 26.12.2016    (2. Weihnachtstag)
10.45 Uhr  Gemeinsamer Festgottesdienst der Kirchengemeinden Bad Holz-

hauen und Börninghausen in der  St.-Ulricus-Kirche Börninghausen 
mit Heiligem Abendmahl und Posaunenchor, Pfarrer Friedrich Stork

Samstag, 31.12.2016    (Silvester)
17.00 Uhr     Gottesdienst am Altjahresabend mit Heiligem Abendmahl, Pfarrerin 

Christine Scheele
Sonntag, 01.01.2017    (Neujahr)
10.45 Uhr  Gottesdienst am Neujahrsmorgen mit Heiligem Abendmahl in der 

St.-Ulricus-Kirche in Börninghausen, Pfarrer i.R. Ernst Kreutz
Samstag, 07.01.2017    (1. So. nach Epiphanias)
18.00 Uhr  Abendgottesdienst in der Kirche mit anschließendem Neujahrs-

empfang, Pfarrer Ste� en Bäcker
Vom 15. Januar bis 2. April ist Winterkirche, alle Gottesdienste werden im 
Gemeindehaus gefeiert.
Die Ev. Gemeindebücherei Bad Holzhausen ist geö� net dienstags und donners-
tags von 8.00 bis 14.30 Uhr, mittwochs von 15.00 bis 18.00 Uhr. Donnerstags von 
9.45 bis 11.00 Uhr berät Sie gerne das Bücherei-Team.

Evangelische Jugend:
Montags  1. u. 2. Klasse 16.00 bis 17.00 Uhr
Dienstags   ab 5. Klasse 17.00 bis 18.00 Uhr, 06.12.
Mittwochs   3. u. 4. Klasse 16.00 bis 17.00 Uhr

Fiegenburgweg 8 · Tel. 0 57 42 / 42 00
Pr. Oldendorf-Börninghausen

Bestattungen

Schnittker

Seit über 50 Jahren

Vorsorge 
und Beratung

OT für Jugendliche ab 14 Jahren montags 19.00 bis 20.00 Uhr
OT für Jugendliche ab 12 Jahren dienstags 14.00 bis 20.00 Uhr
Krabbelgruppe:    Montags ab 9.30 Uhr
Chorproben:  Montags 20.00 Uhr  Gospelchor Lunedi Sera
 Dienstags 20.00 bis 21.30 Uhr  Posaunenchor

Ev.-luth. Kirchengemeinde 
Börninghausen
Sonntag, 04.12.    (2. Advent)
10.45 Uhr  Gottesdienst für Kleine und 

Große, mit Heiligem Abend-
mahl, Pfarrerin Hilke Vollert

Mittwoch, 07.12.
15.00 Uhr  Albert-Schweitzer-Kreis: Weihnachtsfeier, gemeinsam mit der Frauen-

hilfe im Gemeindehaus Bad Holzhausen mit Liedern und Geschichten
Sonntag, 11.12.   (3. Advent) 
10.45 Uhr Gottesdienst mit Heiligem Abendmahl, Pfarrer Ste� en Bäcker
Mittwoch, 14.12.
20.00 Uhr  Frauentre� : Adventliches Beisammensein im Gemeindehaus 

Börninghausen
Freitag, 16.12.  
18.00 Uhr Jugendkirche: Weihnachtsspecial in der Kirche in Börninghausen
Samstag, 17.12.   (4. Advent) 
18.00 Uhr  Musikalischer Adventsgottesdienst mit Lesungen, mit Posaunenchor und 

Verabschiedung des Organisten Paul Knizewski, anschließend Empfang
Samstag, 24.12.   (Heilig Abend) 
15.00 Uhr Gottesdienst mit Krippenspiel, Pfarrer Ste� en Bäcker
17.00 Uhr Christvesper mit Posaunenchor, Pfarrer Ste� en Bäcker
Sonntag, 25.12.   (1. Weihnachtstag)
9.15 Uhr  Gemeinsamer Gottesdienst mit Heiligem Abendmahl und Posau-

nenchor der Gemeinden Börninghausen und Bad Holzhausen in der 
Kirche in Bad Holzhausen. Predigtreihe: Lieder zur Reformationszeit, 
Pfarrerin Hilke Vollert

Montag, 26.12.   (2. Weihnachtstag)
10.45 Uhr  Gemeinsamer Gottesdienst mit Heiligem Abendmahl und Posau-

nenchor der Gemeinden Börninghausen und Bad Holzhausen, 
Pfarrer Friedrich Stork

Samstag, 31.12.   (Silvester) 
17.00 Uhr  Gemeinsamer Gottesdienst der Gemeinden Börninghausen und 

Bad Holzhausen mit Heiligem Abendmahl in der Kirche in Bad Holz-
hausen, Pfarrerin Christine Scheele

Sonntag, 01.01.2017   (Neujahr)
10.45 Uhr  Gemeinsamer Gottesdienst der Gemeinden Börninghausen und 

Bad Holzhausen mit Heiligem Abendmahl, Pfarrer i.R. Ernst Kreutz
Sonntag, 08.01.   (1. So. nach Epiphanias)
10.45 Uhr Gottesdienst mit Heiligem Abendmahl, Pfarrer Ste� en Bäcker
Café International:  Dienstag, 18.00 bis 20.00 Uhr
Gospelchor „Lunedi Sera“:  Montag, 20.15 Uhr   Gemeindehaus Bad Holzhausen
Posaunenchor:  Montag, 20.00 Uhr   Posaunenchorprobe
Termine der Ev. Jugend Donnerstag, 1. bis 4. Klasse, 17.00 bis 18.00 Uhr
  Dienstag, 15.30 bis 16.30 Uhr

Kath. Kirchengemeinde St. Raphael 
Preußisch Oldendorf
Gottesdienste – St. Raphael, Pr. Oldendorf
Sonntag, 04.12., 11.12., 18.12., 11.00 Uhr Hochamt
Samstag,  24.12.2016, 21.00 Uhr, Montag, 26.12.2016, 

11.00 Uhr Hochamt
Sonntag, 01.01.2017, 11.00 Uhr Festhochamt
Sonntag,  08.01.2017, 11.00 Uhr Hochamt mit Aussendung 

der Sternsinger
Sonntag, 15.01.2017, 11.00 Uhr Hochamt

Seit über 50 Jahren
Bestattungen

Lübbert
Kein Abschied 
gleicht dem anderen.

Frank Lübbert
Röthestraße 16a
Pr. Oldendorf-Bad Holzhausen
Telefon 0 57 42/14 40
0171/7 47 57 44
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Beichttermine im Pastoralverbund
Beichtzeiten:
Samstag Rahden vor der Hl. Messe, Lübbecke nach der Hl. Messe
Sonntag Espelkamp vor der Hl. Messe, Pr. Oldendorf nach der Hl. Messe
Die Geistlichen können gerne am Tag der Messe in der Sakristei wegen eines 
Beichttermins angesprochen werden.
Bußgottesdienste im Pastoralverbund
Samstag,  10.12.2016 um 18.30 Uhr Hl. Messe in Lübbecke, anschließend Beicht-

gelegenheit
Sonntag,  18.12.2016 um 18.30 Uhr Hl. Messe in Espelkamp, anschließend Beicht-

gelegenheit
Besondere Beichtgelegenheiten vor Weihnachten
Samstag, 10.12.2016 um 15.00 Uhr (bis 16.00 Uhr) in Lübbecke
Freitag, 23.12.2016 um 15.00 Uhr (bis 17.00 Uhr) in Espelkamp
Termine und Veranstaltungen im PV Lübbecker Land
Kirchenmusikalisch Andachten mit dem Schützenmusik-Corps Lübbecke
10.12.2016 um 17.00 Uhr in St. Marien, Espelkamp
11.12.2016 um 17.00 Uhr in St. Johannes Bapt., Lübbecke
Der Eintritt ist frei!
Firmvorbereitung: Wochenende der Firmbewerber in der Jugendbildungsstätte 
„Kuperberg“ in Detmold-Heidenoldendorf vom 20.01. bis zum 22.01.2017 bzw. 
vom 03.02. bis zum 05.02.2016.
Erstkommunionvorbereitung 2016/2017
1. Beichte der Lübbecker und Pr. Oldendorfer Erstkommunionkinder am Mittwoch, 
14.12.2016, um 16.45 Uhr in der Lübbecker Kirche.
Mi.,  11.01.2017 16.45 Uhr Weggottesdienst in Lübbecke (- 18.15 Uhr)
Mi.,  25.01.2017 16.45 Uhr Weggottesdienst in Lübbecke (- 18.15 Uhr)
Die Frauen-Gymnastikgruppe tri� t sich jeden Montag um 10.00 Uhr im Gemein-
dehaus von St. Raphael, Preußisch Oldendorf. Neue Teilnehmerinnen sind immer 
herzlich willkommen!
Caritas Preußisch Oldendorf: Bei Anfragen bitte an das Pastoralverbundbüro 
wenden.
Pastoralverbundbüro: Pfr.-Schoder-Haus, Isenstedter Straße 80, 32339 Espelkamp. 
Sie � nden uns zu den Bürozeiten im Obergeschoss, 1. Raum rechts. Tel. 05772/3457, 
E-Mail info@pv-luebbeckerland.de
Pastoralverbundleiter: Pfr. Karl-Heinz Graute, Niederwall 14, 32312 Lübbecke, Tel. 
05741/8870; E-Mail pf.graute@web.de
Öff nungszeiten des Pastoralverbundbüros: Montag und Mittwoch 9.00 – 12.00 
Uhr, Donnerstag 15.00 – 18.00 Uhr

Ev.-luth. Kirchengemeinde Alswede
30.11. 14.30 Uhr Frauenrunde Alswede – Adventsfeier
02.12.  14.30 Uhr  Frauenhilfe Gestringen – Adventsfeier 

mit dem ehemaligen Seniorenclub
04.12.  10.00 Uhr  Abendmahlsgottesdienst mit Taufe in 

der St.-Andreas-Kirche Alswede
06.12.  19.30 Uhr  Frauenabendkreis Gestringen 

– Adventsfeier
07.12.  15.00 Uhr  Seniorenclub Alswede – Adventliches 

Beisammensein
08.12. 19.00 Uhr  Frauenabendkreis und der Posaunen-

chor Alswede feiern zusammen Advent
09.12. 17.30 Uhr Abendgottesdienst in der Trinitatis-Kirche Gestringen
16.12.  15.30 – 18.30 Uhr   Stricktre�  Alswede
18.12. 10.00 Uhr Gottesdienst in der St.-Andreas-Kirche Alswede
24.12.  15.30 Uhr Kinder Christvesper in der Trinitatis-Kirche Gestringen
 17.00 Uhr Christ-Vesper in der Trinitatis-Kirche Gestringen
24.12.  15.30 Uhr Kinder-Christvesper in der St.-Andreas-Kirche 
 17.00 Uhr Christ-Vesper in der St.-Andreas-Kirche Alswede
 23.00 Uhr  Christ-Vesper in der St.-Andreas-Kirche Alswede
25.12. 10.00 Uhr  Gottesdienst mit dem Posaunenchor in der Trinitatis-Kirche Gestringen
26.12. 0.00 Uhr Gottesdienst in der St.-Andreas-Kirche Alswede
31.12.  18.00 Uhr  Jahresabschluss-Gottesdienst mit Abendmahl in der Trinitatis-

Kirche Gestringen
1.01.17 16.00 Uhr Gottesdienst in der St.-Dionysius-Kirche  Preußisch Oldendorf

Ehrwürdige Bäume bieten unter ihren Kronen  
Grabplätze für Urnen im Wurzelbereich

Gutsverwaltung Hollwinkel GbR
Hollwinkel 2 · Preußisch Oldendorf

Telefon (0 57 43) 9 30 29 93 · ruhewald@hollwinkel.de

Gruppentermine:
Mittwoch: alle 14 Tage 14.30 Uhr Strickkreis Gestringen
Donnerstag:  17.00 – 18.30 Uhr Kindergruppe (1.– 4. Klasse) Gestringen
  19.45 Uhr Posaunenchor Alswede – im Gemeindehaus Alswede
Freitag: 16.00 – 17.00 Uhr Kindergruppe (1.– 4. Klasse) Alswede
Freitag: 15.30 – 18.30 Uhr Stricktre�  Alswede (jeden 3. Freitag im Monat)
Freitag: 20.00 Uhr Chor „Concino“ im Gemeindezentrum Gestringen

„Neues Leben“ – Evangelische Freikirche Preußisch 
Oldendorf hatte zum Tag der off enen Tür eingeladen
In der ehemaligen Drogerie Pohl in der Kirchstraße hat die Mennoniten-
Gemeinde Espelkamp e.V. ein neues Domizil errichtet. Vor zwei Jahren 
war das Gebäude gekauft worden, seitdem wurde � eißig geplant und 
überwiegend in Eigenleistung an Wochenenden renoviert und umge-
baut. Es waren aber auch Fach� rmen beteiligt, die unter anderem die 
Dachhaut saniert haben. Insgesamt sind über 200.000 Euro an Spenden-
geldern verbaut worden.  
Im Erdgeschoss be� nden sich der fast 200 qm große und in hellen 
Farben gestrichene Kirchsaal mit der Technik, ein Büroraum, eine Tee-
küche, eine Behindertentoilette und ein mit liebevollen Wandmalereien 
ausgestatteter Eltern-Kind-Raum. Im Keller sind noch sanitäre Anlagen 
untergebracht, und ein großer Raum steht als Lager zur Verfügung. Die 
Räume im Obergeschoss können für Seminare und Gesprächsrunden 
genutzt werden. 
Der ehemalige Vorsitzende der Mennoniten-Gemeinde, Wolfgang 
Mandler, zeigte sich erfreut und stolz, dass das Gebäude endlich seiner 
Bestimmung übergeben werden konnte. Gottesdienste � nden regelmä-
ßig jeden Sonntag um 10.00 Uhr statt. „Jeder, der für sich persönlich das 
Wort Jesu als das Maß aller Dinge anerkennt, ist in der Gemeinde herzlich 
willkommen.“
Die Gemeinde lädt zu einer Frauen-Adventsfeier am Freitag, 9. Dezember 
2016 ab 19.00 Uhr ein. Das Programm beginnt um 19.30 Uhr. Frau Miep 
Runck hält ein Referat zum Thema „Nur Geschenke? Ich will mehr!“ Die 
musikalische Umrahmung stellt die Pax-Band. Der Eintritt ist frei.
Anmeldung bis 6.12.2016 bei Angelika Becker, E-Mail angelikabecker92@
yahoo.de, oder Olga Friesen, Tel. 0160 / 97 37 67 30.

Besuch an alter Wirkungsstätte: Hans und Hannelore Pohl mit Wolfgang Mandler, 
Pastor Artur Becker und dem neuen Pfarrer der ev. Kirchengemeinde Preußisch 
Oldendorf, Michael Weber.

Kaminkassetten • Specksteinöfen
• Kaminöfen • Zubehör • Strandkörbe

Steubenstr. 12 (Ecke B 65) · 32312 Lübbecke
Telefon (0 57 41) 55 40 · Fax 29 88 22

www.ofenstudio.net

Zimmerei
Bernhard Pieper
Service rund ums Haus
vom Tischler und Zimmerermeister

– Zimmererarbeiten
– Fachwerkrestaurierungen
– Dachgauben – Dachfenster
– Überdachungen – Carports
– Innenausbau – Fußböden
– Decken – Fenster – Türen
– Rollläden – Sonnenschutz
– Markisen – Insektenschutz
– Schornsteinverkleidungen
– Sturmschäden und und und
Ossenbrink 4 · 32361 Pr. Oldendorf

Telefon und Fax 0 57 42 / 24 08
Mobil 0173 / 43 65 851
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Endlich ist sie fertig! Unsere Limbergstraße! – 
Die neue „Prachtstraße“ unserer Stadt! 

Der Boulevard mit dem Ärztehaus, der neuen Eisdiele, mit dem Wellness-
Studio und den anderen Attraktivitäten! Ein echter Anziehungspunkt für 
alle, ob von nah oder fern!
Zwar hat es lange gedauert, zu lange! Allein 5 Jahre seit der Feststellung 
der starken Schäden und der schlimmen Schadsto� belastung der Straße. 
Erst 3 Jahre später wurde es ernst. Wahrscheinlich weil die Stadt auch 
kein Geld hat.

Bürgerversammlung, Anliegergespräche auf allen Ebenen zogen sich 
hin. Es gab ja auch viele Probleme und Schwierigkeiten. Nicht nur bei 
der Planung. Vor allem auch bei den Debatten und Anhörungen der 
Bürger und den täglichen Diskussionen auf der Straße, in den Familien 
und zwischen den Nachbarn. Wer hielt denn schon die Erneuerung der 
Straße für notwendig?

Der große Schrecken kam 
natürlich, als uns die Ver-
waltung die Kosten für 
die Straßenerneuerung 
o� enbarte! Wer hatte 
schon so viel Geld gerade 
� üssig? War der Zustand 
wirklich so schlimm und 
nicht alles zu teuer? 
Aber wer versteht davon 
schon etwas? 
Warum müssen wir 
überhaupt bezahlen? Die 
Limbergstraße ist doch 
längst keine Anliegerstra-
ße mehr!! Man müsste 
eine Maut erheben von 
allen, die hier durchwol-
len. Die Begeisterung für 
das Unternehmen sackte 

endgültig in den Keller! Und doch musste es ja wohl 
sein. Die Probleme würden sicher nicht weniger. Nur – 
wir waren ohnmächtig und mussten nur zahlen!!
Mich erinnert das alles an die Elbphilharmonie in 
Hamburg. Nur die Qualität rechtfertigt die teure 
Angelegenheit!
So ging es denn los. Anfang Mai 2016 wurde die Straße 
gesperrt, und die Asphaltdecke wurde aufgefräst. Die 
schreckliche Zeit des Leidens begann. Als erstes stand 
einer unserer Pfeiler dem Bagger im Weg.
Doch zunächst schien alles harmlos. Die rotweißen 
Schilder verkündeten, dass die Straße gesperrt sei. Aber 
sonst waren Information und Kommunikation meist 
sehr spärlich. Der Transport der Mülltonnen, die Park-
möglichkeiten der Pkw, die Zufahrtmöglichkeiten der 
Lkw – besonders im Dunkeln, da musste schon jeder 
selbst versuchen, geeignete Lösungen zu � nden. Trotz-
dem muss ich sie loben, den Polier Schneider und seine 
Mitarbeiter. Wo es ging, haben sie freundlich geholfen, 
auch wenn sie manchmal nicht gut Deutsch konnten.
Am schlimmsten war es, als die Bürgersteige noch 
nicht fertig waren, die Kantsteine aber schon gesetzt, 
die Fahrbahn eine steinige, gelöcherte Fläche voller 
Hindernisse. Der Höhenunterschied von mindestens 30 
cm machte vor allem Behinderten das Leben schwer. 
Wir konnten gottlob durch ein Loch in der Hecke und 

über das östliche Nachbargrundstück mit dem Rollator zur Hermannstraße 
und damit in die Freiheit. Dafür waren wir froh und dankbar und vor allem 
auch, dass eigentlich in der ganzen Zeit zumeist trockenes Wetter war.
Jetzt ist fast alles fertig. Bürgersteige und Fahrbahn gut zu begehen. Die 
letzten „kleinen“ Abschlussarbeiten werden ho� entlich nicht noch zu teuer.
Die Bewohner der Limbergstraße wünschen jedenfalls denen von 
Rathaus- und Bergstraße weniger Kummer, so wenig wie möglich 
Belästigungen durch die Bauarbeiten, aber auch durch fremde oder 
ortsunkundige Verkehrsteilnehmer aller Art, vor allem bei Nacht.
Unsere jetzt so schöne Limbergstraße möge ho� entlich eine echte Anlie-
gerstraße bleiben und uns weitere Kosten ersparen.
Allen Lesern des Rundblicks wünsche ich zum Ende des Jahres ein frohes 
Weihnachtsfest und ein gutes gesundes friedliches Neues Jahr,
 Erich Tischer aus der Hausnummer 18.
Der Artikel „Erinnerungen eines Zugezogenen“ wird voraussichtlich im 
Januar fortgesetzt.
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Winkelmanns stille Weih-
nacht – das winterliche 
Hof-Vergnügen
Erstmalig nutzen wir die dunkle 
Jahreszeit, um die schöne Hof-
anlage auch in den winterlichen 
Monaten für Sie zu öffnen. Festlich 
soll es dabei zugehen, fröhlich, 
weihnachtlich und natürlich 
lecker. Wir freuen uns auf Gäste 
mit Lust und Laune auf Gans- und 
Wildgerichte, die wir im schönen 
Ambiente unserer Gaststube 
„Spargeldiele“ servieren.
Draußen dürfen Sie sich an 
allen Adventssonntagen auf eine 
wunderbare Mischung aus winter-
lichen Genüssen und Leckereien 
sowie einer Vielzahl von Geschenk-
artikeln freuen: Kreatives und 
Dekoratives zur Weihnachtszeit, 
Hand- und Hausgemachtes zum 
Verschenken, Heißes und Kaltes 
zum Genießen, Poesie und Musik, 
Feuerschein und Plätzchenduft.
Hof-Weihnacht – mit dieser Idee 
und vielen kleinen Besonderheiten 
wollen wir Sie überraschen, ver-
zaubern und auf Weihnachten ein-
stimmen. Der Hof und die Scheune, 
unser Lädchen und das Café sind 

festlich geschmückt und laden Sie ein, die besondere Zeit zu genießen.  
Herzlich Willkommen.

Förderung von „Kunst und Kultur“ durch Spenden der 
Sparkasse Minden-Lübbecke

Die Sparlotterie der Sparkasse hat mehrere gute Seiten, den Spareffekt, 
die Gewinnchance und die Unterstützung sozialer Projekte und gemein-
nütziger Institutionen. Im vergangenen Jahr erbrachte der Losverkauf 
einen Ausschüttungsbetrag von ca. 190.000 Euro, mit dem 223 Empfän-
ger aus der Region unterstützt werden konnten, davon 77 schulische 
Fördervereine, die jeweils einen Betrag von 750 Euro erhalten haben. So 
erhielten auch im Stadtgebiet Preußisch Oldendorf sämtliche Schulen 

unter dem Förderschwerpunkt „Kunst und Kultur“ diesen Spendenbetrag.
Stellvertretend waren vier Schulen in die Sparkasse in Lübbecke eingela-
den, die das Geld in völlig unterschiedliche Projekte investiert haben. Die 
Grundschule Levern hatte eine bekannte Kinderbuch-Autorin zu einer 
begeisternden Lesung eingeladen, die Gesamtschule Hüllhorst hat für die 
Veranstaltungs-AG eine Music-Workstation angeschafft, das Söderblom-
Gymnasium hat in neue Bildbearbeitungssoftware investiert, und die 
Stadtschule Lübbecke wird einige Sandsteinelemente aus der Fassade 
der alten Stadtschule, die als Zierelemente in eine Backsteinmauer am 
Markt integriert waren und jetzt bei der Sanierung des Marktplatzes 
freigelegt wurden, als Fenstersims im Zusammenhang mit bemalten 
Textilplanen, die ein Fenster der alten Fassade darstellen werden, in der 
neuen Stadtschule ausstellen. 
Die Schulen engagieren sich in breiter Vielfalt und führen ihre Schüler 
auf diese Weise an das weit gefächerte Thema „Kunst und Kultur“ heran. 
Hierbei unterstützt die Sparkasse mit Hilfe ihrer Kunden nach Kräften.

Sparkassen-Vorstand Georg Droste (4. von links) und Geschäftsstellenleiter Marc 
Schäuble (2. von rechts) mit Vertretern der Schulen und Fördervereine.

Neueröffnung Sanitätshaus am 2. Dezember 2016
Mindener Straße 15 in Preußisch Oldendorf

Hilfsmittel für den Alltag – Sanitätshaus REHA-Shop Fuchs GmbH

Seit 7 Jahren ist das Sanitätshaus „REHA-Shop Fuchs GmbH“ erfolgreich 
auf dem Markt. Aufgrund der großen Nachfrage hat sich das Unterneh-
men mit Filialen in Preußisch Oldendorf und Lübbecke erweitert. Nach 
drei Jahren an der Bremer Straße zieht die Filiale in Preußisch Oldendorf 
am 2. Dezember in größere Räume direkt gegenüber dem Gesund-
heitszentrum an die Mindener Straße 15 um.
Am Neueröffnungstag haben Interessierte die Möglichkeit, sich einen 
Eindruck von den neuen Räumlichkeiten in der ca. 200 m² großen Filiale 
mit ansprechendem Ausstellungsraum zu machen und die Mitarbeiter 
kennen zu lernen. Natürlich ist auch für das leibliche Wohl gesorgt, und 
Kinder kommen mit Popcorn auf ihre Kosten. 
„Die Menschen wollen ihr Leben möglichst lange, vielleicht trotz Han-
dicaps, in ihrer gewohnten Umgebung zuhause verbringen. Der REHA-
Shop Fuchs GmbH bietet mit einem umfangreichen Angebot individuelle 
Hilfen für den Alltag und mehr Lebensqualität an. Das Angebot reicht 
von Bandagen und Gehstock über Rollatoren, verschiedene Rollstühle 
und Elektroscooter sowie Toilettensitzerhöhungen und Badewannenlifte 
bis hin zum Intensivpflegebett. Auch gebrauchte, vom Fachpersonal 
geprüfte Scooter sind ständig vorrätig.
Als von der IHK anerkannter Ausbildungsbetrieb kann dabei mit 
allen Kostenträgern abgerechnet werden. Kompetente Mitarbeiter des 
REHA-Shops bieten auch Hilfe bei Anfragen an Krankenkassen, bei der 

Finanzierung und übernehmen gerne die Kostenvoranschläge für ihre 
Kunden. Insgesamt sind 20 Mitarbeiter derzeit im Unternehmen tätig, 
darunter vier Auszubildende.
Eine große Werkstatt ermöglicht kurzfristige Reparaturen, verschiedens-
te Anpassungen und Sonderanfertigungen gehören zum Leistungsum-
fang. Ein zusätzlicher Geschäftszweig beschäftigt sich mit der Hilfe für 
Menschen mit Handicap und umfasst den professionellen Ausbau zu 
behindertengerechten Wohnungen zum Beispiel mit dem Einbau von 
Treppenliften und Rampen oder der Verbreiterung von Türen sowie 
bodenebenen Duschen.
Die Zentrale der REHA-Shop Fuchs GmbH befindet sich in Espelkamp 
mit einer 500 m² großen Ausstellung, der Werkstatt und einem 2000 m² 
großen Lager. 
„Wir möchten uns hiermit ganz 
besonders bei unseren Kunden 
für ihr Vertrauen und die Treue 
bedanken und laden herzlich 
alle, die uns näher kennen lernen 
möchten, zur Neueröffnung am 
2.12. in Preußisch Oldendorf ein.“
� www.reha-shop.net

Marita Teichrib und Olga Friesen


